
Echo der Heimat

Zeichen stehen
auf Ablehnung

Wenn in der kommenden
Woche der Fachausschuss
tagt, stehen die Zeichen auf
Ablehnung hinsichtlich des
umstrittenen Bebauungs-
plans „Am Großen Moor“.
Aus gutem Grund, wie etli-
che Anlieger meinen.

HHRheda-Wiedenbrück

Nahwärmenetz
wächst weiter

Die Arbeiten am Nahwär-
menetz in der Rietberger In-
nenstadt schreiten voran.
Wie die Stadt mitteilt, wer-
den zwei zentrale Ein-
schränkungen im öffentli-
chen Straßenraum ab Mon-
tag, 25. Oktober, entfallen.

HHRietberg

Brauerei mischt
bei Limonade mit

Die Langenberger Privat-
brauerei Hohenfelde hat nun
erstmalig eine Limonade auf
den Markt gebracht. Es han-
delt sich um einen Kola-
Orangen-Mix. Dem Bier
bleibt das Unternehmen
trotzdem nach wie vor treu.

HHLangenberg

Berlin (dpa). Die Bedrohung
durch Cyberangriffe in Deutsch-
land ist gewachsen. Das geht aus
dem gestern veröffentlichten Lage-
bericht 2021 des Bundesamtes für
Sicherheit in der Informations-

technik (BSI) hervor. Darin wird
die aktuelle Situation als „ange-
spannt bis kritisch“ eingeschätzt.
In Teilbereichen herrsche „Alarm-
stufe Rot“, sagt Präsident Arne
Schönbohm. Kommentar/Politik

BSI: „Alarmstufe rot“

Bedrohung durch Cyberangriffe

Biontech/Pfizer

Impfstoff zeigt hohe
Wirksamkeit bei Jugend

(USA) habe man Daten von 94354
zweifach geimpften 12- bis 18-Jäh-
rigen ausgewertet. Auch eine drit-
te Impfung mit dem Vakzin von
Biontech und Pfizer zeigt nach
Angaben der Unternehmen von
gestern eine Wirksamkeit von
mehr als 95 Prozent. Sicherheits-
bedenken oder unbekannte Ne-
benwirkungen seien nicht beob-
achtet worden, hieß es unter Be-
rufung auf eine Studie. Politik

Tel Aviv/Mainz (dpa). Die Bion-
tech/Pfizer-Impfung senkt laut ei-
ner Studie das Risiko einer Infekti-
on mit der Delta-Variante des Co-
rona-Virus bei Jugendlichen um 90
Prozent. Sie schütze zudem zu 93
Prozent vor einer Erkrankung mit
Symptomen bei dieser Virus-
Variante, wie eine Sprecherin der
israelischen Krankenkasse Clalit
gestern bestätigte. Mit Forschern
von der Harvard-Universität

Nicht zu bändigen: In Frankfurt wirbelte das Sturmtief „Ignatz“ die Haarpracht dieser jungen Frau auf
dem eisernen Steg über den Main kräftig durcheinander. Ansonsten waren die Auswirkungen in den meis-
ten Regionen nicht ganz so stark wie erwartet. Allerdings stellte die Deutschen Bahn den Fernverkehr vie-
lerorts für mehrere Stunden ein. Foto: dpa

Sturmtief „Ignatz“

Festnahmen

Polizei erfolgreich
bei Drogenrazzia

Gelsenkirchen (dpa). Der Po-
lizei in NRW ist ein Schlag ge-
gen die organisierte Drogenkri-
minalität gelungen. Bei der
Durchsuchung von elf Objekten
in neun Städten wurden sieben
Verdächtige festgenommen. Al-
lein in Gelsenkirchen wurden
vier Plantagen entdeckt. Die
Razzien erfolgten nach der Ent-
schlüsselung spezieller Messen-
ger-Daten. Westfalen

„Cum-Ex“

Schaden größer
als gedacht

Hamburg (dpa). Der Scha-
den durch „Cum-Ex“-Steuer-
geschäfte und ähnliche illegale
Betrugssysteme ist Medien-Re-
cherchen zufolge weit höher
als bislang angenommen. Die
Summe belaufe sich auf welt-
weit 150 Milliarden Euro, be-
richteten gestern das ARD-
Magazin „Panorama“ und das
Recherchezentrum Correctiv.
Ursprünglich war von 55 Milli-
arden Euro ausgegangen wor-
den. Wirtschaft

Unscheinbar, aber giftig: die
Vierblättrige Einbeere. Foto: dpa
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HHAktuelle Frage

In welchem Alter haben Sie
schwimmen gelernt?

HHLetzte Frage

Lesen Sie die Asterix-und-
Obelix-Comics?
Ja 31,5 %
Nein 68,5 %
(371 Stimmen abgegeben)

SPD, Grüne und FDP

Kanzlerwahl in
Nikolaus-Woche
ist zeitliches Ziel

Berlin (dpa). Der Zeitplan
ist ehrgeizig: In der Woche vom
6. bis zum 10. Dezember wollen
SPD, Grüne und FDP eine ge-
meinsame Bundesregierung
bilden – mit einem Kanzler
Olaf Scholz an der Spitze.

Zum Auftakt ihrer Koalitions-
verhandlungen benannten sie ges-
tern die Leiter von 22 Arbeitsgrup-
pen, die die Details einer ersten
Ampel-Koalition auf Bundesebene
festzurren sollen.

„Wir haben uns diesen ehrgeizi-
gen Zeitplan gesetzt, weil wir der
Meinung sind, dass Deutschland in
diesem Jahr so schnell wie möglich
eine stabile Regierung haben soll-
te“, sagte FDP-Generalsekretär
Volker Wissing. Er stellte die Ver-
abredungen bei einem gemeinsa-
men Statement mit SPD-General-
sekretär Lars Klingbeil und dem
Grünen-Bundesgeschäftsführer
Michael Kellner vor. „Aus vor
Weihnachten ist die Nikolauswo-
che geworden“, sagte Kellner. Bis-

her war erklärtes Ziel eine Regie-
rungsbildung vor Weihnachten.

Bis Ende November soll nun ein
Vertragswerk vorgelegt werden, in
der Woche ab dem 6. Dezember sol-
len der neue Bundeskanzler ge-
wählt und die neue Regierung ge-
bildet werden, wie die drei Politi-
ker deutlich machten.

Der bisherige Vizekanzler und
Finanzminister Scholz würde dann
zum Nachfolger von Angela Merkel
(CDU), die 2005 zur Kanzlerin ge-
wählt wurde. Die SPD war bei der
Bundestagswahl Ende September
stärkste Kraft geworden.

Klingbeil sagte, am kommenden
Mittwoch werde die Arbeit der Ar-
beitsgruppen losgehen. Diese soll-
ten bis zum 10. November – also
binnen zwei Wochen – Positionen
erarbeiten, die dann in die Haupt-
verhandlungsgruppen gehen soll-
ten. Wie oft sie sich in dieser Zeit
treffen, bleibt ihnen laut Grünen-
Bundesgeschäftsführer Kellner
selbst überlassen. Es gelte aber:
„Keine Wochenenden, keine
Nachtsitzungen“.

Gipfel

Streit um Polen stellt EU vor Zerreißprobe
Brüssel (dpa). Der erbitterte

Streit über Polens Haltung zum
EU-Recht stellt die Europäische
Union vor eine Zerreißprobe. Der
polnische Regierungschef Mateusz
Morawiecki ließ gestern beim EU-
Gipfel in Brüssel keinerlei Entge-
genkommen erkennen und betonte
erneut, dass sein Land sich nicht

erpressen lasse. Unterstützung be-
kam er von Ungarns Ministerprä-
sident Viktor Orban, der von einer
„Hexenjagd“ gegen Polen sprach.
Andere Länder wie die Niederlan-
de forderten hingegen stärkeren
Druck auf Warschau.

Zweites wichtiges Thema des
heute endenden Gipfels waren die

steigenden Energiepreise. Die EU-
Kommission hat als Optionen da-
gegen unter anderem Steuersen-
kungen, Zahlungen an betroffene
Haushalte oder Subventionen für
kleine Unternehmen vorgeschla-
gen. Spanien und Frankreich for-
dern allerdings tiefergreifende eu-
ropäische Maßnahmen, etwa eine

Reform des Strommarktes. Die
Bundesregierung ist bislang bei
diesem Punkt skeptisch.

Für Angela Merkel ist es wahr-
scheinlich der letzte von mehr als
100 EU-Gipfeln. Für den Abend
war eine kurze Abschiedszeremo-
nie für die deutsche Kanzlerin ge-
plant. Zeitgeschehen

DLRG weist auf Pandemie-Folgen hin

Dramatischer Einbruch bei Schwimmkursen
Bad Nenndorf (dpa). Wegen ge-

schlossener kommunaler Bäder ha-
ben es in der Corona-Pandemie
hunderttausende Kinder in
Deutschland verpasst, schwimmen
zu lernen. „Die Situation der
Nichtschwimmer ist dramatisch“,
sagte Achim Wiese, Pressesprecher

der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG). Ein komplet-
ter Schuljahrgang konnte nicht in
Kursen lernen.

Eigentlich wollte die DLRG ihre
Kompaktkurse nur bis September
anbieten, wegen der langen Warte-
listen und der prekären Lage habe

man das Angebot bis Ende des Jah-
res verlängert. 15 bis 20 Einheiten
im Wasser reichten meist für einen
Seepferdchen-Ausweis. Eigentlich
hätten die Grundschulen den Auf-
trag, schwimmen zu unterrichten.
„Aber 25 Prozent haben bundes-
weit keinen einfachen Zugang zu

Bädern. Meist liegen die zu weit
weg“, erklärte Wiese.

Die DLRG nahm im vergange-
nen Jahr 23485 Schwimmprüfun-
gen ab – die Zahl brach damit um
75 Prozent im Vergleich mit 2019
ein, als 92913 Menschen zu
Schwimmern ausgebildet wurden.

In NRW bleiben Schäden überschaubar
Einsätzen ausgerückt – dramati-
sche Sturmauswirkungen mit
schwerverletzten Personen oder
Gebäudeschäden wurden jedoch
nicht bekannt. Auch in den Kreisen
Gütersloh und Warendorf blieben
die Folgen des Sturms überschau-
bar. Kommentar/Weltchronik

Mittag rollten auf den wichtigen
Strecken Richtung Berlin oder
Hamburg wieder erste Schnellzü-
ge. Auch im Regionalverkehr gab
es Zugausfälle und zum Teil erheb-
liche Verspätungen.

Die Feuerwehr war seit der
Nacht landesweit zu hunderten

Düsseldorf/Gütersloh/Waren-
dorf (dpa). Ein Sturmtief hat ges-
tern in Nordrhein-Westfalen vor
allem Bahnreisende ausgebremst.
Den Fernverkehr stellte die Deut-
sche Bahn am Vormittag im gesam-
ten Bundesland für mehr als drei
Stunden komplett ein. Erst ab dem

Bonn (dpa). Der Logistikkon-
zern Deutsche Post DHL will sein
Netz an Packstationen deutlich
stärker ausbauen als bisher ge-
plant. „Von aktuell 8200 wollen
wir bis Ende 2023 bei mindestens

15 000 Packstationen sein“, sagte
Post-Vorstandsmitglied Tobias
Meyer. Der Post-Manager be-
gründete das forcierte Ausbau-
tempo mit einer hohen Kunden-
nachfrage. Wirtschaft

DHL setzt auf Abholung

Packstationen

Fußball

Europa League

E. Frankfurt
Olymp. Piräus 3:1
Betis Sevilla
Bay. Leverkusen1:1

Einbeere ist die
Blume des Jahres

Hamburg (dpa). Die Vier-
blättrige Einbeere ist von der
Loki-Schmidt-Stiftung zur
Blume des Jahres 2022 be-
stimmt worden. Die Pflanze sei
vor allem in historischen Wäl-
dern zu finden – also in Gebie-
ten, die mindestens in den ver-
gangenen 200 bis 300 Jahren
ununterbrochen Wälder wa-
ren. Mit der Wahl werde zum
Schutz der alten, naturnahen
und wilden Wälder aufgerufen,
teilte die Stiftung gestern mit.

Morgens Mittags
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WetterSkateboard-Pionier in Deutschland, Unternehmer, Stifter und Initia-
tor von Kinder- und Jugendprojekten in aller Welt: Titus Dittmann (72)
ist für Generationen von Rollbrett-Freunden eine lebende Legende.
Jetzt ist der Münsteraner für sein vielfältiges Wirken mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet worden. Westfalen/Foto: dpa

Titus Dittmann
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Chinas Umgang mit
Uiguren verurteilt

New York (dpa). Deutschland
und mehr als 40 weitere Natio-
nen haben Menschenrechtsver-
letzungen Chinas unter anderem
an den Uiguren in der Region
Xinjiang verurteilt. „Es gibt all-
gemeine und systematische
Menschenrechtsverletzungen,
Folter, Zwangssterilisation, se-
xuelle Gewalt“, hieß es in der
gestern vom französischen UN-
Botschafter Nicolas De Rivière
verlesenen Erklärung. Die Uigu-
ren sind eine muslimische Min-
derheit in China.

Schutz durch Echtzeit-Informationen
bandes Bitkom. Damit sich Unter-
nehmen und auch Privatpersonen
besser schützen können, sollte es
ihre Ansicht nach für alle die Mög-
lichkeit geben, sich über die aktu-
elle Cyber-Bedrohungslage zu in-
formieren. „Dazu müssen wir
Echtzeit-Informationen nutzen
und EU-weit in einem zentralen
Dashboard sammeln – ähnlich dem
Corona-Dashboard des Robert
Koch-Instituts.“ A.-B. Clasmann

denen Erpresser vorgaben, über Vi-
deomaterial des Opfers zu verfü-
gen, das dieses angeblich beim Be-
such einer Webseite mit pornogra-
fischen Inhalten zeige.

„Die Schäden durch Erpressung,
verbunden mit dem Ausfall von
Systemen oder der Störung von Be-
triebsabläufen, sind seit 2019 um
358 Prozent gestiegen“, sagt Su-
sanne Dehmel, Mitglied der Ge-
schäftsleitung des Branchenver-

Berlin (dpa). Die Zahl der regis-
trierten neuen Schadprogramm-
varianten lag mit 144 Millionen
laut BSI um 22 Prozent über dem
Wert im zurückliegenden Berichts-
zeitraum. Im Februar 2021 wurden
nach Angaben des Bundesamtes an
einem Tag 553 000 solcher Varia-
nten entdeckt – neuer Spitzenwert.

Zwischen Januar und Mai wurde
dem Bericht zufolge eine große
Zahl von Attacken registriert, bei

Angreifer aus
S-Bahn vor Gericht

Erfurt (dpa). Zum Auftakt des
Prozesses um einen Angriff in
einer Erfurter Straßenbahn hat
der Vorsitzende Richter die Tat
als „ganz offensichtlich men-
schenfeindlich“ bezeichnet. Der
41-jährige Angeklagte muss sich
unter anderem wegen gefährli-
cher Körperverletzung und Be-
leidigung vor dem Landgericht
verantworten. Er soll im April
einen 17-Jährigen wiederholt
ins Gesicht geschlagen und ge-
treten sowie ihn rassistisch be-
leidigt haben, wie die Staatsan-
waltschaft gestern vortrug.

Fake News vor
Wahl registriert

Düsseldorf (dpa). In der hei-
ßen Phase des Bundestagswahl-
kampfs haben 71 Prozent der
Internetnutzer in Deutschland
politisch motivierte Desinfor-
mation wahrgenommen. Das
zeigt eine gestern veröffentlich-
ten Forsa-Umfrage im Auftrag
der NRW-Landesmedienanstalt.
Bei der kurz vor der Wahl
durchgeführten Umfrage gaben
13 Prozent an, ihnen seien „häu-
fig“ bewusst irreführende Nach-
richten auf Webseiten, in Blogs
oder sozialen Netzwerken auf-
gefallen. Rund 37 Prozent stie-
ßen „ab und zu“ auf Fake News,
weitere 21 Prozent „selten“.

Aktivisten des Vereins LobbyControl haben gestern auf dem Platz der
Republik vor dem Reichstagsgebäude in Berlin auf den Einfluss von
Lobbyisten auf die Politik aufmerksam gemacht. Sie fordern, dass die-
se nicht länger verborgen bleiben. Foto: dpa

Einfluss von Lobbyisten

Als „angespannt bis kritisch“ beschreibt das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik die ak-
tuelle Bedrohungslage durch Cyberangriffe in Deutschland. Im Vergleich zum vorausgehenden Bericht hat
sich die Situation verschlechtert. Foto: dpa

Ministerpräsidenten-Tagung

Länder pochen auf
Corona-Schutzregeln

„Es ist darüber hinaus von größter
Bedeutung, dass den Ländern
auch nach einem etwaigen Ende
der Feststellung der epidemischen
Lage von nationaler Tragweite für
einen befristeten Zeitraum die
Möglichkeit eingeräumt wird, zur
Verhinderung der Verbreitung von
Covid-19 weiterhin erforderliche
und geeignete Maßnahmen zu tref-
fen.“ Niedrigschwellige Maßnah-
men könnten und sollten verhin-
dern, „dass es zu einem erneuten
massiven Anstieg des Infektions-
geschehens kommt, der im Bund
oder in den Ländern deutlich ver-
schärfte Maßnahmen wieder nötig
machen würde“.

Als Lehre aus der Pandemie
beraten die Ministerpräsidenten
außerdem über eine größere Unab-
hängigkeit Europas vom Welt-
markt in Schlüsselbereichen. In ei-
nem Beschlussvorschlag aus Nord-
rhein-Westfalen heißt es wörtlich:
„Die gemeinsamen Anstrengungen
sind darauf zu richten, in krisen-
und systemrelevanten Sektoren
mittelfristig vollständige Liefer-
ketten in Europa zu etablieren.“
Die Förderung heimischer Pro-
duktion sollte sich demnach „über
den Gesundheitsbereich hinaus
auf weitere krisen- und systemre-
levante Güter sowie Schlüsseltech-
nologien beziehen“.

Königswinter (dpa). Die Bun-
desländer wollen auf einen rechts-
sicheren Rahmen dringen, um Co-
rona-Schutzmaßnahmen auch
über den Herbst und Winter hin-
weg aufrechterhalten zu können.
In einer Beschlussvorlage für die
Jahrestagung der Ministerpräsi-
denten, auf die sich nach Informa-
tionen der Deutschen Presse-
Agentur die Staatskanzleichefs ge-
einigt haben, wird der Bund aufge-
fordert, das sicherzustellen.

Die Ministerpräsidenten kamen
gestern zu einem insgesamt zwei-
tägigen Treffen auf Schloss Dra-
chenburg im nordrhein-westfäli-
schen Königswinter zusammen.
Das Papier zur epidemischen Lage
soll heute beraten werden und
könnte dann auch noch in verän-
derter Fassung beschlossen wer-
den.

In der Vorlage erinnern die Mi-
nisterpräsidenten an ihren Be-
schluss vom 10. August, wonach
die eingeübten Corona-Schutz-
standards in Innenräumen – wie
die sogenannte 3G-Regel, Maske,
Abstand, Lüften – auch in den
Herbst- und Wintermonaten
grundsätzlich erforderlich seien.
„3G“ steht für Geimpfte, Genesene
und Getestete. Zudem heißt es in
der Vorlage, die der Deutschen
Presse-Agentur vorliegt, wörtlich:

Ausland

Massengrab bei
Minsk entdeckt

Minsk (dpa). In einem Wald in
Belarus ist ein Massengrab aus
dem Zweiten Weltkrieg mit
sterblichen Überresten von
schätzungsweise 8000 Menschen
entdeckt worden. Das teilte die
Generalstaatsanwaltschaft ges-
tern mit. Experten fanden Reste
von Knochen, Kleidung, Schu-
hen und Munition. Das Grab
liegt nahe der Hauptstadt
Minsk. Laut Staatsanwaltschaft
waren von 1941 bis 1944 Zivilis-
ten und Soldaten aus dem Raum
Minsk dorthin gebracht und er-
schossen worden.

Inland

Steuereinnahmen
stark gestiegen

Berlin (dpa). Die Steuerein-
nahmen von Bund und Ländern
sind im September deutlich
gestiegen. Wie aus dem Monats-
bericht des Finanzministeriums
hervorgeht, lagen sie 23,1 Pro-
zent über den Einnahmen von
vor einem Jahr. Damals wirkte
sich die Corona-Krise deutlich
stärker vor allem auf Unterneh-
men aus. Insgesamt nahmen
Bund und Länder rund 78,2 Mil-
liarden Euro aus Steuern ein.

Zur Bedrohung durch Cyberangriffe

Unsicherheiten bleiben
Von unserem Berliner Korrespondenten
GERNOT HELLER

Hand aufs Herz: Überprüfen Sie ständig ob Sie mit ih-
rem Smartphone, Laptop oder Tablet in Sachen Sicher-
heit auf dem aktuellen Stand sind? Sollte man schon, denn
die Cyber-Kriminalität ist eine zunehmende Gefahr, die
jeden ins Visier nehmen kann. Was die IT-Sicherheitsbe-
hörde BSI gerade zu berichten hatte, ist tief beunruhi-
gend: Schad-Software, Ausspähungsprogramme, Daten-
und Identitäts-Diebstahl, Erpressung in all ihren Varia-
nten – ein Horror, was sich da in der schönen neuen digi-
talen Welt breit macht.

Immerhin gibt es eine ganze Reihe von Schutzvorkeh-
rungen, mit denen man sich wappnen kann: Von Backups
für wichtige Daten, über anspruchsvolle und wechselnde
Passwörter, regelmäßige Sicherheitsupdates bis zu
Schutz-Software aller Art. Dennoch bleiben Unsicherhei-
ten. Die Cyberangreifer sind schnell, suchen findig nach
immer neuen technologische Kniffen für ihr kriminelles
Geschäft und die Systeme der etablierten Anbieter sind
oft genug lückenhaft.

Die fortschreitende Digitalisierung ist nicht nur ein
Segen – sie geht auch mit großen Gefahren einher. Denkt
man daran, dass Hacker sensibelste Bereiche, wie unsere
Energieversorgung oder das Geld-System, knacken und
lahmlegen könnten, bleibt nur eines: Eine Aufrüstung un-
serer Cyber-Verteidigungskapazitäten, und zwar in einem
Maße, dass man Schritt hält mit den Angreifern. Das ist
für unsere Zukunft wichtiger als vielen bewusst ist.

Zu Sturmschäden bei der Bahn

Nie ganz vermeidbar
Von THORSTEN BOTHE

Ein ganz normaler Herbststurm ist gestern über das
Land gefegt. Und doch ist der Bahnverkehr durch um-
gestürzte Bäume massiv beeinträchtigt worden. „Wie im-
mer“, mag sich manch verärgerter Fahrgast denken und
auf die Deutsche Bahn schimpfen. Doch komplett vermei-
den lassen werden sich derartige Beeinträchtigungen nie.

Es ist nun einmal so, dass Bahnstrecken an Baumbe-
ständen vorbeiführen. Seit Jahrzehnten investiert die DB
jährlich zig Millionen, um umsturzgefährdete Gehölze
entlang der Gleise aufwändig zu identifizieren und sie
dann zu sichern oder zu beseitigen. Seit 2018 beschäftigt
sich sogar ein ganzes DB-Expertenteam mit klimabe-
dingten Sicherheitsfragen. Nur: Es sind eben tausende
Streckenkilometer, die überwacht werden müssen. Dürre
und Unwetter setzen den Pflanzen ständig und in zuneh-
mendem Maße zu, sodass auch eben noch stabil erschei-
nende Gehölze brechen können, wenn, wie jetzt, der Wind
heftiger weht. Dass auf beiden Seiten jedes Schienen-
strangs mehrere Meter breite Schneisen geschlagen wer-
den, um Gleisblockaden auszuschließen, dürfte jedoch
niemand ernsthaft wollen. Im Unmut über die Bahn wird
zudem gerne vergessen, dass bei Unwettern oft auch Stra-
ßen gesperrt werden müssen – doch lassen sich solche
Stellen im Regelfall leichter umfahren als ein blockiertes
Gleis.

Die Bahn ist und bleibt dem Einfluss des Wetters aus-
gesetzt. Und damit ist sie unweigerlich mit einem
Ausfall-Risiko behaftet.

Kommentare

Personalie

aCindy Kiro (63) ist als erste
Maori-Frau als Generalgouver-
neurin von Neuseeland verei-
digt worden. Sie sagte gestern,
dass ihr gemischtes Maori- und
britisches Erbe ihr ein gutes
Verständnis der neuseeländi-
schen Geschichte und des Ver-
trags von Waitangi, dem von
Maori und Briten unterzeichne-
ten Gründungsdokument, ver-
mittelt habe.

Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

Cyberkriminelle betreiben
Aufwand wie Spione

rend ein krimineller Hacker mit
seinem Opfer über ein Lösegeld für
den Zugriff auf von ihm verschlüs-
selte Daten verhandelt, startet er
gleichzeitig einen Überlastungsan-
griff auf ein Ausweichsystem, das
der Geschädigte nutzt, um seine
Geschäftstätigkeit fortzusetzen.

Einige Angreifer gehen demnach
auch auf Kunden oder Partner des
Opfers zu, um den Druck zu erhö-
hen. Als Beispiel nennt das BSI in
seinem Bericht den Fall einer psy-
chotherapeutischen Praxis, wo
nicht nur die Praxisinhaber, son-
dern auch deren Patientinnen und
Patienten erpresst worden waren.
Die Behörde ermahnt in diesem
Zusammenhang alle Betroffenen,
Angriffe möglichst schnell zu mel-
den, um weiteren Schaden zu ver-
meiden.

Stellenwert einnehmen und zur
Grundlage aller Digitalisierungs-
projekte werden“, heißt es in einem
Lagebericht des BSI.

Auf die Frage, ob es künftig ein
Bundesdigitalministerium geben
sollte, will der scheidende Bundes-
innenminister Horst Seehofer
(CSU), dessen Haus die Verantwor-
tung für das BSI und die Digitali-
sierung der Verwaltung trägt, nicht
direkt antworten. An die Adresse
der künftigen Koalitionäre sagt er
nur, man werde „die allgemeine
Sicherheit von der Cybersicherheit
nicht trennen können“.

Nach Einschätzung des BSI nut-
zen Kriminelle inzwischen teilwei-
se sehr aufwendige, mehrstufige
Angriffsstrategien, die früher nur
in der Cyberspionage zur Anwen-
dung kamen. Eine Methode: Wäh-

Berlin (dpa). Der Flughafen
Saarbrücken, die Uniklinik Düs-
seldorf und die Europäische
Arzneimittelagentur haben eine
Gemeinsamkeit: Sie wurden un-
längst Opfer von Cyberattacken.
Die Gefahr dafür in Deutschland
ist gestiegen. In einigen Bereichen
herrsche „Alarmstufe Rot“, warnt
Arne Schönbohm, Präsident des
Bundesamtes für Sicherheit in der
Informationstechnik (BSI).

Ursächlich für die hohe Bedro-
hung durch Cyberangriffe in
Deutschland seien die deutliche
Professionalisierung der Cyberkri-
minellen, die zunehmende digitale
Vernetzung und die Verbreitung
gravierender Schwachstellen in IT-
Produkten. „Informationssicher-
heit muss einen deutlich höheren

Vilnius (dpa). Die litauischen
Streitkäfte haben ihren Fuhrpark
mit Militärfahrzeugen aus
Deutschland erneuert. Im Zuge
eines Rüstungsgeschäfts erhielt die
Armee des baltischen EU- und
Nato-Landes 42 Militär-Unimogs
U 5000 vom Autokonzern Daimler.
Dies teilte das Verteidigungsminis-
terium in Vilnius mit.

Litauen hat damit nun insge-
samt 382 Unimogs von Daimler
erhalten. Nach einem 2015 unter-
zeichneten Vertrag hatte der deut-
sche Autobauer zuvor bereits 340
Fahrzeuge geliefert. Das Volumen
der beiden über die Nato-Beschaf-
fungsagentur NSPA abgewickelten
Aufträge betrug den Angaben zu-
folge etwa 80 Millionen Euro.

Armee erhält 42 Unimogs

Litauische Streitkräfte

Verleger und Geschäftsführer:
Fried Gehring und Dirk Holterdorf

Chefredakteur: Fried Gehring.
Redaktionsleitung:
Nicolette Bredenhöller (Stv. Chefredakteurin) und
Frank Möllers (Chef vom Dienst).

Nachrichten aus Politik, Westfalen, Wirtschaft und
Kultur: Sven Behler, Matthias Bornhorst, Thorsten
Bothe, Thorsten Duibmann, Bernd Evers, Alfred
Mense, Kirstin Oelgemöller, Ralf Ostermann,
Rudolf Rademacher.
Berliner Korrespondent: Andreas Herholz.
Sport: Jörg Staubach (Leitung), Norbert Diek-
mann (Stv. Leitung), Dietmar Lohmann.
„Glocke am Wochenende“ und Sonderthemen:
Mirco Borgmann, Daniela Kinder.
Online: Benedikt Paweltzik, Frank Tischhart.

Anzeigenleitung: Frank Iggena
und Maren Silberling.
Leitung Lesermarkt und Logistik: Jörn Gehrke.

Abonnementskündigungen sind nur zum Quar-
talsende nach Ablauf der vereinbarten Verpflich-
tungszeit möglich und müssen dem Verlag einen
Monat vorher schriftlich mitgeteilt werden. Unsere
Zusteller nehmen keine Kündigungen entgegen.

Monatlicher Bezugspreis per Botenzustellung
37,85 Euro, per Post oder Landzustelldienst 40,85
Euro, jeweils inklusive 7% Mehrwertsteuer.

„Die Glocke“ erscheint wöchentlich sechsmal. Im
Falle höherer Gewalt wie bei Betriebsstörungen,
Streik, Verbot usw. besteht kein Anspruch auf Kür-
zung oder Rückzahlung des Bezugsgeldes. Für
unverlangt eingesandte Texte und Fotos wird kei-
ne Haftung übernommen.

Rechte für die Nutzung von „Glocke“-Artikeln für
elektronische Pressespiegel: PMG Presse-Moni-
tor GmbH, Berlin, Tel. 030/28493-0.

Mitglied der ZGW Zeitungsgruppe Westfalen

Wöchentlich mit Prisma-Fernsehmagazin

Druck und Verlag:
E. Holterdorf GmbH & Co KG, Oelde

Anschrift für Redaktion und Verlag:
Engelbert-Holterdorf-Straße 4/6 · 59302 Oelde
Postfach 3240 · 59281 Oelde

Fernruf-Sammelnummer 02522/73-0
Telefax Redaktion: 02522/73-166
Telefax Anzeigenannahme: 02522/73-241
Telefax Vertrieb: 02522/73-221

E-Mail Redaktion: redaktion@die-glocke.de
E-Mail Anzeigen: anzeigen@die-glocke.de
E-Mail Vertrieb: vertrieb@die-glocke.de
Internet: www.die-glocke.de

Sparkasse Münsterland Ost
IBAN: DE 51 400 50150 00420 40493
BIC: WELADED1MST
Volksbank eG, Warendorf
IBAN: DE 55 412 62501 50011 31400
BIC: GENODEM1AHL

Für die Herstellung der „Glocke“ wird Papier mit
bis zu 100% Recycling-Anteil verwendet.

Freitag, 22. Oktober 2021Politik

 



Der jetzige ist vermutlich der letzte EU-Gipfel, an dem Angela Merkel (CDU) als Bundeskanzlerin teilnimmt. Die EU-Staats- und Regierungs-
chefs beschäftigen sich in Brüssel unter anderem mit den zuletzt stark gestiegenen Energiepreisen. Fotos: dpa

Europäische Union

Merkel setzt auf
Markt-Lösung bei
Energiepreisen

greifen, wie zum Beispiel die Ver-
besserung des Wohngeldes, so die
Kanzlerin.

Die Bundesregierung hatte be-
reits vor der aktuellen Energie-
preis-Debatte Maßnahmen ergrif-
fen, um Haushalte zu entlasten.
Dazu gehört neben dem Wohngeld
auch eine Senkung der EEG-Um-
lage zur Förderung des Ökostroms
aus staatlichen Mitteln und eine
Erhöhung der Pendlerpauschale.

Der spanische Premierminister
Pedro Sanchez hingegen sprach
sich für zusätzliche Maßnahmen zu
den nationalen Mitteln aus. „Die
spanische Regierung wird weiter
dafür arbeiten, dass wir auch auf
europäischer Ebene Lösungen fin-
den,“ sagte Sanchez. Spanien will
die Strompreisfindung am Groß-
handelsmarkt neu regeln. Damit
erhofft sich das Land, den Einfluss
des Gaspreises auf den Strompreis
zu reduzieren. Sanchez nannte zu-
dem gemeinsame Einkäufe und
Lagerung von Gas als mögliche Lö-
sung. Er rief auch dazu auf, Speku-
lation im Handel mit den Emissi-
onszertifikaten für Kohlenstoffdi-
oxid (CO2) zu prüfen.

Auch der polnische Premiermi-
nister Mateusz Morawiecki mach-
te Spekulationen im CO2-Handel
für den Preisanstieg verantwort-
lich. Im EU-Emissionshandels-
system müssen etwa Stromanbie-
ter für den Ausstoß von Treib-
hausgasen wie CO2 zahlen. Die
EU plant, das System auf Gebäu-
de und den Verkehr auszuweiten.

Brüssel (dpa). Die Staats- und
Regierungschefs der EU ringen um
eine europäische Lösung des Pro-
blems der dramatisch steigenden
Energiepreise. Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) plädierte
gestern bei einem EU-Gipfel für
eine marktwirtschaftliche Lösung.
Der spanische Premierminister Pe-
dro Sanchez hingegen sprach sich
für eine Reform der europäischen
Strommärkte aus.

Polen und Ungarn machten der-
weil die europäischen Klimamaß-
nahmen mit für die hohen Preise
verantwortlich.

Die Energiepreise waren Topthe-
ma beim Gipfel in Brüssel. Seit
Monaten schnellen die Preise – be-
sonders für Gas – in die Höhe. Auf
der Tagesordnung standen Vor-
schläge der Kommission, um Ver-
braucher vor hohen Heiz- und
Stromkosten zu schützen. Dazu ge-
hören Steuersenkungen, Zahlun-
gen an betroffene Haushalte oder
Subventionen für kleine Unterneh-
men. Mehrere Länder haben solche
Maßnahmen bereits ergriffen.

Staaten wie Spanien oder Frank-
reich fordern allerdings tiefergrei-
fende Maßnahmen auf EU-Ebene.
Dafür gibt es bislang keinen Kon-
sens, die Bundesregierung etwa ist
kritisch. Deutschland werde den
Markt „nicht vollkommen aus-
schalten“, sondern „für mehr
Markt sorgen“, sagte Merkel. Dazu
könne man gegebenenfalls weitere
soziale Stützungsmaßnahmen er-

Verhärtete Fronten im Streit um Polens Justizreform
Leyen und Morawiecki sich einen
heftigen Schlagabtausch im Euro-
paparlament geliefert. Morawiecki
legte nun nach: Bestimmte EU-In-
stitutionen wie die Kommission
und der Europäische Gerichtshof
hätten sich Kompetenzen angeeig-
net, die ihnen in den EU-Verträgen
nicht gewährt worden seien. „Das
war nicht die Vereinbarung. Und
deshalb wird weder die polnische
Regierung noch das polnische Par-
lament in dieser Angelegenheit un-
ter dem Druck von Erpressung
handeln.“

EU-Kommission und etlichen an-
deren Staaten als höchst proble-
matisch angesehen, weil sie der
polnischen Regierung einen Vor-
wand geben könnte, ihr unliebsa-
me Urteile des Europäischen Ge-
richtshofes zu ignorieren. Zudem
steht die nationalkonservative Re-
gierung in Polen schon seit Jahren
wegen ihrer Justizreformen in der
Kritik. Die EU-Kommission sieht
die Unabhängigkeit polnischer
Richter gefährdet.

Bereits am Dienstag hatten
Kommissionschefin Ursula von der

zusammenzukommen.“ Eine Kas-
kade von Rechtsstreitigkeiten vor
dem Europäischen Gerichtshof sei
noch keine Lösung des Problems.

Merkel spielte damit darauf an,
dass die EU-Kommission Polen
unter anderem wegen der Justizre-
formen mehrfach vor dem Euro-
päischen Gerichtshof verklagt hat.
Hintergrund des aktuellen Streits
ist ein Urteil des polnischen Verfas-
sungsgerichts in Warschau, nach
dem Teile des EU-Rechts nicht mit
Polens Verfassung vereinbar sind.

Diese Entscheidung wird von der

Brüssel (dpa). Bei ihrem womög-
lich letzten EU-Gipfel versucht
sich Kanzlerin Angela Merkel wie-
der einmal als Vermittlerin – dieses
Mal im Streit um Polens Rechts-
staat. Die Fronten sind jedoch ver-
härtet, Polens Regierungschef Ma-
teusz Morawiecki ließ gestern nicht
erkennen, dass seine Regierung
zum Nachgeben bereit ist.

„Rechtsstaatlichkeit ist ein Kern
des Bestands der Europäischen
Union“, sagte Merkel. „Auf der an-
deren Seite müssen wir Wege und
Möglichkeiten finden, hier wieder

Neue Initiative für militärische Eingreiftruppe
Brüssel (dpa). Deutschland hat

gemeinsam mit vier weiteren
Staaten eine neue Initiative für
den Aufbau einer schnellen mili-
tärischen Eingreiftruppe der EU
gestartet. Das gestern bekannt ge-
wordene Konzept sieht vor, die
bereits existierenden EU-Kampf-
gruppen zu schlagkräftigen und
kurzfristig einsetzbaren Krisenre-
aktionskräften weiterzuent-
wickeln. Dazu sollen auch Welt-
raum- und Cyberfähigkeiten so-
wie Spezialeinsatzkräfte und
strategische Lufttransportkapazi-

täten bereitgestellt werden.
„Die jüngsten Ereignisse in

Afghanistan haben erneut ge-
zeigt, dass die EU in der Lage sein
muss, (...) robust und zügig zu
handeln“, heißt es in dem Kon-
zept, das von Deutschland, dem
Niederlanden, Portugal, Finnland
und Slowenien vorgelegt wurde.
Dazu sei es notwendig, die „Ver-
fügbarkeit, Bereitschaft, Einsatz-
fähigkeit und Kompetenz der
Streitkräfte zu verbessern“ und
„militärische Kooperationsfor-
mate unter den EU-Mitgliedstaa-

ten besser zu nutzen“.
Konkret schlagen die fünf Län-

der dazu auch vor, über den bis-
lang noch nie genutzten Artikel 44
des EU-Vertrags Einsätze von
„Koalitionen von Willigen“ zu er-
möglichen. Dies würde insgesamt
mehr Flexibilität sowie einen mo-
dularen Ansatz für das Krisenma-
nagement der EU ermöglichen
und könnte die Handlungsfähig-
keit der EU erhöhen, heißt es in
dem Papier. Zudem sollten bereits
existierende regionale Koopera-
tionen besser genutzt werden.

Nach Angaben von Bundesver-
teidigungsministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer fielen die
Reaktionen anderer EU-Staaten
auf das Konzept „sehr, sehr posi-
tiv“ aus. Man sei sich einig, dass
die Ideen in den „strategischen
Kompass“ Eingang finden sollten,
sagte die CDU-Politikerin gestern
nach informellen Gesprächen
dazu in Brüssel. Über diesen will
die EU bis zum Frühjahr kom-
menden Jahres festlegen, welche
Fähigkeiten sie im Bereich des
Krisenmanagements braucht.

Bundesverteidigungsministerin
Annegret Kramp-Karrenbauer
(CDU) plädiert für den Aufbau ei-
ner EU-Eingreiftruppe.

Ex-US-Präsident

Donald Trump gründet
soziales Netzwerk

Unternehmen die Stirn zu bieten.
„Wir leben in einer Welt, in der die
Taliban eine riesige Präsenz auf
Twitter haben, aber euer liebster
amerikanischer Präsident zum
Schweigen gebracht wurde“, teilte
Trump mit.

Twitter wie auch Facebook und
Youtube hatten Trumps Konten im
Januar kurz vor dem Ende seiner
Amtszeit gesperrt. Auslöser war
die Erstürmung des US-Kapitols
durch Anhänger Trumps – und dass
er Sympathie für die Angreifer be-
kundete. Außerdem behauptet er
nach wie vor ohne jegliche Belege,
dass ihm der Sieg bei der Präsiden-
tenwahl im November durch Be-
trug gestohlen worden sei.

Washington (dpa). Der frühere
US-Präsident Donald Trump will
ein alternatives soziales Netzwerk
gründen. „Truth Social“ heiße die
neue Plattform, kündigte Trump
am Mittwochabend (Ortszeit) an.
Truth heißt auf Deutsch Wahrheit.
Damit unternimmt Trump einen
neuen Anlauf, sich wieder in die öf-
fentliche Online-Konversation ein-
zuschalten.

Der abgewählte Präsident sagte,
er habe das Geld für die Gründung
seines eigenen börsennotierten Me-
dienunternehmens zusammen. Im
November solle das Netzwerk für
geladene Gäste starten, Anfang
2022 dann landesweit. Ziel sei es,
der „Tyrannei“ der großen Tech-

Report

Versuchter Lobby-Einfluss
auf UN-Klima-Ausschuss

ganz gestrichen werden.
Der betroffene Bericht soll erst

im kommenden Jahr veröffentlicht
werden und ist daher nicht direkt
Grundlage für die Verhandlungen
bei der UN-Weltklimakonferenz in
Glasgow Anfang November. Die
Enthüllungen dürften aber die Fra-
ge aufwerfen, ob die dafür anvi-
sierten Ziele von allen Teilnehmern
ernsthaft verfolgt werden.

Der IPCC betonte, die Kommen-
tare von Regierungen seien wesent-
licher Teil des Überprüfungspro-
zesses für den Entwurf des alle
sechs bis sieben Jahre erstellten
Berichts. Beteiligte Wissenschaft-
ler stünden unter keinerlei Druck,
die Vorschläge zu übernehmen.

London (dpa). Mehrere Länder
haben einem Bericht der BBC zu-
folge versucht, die Notwendigkeit
einer raschen Abwendung von fos-
silen Energieträgern in einem UN-
Report zum Klimawandel herun-
terzuspielen. Das geht aus Doku-
menten des Zwischenstaatlichen
Ausschusses für Klimaänderungen
(IPCC) hervor, zu denen eine Inves-
tigativ-Plattform im Auftrag von
Greenpeace Zugang erhielt und sie
mit der BBC teilte.

Demnach sollen sich unter ande-
rem Saudi-Arabien und Australien
dafür eingesetzt haben, dass in
dem Bericht Forderungen nach ei-
nem raschen Ende für fossile
Brennstoffe abgeschwächt oder

Bundesregierung

Baldige Wahlen in
Libyen gefordert

Tripolis (dpa). Deutschland
macht sich auf einer Konferenz
zur Stabilisierung des Bürger-
kriegslands Libyen für das
Beibehalten des geplanten
Wahltermins im Dezember
stark. Deutschland wolle Liby-
ens Wahlkommission bei der in
zwei Monaten geplanten Ab-
stimmung unterstützen, twit-
terte der Staatsminister im
Auswärtigen Amt, Niels Annen
(SPD), gestern nach einem
Treffen mit dem Gremium.
Annen ist als Vertreter
Deutschlands zu der interna-
tionalen Konferenz in Libyens
Hauptstadt Tripolis angereist.
Auch die USA, Russland, die
Türkei, Ägypten und China
nehmen teil.

Russland

„Kein Respekt“ für
Nawalny-Ehrung

Moskau (dpa). Russland hat
verhalten auf die Auszeichnung
des inhaftierten Oppositionspo-
litikers Alexej Nawalny mit dem
Sacharow-Menschenrecht-
spreis des Europaparlaments
reagiert. „Wir respektieren
zweifellos dieses Organ, aber
niemand kann uns zwingen,
Respekt für solche Entscheidun-
gen zu zeigen“, sagte Kreml-
sprecher Dmitri Peskow gestern
der Agentur Interfax zufolge.
„Wir glauben, dass das Europa-
parlament mit solchen Ent-
scheidungen die Bedeutung die-
ser Worte vermutlich erheblich
abwertet“, sagte Peskow mit
Blick darauf, dass die renom-
mierte Auszeichnung unter an-
derem für den Kampf für Mei-
nungsfreiheit vergeben wird.

Positionspapier

Kirchen nehmen zu
Migration Stellung

Hannover/München (dpa).
Gemeinsam haben die christli-
chen Kirchen in Deutschland
Politik und Gesellschaft dazu
aufgerufen, sich stärker für die
Menschenwürde von Migran-
tinnen und Migranten einzuset-
zen. Mit einem gestern von der
Deutschen Bischofskonferenz,
der Evangelischen Kirche in
Deutschland und der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kir-
chen veröffentlichten Grundla-
genpapier wollen sie ihre ge-
meinsame Position zum Thema
Migration verdeutlichen und
Handlungsempfehlungen ge-
ben. In dem Papier sprechen
sich die Kirchen unter anderem
für eine „solidarische, an den
Menschenrechten ausgerichtete
Reform der europäischen
Flüchtlingspolitik“ aus.

Pressestimme

a „Wie ernst die Lage ist, zeigt die
nachdrückliche Wortmeldung von
Angela Merkel im Vorfeld des Gip-
fels. Die Bundeskanzlerin hat in
diesem fundamentalen Streit mit
Polen zu Recht darauf hingewie-
sen, dass beide Seite ihren Mut
kühlen sollten, und zum Dialog
aufgefordert. Aus ihrer Warnung
spricht die berechtigte Angst, dass
Polen wichtige EU-Projekte blo-
ckieren könnte, etwa beim Klima-
pakt. Schon bisher ist es da ein
Bremsklotz.“

„Stuttgarter Zeitung“ zu Polen

Verkehrswende

Bürgerinitiativen fordern vielerorts
Ausbau der Rad-Infrastruktur

Klein-Hitpaß vom Deutschen In-
stitut für Urbanistik. Radverkehr
auszubauen bedeute auch, dass der
Autoverkehr Platz abgeben müsse.
„Wenn Parkplätze weggenommen
werden, gibt es Widerstand und
schwindet der Mut bei den Verant-
wortlichen.“ Auch lange Planungs-
abläufe und fehlendes Personal in
den Kommunen könnten dazu füh-
ren, dass der Ausbau der Radpro-
jekte verschleppt wird.

„Der tatsächliche Umbau der
Stadt erfolgt zögerlich“, sagt
Ragnhild Sørensen vom Verein
Changing Cities, der den Berliner
Radentscheid organisiert hatte.
Nehme man das Tempo vom Jahr
2020 als Maßstab, würde es 200
Jahre dauern, bis das Mobilitäts-
gesetz umgesetzt sei.

ten Radentscheid 2016 in Berlin
unterschrieben binnen drei Wo-
chen 100 000 Menschen. Vielerorts
führte der Druck dazu, dass sich
Städte zu mehr Radwegen und bes-
serer Finanzierung bekannten.

Das politische Ziel ist eigentlich
klar: „Fahrräder brauchen mehr
Platz in den Städten“, sagt die
Stellvertretende Hauptgeschäfts-
führerin des Deutschen Städteta-
ges, Verena Göppert. Mehr Radver-
kehr bedeute bessere Luftqualität
und helfe, die Klimaziele zu errei-
chen. Was sie nicht sagt: „Autofah-
rende sind die privilegiertesten
Verkehrsteilnehmer bezüglich der
Flächen. In diesem Vergleich ste-
hen alle anderen Gruppen hinten
an.“ Diese Einschätzung kommt
von der Mobilitätsforscherin Anne

Jena/Berlin (dpa). Wer verstehen
will, warum der Ausbau des Rad-
verkehrs in deutschen Städten
nicht schon längst weiter fortge-
schritten ist, sollte sich einmal mit
Fahrradaktivisten auf den Markt-
platz stellen. Schnell kommt ein
Mann auf die Initiatoren des Rad-
entscheids in Jena zu und lässt
Dampf ab: Er wolle nicht mehr,
sondern weniger Radfahrer auf den
Straßen. „Die halten sich an keine
Verkehrsregeln“, schimpft er. Und
zeigt damit auch: Die Widerstände
gegen mehr Radverkehr sind groß.

Auch wenn für viele Menschen
die Vorteile auf der Hand liegen. In
50 deutschen Kommunen gibt es
mittlerweile Radentscheide. Die
Bürgerinitiativen sammelten eine
Million Unterschriften. Beim ers-

In vielen Städten – wie hier in Jena – haben sich Aktivisten zusammen-
geschlossen, um Unterschriften für den Ausbau der Fahrrad-Infra-
struktur zu sammeln. Foto: dpa
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Projekt nach fast 50 Jahren abgeschlossen

Westfälischer Wortschatz nun
wissenschaftlich dokumentiert

werden kann“, sagt der 67-Jährige.
Das Wörterbuch erstreckt sich

nun auf fünf Bände mit über 3600
Seiten und rund 90 000 Stichwör-
tern – von „A“ (Ausruf bei unange-
nehmen Empfindungen) bis
„Ypern“ (Stadt in Flandern). Und
wo bleibt das „Z“? Das gibt es im
Niederdeutschen schlichtweg
nicht: Wörter, die im Hochdeut-
schen mit „Z“ beginnen, haben im
Niederdeutschen zumeist ein „T“
am Anfang, wie beispielsweise
„Tied“ (Zeit), „to“ (zu) oder „tehn“
(ziehen).

Wer keinen halben Regalmeter
für das Wörterbuch erübrigen
kann, sollte noch ein wenig warten:
Die digitale Fassung wird voraus-
sichtlich im kommenden Jahr kos-
tenfrei im Internet verfügbar sein.

1 https://woerterbuchnetz.de

bundes ist. „Unser Anspruch war
es, den westfälischen Wortschatz
ausführlich im Hinblick auf seine
Bedeutungsdifferenzierungen und
seine lautliche Vielfalt zu behan-
deln“, sagt Markus Denkler, Ge-
schäftsführer der LWL-Kommissi-
on. An dem großlandschaftlichen
Wörterbuch haben im Laufe der
Jahre elf hauptamtliche und zahl-
reiche ehrenamtliche Kräfte ge-
meinsam gearbeitet.

Dass dieses Langzeitprojekt nun
wie geplant fertiggestellt werden
konnte, sei insbesondere dem En-
gagement von Dr. Robert Damme
zu verdanken. Der Projektverant-
wortliche hat seit 1985 an dem
Wörterbuch gearbeitet: „In den
1990er-Jahren lag noch nicht ein-
mal der erste Band vollständig vor.
Es war vollkommen unklar, ob das
Wörterbuch jemals fertiggestellt

Münster (gl). Nach fast 50 Jahren
ist das Westfälische Wörterbuch
des Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL) fertig: Mit dem
fünften Buchband vervollständigt
die LWL-Kommission für Mund-
art- und Namenforschung Westfa-
lens die umfangreichste westfäli-
sche Sprachdokumentation.

„Für Westfalen-Lippe ist dies ein
lang erwarteter Meilenstein: Der
Wortschatz der niederdeutschen
Sprache, die unsere Region nach-
haltig geprägt hat, ist mit dem
Westfälischen Wörterbuch nun
ausführlich wissenschaftlich doku-
mentiert“, sagte LWL-Direktor
Matthias Löb. „Damit können For-
schungen zum aktuellen Sprachge-
brauch in Westfalen-Lippe auf ein
solides Fundament gestellt wer-
den“, betonte Löb, der auch Vorsit-
zender des Westfälischen Heimat-

Dr. Robert Damme hat 36 Jahre an dem „Westfälischen Wörterbuch“
gearbeitet. Passend zu seinem Ruhestand hat er das Werk nun abge-
schlossen.

Sieben Festnahmen bei Razzien

Polizei gelingt
Schlag gegen
Drogenkriminelle

41 Jahre alter Mann, der in Herne
gefasst wurde. Der mutmaßliche
Drahtzieher der Drogenbande ist
den Behörden bekannt. Gegen ihn
laufen laut Oberstaatsanwalt Ger-
hard Pauli mehrere Verfahren we-
gen Drogendelikten aus den Jahren
2013 und 2014. Er war jahrelang
untergetaucht, ehe er sich im April
den Behörden stellte. Er kam aber
wieder gegen Kaution auf freien
Fuß, weil seine Taten bereits lange
zurücklagen und er eine feste An-
stellung im Immobilienbereich
nachweisen konnte. Gerade diese
Verbindungen nutzte der 41-Jähri-
ge offenbar, um die entsprechenden
Immobilien und Objekte für den
Anbau der Pflanzen auszusuchen.
Müller schloss Verbindungen ins
Clan-Milieu nicht aus.

Die Durchsuchungen der insge-
samt elf Objekte unterschiedlicher
Natur fanden neben Gelsenkirchen
und Duisburg auch in Essen, Bo-
chum, Herne, Lohmar, Wiehl, Iser-
lohn und Engelskirchen statt.
Sechs weitere Verdächtige wurden
vorläufig festgenommen, die unter
anderem im Verdacht stehen, in
den Plantagen gearbeitet zu haben.
Der Hauptbeschuldigte muss sich
wegen des gewerbsmäßigen An-
baus und Handels mit Betäubungs-
mittel verantworten. NRW-Innen-
minister Herbert Reul (CDU) zeigte
sich erfreut über den neuerlichen
Coup. „Die NRW-Polizei liefert
momentan Monat für Monat ab“,
sagte er gestern.

Hagen (dpa). Mit der Durchsu-
chung zahlreicher Objekte und sie-
ben Festnahmen ist der Polizei in
Nordrhein-Westfalen ein großer
Erfolg gegen die organisierte Dro-
genkriminalität gelungen. Insge-
samt seien von Donnerstagmorgen
6 Uhr an elf Objekte in neun NRW-
Städten durchsucht worden. „Voll-
treffer“ seien dabei die Durchsu-
chungen in einem ehemaligen und
leerstehenden Möbelhaus in Gel-
senkirchen und einem früheren
Firmengelände in Duisburg gewe-
sen, sagte Einsatzleiter Klaus Mül-
ler von der Hagener Polizei bei ei-
ner Pressekonferenz.

Allein in Gelsenkirchen seien
vier große Plantagen mit Canna-
bis-Pflanzen zur Herstellung von
Marihuana gefunden worden, eine
weitere in Duisburg. Insgesamt
wurden etwa 2600 Pflanzen sicher-
gestellt. „Das ist ein großer Er-
folg“, sagte Müller, der den Wert
der Drogen auf bis zu einer Million
Euro schätzt. Dazu komme der
„enorme Wert“ der sichergestellten
technischen Geräte. Die gefunde-
nen Pflanzen und die „sehr profes-
sionellen“ Gerätschaften für Be-
leuchtungs-, Belüftungs- und Be-
wässerungsanlagen waren so um-
fangreich und schwer, dass die Po-
lizei-Logistik nicht ausreichte.
Laut Müller wurden Logistik-Un-
ternehmen engagiert, um die Ge-
rätschaften abzutransportieren.

Hauptverdächtiger ist ein

Rund 2600 Cannabispflanzen wurden bei den Razzien sichergestellt. Bei dem Großeinsatz gegen die Dro-
genkriminalität durchsuchte die Polizei in Nordrhein-Westfalen insgesamt elf Objekte in mehreren Städ-
ten. Foto: dpa

Auf das frühe bis hohe Mittelalter datieren die Fachleute die Bruch-
steinmauer-Reste zurück, die auf einem Acker bei Erwitte gefunden
worden sind. Foto: LWL-AfW/ Geldsetzer

Funktion des Gebäudes unklar

Fundamente aus Mittelalter beim
Pflügen auf Acker gefunden

sich teilweise überschneiden, ge-
hen die Archäologen davon aus,
dass das Gebäude aus und umge-
baut worden sein könnte.

Welche Funktion der Steinbau
auf dem Acker hatte, lasse sich
aufgrund der kleinen Grabungs-
fläche noch nicht sagen, sagte Eva
Cichy von der LWL-Archäologie
für Westfalen. Steinerne Gebäude
im ländlichen Raum aus dieser
Zeit ließen sich allerdings mit
dem Adel oder Klerus in Verbin-
dung bringen, sagte die Archäolo-
gin.

länger von Menschen bewohnt
wurde, als zuvor bekannt war.
Auf der 150 Quadratmeter großen
Fläche kamen mehrere Funda-
mente aus Bruchstein zum Vor-
schein, deren Herkunft sich an-
hand gefundener Keramikscher-
ben auf das frühe bis hohe Mittel-
alter (etwa 8. bis 14. Jahrhundert)
datieren lasse.

Noch ältere Scherben lassen so-
gar auf eine Besiedlung seit der
römischen Kaiserzeit (ab Christi
Geburt bis zum 5. Jahrhundert)
schließen. Weil die Fundamente

Erwitte (lnw). Auf einem Acker
in Erwitte bei Soest sind Überres-
te eines mittelalterlichen Gebäu-
des gefunden worden. Ein ehren-
amtlicher Heimatforscher hatte
den Archäologen des Land-
schaftsverbandes Westfalen-Lip-
pe (LWL) von sichtbaren Bruch-
steinen auf dem Feld berichtet,
die nach dem Pflügen zutage ge-
treten seien, teilte der LWL ges-
tern mit.

Die Fachleute untersuchten die
Fundstelle und stellten schließ-
lich fest, dass der Ort schon viel

Ausgezeichnet mit dem Bundes-
verdienstkreuz am Bande wurde
gestern Titus Dittmann.

Bundesverdienstkreuz für Titus Dittmann

Um Skateboardszene und Gesellschaft verdient gemacht
det. „Titus“ war einer der ersten
Skate-Shops Europas und ist bis
heute eines der erfolgreichsten eu-
ropäischen Unternehmen im
Skateboard-Bereich. 2010 über-
gab Dittmann die Geschäftsfüh-
rung an seinen Sohn.

Schon ab 1982 organisierte er
Skateboard-Turniere und holte
weltbekannte Stars der Szene
nach Münster. Bis 2005 wurden
seine „Münster Monster Master-
ships“ ausgerichtet, die bereits
1989 zur Skateboarding-Welt-
meisterschaft erhoben wurde.

dium an der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster
(WWU) in den 1970er-Jahren hat
er das Skateboarding für sich ent-
deckt und erkannte als angehen-
der Pädagoge das Potenzial des
Freizeitsports für Jugendliche.
Während seines Referendariats
gründete Dittmann an einem
Münsteraner Gymnasium eine
Schüler-Skateboard-AG. Nach
vier Jahren als Studienrat gab er
1984 den Lehrerberuf auf. Zuvor
hatte er bereits eine Firma für
Skateboard-Equipment gegrün-

ihre pädagogischen Talente im be-
sonderen Maße für die Gesell-
schaft eingesetzt. Daher freue ich
mich, Ihnen heute das Bundesver-
dienstkreuz zu verleihen.“

Titus Dittmann hat im Jahr
2009 die „Titus Dittmann Stif-
tung“, auch bekannt als „skate-
aid“, ins Leben gerufen. Skate-aid
setzt sich weltweit für Kinder und
Jugendliche in Krisengebieten wie
Afghanistan, Sudan, Mosambik
sowie für nationale Kinder- und
Jugendprojekte ein.

Bereits in seinem Lehramtsstu-

„Schon in jungen Jahren haben
Sie ihre Leidenschaft fürs Skate-
boardfahren entdeckt und sich für
den damals ungewöhnlichen Frei-
zeitsport stark gemacht. Mit viel
Herz und Engagement setzen Sie
diese Leidenschaft ein, um Kin-
der- und Jugendlichen auf der
ganzen Welt zu helfen.“ Mit einem
Augenzwinkern ergänzte die Be-
hördenleiterin, die auch für das
Lehrerpersonal im Regierungsbe-
zirk zuständig ist: „Auch wenn Sie
dem klassischen Lehrerberuf den
Rücken gekehrt haben, haben Sie

Münster (gl). Seit mehr als 40
Jahren widmet er sein Leben der
Skateboardwelt. Titus Dittmann
(72) gilt als „Vater der deutschen
Skateboardszene“ und steckt vor
allem Kinder- und Jugendliche auf
der ganzen Welt mit seiner Lei-
denschaft für das rollende Brett
an. Für sein jahrzehntelanges En-
gagement im sportlichen und ge-
sellschaftlichen Bereich hat Regie-
rungspräsidentin Dorothee Feller
gestern Titus Dittmann das Bun-
desverdienstkreuz am Bande in
Münster verliehen.

Verschlüsselte Daten ausgewertet
ropäische Justizbehörde Eurojust
im Juli 2020 mit. Aufgrund dieser
Daten konnte die Ermittlungs-
gruppe in Hagen in monatelanger
„Fisselarbeit“ (Klaus Müller) die
Verdächtigen und die durchsuch-
ten Objekte herausfiltern.

genutzt. Der Polizei in den Nie-
derlanden und Frankreich war es
2020 gelungen, mehr als 20 Mil-
lionen geheimer Nachrichten ab-
zuschöpfen. 60 000 Teilnehmer
hätten den schwer zu knackenden
Chatdienst genutzt, teilte die eu-

Hagen (dpa). Die Razzien gin-
gen nach Angaben von Ober-
staatsanwalt Pauli auf die Aus-
wertung sogenannter Encrochat-
Daten zurück. Der besonders ver-
schlüsselte Messenger-Dienst
wird vor allem von Kriminellen

Landgestüt

Leitungsstelle neu
ausgeschrieben

Warendorf/Düsseldorf (th).
Für das Nordrhein-Westfälische
Landgestüt in Warendorf wird
eine neue Leitung gesucht. Eine
entsprechende Stellenaus-
schreibung findet sich jetzt auf
der Internetseite des NRW-Um-
welt- und Landwirtschaftsmi-
nisteriums in Düsseldorf. Die
Ausschreibung war nötig ge-
worden, weil die bisherige Lei-
terin im Mai von ihrem Posten
zurückgetreten war, nachdem
bekannt wurde, dass in ihrem
Beisein zwei Hengste des Land-
gestütes nach Ansicht der Deut-
schen Reiterlichen Vereinigung
(FN) nicht pferdegerecht behan-
delt worden waren. Eine ent-
sprechende Anzeige wegen eines
möglichen Verstoßes gegen das
Tierschutzgesetz ist zurzeit noch
in Bearbeitung der Kreisveteri-
närbehörde Warendorf. Über
das Anforderungsprofil der Lei-
tungsstelle informiert das Land-
wirtschaftsministerium unter
https://glocke.link/jwZP5.

Sex. Missbrauch

Haftstrafe für
36-Jährigen

Neubrandenburg/Münster
(dpa). Das Landgericht Neu-
brandenburg hat einen Mann
wegen schweren sexuellen Kin-
desmissbrauchs gestern zu acht
Jahren und neun Monaten Frei-
heitsstrafe verurteilt. Die Ju-
gendschutzkammer behielt sich
vor, wegen der ausgeprägten pä-
dosexuellen Neigung später
noch über eine mögliche Siche-
rungsverwahrung zu entschei-
den. Der Fall des 36-Jährigen
zählt zu dem Missbrauchskom-
plex Münster. Die Kammer sei
überzeugt, dass der Verurteilte
2019 mehrfach den neunjähri-
gen Stiefsohn eines Mannes aus
Münster missbraucht und das
mit diesem geplant hatte, sagte
Richterin Daniela Lieschke.

Drei Pkw fahren
an Stauende auf

Bad Wünnenberg (lnw). An
einem Stauende auf der Auto-
bahn 44 im Kreis Paderborn
sind am Mittwochabend drei
Fahrzeuge ineinander gefahren,
dabei wurde ein Fahrer schwer
verletzt. Wegen eines Schwer-
transportes hatte sich auf der
Autobahn vor dem Kreuz Wün-
nenberg-Haaren in Richtung
Dortmund ein Stau gebildet.
Aus Unachtsamkeit fuhr ein 24
Jahre alter Fernfahrer mit sei-
nem Lkw auf den Lastwagen ei-
nes 58-Jährigen auf. Ein nach-
folgender Lieferwagen prallte
dann gegen den Auflieger des
24-Jährigen, so dass der Fahrer
des Lieferwagens eingeklemmt
wurde. Er wurde schwer verletzt
in ein Krankenhaus gebracht.
Die beiden anderen Fahrer ka-
men vorsorglich zur Untersu-
chung in eine Klinik, doch der
jüngere Mann konnte kurz da-
rauf unverletzt entlassen wer-
den. Die Autobahn in Richtung
Dortmund war fast vier Stun-
den lang gesperrt, teilte die Poli-
zei gestern Morgen mit.
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Der Paketversender DHL setzt bei der Verteilung von Paketen vermehrt auf Abholstationen. Deren Zahl soll sich bis Ende 2023 fast verdoppeln,
um Anfahrten zu verringern. Foto: dpa

Beschleunigter Ausbau

DHL baut mehr Packstationen
te man online einen sicheren Abla-
geort festlegen, damit der Paketbo-
te die Sendung trotzdem in der
Nähe der Wohnung lässt – etwa in
der Garage, auf der Terrasse oder
im Gartenhaus. Aber viele Bürger,
vor allem in Großstädten, hätten
solche Ablageorte nun mal nicht.
Solche Paketempfänger könnten
schon vorher festlegen, dass die
Sendung an eine Packstation ge-
schickt wird, und sie dann etwa auf
dem Nachhauseweg mitnehmen.
Die Nachfrage nach solchen auto-
matisierten Abholstationen steige
deutlich, sagte Meyer.

Als neue Standorte peilt der
Bonner Konzern vor allem Bahn-
höfe an – also Haltepunkte von
Bussen, U-Bahnen, S-Bahnen, Re-
gionalbahnen oder Fernzügen.

doppelt so viele, Ende dieses Jahres
sollen es 8500 sein. Erfüllt die Post
ihr Ausbauziel bis 2023, so hätte sie
auf aktueller Basis fast die nächste
Verdopplung geschafft.

Hintergrund des Ausbaus sind
die seit Jahren rasant steigenden
Paketmengen, dies wiederum liegt
am boomenden Onlinehandel. Die
Paketdienstleister suchen hände-
ringend nach effizienten Zustellar-
ten, um die Massen gut handhaben
zu können. Hierfür sieht die Post
ihre Abholautomaten als zentrales
Element.

Warum immer mehr Packstatio-
nen? „Viele unserer Kunden sind
tagsüber nicht zu Hause, eine Pa-
ketsendung an ihre Privatadresse
macht dann wenig Sinn“, erklärt
DHL-Vorstand Meyer. Zwar könn-

dete den beschleunigten Ausbau
mit einer hohen Kundennachfrage.
Außerdem seien die Stationen kli-
maschonend, weil vergebliche An-
fahrten und Zustellversuche bei
Wohnungen dadurch wegfielen und
viele Kunden ihr Paket zu Fuß ab-
holten.

Die Packstationen sind für den
Marktführer eine Erfolgsgeschich-
te. 2003 wurden die ersten gelben
Schrankwände aufgestellt, inzwi-
schen sind sie flächendeckend prä-
sent in Deutschland. Sie stehen an
Supermärkten, Tankstellen oder
Bahnhöfen – also dort, wo viele
Menschen vorbeikommen. Der erst
vor einem Jahr beschleunigte Aus-
bau wird nun abermals forciert. Im
Herbst 2019 waren es erst 4100
Packstationen – nun sind es schon

Bonn (dpa). An Parkplätzen,
Bahnhöfen und Mietshäusern wer-
den in den kommenden Jahren al-
ler Voraussicht nach tausende wei-
tere Paket-Abholstationen entste-
hen. Die Deutsche Post DHL kün-
digte gestern an, ihr Ausbautempo
zu erhöhen.

„Von aktuell 8200 Packstationen
wollen wir bis Ende 2023 bei min-
destens 15 000 sein“, sagte Post-
Vorstandsmitglied Tobias Meyer.
Für die Anlagen, bei denen die
Kunden rund um die Uhr Pakete
abholen können, hatte sich die Post
bisher das Ziel von 12 000 Standor-
ten für 2023 gesetzt. Nun sollen es
3000 mehr sein als zuvor geplant.

Der für Post und Paket Deutsch-
land zuständige Vorstand begrün-

Das Maestro-System – erkennbar an dem rot-blauen Symbol auf der Gi-
rokard – steht vor dem Aus. Ab Mitte 2023 werden keine Maestro-fähigen
Karten mehr ausgeben. Die Zahlfunktion läuft 2027 aus. Foto: dpa

System für Auslandszahlungen läuft aus

Girocard ab 2027 ohne Maestro-Funktion
Frankfurt (dpa). Verbraucher

müssen sich beim Geldabheben
oder Bezahlen mit der Girocard im
Ausland auf Neuerungen einstel-
len. Ab 1. Juli 2023 dürfen nach ei-
ner Entscheidung des US-Karten-
riesen Mastercard keine Maestro-
fähigen Girokarten mehr ausgege-
ben werden, die den Einsatz der
beliebten Zahlungskarte außer-
halb Deutschlands ermöglichen.
Die Deutsche Kreditwirtschaft be-
tont, Banken und Sparkassen
könnten auch nach dem Wegfall
des Maestro-Systems gewährleis-
ten, dass ihre Kunden die Girocard
im Ausland weiter nutzen können.

Welche internationalen Karten-
zahlprodukte anstelle von Maestro
genutzt werden, würden die jewei-

ligen Banken und Sparkassen ent-
scheiden. Das rot-blaue Logo
prangt seit Jahren auf einem gro-
ßen Teil der 100 Millionen Girokar-
ten in Deutschland. Damit soll nun
Schluss sein. Nicht auszuschließen
ist, dass auch Visa mit seinem VPay
nachzieht.

„Wenn Maestro wegfällt, dürfte
Girocard unter Druck geraten. Die
US-Konzerne Mastercard und
auch Visa pushen derzeit ihre eige-
nen Zahlungskartensysteme (De-
bitkarten)“, sagte Claudio Zeitz-
Brandmeyer vom Bundesverband
der Verbraucherzentralen. „Mas-
tercard erhöht mit seiner Entschei-
dung den Druck auf einzelne Insti-
tute, seine Debitkarte zu verwen-
den.“ Für Verbraucher werden die

Akzeptanz neuer Kartensysteme
im Handel und der Erfolg europäi-
scher Lösungen wie die European
Payment Initiative entscheidend
sein.

Verbraucher können ihre Giro-
card mit dem Maestro-Symbol bis
zum Ende der Laufzeit – spätestens
bis zum 31. Dezember 2027 – pro-
blemlos weiter einsetzen, wie der
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR) erläutert. Verbraucher,
die nach Ablauf des Gültigkeitsda-
tums turnusgemäß eine neue Karte
erhielten, würden auf dieser ledig-
lich ein anderes Akzeptanzsymbol
anstelle von Maestro sehen.

„Auch damit wird die europäi-
sche oder weltweite Akzeptanz ih-

rer Girocard an Geldautomaten
oder beim Einkauf an der Kasse in
gleicher Weise wie heute gewohnt
möglich sein“, betont der BVR. Die
genossenschaftliche Bankengrup-
pe prüft seit einigen Monaten Mög-
lichkeiten zur Ausgestaltung des
Co-Badgings zur Girocard. Unter
Co-Badging versteht man das Auf-
bringen mehrerer Bezahlverfahren
auf einer Bankkarte.

Der Sparkassen- und Girover-
band verweist darauf, dass mit der
Kombination der Debitzahlverfah-
ren Girocard sowie Debit Master-
card bereits eine neue Generation
der Sparkassen-Card geschaffen
worden sei. Diese stehe den Institu-
ten der Finanzgruppe als mögliches
Nachfolgeprodukt zu.

In Europa beherrscht das Fernbus-Unternehmen Flixbus bereits den
Markt. Nun drängt der Mutterkonzern Flixmobility in die USA und
hat den legendären Anbieter Greyhound übernommen. Foto: dpa

Hass führt zu
nichts Gutem

Adolf Moes aus Warendorf
zum politischen Klima:

„Mitte Oktober versammel-
ten sich in Münster auf dem
Prinzipalmarkt rund 220 Men-
schen, um gegen die AfD-
Kreisversammlung im histori-
schen Rathaus zu protestieren.
Die Demonstranten auf der
Straße wollten der AfD zeigen,
dass in den Köpfen der Müns-
teraner und im Kreis für die
AfD kein Platz ist. Es gab wäh-
rend des Protestes auch
Sprechgesänge wie: ‚Ganz
Münster hasst die AfD!‘

Dieser Satz ist in seiner Aus-
sage eine Worthülse und 220
Menschen sind nicht ganz
Münster. Aber eines ist sicher:
Hass erzeugt Gegenhass und
das führt zu nichts Gutem. Un-
sere Gesellschaft ist seit lan-
gem auf keinem guten Weg, ist
gespalten und schon jetzt lau-
fen wieder viele dumme Schafe
falschen ‚Hirten‘ hinterher.
Rechtes Gedankengut soll in
unserer Gesellschaft keinen
Platz haben, einverstanden.
Aber Hass darf es in der Politik
auch nicht.“

Leserbriefe sind keine Mei-
nungsäußerung der Redaktion.
Wir behalten uns vor, Zuschrif-
ten abzulehnen oder zu kürzen.

Leserbrief

Fernbusunternehmen

Flixbus-Mutter kauft
US-Ikone Greyhound

Flixmobility-Mitgründer André
Schwämmlein.

Das deutsche Unternehmen ist
bereits seit dem Jahr 2018 mit sei-
ner Flixbus-Marke in den USA
unterwegs. Zurzeit bedient es
dort nach eigenen Angaben
195 Ziele. In Deutschland ist
Flixmobility seit Jahren mit gro-
ßem Abstand Marktführer auf
dem Fernbusmarkt. Greyhound
wiederum gehörte bislang zum
britischen Transportkonzern
Firstgroup. Mit dem Verkauf stär-
ke das Unternehmen seinen Fokus
auf öffentliche Verkehrsangebote
in Großbritannien, teilte First-
group mit.

Berlin/München (dpa). Die Rei-
seplattform Flixmobility kauft
das US-Fernbusunternehmen
Greyhound Lines, den größten
Anbieter von Fernbusreisen in
Nordamerika. Für rund 172 Mil-
lionen Dollar (umgerechnet
148 Millionen Euro) übernimmt
das Münchner Unternehmen, das
in Deutschland vor allem für sei-
ne Marken Flixbus und Flixtrain
bekannt ist, 2400 Ziele in den
USA, wie beide Seiten gestern
mitteilten. „Gemeinsam werden
Flixbus und Greyhound der ge-
stiegenen Nachfrage nach um-
weltfreundlicher Mobilität in den
USA Rechnung tragen“, erklärte

Umfrage

Modehandel klagt über Lieferengpässe
ne Ausfälle oder Verzögerungen bei
Herbst- und Winterware. 30 Pro-
zent der Teilnehmer vermeldeten
Ausfälle und Verzögerungen bis 10
Prozent, weitere 40 Prozent sogar
bis zu 20 Prozent der meist schon
vor Monaten bei den Lieferanten
bestellten Waren. Dies führe zu
schmerzlichen Umsatzausfällen.

gustin, gestern das Ergebnis einer
Branchenumfrage zusammen. Be-
sonders hart treffe es den Niedrig-
preisbereich, für den vor allem in
Fernost produziert werde.

Nach einer Umfrage der Han-
delsverbände Textil, Schuhe und
Lederwaren registrierten lediglich
fünf Prozent der Unternehmen kei-

Köln (dpa). Fast alle Textil-,
Schuh- und Lederwarengeschäfte
in Deutschland kämpfen mit Lie-
ferengpässen. „Bei einem Viertel
der Textil-, Schuh- und Lederwa-
renhändler fehlen sogar 20 bis
40 Prozent der Herbst- und Win-
terware“, fasste der Sprecher des
Handelsverbandes Textil, Axel Au-

Augsburg (dpa). Fast drei Vier-
tel der Deutschen wünschen sich
staatliche Entlastungen wegen
der hohen Spritpreise. Entspre-
chend äußerten sich 73 Prozent
der Befragten in einer repräsen-
tativen Erhebung des Meinungs-
forschungsinstituts Civey. 20 Pro-
zent der 5003 Befragten hielten

dies für unnötig. Die Anhänger
von Union, SPD, FDP AfD und
der Linken sprachen sich mit je
deutlichen Mehrheiten für Ent-
lastungen aus – am deutlichsten
die der AfD, mit 89 zu 9 Prozent.
Bei den Anhängern der Grünen
wurde eine Entlastung dagegen
häufiger verneint.

Mehrheit will Entlastung

Spritpreise

Bundesbank

FDP gegen
Kurswechsel

Berlin (dpa). Die FDP pocht
bei der anstehenden Neubeset-
zung der Bundesbank-Spitze
darauf, den bisherigen Kurs
der Währungshüter beizube-
halten. Jens Weidmann sei ein
starker Zentralbankchef gewe-
sen, der „die zunehmende Poli-
tisierung von Notenbanken“
ebenso kritisch wie die ultralo-
ckere Geldpolitik gesehen
habe, sagte Finanzpolitiker
Florian Toncar. „Da wünsche
ich mir eine gewisse Kontinui-
tät auch in Zukunft.“ Die CDU
forderte gestern, Weidmanns
Nachfolger müsse sich mit der
gleichen Entschlossenheit für
Geldwertstabilität einsetzen.
Der 53-Jährige hatte am Mitt-
woch nach gut zehn Jahren an
der Bundesbank-Spitze über-
raschend seinen Rücktritt an-
gekündigt.

Autobauer

Tesla mit
Rekordquartal

Palo Alto (dpa). Trotz der
weltweiten Chipkrise und Lie-
ferproblemen hat Tesla den
dritten Rekordgewinn in Folge
eingefahren. Mit umgerechnet
1,4 Milliarden Euro verdiente
der US-Elektroautobauer im
dritten Quartal fast fünfmal
mehr als ein Jahr zuvor. Der
Umsatz wuchs um 57 Prozent
auf den Rekordwert von
11,8 Milliarden Euro. Der Kon-
zern von Starunternehmer Elon
Musk baut gerade in Grünheide
bei Berlin seine erste europäi-
sche Fabrik und hofft, dort noch
in diesem Jahr erste Autos zu
fertigen. Tesla sah sich am Mitt-
woch im Plan dafür. „Wir rech-
nen damit, die abschließenden
Genehmigungen vor dem Ende
dieses Jahres zu erhalten“, hieß
es im Quartalsbericht.

Großbritannien

Spritversorgung
verbessert

London (dpa). Die Versor-
gung mit Kraftstoffen an briti-
schen Tankstellen ist nach An-
gaben der Regierung wieder
auf einem normalen Niveau.
Das berichtete die BBC gestern
unter Berufung auf Statistiken
des britischen Wirtschaftsmi-
nisteriums. Demnach sind die
Vorräte an Tankstellen im Ver-
einigten Königreich im Durch-
schnitt wieder auf 45 Prozent
gestiegen – so hoch wie zuletzt
im Mai. Noch vor wenigen Wo-
chen waren Autofahrer in
Großbritannien mit erhebli-
chen Schwierigkeiten konfron-
tiert. Viele Tankstellen saßen
auf dem Trockenen.

Impfstoff

Novartis füllt für
Biontech ab

Basel (dpa). Der Pharma-
konzern Novartis und das Bio-
techunternehmen Biontech ha-
ben eine neue Produktionsver-
einbarung geschlossen. Wie
Novartis gestern mitteilte,
werde man die Abfüllung und
Fertigstellung des mRNA-ba-
sierten Corona-Impfstoffs von
Pfizer-Biontech ausweiten. Zu
diesem Zweck werde Novartis
die sterilen Produktionsanla-
gen am Standort Ljubljana in
Slowenien für die Abfüllung
von mindestens 24 Millionen
Dosen im Jahr 2022 nutzen.
Die neue Vereinbarung folge
auf frühere Liefervereinbarun-
gen für die Abfüllung und Fer-
tigstellung von mehr als
50 Millionen Dosen im Jahr
2021 am Novartis-Standort
Stein in der Schweiz, hieß es in
der Mitteilung weiter.

Günstiger telefonieren
Ortsgespräche: Montag − Freitag

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/Min.

0−7 01028 Sparcall 0,10
01078 3U 0,59

7−9 01078 3U 0,59
01067 LineCall 0,98

9−18 01067 LineCall 0,98
01078 3U 1,16

18−19 01078 3U 0,59
01067 LineCall 0,98

19−21 01078 3U 0,59
01052 01052 0,89

21−24 01078 3U 0,59
01052 01052 0,89

Ferngespräche: Montag − Freitag

0−6 01028 Sparcall 0,10
01017 Discount Tele. 0,49

6−7 01028 Sparcall 0,10
01017 Discount Tele. 0,49

7−9 01017 Discount Tele. 0,49
01078 3U 0,59

9−18 01017 Discount Tele. 0,49
010012 010012 0,63

18−21 01017 Discount Tele. 0,49
01078 3U 0,59

21−24 01017 Discount Tele. 0,49
01078 3U 0,59

Festnetz zu Mobil: Montag − Freitag

8−18 01053 fon4U 1,15
010012 010012 1,29

18−8 01017 Discount Tele. 0,99
01078 3U 1,74

Jeweils zwei günstige Call-by-Call-Anbieter mit Tarifansage,
die Sie ohne Anmeldung sofort nutzen können. Tarife mit
Einwahlgebühr oder einer Abrechnung schlechter als
Minutentakt werden nicht berücksichtigt. Bei einigen
Anbietern kann es wegen Kapazitätsengpässen zu Einwahl-
problemen kommen. Die Preise können sich
nach Redaktionsschluss geändert haben.

Stand: 21.10.21.  Quelle: www.teltarif.de
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Marktbericht für
leichtes Heizöl

Mengengruppe Preis in Euro
501 - 950 l 79,50 - 90,00

951 - 1500 l 77,90 - 82,00

1501 - 2500 l 77,00 - 79,95

2501 - 3500 l 75,30 - 78,95

3501 - 4500 l 74,60 - 77,95

4501 - 5500 l 73,90 - 76,95

5501 - 7500 l 72,90 - 75,95

7501 - 9500 l 72,20 - 74,30

9501 - 12 500 l 71,70 - 73,90

12 501 - 15 000 l 70,95 - 73,00

Preise für leichtes Heizöl je 100 Liter
frei Abnahmestelle. Ohne MwSt, in-
klusive Heizölsteuer. Mitgeteilt von
der Getreide- und Produktenbörse.

Erzeugerpreise für
Schweinehälften

HKL Nordrhein-W. Niedersachsen
S 1,23 - 1,31 (1,28) 1,22 - 1,30 (1,27)

S-P 61,5 MFL (1,27) 60,6 MFL (1,25)

E 1,21 - 1,27 (1,25) 1,20 - 1,26 (1,23)

U 1,08 - 1,20 (1,14) 1,07 - 1,17 (1,11)

M 0,73 - 0,87 (0,80) ––

Erzeugerpreise für Schweinehälften
in Euro je Kilo Schlachtgewicht.
Quelle: Landwirtschaftskammer.

Markt & Preis

Erzeugerpreise für
Rinderhälften

Kategorie HKL Preisspanne Preis
Jungbullen U2 4,39 - 4,45 4,44

U3 4,32 - 4,42 4,42

R2 4,29 - 4,41 4,39

R3 4,25 - 4,39 4,34

O2 3,92 - 4,08 4,07

O3 4,08 - 4,12 4,11

Färsen R3 4,05 - 4,17 4,14

O3 3,45 - 3,55 3,52

O4 3,45 - 3,61 3,56

Kühe R3 3,56 - 3,93 3,86

O2 3,41 - 3,57 3,51

O3 3,48 - 3,58 3,57

O4 3,54 - 3,60 3,58

P1 2,87 - 3,02 2,90

P2 3,01 - 3,14 3,10

P3 3,08 - 3,26 3,22

Kälber pauschal –– ––

Erzeugerpreise für Rinder- und Käl-
berhälften in Euro je Kilogramm
Schlachtgewicht.
Quelle: Landwirtschaftskammer.

Telegramme

Weltbank: Energie
bleibt teuer

Washington (dpa). Die stark
gestiegenen Energiepreise
werden nach Ansicht der Welt-
bank auch im kommenden Jahr
hoch bleiben. Das Wirtschafts-
wachstum könnte sich zudem
teilweise von den Energie-
importeuren auf die Produzen-
ten verlagern, erklärte die
Weltbank gestern in einem Be-
richt zu den Rohstoffmärkten.
Die Energiepreise sollen dem-
nach erst in der zweiten Hälfte
des kommenden Jahres ange-
sichts einer besseren Ange-
botslage wieder sinken.

Brauereien sollen
entlastet werden

Düsseldorf (dpa). Die Fi-
nanzminister der Länder wol-
len eine weitere steuerliche
Entlastung der von der Pande-
mie hart getroffenen Brauerei-
branche. Auf Initiative der
Länder Nordrhein-Westfalen,
Niedersachsen, Hamburg, Bay-
ern und Saarland forderten sie
am Donnerstag in Düsseldorf
Bundesfinanzminister Olaf
Scholz (SPD) auf, die im Rah-
men der Umsetzung einer EU-
Richtlinie anstehende höhere
Besteuerung von Biermischge-
tränken bis Ende 2030 auszu-
setzen.

150 Milliarden Euro sollen weltweit durch „Cum-Ex“- und „Cum-Cum“-Geschäfte hinterzogen worden sein. Die Summe ist fast dreimal so
hoch wie ursprünglich gedacht. Allein in Deutschland entgingen den Finanzämtern fast 36 Milliarden Euro. Das Foto zeigt das Bankenviertel in
Frankfurt. Foto: dpa

„Cum-Ex“-Steuerbetrug

150 Milliarden Euro Schaden
desgerichtshof (BGH) zudem, dass
die „Cum-Ex“-Aktiengeschäfte
für den deutschen Fiskus als Steu-
erhinterziehung zu bewerten und
damit strafbar sind. Das Bundes-
finanzministerium wies den Ein-
druck zurück, „Cum-Cum“- und
ähnliche Geschäfte würden bis
heute nicht effektiv bekämpft.
„Das Bundesfinanzministerium
hat gehandelt – vor und in dieser
Legislaturperiode“, hieß es. Meh-
rere Regelungen seien verschärft
und Missbrauch abgestellt worden.
Seit 2016 etwa gebe es schärfere
Anforderungen zur Anrechnung
der Kapitalertragsteuer auf Divi-
dendenzahlungen. Danach sei noch
ein Fall bekannt geworden – wo-
raufhin Regeln weiter verschärft
worden seien.

Rückerstattung der Kapitalertrag-
steuer hatte. Die Folge: Finanzäm-
ter erstatteten Steuern, die gar
nicht gezahlt worden waren.

Bei „Cum-Cum“ übernahmen
deutsche Unternehmen für den
Zeitraum der Auszahlung der Divi-
dende vorübergehend Aktien, die
eigentlich von ausländischen Un-
ternehmen gehalten wurden. Die
deutschen Unternehmen ließen
sich die Kapitalertragsteuer erstat-
ten – etwas, zu dem das ausländi-
sche Unternehmen nicht oder nur
sehr beschränkt berechtigt gewe-
sen wäre.

2012 wurde das „Cum-
Ex“-Steuerschlupfloch in Deutsch-
land geschlossen, 2015 das für
„Cum-Cum“-Geschäfte. Im Juli
dieses Jahres entschied der Bun-

ren 2000 und 2020 in Deutschland,
den USA und mindestens zehn
weiteren europäischen Ländern.
Allein deutschen Finanzämtern
seien nach Spengels Berechnungen
fast 36 Milliarden Euro entgangen.
Hier war der Wissenschaftler bei
vorigen Berechnungen aus dem
Jahr 2018 noch von mindestens
31,8 Milliarden Euro ausgegangen.

Bei den umstrittenen Geschäften
nutzten Investoren die beschränkte
Steuerpflicht für Dividenden in
Deutschland aus. Bei „Cum-Ex“
schoben sie rund um den Dividen-
denstichtag Aktienpakete rasch
zwischen mehreren Beteiligten hin
und her. Sie ließen die Papiere zir-
kulieren, bis dem Fiskus nicht
mehr klar war, wem sie gehörten
beziehungsweise wer Anspruch auf

Hamburg/Berlin (dpa). Der
weltweite Schaden durch „Cum-
Ex“-Steuergeschäfte und ähnliche
illegale Betrugssysteme könnte
deutlich höher liegen als bislang
angenommen. Die Summe belaufe
sich auf 150 Milliarden Euro, be-
richteten gestern das ARD-Maga-
zin „Panorama“ (NDR) und das
Recherchezentrum Correctiv.

Sie hätten die neuen Angaben
gemeinsam mit 15 internationalen
Medien und dem Steuerprofessor
Christoph Spengel von der Univer-
sität Mannheim errechnet. Ur-
sprünglich war man von 55 Milliar-
den Euro Schaden in elf europäi-
schen Ländern ausgegangen.

In den neuen Berichten ist die
Rede von Fällen zwischen den Jah-

Evergrande sackt
an der Börse ab

Peking (dpa). Nach dem ge-
platzten Teilverkauf seiner
Dienstleistungssparte sind die
Aktien des hoch verschuldeten
chinesischen Immobilienkon-
zerns Evergrande gestern wei-
ter abgesackt. An der Hong-
konger Börse verloren die Pa-
piere bis zum Handelsschluss
fast 12 Prozent an Wert. Seit
Beginn des Jahres beläuft sich
das Minus bereits auf mehr als
80 Prozent.

Blick auf Börsen und Märkte

DAX 21.10. 20.10. Diff.
(* Auch im Euro Stoxx 50) Schluss Schluss in %

Adidas NA * 275,55 269,05 +2,42
Airbus * 111,38 112,06 –0,61
Allianz vNA * 198,58 199,12 –0,27
BASF NA * 62,80 63,48 –1,07
Bayer NA * 48,19 48,18 +0,03
BMW St * 84,24 84,67 –0,51
Brenntag NA 81,92 81,96 –0,05
Continental 98,17 97,79 +0,39
Covestro 55,00 55,42 –0,76
Daimler NA * 81,73 81,95 –0,27

Delivery Hero 118,80 117,15 +1,41
Deutsche Bank NA 11,57 11,49 +0,70
Deutsche Börse NA * 146,45 146,00 +0,31
Deutsche Post NA * 52,96 52,85 +0,21
Deutsche Telekom NA * 16,51 16,53 –0,12

Dt. Wohnen Inh. 52,94 52,94 ±0,00
E.ON NA 10,85 10,80 +0,48
Fresenius 41,22 40,79 +1,07
Fresenius M. C. St. 61,80 61,44 +0,59
HeidelbergCement 63,74 64,34 –0,93

HelloFresh 79,24 80,94 –2,10
Henkel Vz. 76,42 76,50 –0,10
Infineon NA * 37,93 37,62 +0,81
Linde PLC * 265,20 266,75 –0,58
Merck 203,40 198,05 +2,70
MTU Aero Engines 181,65 181,30 +0,19
Münch. Rück vNA * 249,95 250,90 –0,38
Porsche Vz. 87,16 85,56 +1,87
Puma 102,00 99,98 +2,02
Qiagen 45,95 45,51 +0,97
RWE St. 32,78 32,87 –0,27
SAP * 119,86 123,84 –3,21
Sartorius Vz. 564,00 540,80 +4,29
Siemens Energy 24,10 24,31 –0,86
Siemens Health. 58,64 58,70 –0,10

Siemens NA * 138,58 142,10 –2,48
Symrise Inh. 116,00 115,05 +0,83
Volkswagen Vz. * 191,80 186,82 +2,67
Vonovia NA * 53,72 54,12 –0,74
Zalando 81,34 80,36 +1,22

MDAX 21.10. 20.10. Diff.
Schluss Schluss in %

Aixtron NA 20,66 20,32 +1,67
Alstria Office 16,25 16,36 –0,67
Aroundtown 6,12 6,05 +1,16

Aurubis 72,82 73,46 –0,87

Auto1 Group 32,15 32,42 –0,83

Bechtle 60,62 59,68 +1,58
Befesa 69,90 68,50 +2,04
Beiersdorf 94,86 93,50 +1,45
Cancom 56,04 56,00 +0,07
Carl Zeiss Meditec 170,05 168,00 +1,22

Commerzbank 6,37 6,29 +1,32
CompuGroup Med. 72,05 72,25 –0,28

CTS Eventim 64,94 66,06 –1,70

Dürr 38,20 38,14 +0,16
Evonik Industries 28,11 28,32 –0,74

Evotec 44,98 43,43 +3,57
Fraport 61,40 62,54 –1,82

freenet NA 22,29 22,44 –0,67

Fuchs Petrolub Vz. 42,60 42,88 –0,65

GEA Group 40,94 40,36 +1,44

Gerresheimer 77,25 77,80 –0,71

Grand City Prop. 22,54 22,42 +0,54
Hann. Rückvers. NA 156,10 155,05 +0,68
Hella 59,62 59,48 +0,24
Hugo Boss NA 52,90 51,88 +1,97

Hypoport SE 505,50 497,20 +1,67
Jungheinrich Vz. 40,72 40,44 +0,69
K+S NA 13,50 13,64 –1,03

Kion Group 88,26 87,90 +0,41
Knorr-Bremse 92,72 93,50 –0,83

Lanxess 57,60 58,28 –1,17

LEG Immobilien 133,15 132,80 +0,26
Lufthansa vNA 5,53 5,48 +0,82
Nemetschek 96,92 93,10 +4,10
ProSiebenSat.1 14,92 14,97 –0,33

Rational 840,00 839,00 +0,12
Rheinmetall 84,00 84,54 –0,64

Scout24 NA 62,66 62,34 +0,51
Software 37,50 36,68 +2,24
Ströer & Co. 73,15 72,80 +0,48

TAG Immobilien 26,72 26,57 +0,56
TeamViewer 13,93 13,11 +6,26
Telefónica Deutschl. 2,31 2,32 –0,34

thyssenkrupp 8,53 8,68 –1,77

Uniper NA 38,69 38,18 +1,34

United Internet NA 31,92 32,06 –0,44

Vantage Towers 29,69 29,74 –0,17

Varta 124,75 126,35 –1,27

Wacker Chemie 149,75 151,90 –1,42

zooplus 475,60 475,00 +0,13

Deutsche Aktien 21.10. 20.10. Diff.
(* SDax Werte) Schluss Schluss in %

1&1 * 26,24 26,06 +0,69
A.S. Création NA 20,20 20,20 ±0,00
Aareal Bank * 27,14 27,04 +0,37
Adler Real Estate 8,55 8,72 –1,95
Ahlers NA 1,53 1,53 ±0,00
Amadeus Fire * 191,00 191,80 –0,42
Bauer 10,80 10,82 –0,18
BayWa NA 47,20 47,80 –1,26
BayWa vNA * 34,90 35,15 –0,71
BB Biotech NA 75,20 77,20 –2,59

Berentzen Group 6,50 6,58 –1,22
Bertelsm. G 1992 192,20 192,12 +0,04
Bertelsm. G 2001 351,00 351,70 –0,20
Bertrandt 53,30 53,50 –0,37
Bijou Brigitte 24,80 25,50 –2,75

Bilfinger * 30,04 30,16 –0,40
Biotest Vz. 43,80 43,00 +1,86
Borussia Dortmund 4,93 4,85 +1,65
Ceconomy St. * 3,88 3,85 +0,83
CeWe Stiftung * 119,20 118,80 +0,34
Delticom 8,76 8,74 +0,23
Deufol 0,93 0,93 ±0,00
Deutsche Beteiligung 38,40 37,80 +1,59
Deutz * 7,19 7,17 +0,35
DIC Asset NA * 15,64 15,46 +1,16
Dr. Hönle 40,50 41,05 –1,34
Drägerwerk Vz. * 69,70 70,10 –0,57
Dt. EuroShop NA * 17,10 17,06 +0,23
Dt. Pfandbriefbank * 10,39 10,45 –0,62
Elmos Semicond. 44,25 43,25 +2,31
Fielmann * 57,00 56,80 +0,35
Friwo 35,80 34,20 +4,68
Gesco NA 24,30 24,50 –0,82
Grammer 20,10 20,10 ±0,00
Grenke NA * 32,44 31,75 +2,17
GSW Immobilien 125,00 125,00 ±0,00
H+R 9,26 9,22 +0,43
Hamborner Reit * 9,65 9,72 –0,70
Hamburger Hafen 20,06 19,98 +0,40
Hawesko 60,40 59,60 +1,34
Heidelberger Druck. 2,05 2,02 +1,24
Henkel & Co. 70,80 71,30 –0,70
Highlight Comm. 3,78 3,80 –0,53
Hochtief * 70,70 70,42 +0,40
Homag Group 51,00 51,00 ±0,00
Hornbach Hold. * 104,30 104,10 +0,19
Indus Holding * 33,85 33,50 +1,04
Instone Real * 22,30 22,15 +0,68
Jenoptik * 32,04 32,20 –0,50
Koenig & Bauer 27,15 25,50 +6,47
Krones * 87,00 86,25 +0,87
KUKA 69,80 69,20 +0,87
KWS Saat * 72,40 72,00 +0,56
Leoni NA 12,93 12,36 +4,61
Logwin NA 238,00 240,00 –0,83

LPKF Laser&Electr. * 19,80 20,10 –1,49
Manz 46,60 48,70 –4,31
Medigene NA 3,59 3,58 +0,28
Medion 15,30 15,50 –1,29
Metro St. * 10,95 11,22 –2,36

MLP 8,59 8,57 +0,23
MPC Münchmeyer 3,18 3,16 +0,63
Mühlbauer 55,50 56,00 –0,89
MVV Energie NA 31,20 31,60 –1,27
New Work * 203,50 203,00 +0,25
Nordex * 16,10 15,93 +1,07
Norma Group NA * 37,46 37,60 –0,37
paragon GmbH 8,40 8,56 –1,87
Patrizia * 22,75 22,30 +2,02
Petro Welt Techn. 2,87 2,83 +1,41
Pfeiffer Vacuum * 190,20 190,00 +0,11
PNE NA 8,07 7,89 +2,28
q.beyond 1,94 1,94 ±0,00
RIB Software NA 42,70 42,60 +0,23
RTL Group * 50,40 50,10 +0,60
S&T * 21,70 22,08 –1,72
Salzgitter * 27,68 27,82 –0,50
SGL Carbon * 7,78 7,51 +3,60
Siltronic NA * 134,75 135,05 –0,22
Sixt St. * 148,30 140,70 +5,40
SLM Solutions Gr. 17,54 17,60 –0,34
SMA Solar Techn. * 42,70 41,12 +3,84
Stratec * 129,80 128,40 +1,09
Surteco Group 37,00 38,00 –2,63
Süss MicroTec NA 21,65 21,15 +2,36
Talanx NA * 39,88 39,54 +0,86
technotrans NA 25,55 25,85 –1,16
TLG Immobilien 31,70 31,00 +2,26
Traton * 21,92 21,80 +0,55
TUI NA 2,78 2,73 +1,72
United Labels 2,74 2,82 –2,84
Villeroy & Boch Vz. 24,30 24,60 –1,22

AstraZeneca (GB) 105,12 103,82 +1,25

Barclays (GB) 2,38 2,41 –1,41
BP PLC (GB) 4,21 4,29 –1,86
Brit. Am. Tobacco (GB) 31,20 31,30 –0,32
BT Group (GB) 1,65 1,63 +1,23
Credit Suisse NA (CH) 9,59 9,62 –0,29

Diageo (GB) 43,15 43,37 –0,51
Engie (FR) 12,06 11,95 +0,90
Ericsson B (SE) 10,24 10,17 +0,71
GlaxoSmithKline (GB) 16,98 16,86 +0,71
HSBC Hold. (GB) 5,13 5,07 +1,18

Lloyds Bank.Group (GB) 0,58 0,56 +2,38
Nestlé NA (CH) 116,88 115,96 +0,79
Nokia (FI) 5,10 5,06 +0,67
Novartis NA (CH) 77,55 77,72 –0,22
Relx (GB) 26,73 26,51 +0,83

Rio Tinto (GB) 56,50 59,00 –4,24
Roche Hold. GS (CH) 357,80 352,20 +1,59
Royal Dutch Shell A (GB) 20,87 21,35 –2,25
Royal KPN (NL) 2,68 2,65 +0,98
Strabag (AT) 37,85 38,55 –1,82

Tesco (GB) 3,22 3,24 –0,45

Raytheon Technol. 78,85 78,31 +0,69
Schlumberger 29,70 29,30 +1,37
Travelers Comp. 135,35 132,75 +1,96
UnitedHealth 378,10 372,75 +1,44
Verizon 45,70 45,84 –0,29
Walmart Inc. 125,42 124,24 +0,95
Whirlpool 178,50 176,80 +0,96
Xerox Holdings 17,69 17,58 +0,63

Asien
Canon (JP) 21,35 21,50 –0,70
Casio Computer (JP) 12,40 12,50 –0,80
Daiwa Securities (JP) 5,05 4,98 +1,41
Fujitsu (JP) 156,75 157,80 –0,67
Hitachi (JP) 49,89 51,02 –2,21

Honda Motor (JP) 25,52 25,97 –1,73
Mitsubishi Motors (JP) 2,76 2,83 –2,37
PetroChina Corp. (CN) 0,44 0,44 ±0,00
Samsung El. Vz. (KR) 1162,00 1188,00 –2,19
Singapore Airlines (SG) 3,38 3,42 –1,17

Sony (JP) 96,39 96,86 –0,49
Toshiba (JP) 36,08 36,08 ±0,00
Toyota (JP) 15,10 15,28 –1,18

TecDAX 3780,26 (+0,83%)  I  MDAX 34717,36 (+0,51%)  I  Tec All Share 5324,85 (+1,29%)  I  SDAX 16874,76 (+0,70%)  I  Nasdaq 15167,63 (+0,30%)  I  DJ Euro Stoxx 50 4155,73 (-0,39%)  I  REX 5 Jahre 140,35 (+0,16%)  I  REX 10 Jahre 175,73 (+0,19%)  I  Umlaufrendite -0,22 (±0,00%)

UBS Group N (CH) 15,94 16,02 –0,53

Vodafone (GB) 1,34 1,35 –0,82

WFD Unibail-Rod. (FR) 62,66 62,03 +1,02

Nordamerika
3M 155,75 157,80 –1,30

Alphabet Inc. A 2426,50 2426,00 +0,02
Altria Group 41,50 41,30 +0,48
Am. Intl. Group 50,88 50,64 +0,47
Amazon 2953,50 2921,50 +1,10

American Express 153,75 153,00 +0,49
Apple Inc. 127,64 127,38 +0,20
AT&T 22,06 22,34 –1,25

Bank of America 40,57 40,44 +0,31
Barrick Gold 16,59 16,73 –0,85

Boeing 186,64 187,12 –0,26

Bombardier B 1,41 1,42 –0,53

Caterpillar 174,45 173,05 +0,81
Chevron Corp. 96,90 96,50 +0,41
Cisco Systems 48,04 48,12 –0,17

Citigroup 61,07 61,73 –1,07

Coca-Cola 46,75 46,88 –0,27

Colgate-Palmolive 64,64 64,74 –0,15

Disney Co. 147,22 146,14 +0,74
DuPont de Nemours 63,00 62,08 +1,48

Exxon Mobil 53,68 54,20 –0,96

Facebook 293,90 292,25 +0,56
Ford Motor 14,05 13,81 +1,74
General Electric 90,12 90,08 +0,04
General Motors 49,26 48,70 +1,15

Goodyear 16,80 16,22 +3,58
Home Depot 309,90 306,70 +1,04
Honeywell 190,70 190,60 +0,05
Howmet Aerospace 26,30 26,26 +0,15
HP Inc. 26,05 24,66 +5,64

IBM 111,10 121,45 –8,52

Intel 47,63 47,43 +0,42
Johnson&Johnson 139,88 141,00 –0,79

JP Morgan Chase 145,50 145,48 +0,01
McDonald’s 207,00 206,60 +0,19

Merck & Co. 69,00 69,50 –0,72

Microsoft 266,10 262,85 +1,24
Mondelez Intern. 51,50 51,68 –0,35

Motorola Sol. 210,50 209,80 +0,33
Nike 138,20 135,56 +1,95

Pepsico 137,28 137,40 –0,09

Pfizer 36,55 36,80 –0,68

Procter & Gamble 120,12 121,70 –1,30

Andere
BHP Group (AU) 24,25 24,51 –1,06
Impala Platinum (ZA) 12,04 12,71 –5,31

Investmentfonds
Fondspreise vom Vortag oder letztverfügbare Preisangaben

Diff. in %: bezogen auf den Rücknahmepreis vom Vorvortag

Ausg. Rückn. in %
Allianz Global Investors 21.10. 21.10. Diff.

€ Credit SRI + P€ 1031,95 1031,95 +0,03
Adifonds A 163,62 155,83 +0,02
Adiverba A 210,83 200,79 –0,34
AGIF Alz EurpValA 138,04 131,47 –0,03
All Stratfds Ba A 101,52 97,62 +0,04
Concentra A 158,24 150,70 +0,03
Eur Renten AE 63,62 62,07 ±0,00
Euro Bond A 12,63 12,26 ±0,00
Europazins A 57,06 55,40 +0,07
Flexi Rentenf. A 99,38 96,02 –0,01

Fondak A 233,88 222,74 –0,16
Fondis 119,00 113,33 +0,12
Fondra 134,18 129,02 –0,09
Fonds Japan A 74,47 70,92 –1,28
Industria A 149,42 142,30 +0,04
Informationst. A 540,10 514,38 –0,38
Interglobal A 508,29 484,09 –0,06
InternRent A 49,55 48,11 –0,10
Nebw. Deutschl.A 416,57 396,73 +0,19
Pfandbrieffonds AT 150,99 146,59 +0,03
Rentenfonds A 89,54 87,36 +0,01
Rohstofffonds A 85,86 81,77 –1,03
SGB Geldmarkt 71,26 70,91 –0,01
Thesaurus AT 1263,63 1203,46 +0,02
Tt Ret As Eq A EUR 169,16 161,10 –0,98

US Large Cap Gr. A 175,61 167,25 –0,23
Verm. Deutschl. A 218,33 207,93 –0,50

Axa 21.10. 21.10. Diff.
AXA Europa* 77,11 73,44 +0,20
AXA Immoselect 0,23 0,22 ±0,00
AXA Renten Euro* 30,45 29,56 +0,07

Deka Investments 21.10. 21.10. Diff.
AriDeka CF 87,23 82,87 +0,06
Deka-Conv.Akt CF 239,71 231,05 –0,67
Deka-Conv.Rent CF 40,66 39,19 +0,08
DekaFonds CF 132,65 126,02 –0,09
DekaLux-BioTech CF 609,37 587,34 –0,17

DekaLux-Bond EUR 76,13 73,91 –0,03
DekaLux-PharmaT.TF 377,44 377,44 +0,98
Deka-NachAkDe TF 100,43 100,43 –0,02
Deka-NachAkEu CF 104,18 100,41 +0,08
Deka-NachAkEu TF 100,36 100,36 +0,08
DekaRent-Intern. CF 20,12 19,53 –0,05
DekaSpezial CF 538,73 519,26 +0,01
DekaStruk.2Chan.+ 65,73 64,44 +0,44
DekaStruk.4Wachs. 48,64 47,69 +0,32
DekaStruk.Chance 71,50 70,10 +0,40
DekaStruk.Ertrag+ 42,54 41,71 +0,14
DekaTresor 88,70 86,54 +0,01
Digit Kommunik TF 104,51 104,51 +0,11
Euro Potential CF 225,72 217,56 +0,37
EuropaBond TF 43,40 43,40 +0,07
EuropaSelect CF 100,03 96,41 +0,17
RenditDeka 26,15 25,39 +0,04
Technologie TF 56,70 56,70 –0,54
WestInv. InterSel. 49,78 47,29 ±0,00

DWS 21.10. 21.10. Diff.
Basler-Aktienf DWS 85,11 81,27 +0,15
Basler-Intern DWS 134,54 128,48 +0,06
Basler-Rentenf DWS 26,04 24,86 –0,04
DWS Akkumula 1733,94 1651,37 +0,06
DWS Deutschland 288,16 274,43 +0,01
DWS ESG Investa 220,57 210,06 –0,01
DWS Europ. Opp LD 521,54 496,70 –0,22
DWS Eurorenta 58,33 56,63 +0,04
DWS Eurz Bds Flex LD 33,65 32,83 +0,03
DWS Gl Na Res Eq O 68,30 68,30 –0,23

DWS Glbl Growth 200,46 190,90 –0,44
DWS Techn. Typ O 363,65 363,65 +0,76
DWS Telemedia O ND 232,15 232,15 +0,07

Hansa Investment 21.10. 21.10. Diff.
HANSAinter. A 19,71 19,04 –0,07
HANSArenta 24,22 23,40 +0,01

LVM 21.10. 21.10. Diff.
Europa-Aktien* 30,96 29,41 –0,03
Euro-Renten* 37,98 36,84 +0,08
Inter-Aktien* 44,60 42,37 +0,26
Inter-Renten* 34,45 33,42 –0,03
ProFutur* 36,94 35,65 ±0,00

Union Investment 21.10. 21.10. Diff.
BBV-Fonds-Union* 55,65 54,03 +0,19
LIGA-Pax-Aktien-U.* 48,66 48,66 +0,39
LIGA-Pax-Rent-Unio* 27,09 26,30 +0,11

Priv.Fonds:Flex.* 94,20 94,20 –0,06

Priv.Fonds:FlexPro* 148,52 148,52 +0,30

PrivFd:Konseq.* 94,52 94,52 +0,03
PrivFd:Konseq.pro* 106,62 106,62 +0,10
PrivFd:Kontr.* 137,31 137,31 +0,11
PrivFd:Kontr.pro* 176,76 176,76 +0,23
UniAbsoluterEnet-A* 45,49 45,49 –0,04

UniAbsoluterErt. A* 46,34 45,43 –0,04

UniDeutschland* 261,50 251,44 –0,04

UniEuroAktien* 92,88 88,46 +0,26
UniEuroRenta* 67,36 65,40 +0,14
UniEuroSt.50 A* 68,43 65,80 +0,09

Unifavorit: Aktien* 215,00 204,76 +0,17
UniFonds* 69,76 66,44 +0,15
UniGlobal* 357,49 340,47 +0,16
UniGlobal-net-* 204,42 204,42 +0,16
UniImmo:Dt.* 97,83 93,17 +0,01

UniImmo:Europa* 57,38 54,65 +0,02
UniImmo:Global* 51,50 49,05 ±0,00
UniOpti4* 96,97 96,97 +0,01
UniRak* 154,80 150,29 +0,06
UniRak Konserva A* 131,76 129,18 +0,05

UniStrat: Ausgew.* 76,08 73,86 +0,16
UniStrat: Konserv.* 77,62 75,36 +0,12
VB BIGT Nachhaltig* 74,25 71,39 +0,24

Andere 21.10. 21.10. Diff.
Ampega Amp Rendite Renten 22,26 21,61 +0,09
INKA Gothaer Euro-Rent* 64,50 62,02 –0,06

ODDO BHF O.BHF FRA EFF* 254,48 242,36 +0,10

Immobilien 21.10. 21.10. Diff.
Aberd. A.M. DEGI Internat. 2,26 2,15 ±0,00
BNPP REIM INTER ImmoProfil 61,70 58,76 +0,02
Commerz hausInvest 45,03 42,89 ±0,00
Deka Immo b Europa 49,87 47,38 ±0,00
Deka Immo b Global 57,72 54,84 +0,02

DWS Gb. grundb. europa RC 42,38 40,36 ±0,00
DWS Gb. grundb. global RC 54,81 52,20 +0,02
UniRealEst UniImmo:Dt.* 97,83 93,17 +0,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,38 54,65 +0,02
UniRealEst UniImmo:Global* 51,50 49,05 ±0,00

Rohöl in US-Dollar je Barrel
21.10. ±%

Brent London 84,30 –1,85

Metalle & Münzen in Euro je 100 kg
von bis

Aluminium - 285,00
Kupfer Del-Notiz (€/100kg) 871,48 874,31
Kupfer MK Not. (€/100kg) - 999,12
Messing 58 (€/100kg) - 751,00
Messing MS 63 (€/100kg) - 810,00
Zinn 99,9% - 3406,00

In Euro Ankauf Verkauf

Gold (1 kg) 48679,00 50441,00
Gold (1 oz) 1514,00 1596,50
Silber (1 kg) 652,00 894,52
Platin (1 oz) 853,00 1239,39
Palladium (1 oz) 1563,00 2327,64
Krügerrand (1 oz) 1521,50 1613,00
Maple Leaf (1 oz) 1521,50 1608,00

Sortenkurse
1 Euro = Ankauf Verkauf

Australien (AUD) 1,48 1,65
Dänemark (DKK) 7,10 7,87
Großbritannien (GBP) 0,81 0,90
Japan (JPY) 126,43 140,92
Kanada (CAD) 1,37 1,53
Norwegen (NOK) 9,23 10,29
Polen (PLN) 4,31 4,97
Schweden (SEK) 9,55 10,60
Schweiz (CHF) 1,02 1,13
Türkei (TRY) 10,24 11,92
USA (USD) 1,11 1,23

Etwas leichter – SAP unter Druck 
Der deutsche Ak-

tienmarkt hat am Donnerstag mit
kleinen Verlusten geschlossen. Etwas
belastend wirkten die Nachrichten
aus China. Dort fürchtet man einen
Dominoeffekt durch den überschul-
deten Baukonzern Evergrande. Des-
sen Aktien brachen ein, nachdem ein
Teilverkauf des Konzerns gescheitert
war. Der Bausektor trägt in China
deutlich stärker als in anderen Volks-
wirtschaften zum BIP bei. Ansonsten
machte die Berichtssaison in Einzel-
titeln die Musik. Der DAX verlor 0,3
Prozent auf 15.473 Punkte. SAP büß-

ten 3,1 Prozent ein. Im frühen Ge-
schäft stützten noch gute Geschäfts-
zahlen der Tochter Qualtrics. Am
Nachmittag setzte aber Verkaufs-
druck in dem Papier ein. Im Handel
wurde auf die Telefonkonferenz des
Softwarekonzerns verwiesen. Dort
habe sich SAP zurückhaltend zum
Lizenzgeschäft geäußert. Belastend
wirkten auch die schlecht aufgenom-
menen Geschäftszahlen von IBM.
Derweil ging es für Software AG
nach Drittquartalszahlen um 2,2 Pro-
zent nach oben - die Ergebnisseite
blieb klar über den Erwartungen.

Dow Jones -

Erläuterungen:
Kurse in Euro, CH = CHF, falls nicht anders vermerkt; Börsen: DAX u. MDAX
Xetra, übrige Aktienkurse Parketthandel Frankfurt, Zürich; Fett: Regionale
Werte; Sortenkurse: Reisebank; Abkürzungen: Vz / Vorzugsaktien,
NA / Namensaktien, St. / Stammaktien. Bei Metallen,  Goldmünzen (Degussa
Goldhandel, Endkundenpreise) und Währungen (Sorten) Abweichungen
zwischen den  Instituten möglich. Nikkei: © Nihon Keizai Shimbun, Inc.
* = Kurs vom Vortag oder letzt verfügbar
Alle Angaben ohne Gewähr.           Quelle:

---38-Tage-ø ---200-Tage-ø

DDDAX Schlusskurs vom 21.10.2021 15.472,56
Tageshoch 15532,94 / Tagestief 15406,59 Veränderung zum Vortag –0,32

S&P TSX
21195,22 / +0,03%

Nikkei 225
28708,58 / –1,87%

S&P S. Africa 50
2673,45 / –0,94%

S&P UK
1433,08 / –0,45%

CAC 40
6686,17 / –0,29%

Hang-Seng
26012,35 / –0,30%

Dow Jones
35474,30 / –0,38%

Merval
86542,09 / –0,59%

Leitbörsen im Überblick

RTS Index
1868,16 / –1,92%

Volkswagen St. 274,20 269,00 +1,93
Westag & Getal.St. 28,40 28,40 ±0,00
Westag & Getal.Vz. 25,00 25,00 ±0,00

Euro Stoxx 50 21.10. 20.10. Diff.
Schluss Schluss in %

AB Inbev (BE) 48,12 48,80 –1,40
Adyen (NL) 2655,00 2722,00 –2,46
Ahold Delhaize (NL) 27,83 27,56 +0,98
Air Liquide (FR) 143,80 144,12 –0,22
ASML Hold. (NL) 669,00 654,90 +2,15

AXA (FR) 23,71 24,03 –1,33
Banco Santander (ES) 3,33 3,39 –1,67
BBVA (ES) 5,69 5,75 –1,01
BNP Paribas (FR) 57,50 58,30 –1,37
CRH (IE) 40,60 41,07 –1,14

Danone (FR) 56,09 56,64 –0,97
Enel (IT) 7,19 7,23 –0,64
Eni (IT) 12,31 12,33 –0,18
Essilor-Luxottica (FR) 169,18 168,52 +0,39
Flutter Entertain. (IE) 170,00 170,85 –0,50

Iberdrola (ES) 9,73 9,86 –1,30
Inditex (ES) 31,33 31,61 –0,89
ING Groep (NL) 13,14 13,06 +0,63
Intesa Sanpaolo (IT) 2,47 2,45 +0,86
Kering (FR) 643,30 646,00 –0,42

Kone Corp. (FI) 57,44 59,20 –2,97
L’Oréal (FR) 375,00 366,55 +2,31
LVMH (FR) 661,00 654,90 +0,93
Pernod Ricard (FR) 197,75 195,35 +1,23
Philips Elec. (NL) 40,69 40,09 +1,50

Prosus (NL) 78,19 79,31 –1,41
Safran (FR) 109,92 110,80 –0,79
Sanofi S.A. (FR) 84,02 84,42 –0,47
Schneider Electr. (FR) 140,74 142,86 –1,48
Stellantis (IT) 16,96 16,77 +1,13

TotalEnergies (FR) 43,94 44,92 –2,18
Universal Music Gr. () 24,57 25,01 –1,74
Vinci (FR) 91,50 91,05 +0,49

Auslandsaktien 21.10. 20.10. Diff.
Europa Schluss Schluss in %

ABB NA (CH) 30,10 32,10 –6,23
Akzo Nobel (NL) 94,70 94,58 +0,13
Alstom (FR) 31,05 31,43 –1,21
Anglo American (GB) 32,80 34,00 –3,53
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Autobiografie von Roland Kaiser

Sänger berichtet
erstmals vom Tod
der Pflegemutter

Leiter – Schlaganfall. Drei Wochen
später starb sie. Die in West-Berlin
weit verzweigte Familie fing den
trauernden 15-Jährigen auf. Jahre
später, mit Kaisers Ruhm, änderte
sich das Verhältnis. „Ich habe ver-
sucht, die Verbindung aufrecht zu
erhalten. Aber irgendwann hieß es,
er ist nicht mehr einer von uns.“

„Künstler sind immer auf der
Suche nach dem großen Erfolg.
Aber die Möglichkeit, sich zu irren,
ist relativ groß. Es gibt keine Re-
zepte“, sagt Kaiser über seine Kar-
riere. Dabei feierte er mit Hits wie
„Dich zu lieben“ oder „Manchmal
möchte ich schon mit dir“ Erfolge
und wurde mit seinen Auftritten in
der ZDF-Hitparade bekannt.

Dass Kaiser Kontakt zur Musik-
branche bekam, war Zufall, wie er
im Buch ausführlich beschreibt.
Der gelernte Kaufmann arbeitete
in einem Autohaus. Dort lief er ei-
nem Versicherungsvertreter über
den Weg: Lothar Kämpfe, Bruder
des Musikmanagers Gerhard
Kämpfe. Kaiser lieferte sich einen
frechen Wortwechsel mit Lothar
und provozierte ihn: Singen sei ja
wohl leicht verdientes Geld. Dabei
hatte der junge Ronald Keiler bis
dahin noch nie gesungen. Im Ton-
studio sang er im ersten Versuch
mit seinem eigenen Stil „In the
Ghetto“ von Elvis Presley – und
ging mit einem Drei-Jahres-Ver-
trag nach Hause. Und später mit
einem neuen Namen. Denn Keiler
hörte sich doch zu sehr nach Wild-
schwein an. Carsten Linnhoff

Münster (dpa). Es sind Fragen,
die fesseln: Wie kam Roland Kai-
ser (69), oder damals noch Ronald
Keiler, zum Schlager? Und wie
wurde aus dem Keiler eigentlich
Kaiser? Wie war es, als seine Pfle-
gemutter starb, drei Wochen nach
einem Schlaganfall beim Gardi-
nenaufhängen im West-Berliner
Arbeiterviertel Wedding? Und
warum legte sich der Schlager-
sänger mit Erich Honecker an?

Roland Kaiser, Schlagersänger
(„Santa Maria“), Moderator und
Fernsehproduzent („RTL Samstag
Nacht“) aus Münster, beschreibt in
seiner in dieser Woche veröffent-
lichten Autobiografie „Sonnensei-
te“, wie er im Leben immer wieder
auf die Füße fiel. Aber auch von
herben Rückschlägen, Zweifeln
und Fehlern. Etwa von seiner chro-
nischen Lungenkrankheit COPD.
Dem Sänger fiel das Atmen immer
schwerer. Eine Lungentransplan-
tation im Februar 2010 verhalf ihm
zu einem zweiten Leben, nachdem
er zuvor ein Konzert in der Westfa-
lenhalle hatte abbrechen müssen.

Kaiser erzählt in dem Buch auch
erstmals ausführlich vom Tod sei-
ner (Pflege-)Mutter. Seine leibliche
Mutter hatte ihn kurz nach der Ge-
burt abgegeben. Kaiser schildert,
wie er im Berliner Arbeiterviertel
Wedding aufwuchs, schwärmt von
seiner Pflegemutter, von ihren Wer-
ten und ihrer Erziehung. Doch als
er 15 Jahre alt war, fiel sie beim
Aufhängen der Gardinen von der

DJ David Guetta

Neue Projekte nach
Rechteverkauf

Berlin (dpa). Der französische
Star-DJ David Guetta (Foto)
fühlt sich „so frei wie man sein
kann“, seit er
die Rechte an
seinem Musik-
katalog ver-
kauft hat. „Für
mich war die-
ses Jahr eine
Art Neuan-
fang“, sagte
der Musikpro-
duzent in einem Interview mit
dem Branchenmagazin „Bill-
board“. „Ich fühle mich, als
wäre ich wieder 20 Jahre alt.“
Im Juni dieses Jahres hatte der
Musiker bekanntgegeben, dass
er die Rechte an seinen Aufnah-
men der vergangenen 20 Jahre
an Warner Music verkauft hat.
Es sei „inspirierend“, nun wie-
der einen neuen Musikkatalog
aufzubauen.

Den Titel „Sonnenseite“ hat Schlagerstar Roland Kaiser – hier bei einem Auftritt 2020 in Potsdam – seiner
Autobiografie gegeben. Dabei schildert er auch im Detail die Schattenseiten seines Lebens. Foto: dpa

Das Kreuzfahrtschiff „Mein Schiff 3“ der deutschen Reederei Tui Crui-
ses ist einer der Drehorte für die neue RTL-Serie „Der Schiffsarzt“. Sie
soll im kommenden Jahr zunächst auf dem Streamingdienst RTL+ zu
sehen sein. Foto: dpa

„Der Schiffsarzt“

RTL dreht Konkurrenz
für das „Traumschiff“

ges zu ihrer Schwester fahren woll-
te, dort aber nie auftauchte. Da
auch die Polizei nicht helfen kann,
ermittelt der Arzt selbst. Als plötz-
lich ein Foto seiner Frau an Bord ei-
nes Kreuzfahrtschiffes auftaucht,
heuert er kurzerhand als Schiffs-
arzt an. Neben seiner privaten De-
tektiv-Mission hilft er dort auch
Urlaubern bei ihren Wehwehchen.

Anders als beim ZDF-„Traum-
schiff“, bei dem Florian Silbereisen
(40) als Kapitän am Steuer sitzt,
wird der RTL-Dampfer von einer
Frau gelenkt: Anna Puck („Alarm
für Cobra 11“) spielt die Kapitänin
Henriette Mosbach.

Die Ausstrahlung von „Der
Schiffsarzt“ ist für 2022 zunächst
auf dem Streamingdienst RTL+ ge-
plant. Später soll die Serie bei RTL
zu sehen sein.

Köln (dpa). Das „Traumschiff“
fährt im ZDF seit vielen Jahren
über die Weltmeere – nun sticht
auch die Konkurrenz von RTL mit
einer neuen Kreuzfahrt-Serie in
See. Wie der Sender gestern erklär-
te, haben bereits im September
Dreharbeiten für die Produktion
„Der Schiffsarzt“ begonnen. Die
Hauptrolle spielt Moritz Otto,
Jahrgang 1988. Gedreht wird nach
Angaben des Kölner Privatsenders
unter anderem auf dem Kreuz-
fahrtschiff „Mein Schiff 3“ der
deutschen Reederei Tui Cruises.

Ausgangspunkt der sechsteiligen
Serie ist ein schweres Schicksal des
von Otto („Morden im Norden“)
gespielten Chirurgen und Notfall-
mediziners Dr. Eric Leonhard. Sei-
ne Welt liegt in Trümmern, seit sei-
ne hochschwangere Frau eines Ta-

Mittels Brief mit Honecker angelegt
mindest war ich mir fast sicher,
dass er den Brief lesen würde.“

Über Stasi-Chef Erich Mielke
erging der Befehl, dass der Key-
boarder doch einreisen durfte. „Sie
haben uns viel Ärger bereitet“, sag-
te der Kulturfunktionär. Und: „Der
Genosse Honecker hat Ihren Brief
gelesen“. In dem Buch sind die Ori-
ginal-Dokumente abgebildet.

treten lassen. Der SED war ein
Dorn im Auge, dass der Musiker
1980 aus der DDR geflohen war.

Kaiser drohte damit, alles aus-
fallen zu lassen. „Das hätte ich
durchgezogen“. Doch der Leiter
des Künstlerdienstes blieb hart.
Daraufhin schrieb Kaiser 1987 Ho-
necker den Brief. „Hoffentlich
schreibt er zurück, dachte ich. Zu-

Münster (dpa). Ein kritischer
Geist war Roland Kaiser immer.
Der Sozialdemokrat legte sich so-
gar einst per Brief mit dem DDR-
Staatsratsvorsitzenden Erich Ho-
necker an – und setzte sich am
Ende durch. Die DDR wollte Kai-
sers Keyboarder bei den Feiern zu
750 Jahre Berlin nicht bei Konzer-
ten im Friedrichstadt-Palast auf-

Studie

19,3 Stunden pro
Woche Musik hören

Berlin (dpa). In Deutschland
hören die Menschen nach einer
neuen internationalen Studie
überdurchschnittlich viel Musik
– nämlich 19,3 Stunden pro Wo-
che (2019: 19,1 Stunden). Laut
dem vom Branchendachverband
IFPI vorgelegten Report „Enga-
ging with Music 2021“ betrug
der Gesamtwert in den 21 welt-
weit teilnehmenden Ländern
18,4 Stunden je Woche. Wie der
Bundesverband Musikindustrie
(BVMI) gestern mitteilte, wird
Musik hierzulande immer häufi-
ger über Audiostreaming-Ange-
bote gehört (56 Prozent; welt-
weit 51). Daneben blieb aber das
klassische Musikhören wichtig,
etwa über Radio – 74 Prozent
hören es nach eigenen Angaben
vor allem wegen der Musik –,
Schallplatte oder CD.

Buchmesse 2022

Gastland Spanien
zeigt Kreativität

Frankfurt/Main (dpa). Spa-
nien will sich im kommenden
Jahr mit dem Motto „Sprühende
Kreativität“ als Gastland auf
der Frankfurter Buchmesse
(19. bis 23. Oktober 2022) prä-
sentieren. Er freue sich auf die
reiche Tradition, Vitalität und
Kreativität der spanischen Kul-
tur und Literatur in ihren ver-
schiedenen Sprachen und Aus-
drucksformen, sagte gestern
Buchmessen-Chef Juergen Boos.
Spanien habe mit Blick auf den
Ehrengast-Auftritt ein umfang-
reiches Förderungsprogramm
für Übersetzungen entwickelt.
„Wir wollen die Werke unserer
Autoren in der ganzen Welt ver-
breiten, um über verschiedene
literarische Genres ein breites
Publikum zu erreichen“, sagte
der spanische Kulturminister
Miquel Iceta in Frankfurt.

Tipps und weitere Programme unter tv.die-glocke.de sowie in der TV-Beilage „prisma“.

ARD ZDF WDR RTL SAT.1 PRO 7 VOX

 5.30  ZDF-Morgenmagazin
 9.00  Tagesschau
 9.05  Live nach Neun
 9.55  Verrückt nach Meer
10.45  Meister des Alltags
11.15  Wer weiß denn sowas?
12.00  Tagesschau
12.15  ARD-Buffet U.a.: Short 

Rips mit Süßkartoffeln 
13.00  ARD-Mittagsmagazin
14.00  Tagesschau
14.10  Rote Rosen
15.00  Tagesschau
15.10  Sturm der Liebe
16.00  Tagesschau
16.10  Verrückt nach Meer 

Köstliches Cartagena
17.00  Tagesschau
17.15  Brisant Magazin
18.00  Wer weiß denn sowas? 

Gäste: Julia-Niharika 
Sen, Dagmar Berghoff

18.50  Quizduell-Olymp
19.45  Sportschau vor acht
19.50  Wetter / Börse

 5.30  ZDF-Morgenmagazin
 9.00  heute Xpress
 9.05  Volle Kanne Magazin
10.30  Notruf Hafenkante 

Vorsicht Vergangenheit
11.15  SOKO Wismar Krimi-

serie. Ohne Abschied
12.00  heute
12.10  drehscheibe Magazin
13.00  ARD-Mittagsmagazin
14.00  heute – in Deutschland
14.15  Die Küchenschlacht
15.00  heute Xpress
15.05  Bares für Rares
16.00  heute – in Europa
16.10  Die Rosenheim-Cops 

Preis der Schönheit
17.00  heute
17.10  hallo deutschland
17.45  Leute heute Magazin
18.00  SOKO Wien Spurlos
19.00  heute / Wetter
19.25  Bettys Diagnose  

Krankenhausserie 
Besser spät als nie

 7.25  Die Zürcher Verlobung 
Komödie (D 1957)

 9.10  Europamagazin
 9.40  Aktuelle Stunde
10.25  Lokalzeit Magazin
10.55  Planet Wissen Magazin
11.55  Erlebnisreisen
12.00  Expeditionen ins  

Tierreich Dokureihe
12.45  WDR aktuell
13.05  Giraffe & Co.
13.55  Erlebnisreisen
14.00  Und es schmeckt 

doch!? Magazin
14.30  In aller Freundschaft 

Magie / Wunsch oder 
Wirklichkeit

16.00  WDR aktuell
16.15  Hier und heute
18.00  WDR aktuell/Lokalzeit
18.15  Shia Su for Future Wie 

wollen wir wohnen?
18.45  Aktuelle Stunde
19.30  Lokalzeit Magazin
20.00  Tagesschau

 8.30  Gute Zeiten, schlechte 
Zeiten Soap

 9.00  Unter uns Soap
 9.30  Alles was zählt
10.00  Der Nächste, bitte! 

Doku-Soap
11.00  Die Superhändler –  

4 Räume, 1 Deal
12.00  Punkt 12 Magazin 

Mod.: Roberta Bieling
15.00  wunderbar anders 

wohnen Doku-Soap
15.45  Martin Rütter – }

Die Welpen kommen 
Dokureihe

16.45  RTL Aktuell
17.00  Explosiv Stories
17.30  Unter uns Soap
18.00  Explosiv 
18.30  Exclusiv Magazin
18.45  RTL Aktuell
19.03 Das Wetter
19.05  Alles was zählt Soap
19.40  Gute Zeiten,  

schlechte Zeiten Soap

 5.30  Sat.1-Frühstücks- 
fernsehen Mit Alex 
Wahi, Olcay Özdemir 
Mod.: Annika Lau, 
Daniel Boschmann

10.00  Klinik am Südring – 
Die Familienhelfer

12.00  Klinik am Südring 
Doku-Soap

13.00  Auf Streife – Berlin
14.00  Auf Streife Reihe
15.00  Auf Streife – Die Spe-

zialisten Doku-Soap
16.00  Klinik am Südring 
17.00  Lenßen übernimmt 

Doku-Soap. Mit Sarah 
Grüner, Ben Handke

17.30  K11 – Die neuen Fälle 
Mord-waffe Alkohol

18.00  Buchstaben Battle 
Show. Gäste: Alexan-
der Kumptner, Mirja 
Boes, Laura Karasek, 
Matthias Killing. 

19.55  Sat.1 Nachrichten

 8.45  Man with a Plan
 9.35  Brooklyn Nine-Nine
10.30  Scrubs – Die Anfänger
12.15  Last Man Standing 
13.10  Two and a Half Men 

Wo ist die Leiche, Sir? / 
Es ist kein Frauenauto! 
/ Sushi und Ketchup

14.35  The Middle Sitcom 
Der Schulausflug / 
Das Straßenfest

15.35  The Big Bang Theory 
Sitcom. Kinder?  
Nein danke! / Penny 
und Leonard 2.0 / 
Spaß mit Flaggen

17.00  taff Magazin. U.a.:  
Wie tickt Deutsch-
lands Jugend? (5)

18.00  Newstime
18.10  Die Simpsons Die 

Verurteilten / Hochzeit 
auf klingonisch

19.05  Galileo Land Art eines 
berühmten Künstlers

 5.10  CSI: NY Krimiserie
 7.15  CSI: Den Tätern auf 

der Spur Krimiserie
 9.10  CSI: Miami Krimiserie
11.50  vox nachrichten
11.55  Shopping Queen
12.55  Zwischen Tüll und 

Tränen Doku-Soap
14.00  Mein Kind, dein Kind-

Pamela vs. Katrin
15.00  Shopping Queen Motto 

in Nürnberg: Blickfang 
Beine! Zeige wie auf-
regend Du deine neuen 
Strümpfe in Szene 
setzt!, Tag 5: Suela

 16.00  Zwischen Tüll und 
Tränen U.a.: Quarn-
bek, „Verborgene 
Schönheiten“

18.00  First Dates – Ein Tisch 
für zwei Doku-Soap

19.00  Das perfekte Dinner 
U.a.: Tag 5: Nenad, 
Ingolstadt

Fernsehprogramm am Freitag

20.15  Ninja Warrior  
Germany – Die stärks-
te Show Deutschlands 
Show. Vorrunde (2/7) 
Moderation: Laura 
Wontorra, Jan Köppen, 
Frank Buschmann

23.00  Date or Drop Show 
Mod.: Sophia Thomalla

 0.05  RTL Nachtjournal
 0.40  Die ultimative Chart-

Show Die erfolg-
reichsten Hits der 
letzten 40 Jahre

 1.15  Willkommen bei 
Mario Barth Show. 
Gäste: Caroline Frier, 
Marcus & Martinus

20.00  Tagesschau
20.15  Toni, männlich,  

Hebamme: Gestohlene 
Träume TV-Komödie 
(D 2021) Mit Leo Rei-
singer, Wolke Hegen-
barth, Antonia Bill

21.45  Tagesthemen
22.15  Tatort Wo ist nur mein 

Schatz geblieben?  
Krimireihe (D 2019) 
Mit Sabine Postel,  
Oliver Mommsen

23.45  Maria Wern, Kripo 
Gotland Schneeträume 
Krimireihe (S 2011) 
Mit Eva Röse

 1.15  Tagesschau

20.15  Der grüne Visionär – 
Adenauers Gärten 
Doku. Für Bundes-
kanzler Adenauer war 
es eine soziale Auf-
gabe, Natur für alle  
zu schaffen.

21.00  Mein Urlaub – Dein 
Urlaub Doku. Mode-
ration: Anne Willmes, 
Daniel Aßmann

21.45  WDR aktuell 
22.00  Kölner Treff  

Talkshow Moderation: 
Bettina Böttinger

23.30  Domian live Talkshow. 
Mit Jürgen Domian

 0.30  Kölner Treff Talkshow

20.15  The Expendables 
Actionfilm (USA/E/
BUL 2010) Mit Syl-
vester Stallone, Jason 
Statham, Jet Li. Regie: 
Sylvester Stallone

22.05  Stirb langsam 3 –  
Jetzt erst recht 
Actionthriller (USA 
1995) Mit Bruce Willis, 
Jeremy Irons, Samuel 
L. Jackson. Regie: 
John McTiernan

 0.40  vox nachrichten
 1.00  Medical Detectives 

Eine Frage der Zeit
 1.50  Snapped – Wenn Frau-

en töten Doku-Soap

20.15  Die Chefin  
Krimiserie. Trugbild 
Mit Katharina Böhm

21.15  SOKO Leipzig Krimi-
serie. Das ewige Leben

22.00  heute-journal
22.30  heute-show Satire
23.00  ZDF Magazin Royale 

Talkshow
23.30  aspekte Reportagerei-

he. U.a.: Literaturszene 
im Aufbruch? – Neue 
Stimmen, neue Wege

 0.15  heute journal update
 0.30  Fatale Zusammen-

treffen Die Traumfrau
 1.15  ZDF-History Die 

Windsors: Edward VIII.

20.15  Star Wars:  
Die letzten Jedi Sci-
Fi-Film (USA 2017) 
Mit Mark Hamill, 
Carrie Fisher, Adam 
Driver. Regie:  
Rian Johnson

23.20  Gemini Man Action-
film (USA/CHN 2019) 
Mit Will Smith,  
Mary Elizabeth  
Winstead, Clive Owen 
Regie: Ang Lee

 1.35  John Wick  
Actionthriller  
(USA/GB/CHN 2014) 
Mit Keanu Reeves

 3.25  Watch Me Magazin

20.15  Die Gegenteilshow 
Show. Moderation: 
Daniel Boschmann  
Bei dieser Show ist 
alles genau umgekehrt. 
Zwei prominente 
Zweierteams treten in 
Action- und Quizspie-
len gegeneinander an.

23.00  Halbpension mit 
Schmitz Show  
Gäste: Simon Pearce, 
Janine Kunze, Kathrin 
Osterode, Jenke von 
Wilmsdorff

 0.00  The Voice of Germany 
Blind Audition (4/10)

 2.10  Sechserpack Show

Regie

Studenten-Oskars
nach Deutschland

Los Angeles (dpa). Zwei
Nachwuchs-Regisseure von
deutschen Filmschulen sind mit
weiteren 15 Studenten aus aller
Welt mit einem Studenten-Os-
car ausgezeichnet worden. Die
Ehrung fand coronabedingt als
virtuelle Zeremonie statt, wie
die Oscar-Akademie gestern
mitteilte. Unter den Gewinnern
der Trophäen in Gold ist der Jor-
danier Murad Abu Eisheh, Ab-
solvent der Filmakademie Ba-
den-Württemberg, mit seinem
Film „Tala’vision“. Eine Tro-
phäe in Silber holte Simon Den-
da von der Hochschule für Fern-
sehen und Film München mit
seinem Abschlussfilm „Adisa“.
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Bundesweit hat gestern ein Sturmtief Schäden angerichtet. In Ludwigsburg (Baden-Württemberg) stürzte
dieses Baugerüst auf ein gegenüberliegendes Gebäude. Foto: dpa

Leute heute

aParis Hilton (40), Reality-
Star, hat sich für strengere Re-
geln im Kampf gegen Kindes-
missbrauch ausgesprochen.
„Ich wurde gewürgt, ins Ge-
sicht geschlagen, in Einzelhaft
gesteckt und vieles mehr“, sagte
sie in Washington über ihre Zeit
in einer Jugendeinrichtung.
Hilton setzt sich für einen Ge-
setzentwurf ein, mit dem Miss-
brauch in solchen Häusern bes-
ser bekämpft werden soll.

aZach Galifianakis (52), US-
Komiker, verheimlicht vor sei-
nen Söhnen (4 und 7), dass er
Schauspieler ist. „Meine Kinder
denken, dass ich irgendwo als
Bibliothekar arbeite“, sagte er.
Gerade die derbe Komödie
„Hangover“ (2009), die ihn be-
kannt machte, wolle er seinen
Söhnen noch nicht zeigen.
„Man will ihre Unschuld so lan-
ge wie möglich schützen.“

aZiggy Marley (53), Sohn der
Reggae-Legende Bob Marley,
hat die Behörden in Singapur
für ihre strengen Anti-Drogen-
Gesetze kritisiert. Hintergrund
ist der Fall eines 41-Jährigen,
der jetzt wegen des Schmuggels
von einem Kilogramm Canna-
bis zum Tode verurteilt wurde.
„Ist das gerecht?“, fragte Mar-
ley . Er setzt sich für die Legali-
sierung von Cannabis ein.

Sturmtief über Deutschland

Gleise blockiert,
Häuser beschädigt

genstände auf den Gleisen und in
den Oberleitungen. In Thüringen,
Sachsen und Sachsen-Anhalt stell-
te die Deutsche Bahn zeitweise den
Regionalverkehr ganz ein. In Bran-
denburg kam ein Regionalzug zum
Stehen, ein Mitarbeiter habe dort
Äste von den Schienen geräumt,
teilte die Polizei mit. Der Mann sei
dabei verletzt worden.

Der erste Herbststurm habe ins-
besondere im Harz gewütet, teilte
der DWD mit. Auf dem Brocken
seien Windgeschwindigkeiten um
die 150 km/h gemessen worden.

Auch in Rheinland-Pfalz rück-
ten Feuerwehr und Polizei zu vielen
Einsätzen aus. „Die Telefone stan-
den bei den Polizeidienststellen in
der Westpfalz nicht still“, teilte
etwa das Polizeipräsidium Kaisers-
lautern mit. Vielerorts wurden Te-
lefon- und Stromleitungen beschä-
digt, in mehreren Regionen fiel der
Strom aus. Forstämter warnten vor
dem Betreten von Wäldern.

Im Hamburger Stadtteil St. Pau-
li setzte eine Sturmflut den Fisch-
markt unter Wasser. Der Scheitel
wurde gestern am frühen Abend
mit 1,72 Metern über dem mittle-
ren Hochwasser erreicht.

Offenbach/Berlin (dpa). Der
erste Herbststurm hat in weiten
Teilen Deutschlands Schäden und
ein Chaos im Zugverkehr verur-
sacht. Das Sturmfeld umfasste laut
Deutschem Wetterdienst (DWD)
das gesamte Bundesgebiet.

Starker Wind und orkanartige
Böen ließen gestern zahlreiche
Bäume umstürzen, sie kippten auf
Schienen und Straßen. Polizei und
Feuerwehren rückten zu hunderten
Einsätzen aus.

In mehreren Bundesländern
wurden Menschen verletzt. So fiel
in Hessen auf einer Landstraße ein
Baum auf ein fahrendes Auto, der
58-jährige Fahrer wurde schwer
verletzt. In Thüringen erfasste ein
Ast das Auto eines Fahrers, der
ebenfalls ins Krankenhaus musste.
Ein Radfahrer in Sachsen-Anhalt
wurde von einem umfallenden
Baum verletzt. Mehrere Menschen
wurden durch umgestürzte Bäume
in ihren Autos eingeklemmt.

In NRW stellte die Deutsche
Bahn zeitweise den Fernverkehr
ein. Auch im Regionalverkehr gab
es Verspätungen und Beeinträchti-
gungen durch Äste oder andere Ge-

Frau (19) im Fluss versenkt

Mehrjährige Haftstrafen im Mordprozess
Verden (dpa). Im Mordprozess

um den Tod einer in der Weser ver-
senkten 19-Jährigen hat das Land-
gericht Verden (Niedersachsen) die
drei Angeklagten gestern zu Haft-
strafen verurteilt. Demnach haben
sich die beiden Männer und die
Frau unter anderem der gefährli-
chen Körperverletzung durch Un-
terlassen schuldig gemacht.

Die längste Haftstrafe erhielt ein
41-jähriger Angeklagter. Er muss
acht Jahre in Haft – unter anderem

wegen schwerer Zwangsprostituti-
on, Vergewaltigung und gefährli-
cher Körperverletzung durch Un-
terlassen. Ein Tötungsdelikt konn-
te die Kammer den drei Deutschen
nicht nachweisen.

Laut Gericht hat der 41-Jährige
die junge Frau „gekauft“ und ver-
sucht, sie als Prostituierte zu ver-
markten – gemeinsam mit seinem
damals besten Freund und seiner
früheren Partnerin. Obwohl er-
sichtlich war, dass die 19-Jährige

wegen einer schweren psychischen
Erkrankung unfähig war, selbst
über ihre Sexualität zu bestimmen,
boten sie sie Freiern an.

Wie die 19-Jährige im April 2020
ums Leben kam, konnte der Pro-
zess nicht klären. Laut Gericht ist
am wahrscheinlichsten, dass sie er-
würgt oder erstickt wurde. Sicher
ist: Ihr Leichnam wurde auf eine
Betonplatte gebunden und im
Kreis Nienburg über ein Brücken-
geländer in die Weser geworfen.

In den Stunden vor ihrem Tod
ging es der 19-Jährigen infolge ei-
nes Krankheitsschubes schlecht.
Obwohl sie medizinische Hilfe ge-
braucht hätte, rief niemand einen
Rettungswagen. Der 54-jährige
Angeklagte wurde zu drei Jahren
und neun Monaten Haft verurteilt,
die 40-jährige Angeklagte zu zwei
Jahren und neun Monate. Der Bru-
der der Getöteten, der als Neben-
kläger auftrat, kündigte an, gegen
das Urteil Berufung einzulegen.

Fall Gabby Petito

Menschliche Überreste entdeckt
ner wurde Petito erwürgt.

Der Fall findet sowohl in den
USA als auch international Beach-
tung – nicht zuletzt, weil das Paar
aus Florida zahlreiche Bilder und
Videos von seiner Reise in sozialen
Netzwerken geteilt hatte.

Petitos Freund war im Septem-
ber allein von der Reise mit der
22-Jährigen zurückgekehrt. Kurze
darauf meldeten ihn seine Eltern
als vermisst. Seitdem suchte die
Polizei nach dem Mann. Die Behör-
den erließen im September Haftbe-
fehl gegen ihn wegen Bankbetrugs.

ge außerdem einen Laptop und ei-
nen Rucksack des jungen Mannes
gefunden. Sie hätten sich in einem
Gebiet befunden, das bis vor kur-
zem noch unter Wasser gestanden
habe. „Das Einsatzteam setzt alle
forensischen Ressourcen ein, um
das Gebiet zu untersuchen.“

Petito war im Sommer nicht von
einer gemeinsamen Reise durch die
USA mit ihrem Freund zurückge-
kommen. Ihre Leiche wurde
schließlich im September im Bun-
desstaat Wyoming gefunden wor-
den. Laut einem Gerichtsmedizi-

North Port (dpa). Neue Wendung
im Fall der getöteten Gabby Petito:
Ermittler haben bei der Suche
nach dem Freund der 22-Jährigen
offenbar menschliche Überreste
entdeckt. Man habe am Mittwoch
in einem Naturreservat im US-
Bundesstaat Florida etwas gefun-
den, das diesen Anschein erwecke,
sagte FBI-Ermittler Michael
McPherson. Die Polizei sucht seit
Wochen nach dem 23-Jährigen, der
im Fall Petito für die Ermittler als
„Person von Interesse“ gilt.

Die Polizei hat McPherson zufol-

FBI-Ermittler Michael McPherson
hat in North Port (Florida) über
neue Details im Fall der getöteten
Gabby Petito und ihres gesuchten
Freundes informiert. Foto: dpa

Kurz & knapp

Nach Maskenstreit
Tankwart attackiert

Bremen (dpa). Ein Tankwart
ist in Bremen nach einem Streit
um die Maskenpflicht attackiert
worden. Ein Mann (21) schlug
und trat mehrfach auf den am
Boden liegenden Verkäufer (67)
ein, wie die Polizei gestern mit-
teilte. Das Opfer wurde nach
dem Angriff vom Mittwochvor-
mittag zur ambulanten Behand-
lung in ein Krankenhaus ge-
bracht. Der Angreifer kehrte
wenig später zum Tatort zurück
und stellte sich der Polizei.

Raketentest
kein voller Erfolg

Goheung (dpa). Südkoreas
erster Test einer selbstgebauten
Trägerrakete hat die Zielvorga-
ben nicht vollständig erreicht.
Laut Präsident Moon Jae In hat
die im Naro Space Center nahe
Goheung gestartete Rakete ges-
tern zwar „alle Flugsequenzen
abgeschlossen“, jedoch nicht
eine Satellitenattrappe in die
Erdumlaufbahn bringen kön-
nen. „Wir haben unser Ziel lei-
der nicht ganz erreicht.“

29 Tonnen Müll
aus Pazifik geholt

Victoria (dpa). In einer mehr-
wöchigen Testphase hat der
Plastikmüll-Fänger der Organi-
sation The Ocean Cleanup im
Pazifik Erfolge erzielt. Bei neun
Einsätzen habe das System
knapp 29 Tonnen Plastikmüll
auf der Meeresoberfläche einge-
sammelt, teilte die Organisation
im kanadischen Victoria mit.

Gewinnquoten

Ziehung vom Mittwoch
6 aus 49:
Klasse 1: 7 016 213,40 Euro

(unbesetzt)
Klasse 2: 1 897 228,60 Euro
Klasse 3: 21 450,90 Euro
Klasse 4: 5 029,00 Euro
Klasse 5: 222,90 Euro
Klasse 6: 61,80 Euro
Klasse 7: 21,40 Euro
Klasse 8: 12,30 Euro
Klasse 9: 6,00 Euro
Spiel 77:
Klasse 1: 338 899,90 Euro

(unbesetzt)
Klasse 2: 77 777 Euro
Klasse 3: 7777 Euro
Klasse 4: 777 Euro
Klasse 5: 77 Euro
Klasse 6: 17 Euro
Klasse 7: 5 Euro
Alle Angaben ohne Gewähr
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Mit einem Tief über Finnland gelangt deutlich kältere Luft
nach Mitteleuropa. Bei wechselnder bis starker Bewölkung
gehen gebietsweise Regenschauer, zum Teil auch Graupel-
schauer oder Gewitter nieder. 

Biowetter

Die weiteren Aussichten

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Reisewetter heute Mittag Städtewetter heute Mittag

Dichte Wolken ziehen vorüber, und die Sonne zeigt sich nur
ab und zu. Zeitweise gehen Schauer nieder. 10 bis 12 Grad wer-
den erreicht. Der Wind weht mäßig bis frisch aus West bis Süd-
west. Es treten starke bis stürmische Böen auf.

Der Samstag beginnt noch mit vielen Wolken. Später kommt
hin und wieder die Sonne durch. Am Sonntag lösen sich ein-
zelne Nebelfelder bald auf. Dann scheint häufig die Sonne,
und nur ein paar harmlose Wolken ziehen vorüber.

Zeitweise Schauer und starke bis stürmische Böen

Rheumakranke spüren eine Verschlimmerung der Schmerzen
in den Gliedern und Gelenken. Wetterfühlige leiden unter
Kopfschmerzen. Außerdem werden die Atemwege zurzeit be-
lastet, daher sollten sich Asthmatiker und Personen mit chro-
nischer Bronchitis heute möglichst schonen.

Mehr Wetter: www.die-glocke.de/wetter
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Im Nordwesten, Norden und Osten gehen Regen- oder Grau-
pelschauer, örtlich auch Gewitter nieder. Südlich der Donau
ist es zunächst stärker bewölkt, und es regnet gebietsweise.
Später wird es dort trockener. 5 bis 14 Grad werden erreicht.
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VIP-Tribüne

aHerbert Hainer (67), Bayern
Münchens Präsident, hat
bekräftigt, dass der deutsche
Fußball-Rekordmeister Pläne
ablehnt, Weltmeisterschaften
zukünftig alle zwei Jahre aus-
zutragen. „Wir beim FC Bay-
ern sind klar dagegen“, sagte
Hainer. Die Fans auf der gan-
zen Welt seien mit dem bishe-
rigen Vier-Jahres-Rhythmus
zufrieden. Den WM-Rhythmus
angesichts des ohnehin vollen
Kalenders zu steigern, mache
einfach keinen Sinn.

aMax Eberl (48), Gladbachs
Sportdirektor, mahnt den
deutschen Profi-Fußball in der
Pandemie trotz Impfungen zur
Vorsicht. „Wir halten uns wei-
terhin an alle Corona-Regeln.
Doch trotz einer hohen Impf-
quote ist man nicht gefeit, dass
sich jemand ansteckt“, sagte
Eberl. „Der Fall Julian Na-
gelsmann, der ja doppelt
geimpft ist, sollte Warnung für
uns sein, dass wir weiter Vor-
sicht walten lassen sollten und
uns an die Regeln halten.“

aKarl-Heinz Rummenigge
(66), früherer Bayern-Vor-
stand, sieht die zwei Transfers
von Keeper Manuel Neuer und
Weltfußballer Robert Lewan-
dowski als Basis für die besten
zehn Jahre der Vereinsge-
schichte des FC Bayern Mün-
chen. „Hinten der beste Tor-
wart der Welt, vorne der beste
Stürmer der Welt“, sagte
Rummenigge. Der fünfmalige
Welttorhüter Neuer wechselte
2011 vom FC Schalke 04 zum
deutschen Rekordmeister

Heute Abend

Weinzierl lobt
Mainzer Weg

Mainz/Augsburg (dpa). Im
FSV Mainz erkennt Markus
Weinzierl auch viel von seinem
FC Augsburg. Die Etats beider
Vereine sind im Vergleich zur
Konkurrenz zwar niedrig, den-
noch halten sich die Clubs be-
ständig in der Fußball-Bun-
desliga: Mainz ununterbrochen
seit 2009, Augsburg seit 2011.
„Beide Vereine sind schon sehr
lange ein wichtiger Bestandteil
der Bundesliga. Und auch ein
sehr angenehmer Standort, um
dort zu arbeiten und für die
Spieler, um sich zu entwi-
ckeln“, bemerkte Weinzierl vor
dem heutigen Auftakt des
9. Spieltages (20.30 Uhr/
DAZN) in Mainz. „Beide
Mannschaften haben schon gut
Spieler herausgebracht, die
Mainzer stehen auch dafür,
dass sie immer gute Trainer
haben. Der FSV ist ein Verein,
wo man sich gut entwickeln
kann“, erwartet Weinzierl ein
„sehr zweikampfbetontes
Spiel“.

Amos Pieper (l.) allein wird nicht reichen, um Borussia Dortmunds
Toptorjäger Erling Haaland zu stoppen. Diese Szene stammt aus dem
letzten Aufeinandertreffen am 27. Februar in Dortmund, als die Armi-
nia beim BVB mit 0:3 verlor. Fotos: dpa

Neue Fälle nach Nagelsmann?

Bayerns Corona-Sorgen nach Rekordstart
Lissabon (dpa). Julian Nagels-

mann sah etwas mitgenommen
aus, als er sich nach seinem Coro-
na-Schrecken aus dem Hotelzim-
mer meldete. „Mir geht es den
Umständen entsprechend gut“,
verriet der Familienvater über
seinen Gesundheitszustand. Ge-
trennt von seinen Rekordjägern
musste der erkrankte Bayern-
Trainer im separaten Ambulanz-
flieger zurück nach München rei-
sen.

Die Freude über das 4:0 bei
Benfica Lissabon und eine Start-
bestmarke in der Champions Lea-
gue wich schnell der Sorge um die

Corona-Infektion des 34 Jahre al-
ten Trainers, der den Münchnern
erstmal fehlen wird. Ob noch

mehr Mitglieder
der Bayern-
Delegation in die
häusliche Isola-
tion müssen,
steht erst nach
weiteren Tester-
gebnissen fest.
Nagelsmann
dankte für Gene-

sungswünsche und den erfolgrei-
chen Auftritt des Teams um Dop-
peltorschütze Leroy Sané und In-
terims-Cheftrainer Dino Topp-

möller (Foto) am Vortag. „Ich bin
sehr stolz auf die Mannschaft,
mein gesamtes Trainerteam und
das Team hinter dem Team! Ihr
habt es gestern super gemacht
und mich bestmöglich vertreten“,
ließ Nagelsmann gestern auf sei-
nem Twitter-Kanal verlauten. Auf
dem Foto dort trug er eine
schwarze FFP2-Maske mit FC-
Bayern-Emblem und reckte einen
„Alles okay“-Daumen in die
Höhe.

Die Stars waren längst in der
Luft, als sich ihr Trainer meldete.
Nach einem „tollen Abend“, wie
es Kapitän Manuel Neuer nach

seinem 100. Champions-League-
Spiel für Bayern formulierte,
dürfte die Infektion ihres Coaches
auch bei ihnen Fragen aufgewor-
fen haben. Mit zum Teil ernsten
Mienen waren sie auf der Rück-
reise zu sehen. Nagelsmanns Feh-
len, der sich trotz „vollständigen
Impfschutzes“ infizierte, hatte
der Verein beim gefeierten Sieg
am Vorabend im Lieblings-Aus-
wärtsstadion Estádio da Luz mit
einem grippalen Infekt begrün-
det. Nagelsmann hatte über
„Unwohlsein“ geklagt und war
im rund zweieinhalb Kilometer
entfernten Nobelhotel geblieben.

Kapitänin Svenja Huth (l.), die hier zu spät von und Israels Shani
David gestört wird, erzielte das deutsche Siegtor.

In Doha

Katar-Auslosung
am 1. April 2022

Zürich (dpa). Bundestrainer
Hansi Flick und die deutsche
Fußball-Nationalmannschaft
werden ihre Vorrundengegner
für die WM 2022 in Katar am
1. April des kommenden Jahres
erfahren. Die Gruppen der
Weltmeisterschaft sollen am
Tag nach dem Fifa-Kongress
am 31. März in Doha ausgelost
werden. Die DFB-Auswahl
hatte sich als erstes Team
sportlich für das Turnier vom
21. November bis 18. Dezem-
ber 2022 qualifiziert, zudem ist
inzwischen auch Dänemark
neben Gastgeber Katar dabei.
Bei der Auslosung wird das
deutsche Nationalteam nach
derzeitigem Stand voraus-
sichtlich nicht im Topf der bes-
ten Teams sein, damit droht ein
schwieriges Los.

Fifa-Rangliste

Flick-Team klettert
auf Platz zwölf

Berlin (dpa). Die deutsche
Fußball-Nationalmannschaft
ist in der Fifa-Weltrangliste

wieder etwas
nach vorne
gerückt. Die
DFB-Elf von
Bundestrai-
ner Hansi
Flick (Foto)
verbesserte
sich nach den
Siegen in der

WM-Qualifikation gegen
Rumänien und in Nordmaze-
donien um zwei Plätze von
Rang 14 auf Position zwölf Die
Platzierung ist nach Informa-
tionen der Deutschen Presse-
Agentur relevant für die Aus-
losung der WM am 1. April
2022 in Katar. Demnach wären
neben Gastgeber Katar die
bestplatzierten sieben Teams
im ersten Topf, Deutschland
würde damit nach aktuellem
Stand ein schweres Los dro-
hen. An der Spitze bleibt Bel-
gien vor Brasilien. Neuer Drit-
ter ist Nations-League-Sieger
Frankreich.

Markenzeichen: Schiebermüt-
ze und kernige Sprüche: Stef-
fen Baumgart, Neu-Trainer
beim 1. FC Köln

5000 Euro

Baumgart liefert
Spruch des Jahres

Nürnberg (dpa). Trainer
Steffen Baumgart vom Bun-
desligisten 1. FC Köln hat den
Fußball-Spruch des Jahres
zum Besten gegeben. Das gab
die Deutsche Akademie für
Fußball-Kultur am Donners-
tag in Nürnberg bekannt. „Ein
Spiel ist erst vorbei, wenn der
Schiedsrichter pfeift und ich
nicht mehr brülle“, hatte der
FC-Coach zu einem Spiel mit
Blick auf die damals geringe
Laufbereitschaft von Schütz-
ling Anthony Modeste deutlich
gemacht. Mit seiner gewohnt
lautstarken und direkten
Äußerung setzte sich Baum-
gart etwa gegen die National-
spieler Leon Goretzka und
Niklas Süle sowie Freiburg-
Trainer Christian Streich
durch. Das Online-Voting der
Fußball-Fans entschied zu 70
Prozent über die finalen Plat-
zierungen - das der Jury, zu der
etwa Moderatorin Katrin Mül-
ler-Hohenstein oder Musiker
Thees Uhlmann zählten, floss
zu 30 Prozent mit ein. Der von
der Akademie seit 2006 verge-
bene Preis ist mit 5000 Euro
für einen gemeinnützigen
Zweck dotiert.

WM alle zwei Jahre

Kampfabstimmung vor Weihnachten ist vom Tisch
beschlossen, dass am 20. Dezem-
ber lediglich ein globaler Gipfel
mit Beratungen zur Reform des
internationalen Spielkalenders
stattfinden soll. Mehr als ein Dut-
zend europäischer Verbände er-
wägt, als letzte Option aus dem
Weltverband auszutreten.

sagte Infantino in Zürich.
Der DFB zeigt sich „zufrieden“

mit dem Verzicht auf einen Kon-
gress und damit auf eine Abstim-
mung über die Weltmeisterschaft
im Zwei-Jahres-Rhythmus noch
in diesem Jahr. Das Fifa-Council
hatte am Mittwoch stattdessen

Votum vor Weihnachten klam-
merte sich der Präsident des
Weltverbands an die Hoffnung
auf eine gemeinsame Lösung. Er
deutete bereits ein mögliches Ein-
lenken an. „Wir möchten diesen
Konsens erreichen. Wie dieser
aussieht, das werden wir sehen“,

Zürich (dpa). Der hitzige Streit
über eine Fußball-WM alle zwei
Jahre wird für Gianni Infantino
zum langwierigen Ringen um
Zustimmung für sein aktuelles
Lieblingsprojekt. Nach dem ener-
gischen Veto aus Europa und dem
Verzicht des Fifa-Councils auf ein

WM-Qualifikation

Schwer erkämpfter
1:0-Sieg in Israel

Tabellenführung in der Gruppe H
auf neun Punkte aus. Das Rück-
spiel findet bereits am Dienstag
(16.05 Uhr/ARD) in Essen statt.
Weitere Gegner sind Portugal und
die Türkei.

Israel, Nummer 71 der Fifa-
Weltrangliste, war fast nur damit
beschäftigt, die Angriffsaktionen
des überlegenen Gegners leiden-
schaftlich zu stören. Eine frühe
Führung gegen die Gastgeberin-
nen um Sharon Beck vom 1. FC
Köln vergab Sara Däbritz. Die
26-Jährige von Paris Saint-Ger-
main scheiterte mit einem an Jule
Brand verursachten Foulelfmeter
an Israels Torhüterin Amit Beilin
(13.).

Petach Tikva (dpa). Nur mit
viel Mühe haben die deutschen
Fußballerinnen ihr drittes Quali-
fikationsspiel zur Weltmeister-
schaft 2023 in Australien und
Neuseeland gewonnen. Die Aus-
wahl von Bundestrainerin Marti-
na Voss-Tecklenburg setzte sich
gestern Abend in Petach Tikva im
ersten Länderspiel überhaupt ge-
gen Israel mit 1:0 (1:0) durch.

Vor 500 Zuschauern im HaMos-
hava-Stadion erzielte Kapitänin
Svenja Huth vom VfL Wolfsburg
(18.) das einzige Tor für die oft
einfallslose DFB-Auswahl. Nach
dem 7:0 gegen Bulgarien und dem
5:1 gegen Serbien baute das Team
des Olympiasiegers von 2016 die

Arminia Bielefeld erwartet Borussia Dortmund

Dortmund nach Debakel mit Wut im Bauch
Dortmund (dilo). Vier Tage hat-

ten Trainer und Spieler von
Borussia Dortmund Zeit, um das
0:4-Debakel in der Champions
League bei Ajax Amsterdam zu
verarbeiten und daraus die richti-
gen Lehren zu ziehen. Vier Tage,
in denen bei vielen BVB-Verant-
wortlichen die Erkenntnis gereift
sein dürfte, dass die Mannschaft
derzeit höchsten europäischen
Ansprüchen – insbesondere im
Defensiv-Verhalten – nicht

genügt. Die krachende Niederla-
ge war mehr als ein Betriebsun-
fall, denn Ajax deckte schonungs-
los aus, dass es vielen Dortmun-
der Spielern an Grund- und
Handlungsschnelligkeit fehlt,
was auf höchstem Niveau fatale
Folgen hat. „Das war eine Lehr-
stunde. Wir haben unsere Gren-
zen gegen eine sehr, sehr gute
Mannschaft aufgezeigt bekom-
men“, gestand Mittelfeldspieler
Julian Brandt. Auch der „kicker“

brachte es auf den Punkt: „Der
BVB war überfordert von bis zu
sieben offensiv ausgerichteten
Gegenspielern im eigenen letzten
Drittel, lief hinterher, verfing sich
in Pressing und Gegenpressing
der Gastgeber und hatte es am
Ende nur Keeper Gregor Kobel zu
verdanken, dass angesichts von
insgesamt 13 meist hochkarätigen
Gelegenheiten nicht noch mehr
Gegentreffer fielen.

Morgen Nachmittag haben

Marco Reus und Co die Gelegen-
heit sich bei einem wesentlich
schwächeren Gegner wenigsten
ein stückweit zu rehabilitieren.
Arminia Bielefeld ist nicht Ajax
Amsterdam und doch – wie jede
Bundesliga-Mannschaft – ein
ernst zu nehmender Gegner.
Dortmunds Trainer Marco Rose
wird sehr wahrscheinlich rotie-
ren, was auch Mats Hummels
betreffen könnte, der in Amster-
dam überhaupt kein Land sah.

Kramer will sich
von Amsterdam
etwas abschauen

„Erling Haaland ist ein herausra-
gender Stürmer, den man keine
Sekunde aus dem Auge lassen
darf. Wir müssen uns ihm in den
Weg stellen. Einer alleine hat es
schwer, das geht nur als robuste
Gemeinschaft.“ Mittelfeldspieler
Robin Hack fordert: „Einfach
mutig spielen, Fußball spielen,
nicht in die Hosen machen.“

Denn es kann es der Arminia im
eigenen Stadion nicht nur darum
gehen, Tore zu verhindern. Bei
bislang nur vier erzielten Treffern
in acht Saisonspielen wird es
höchste Zeit, dass der Ball mal
wieder im gegnerischen Netz lan-
det. Mit insgesamt erst 28 Tor-
chancen ist Bielefeld nach dem
FC Augsburg (26) die zweitharm-
loseste Mannschaft der Liga. Um
das zu ändern, könnte Fabian
Klos wieder in die Startformation
rücken.

Um Schlangen vor den Stadi-
ontoren zu vermeiden, bietet
Arminia Bielefeld Vorab-
3G-Kontrollen an. Diese finden
heute von 13 bis 19 Uhr und am
Samstag von 10 bis 13. 30 Uhr je-
weils auf dem Schotterplatz vor
der Südtribüne statt. Mitzubrin-
gen sind ein 3G-Nachweis und ein
Personalausweis (ab 16 Jahren).

Bielefeld (dilo/dpa). Arminia
Bielefeld hat beim 4:0 des nieder-
ländischen Fußball-Rekordmeis-
ters aus Amsterdam gegen Borus-
sia Dortmund ganz genau hinge-
sehen. „Ajax hat von Anfang an
drauf losgespielt und das auf
einem hohen Niveau. Im Ballbe-
sitz haben sie aktiv nach vorne
gespielt, aber auch super Gegen-
pressing gespielt. Da kann man
sich etwas abschauen“, sagte
Arminia-Trainer Frank Kramer
vor dem Duell der Arminia gegen
den BVB am Samstag (15.30 Uhr).

Das Spiel in der Schüco Arena
ist mit 25 000 Zuschauern seit
gestern ausverkauft. Die Arminia
wartet weiter auf den ersten Sai-
sonsieg, gegen Dortmund hat der
Tabellenvorletzte in den vergan-
genen sechs Bundesliga-Duellen
nicht mehr gewonnen. Fraglich ist
der Einsatz von Verteidiger
Nathan de Medina, nicht dabei
sein wird der erkrankte Ersatz-
keeper Stefanos Kapino.

Möglicherweise hat Frank Kra-
mer beim Vorbild Ajax auch ein
Rezept gefunden gegen Dort-
munds Torjäger Erling Haaland,
der in seinen bisherigen 49 Bun-
desliga-Spielen 49 Tore erzielte.

Freitag, 22. Oktober 2021Sport

 



Bundesliga

FSV Mainz 05 - FC Augsburg  heute 20.30
FC Bayern - TSG Hoffenheim Sa. 15.30
VfL Wolfsburg - SC Freiburg Sa. 15.30
Arminia Bielefeld - Bor. Dortmund Sa. 15.30
RB Leipzig - Greuther Fürth Sa. 15.30
Hertha BSC - Bor. M’gladbach Sa. 18.30
1. FC Köln - Bayer Leverkusen So. 15.30
VfB Stuttgart - FC Union Berlin So. 17.30
VfL Bochum - Eintr. Frankfurt So. 19.30

1 ( 1) FC Bayern 8 6 1 1 29: 8 19
2 ( 3) Bor. Dortmund 8 6 0 2 22:14 18
3 ( 2) Bayer Leverkusen 8 5 1 2 21:12 16
4 ( 4) SC Freiburg 8 4 4 0 12: 6 16
5 ( 7) FC Union Berlin 8 4 3 1 12: 9 15
6 ( 5) VfL Wolfsburg 8 4 1 3 9:10 13
7 ( 6) 1. FC Köln 8 3 3 2 13:14 12
8 ( 8) RB Leipzig 8 3 2 3 16: 8 11
9 (11) TSG Hoffenheim 8 3 2 3 17:11 11

10 (10) Bor. M’gladbach 8 3 2 3 10:11 11
11 ( 9) FSV Mainz 05 8 3 1 4 8: 8 10
12 (12) VfB Stuttgart 8 2 3 3 13:14 9
13 (14) Hertha BSC 8 3 0 5 10:21 9
14 (13) Eintr. Frankfurt 8 1 5 2 9:12 8
15 (17) VfL Bochum 8 2 1 5 5:16 7
16 (15) FC Augsburg 8 1 3 4 4:14 6
17 (16) Arminia Bielefeld 8 0 5 3 4:11 5
18 (18) Greuther Fürth 8 0 1 7 5:20 1

2. Bundesliga

SC Paderborn - Hamburger SV heute 18.30
FCE Aue - FC Ingolstadt heute 18.30
Holstein Kiel - Darmstadt 98 Sa. 13.30
1. FC Nürnberg - FC Heidenheim Sa. 13.30
Fortuna Düsseldorf - Karlsruher SC Sa. 13.30
FC Schalke 04 - Dyn. Dresden Sa. 20.30
J. Regensburg - Hannover 96 So. 13.30
FC St. Pauli - Hansa Rostock So. 13.30
SV Sandhausen - Werder Bremen So. 13.30

1 ( 1) FC St. Pauli 10 7 1 2 23:10 22
2 ( 2) J. Regensburg 10 5 4 1 21:11 19
3 ( 4) FC Schalke 04 10 6 1 3 17:11 19
4 ( 3) SC Paderborn 10 5 3 2 21:11 18
5 ( 5) 1. FC Nürnberg 10 4 6 0 12: 7 18
6 ( 9) Darmstadt 98 10 5 1 4 24:13 16
7 (10) Karlsruher SC 10 4 4 2 16:12 16
8 ( 7) Hamburger SV 10 3 6 1 16:12 15
9 ( 6) FC Heidenheim 10 4 3 3 12:13 15

10 ( 8) Werder Bremen 10 4 2 4 14:15 14
11 (11) Dyn. Dresden 10 4 1 5 13:12 13
12 (12) Fortuna Düsseldorf 10 3 3 4 14:16 12
13 (14) Hansa Rostock 10 3 2 5 11:15 11
14 (13) Hannover 96 10 3 2 5 7:13 11
15 (15) Holstein Kiel 10 2 3 5 10:20 9
16 (16) SV Sandhausen 10 2 2 6 9:21 8
17 (18) FC Ingolstadt 10 1 2 7 7:24 5
18 (17) FCE Aue 10 0 4 6 7:18 4

3. Liga

VfL Osnabrück - Hallescher FC heute 19.00
SV Wehen - SV Meppen Sa. 14.00
Mannheim - FSV Zwickau Sa. 14.00
FC Magdeburg - Viktoria Berlin Sa. 14.00
SC Freiburg II - SC Verl Sa. 14.00
Saarbrücken - 1860 München Sa. 14.00
Würzburg - Türkg. München Sa. 14.00
Bor. Dortmund II - Viktoria Köln So. 13.00
TSV Havelse - Braunschweig So. 14.00
MSV Duisburg - Kaiserslautern Mo. 19.00

1 ( 1) FC Magdeburg 12 8 1 3 25:13 25
2 ( 6) Saarbrücken 12 5 5 2 20:15 20
2 ( 2) Bor. Dortmund II 12 6 2 4 20:15 20
4 ( 8) Braunschweig 12 5 5 2 19:14 20
5 ( 7) VfL Osnabrück 12 6 2 4 16:11 20
6 ( 3) Mannheim 11 5 4 2 17: 9 19
7 (10) Kaiserslautern 12 5 3 4 17: 8 18
8 ( 4) Viktoria Berlin 12 5 3 4 23:16 18
9 ( 5) SV Wehen 12 5 3 4 17:14 18

10 (11) Türkg. München 12 5 3 4 14:17 18
11 ( 9) Hallescher FC 12 4 5 3 21:20 17
12 (14) SC Verl 12 4 4 4 21:22 16
13 (16) FSV Zwickau 12 3 6 3 14:15 15
14 (12) SV Meppen 12 4 3 5 12:17 15
15 (13) 1860 München 11 2 7 2 10:11 13
16 (15) SC Freiburg II 12 3 4 5 8:16 13
17 (17) MSV Duisburg 12 4 0 8 15:21 12
18 (18) Viktoria Köln 12 2 4 6 14:21 10
19 (19) Würzburg 12 1 5 6 6:16 8
20 (20) TSV Havelse 12 2 1 9 10:28 7

Regionalliga West

Bonner SC - Preußen Münster heute 19.30
SV Lippstadt - Düsseldorf U23 Sa. 14.00
FC Schalke 04 II - VfB Homberg Sa. 14.00
Spfr. Lotte - FC Wegberg-Beeck Sa. 14.00
Mönchengladbach II - SV Rödinghausen Sa. 14.00
Alemannia Aachen - RW Ahlen Sa. 14.00
1. FC Köln U23 - RW Essen Sa. 14.00
SC Wiedenbrück - SV 19 Straelen Sa. 14.00
RW Oberhausen - Fortuna Köln Sa. 14.00
KFC Uerdingen - Wuppertaler SV Sa. 14.00

1 ( 1) RW Essen 11 8 2 1 28: 9 26
2 ( 2) Wuppertaler SV 12 6 5 1 20: 9 23
3 ( 6) Fortuna Köln 12 6 5 1 20:10 23
4 ( 3) RW Oberhausen 11 6 4 1 21: 7 22
5 ( 4) Preußen Münster 12 6 4 2 23:11 22
6 ( 7) 1. FC Köln U23 11 7 0 4 29:17 21
7 ( 8) Düsseldorf U23 11 6 3 2 22:10 21
8 ( 5) Mönchengladbach II 12 6 2 4 18:11 20
9 ( 9) SC Wiedenbrück 11 5 4 2 13: 8 19

10 (11) SV 19 Straelen 12 5 3 4 16:17 18
11 (10) SV Lippstadt 12 5 2 5 19:21 17
12 (12) SV Rödinghausen 11 4 2 5 10:14 14
13 (13) FC Schalke 04 II 12 3 3 6 13:20 12
14 (14) RW Ahlen 12 2 6 4 16:25 12
15 (15) Alemannia Aachen 12 2 4 6 11:16 10
16 (17) Bonner SC 12 3 1 8 14:23 10
17 (16) Spfr. Lotte 10 3 0 7 7:17 9
18 (20) FC Wegberg-Beeck 12 1 4 7 9:20 7
19 (19) VfB Homberg 12 1 3 8 6:22 6
20 (18) KFC Uerdingen 12 1 3 8 9:37 6

Conference League

Fußball
2. Liga

Paderborn meldet
„volleHütte“gegen
Hamburger SV

Für die Startformation kündig-
te Kwasniok zwei Veränderungen
an, ohne konkret auf einzelne
Personalien einzugehen. Schließ-
lich stehen bis zum Anpfiff noch
zwei Trainingseinheiten auf dem
Plan, in denen viel passieren
kann. Die Hamburger erwartet er
mit dem Anspruch auf viel Ball-
besitz, sein Team hingegen will
mit überfallartigen Aktionen zum
Erfolg kommen.

Vor dem heutigen Spiel steht
der SC Paderborn mit 18 Punkten
auf dem vierten Tabellenplatz.
Der HSV liegt nach drei Unent-
schieden in Serie mit 15 Punkten
auf Platz acht.

Erstmalig in der Zweitliga-Sai-
son 2021/2022 wird die Benteler-
Arena eine fünfstellige Zuschau-
erzahl aufnehmen. Die genehmig-
te Kapazität von 13 000 Besu-
chern ist bis auf wenige Restkar-
ten vergriffen.

Der FC Schalke 04 möchte am
Samstag (20.30 Uhr/Sport1) in
der Heimpartie gegen Dynamo
Dresden seine Erfolgsserie fort-
schreiben und mit einem Sieg auf
einen direkten Aufstiegsplatz
springen.

Paderborn (No/dpa). Erneute
Topspiel-Atmosphäre in der Ben-
teler Arena: Fußball-Zweitligist
SC Paderborn empfängt am heu-
tigen Freitag (18.30 Uhr/Sky) den
Hamburger SV in einem hochbri-
santen Verfolgerduell mit Blick-
richtung Tabellenspitze.

Nach dem 1:1-Remis zuletzt ge-
gen Jahn Regensburg erwarten
die Blau-Schwarzen zum zweiten
Flutlicht-Heimspiel in Folge mit
dem Hamburger SV einen gefühl-
ten Bundesligisten. Mit Blick auf
den bisherigen Saisonverlauf
könnte es zu einem spektakulären
Spiel mit vielen Toren kommen.
Paderborns Innenverteidiger Jas-
per van der Werff steht nach sei-
ner Gelbsperre wieder zur Verfü-
gung.

Auch deshalb gibt SCP-Trainer
Lukas Kwasniok seinen Spielern
eine klare Vorgabe an die Hand:
„Wir wollen auch gegen den HSV
mutig und aktiv auftreten.“ Die
Partie bringt dem Coach ein Wie-
dersehen mit seinem Kollegen
Tim Walter, den er aus gemeinsa-
men Zeiten beim Karlsruher SC
bestens kennt.

Wiederholung erwünscht: Paderborns Torschütze Kai Pröger (Mitte) feierte seinen Treffer zum 1:1 vor einer
Woche gegen Jahn Regensburg mit Torwart Jannik Huth (l.) und Uwe Hünemeier. Fotos: dpa

3. Liga

Verl beim Bundesliga-Nachwuchs gefordert
Verl (No). Für beste Fußball-

Unterhaltung ist der Sport-Club
Verl mittlerweile in der dritten
Liga bekannt. Zuletzt servierte
das Team von Trainer Guerino
Capretti mit dem 5:3-Erfolg im
Kellerduell gegen Liganeuling
TSV Havelse abermals so einen
Auftritt, der noch etwas länger im
Gedächtnis bleiben wird.

Mit der Auswärtspartie am
Samstag gegen die Zweitvertre-
tung vom SC Freiburg (14 Uhr
(Magenta Sport) ist jedoch wieder
ein neuer Fokus gefragt, um nicht
tief im Breisgau eine unliebsame
Überraschung zu erleben. Spiel-
stark und unberechenbar, so prä-
sentierte sich der Erstliganachwu
chs in den bisherigen Begegnun-

gen und liegt vor dem 13. Spieltag
mit aktuell 13 Zählern nur drei
Punkte hinter dem Sport-Club.

Mit einer Glanzleistung bei vier
Torvorlagen zuletzt gegen Havel-
se avancierte SCV-Angreifer Ka-
sim Rabihic zweifelsfrei zum
Spieler des Tages in den Reihen
des Sport-Clubs. Teamgeist und
eine große Laufbereitschaft

zeichnen den 28-jährigen ausge-
bildeten Elektrotechniker aus.
Damit passt der gebürtige
Münchner und bei der SpVg Un-
terhaching ausgebildete Offensiv-
spieler perfekt in das Verler An-
forderungsprofil. Zugleich liefer-
te er gute Verlängerungsargu-
mente für seinen 2022 auslaufen-
den Vertrag beim Sport-Club.

Europa League

Leverkusen punktet in Sevilla
Sevilla (dpa). Robert Andrich

bejubelte sein erstes Europapo-
kal-Tor und Lukas Hradecky war
stolz auf sein Team. „Wir haben
die Reaktion gezeigt, die ich mir
gewünscht habe. Die Einstellung
hat gestimmt. Jetzt gehen wir mit
einem guten Gefühl nach Hause“,
sagte Bayer Leverkusens Torhü-
ter.

Vier Tage nach der Pleite gegen
den FC Bayern München hat Bay-
er Leverkusen dank einer coura-

gierten Leistung beim 1:1 (0:0) in
der Europa League bei Betis Se-
villa gute Chancen auf den direk-
ten Achtelfinaleinzug. „Das gibt
uns Selbstvertrauen, und jetzt ist
auch das Bayern-Spiel verges-
sen“, sagte Nationalspieler Jona-
than Tah.

Der Bundesliga-Dritte hat mit
7 Punkten seine Tabellenführung
in der Gruppe G erfolgreich ver-
teidigt und kann sich mit einem
Sieg im Rückspiel gegen die

punktgleichen Spanier eine noch
bessere Ausgangsposition erspie-
len. Vor 40 000 Zuschauern im
Estadio Benito Villamarin rettete
Andrich bei hochsommerlichen
Temperaturen in der andalusi-
schen Hauptstadt in seinem ers-
ten Europapokalspiel für Bayer
mit seinem Treffer in der 82. Mi-
nute das 1:1. Zuvor hatte Borja
Iglesias (75.) die Gastgeber mit ei-
nem verwandelten Strafstoß in
Führung gebracht.

Frankfurt berauscht 35 000 Zuschauer beim 3:1
den Armen, auf den Rängen beju-
belten sie die nächste internatio-
nale Eintracht-Gala daheim, bei
der kurz vor Schluss Kapitän Se-
bastian Rode nach langer Verlet-
zungspause auch noch sein Come-
back feiern durfte. Piräus hatte in
dieser Saison bis dahin wettbe-
werbsübergreifend noch kein
Spiel verloren.

wieder in Front. Für die Entschei-
dung sorgte Daichi Kamada (59.).

Mit dem zweiten Sieg im drit-
ten Spiel in der Europa League
gab die Mannschaft von Trainer
Oliver Glasner auch eine Antwort
auf den desolaten Auftritt in der
Meisterschaft zuletzt gegen Her-
tha BSC. Am Spielfeldrand
ruderte Glasner vor Freude mit

Piräus durch und übernahm die
Führung in der Gruppe D der
Europa League.

Rafael Borré gelang in der 26.
per Foulelfmeter die Führung.
Nach dem Ausgleich kurz danach
durch Youssef El-Arabi (30.) per
Handelfmeter brachte Almamy
Touré (45.+3) Frankfurt noch vor
der Pause vor 35 000 Zuschauern

Frankfurt/Main (dpa). Ein-
tracht Frankfurt hat mit einer vor
allem in der ersten Halbzeit be-
rauschenden Leistung die Krisen-
stimmung am Main erstmal ge-
stoppt und Kurs Richtung K.o.-
Runde genommen. Der setzte sich
gestern Abend zuhause mit 3:1
(2:1) gegen den griechischen
Rekordmeister Olympiakos

SCW-Verteidiger David Hüsing (l.) verdarb nicht nur diesem Straele-
ner Gegenspieler in der Vorsaison den Spaß, er ebnete seinem Team mit
einem Traumtor auch den Weg zum 2:0-Heimsieg. Foto: Rollié

Fußball-Regionalliga

Wiedenbrück will
Serie fortsetzen

0:0-Erfolg und verteidigte Rang
neun der Staffel West. In den
zurückliegenden zehn Spielen
haben die Emsstädter neunmal
gepunktet. Eine stolze Serie, die
gegen den Zehnten Straelen fort-
gesetzt werden soll. Allerdings ist
der Gast besonders in der Fremde
zu beachten. Er belegt Platz vier
der Auswärtstabelle, hinter kei-
nen Geringeren als Essen, Wup-
pertal und Münster.

Der SC Preußen Münster spielt
bereits heute Abend ab 19.30 Uhr
als Tabellenfünfter beim Tabel-
lensechzehnten Bonner SC. Um
den Anschluss an die Tabellen-
spitze nicht zu verlieren, muss ein
Sieg her. Mit Luke Hemmerich,
Manuel Farrona Pulido (beide zu-
letzt angeschlagen/verletzt ge-
fehlt) und Marcel Hoffmeier
(Gelbsperre) kehren drei Leis-
tungsträger im Bonner Sportpark
Nord zurück in den Preußen-Ka-
der.

Ahlen/Wiedenbrück/Münster
(uwe/rol/dilo). Am jüngsten
2:6-Heimdebakel gegen die U 23
des 1. FC Köln hatte Rot-Weiß
Ahlen durchaus ein paar Tage zu
knabbern. Da kam der Westfalen-
pokal am Mittwochabend gerade
recht, als ein halbwegs souverä-
nes 2:0 bei Oberligist Westfalia
Rhynern gelang. Ein Erfolgser-
lebnis zur rechten Zeit, dem nun
der dritte Sieg in der Regionalliga
folgen soll. Und der täte Ahlen
richtig gut, denn am Samstag ab
14 Uhr tritt die Mannschaft von
Andreas Zimmermann mit Ale-
mannia Aachen bei einem direk-
ten Konkurrenten an.

Mit dem Rückenwind aus dem
Spiel bei RW Essen tritt der
SC Wiedenbrück morgen ab 14
Uhr daheim gegen den Tabellen-
nachbarn SV Straelen an. In
Essen – bei den Bayern der Regio-
nalliga – feierte der aufopfe-
rungsvoll kämpfende SCW einen

Robert Andrich (r.) feiert sein Tor
zum 1:1 mit Jonathan Tah und
Florian Wirtz.

1:3

Union Berlin bangt
ums Weiterkommen

Rotterdam (dpa). Union Ber-
lin muss nach der zweiten Nie-
derlage in der Europa Confe-
rence League früh um das Wei-
terkommen bangen. Der Bun-
desligist unterlag bei Feye-
noord Rotterdam mit 1:3 (1:2)
und verpasste den möglichen
Sprung an die Spitze der
Gruppe E. Mit drei Punkten
aus drei Begegnungen fällt die
Bilanz des Teams von Trainer
Urs Fischer zur Halbzeit der
Vorrunde durchwachsen aus.
Alireza Jahanbakhsh (11. Mi-
nute), Bryan Linssen (29.) und
Luis Sinisterra (76.) erzielten
die Treffer für Feyenoord. Tai-
wo Awoniyi (35.) war für die
Berliner erfolgreich, die nach
zuvor vier Pflichtspielsiegen
erstmals wieder verloren.

Europa League

Gruppe G

Celtic Glasgow - Ferencváros Budapest 2:0
Betis Sevilla - Bayer Leverkusen 1:1

1 (1) Bayer Leverkusen 3 2 1 0 7:2 7
2 (2) Betis Sevilla 3 2 1 0 8:5 7
3 (4) Celtic Glasgow 3 1 0 2 5:8 3
4 (3) Ferencváros Budapest 3 0 0 3 2:7 0

4. November:
Bayer Leverkusen - Betis Sevilla  21.00
Ferencváros Budapest - Celtic Glasgow  21.00

Gruppe E

Feyenoord Rotterdam - FC Union Berlin 3:1
Maccabi Haifa - Slavia Prag 1:0

1 (1) Feyenoord Rotterdam 3 2 1 0 5:2 7
2 (4) Maccabi Haifa 3 1 1 1 1:3 4
3 (2) Slavia Prag 3 1 0 2 4:4 3
4 (3) FC Union Berlin 3 1 0 2 5:6 3

Nächste Spiele (4. 11.):
Slavia Prag - Maccabi Haifa Do. 21.00
FC Union Berlin - Feyenoord Rotterdam Do. 21.00

aB. Sevilla - Leverkusen 1:1
Leverkusen: Hradecky - Frim-
pong, Tah, Tapsoba, Hincapié
(76. Bakker) - Andrich, De-
mirbay - Bellarabi (76. Paulin-
ho), Adli (69. Wirtz), Diaby
(90.+1 Palacios) - Alario (69.
Schick)
Tore: 1:0 Iglesias (75./Handelf-
meter), 1:1 Andrich (82.)

aE. Frankfurt - O. Piräus 3:1
Eintracht Frankfurt: K. Trapp
- Tuta (60. NÚDicka), Hasebe,
Hinteregger - Touré (82.
Durm), Sow (89. Hauge), Ja-
kic, Kostic - Kamada - Borré,
Paciencia (82. Rode)
Zuschauer: 35 000
Tore: 1:0 Borré (26./Foulelfme-
ter), 1:1 El Arabi (30./Handelf-
meter), 2:1 Touré (45.+3), 3:1
Kamada (59.)

Kurz & knapp

aFrauen-Gold: Der deutsche
Bahnrad-Vierer der Frauen
hat mit einer Demonstration
der eigenen Stärke den WM-
Titel in der Teamverfolgung
erobert und damit das spekta-
kuläre Triple aus Gold bei
Olympia, EM und WM perfekt
gemacht. In der Besetzung
Franziska Brauße, Lisa Bren-
nauer, Mieke Kröger und Lau-
ra Süßemilch schlug das Quar-
tett gestern Abend in Roubaix
in 4:08,752 Minuten Rivale
Italien mit klarem Vorsprung.
Für das Team ist es innerhalb
von drei Monaten der dritte
große Triumph.

Gruppe D

Fenerbahce Istanbul - Antwerpen 2:2
Eintr. Frankfurt - Olympiakos Piräus 3:1

1 (2) Eintr. Frankfurt 3 2 1 0 5:2 7
2 (1) Olympiakos Piräus 3 2 0 1 6:4 6
3 (3) Fenerbahce Istanbul 3 0 2 1 3:6 2
4 (4) Antwerpen 3 0 1 2 3:5 1

4. November:
Olympiakos Piräus - Eintracht Frankfurt 18.45
FC Antwerpen - Fenerbahce Istanbul 21.00
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Formel 1: Großer Preis der USA

Lewis Hamilton Favorit
beim Spektakel in Austin

One Pilots und Kool & The Gang.
aWie ist mittlerweile die Akzep-
tanz der Formel 1 in den USA?
Die Königsklasse arbeitet sich
weiter vor. Im kommenden Jahr
soll ein zweites US-Rennen hin-
zukommen, im Mai 2022 ist das
Debüt von Miami im Rennkalen-
der geplant. Zudem will auch das
amerikanische Haas-Team – seit
2016 dabei – in der kommenden
Saison sportlich durchstarten.
aKann es zu einer Vorentschei-
dung um die WM kommen? In
Austin krönte sich Hamilton so-
gar schon zweimal vorzeitig zum
Titelträger. Das wird diesmal
nicht passieren. Aber auch Max
Verstappen kann keine verfrühte
Entscheidung herbeiführen. Im
engen Titelduell liegt der 24 Jah-
re alte Niederländer nur sechs
Punkte vor dem zwölf Jahre älte-
ren Briten.

dem Red Bull wieder etwas vo-
raus aus. Und Austin liegt
Hamilton sowieso: Fünf der acht
Rennen auf dem Circuit of the
Americas gewann er. Vor zwei
Jahren reichte Platz zwei hinter
seinem Teamkollegen Valtteri
Bottas, um sich vorzeitig die WM
zu sichern.
aWas macht Austin besonders?
Mick Schumacher bringt es auf
den Punkt: „Es ist eine große
Show, es passiert immer so viel.“
Ein bisschen Hollywood ist auch
oft dabei, wenn die Formel 1 in
Texas gastiert. Und der Kurs ist
spektakulär. 2012 eröffnet, bietet
er mit der steilen Passage nach
dem Start zur ersten Kurve
gleich ein Highlight. Das Layout
des Kurses verspricht wieder
packende Duelle. Es wird auch
wieder ein Konzertwochenende.
Billy Joel tritt auf, dazu Twenty

Austin (dpa). Es wären nicht
die Vereinigten Staaten von Ame-
rika, wenn der Große Preis der
USA in der Formel 1 neben einem
packenden WM-Thriller nicht
noch ein großes Showprogramm
aufbieten würde. Spektakel ist in
Texas geboten. Mit mehreren
100 000 Zuschauern wird an den
Tagen bis Sonntag mit dem Ren-
nen gerechnet.

Der 17. Saisonlauf verspricht
vor allem die Fortsetzung des
Titelduells zwischen Spitzenrei-
ter Max Verstappen von Red Bull
und Rekordchampion Lewis
Hamilton von Mercedes. Und
noch mehr.
aWer ist Favorit in Austin? Alles
spricht für Hamilton. Der Merce-
des des siebenmaligen Weltmeis-
ters hat in den jüngsten Rennen
an Speed zugelegt und scheint

Mit vollen Tribünen rechnet der Veranstalter in Austin an diesem Wochenende. Beim letzten Rennen in
Texas im Jahr 2019 gewann Valtteri Bottas vor Lewis Hamilton (Foto) und Max Verstappen. Foto: dpa

Sport im TV

a 18.00 - 20.30 Sky
Fußball: 2. Bundesliga: SC Pa-
derborn - Hamburger SV, Erz-
gebirge Aue - FC Ingolstadt
a 19.30 - 22.35 DAZN 1
Fußball: Bundesliga FSV
Mainz - FC Augsburg

Ergebnisse

aFußball
Frauen: WM-Qualifikation
Israel - Deutschland 0:1
Deutschland: Frohms - Hen-
drich, Feldkamp, Kleinherne,
Nüsken - Dallmann (46. Ma-
gull), Däbritz (46. Leupolz),
Marozsán - Brand (62. Gwinn),
Schüller (78. Freigang), Huth
(69. Waßmuth)
Tor: 0:1 Huth (18.)
Besonderes Vorkommnis: Bei-
lin (Israel) hält Foulelfmeter
von Däbritz (Deutschland)
(13.)

aTennis
ATP-Tour in Antwerpen, Her-
ren, Achtelfinale: Lloyd Harris
(Südafrika) - Jan-Lennard
Struff (Warstein) 6:2, 6:3
WTA-Tour Kremlin Cup in
Moskau, Damen, Achtelfinale:
Anett Kontaveit (EST) - An-
drea Petkovic (Darmstadt) 6:4,
6:1

aHandball
Champions League, Gruppe B
Veszprem - Flensburg/H. 28:23
Bundesliga, 8. Spieltag
Leipzig - Göppingen  29:20
Balingen - Hamburg  23:28
Erlangen - Hannover 31:35
Melsungen - Bergischer HC
26:24

aBasketball
Euroleague, Hauptrunde
Kaunas - FC Bayern  73:75

aRadsport
Bahnrad-WM in Roubaix/
Frankreich, 4000m Mann-
schaftsverfolgung, Männer:
1. Italien 3:47,192 Min.; 2.
Frankreich 3:49,168; 3. Groß-
britannien 3:51,205...7.
Deutschland 3:54,145
Männer, Scratch: 1. Donavan
Grondin (Frankreich); 2. Tuur
Dens (Belgien); 3. Rhys Britton
(Großbritannien)
Männer, Keirin: 1. Harrie Lav-
reysen (Niederlande); 2. Jeffrey
Hoogland (Niederlande); 3. Mi-
chail Iakowlew (Verband Russ-
land)

Eishockey

Liga besorgt über
Corona-Fälle

Düsseldorf (dpa). Die Deut-
sche Eishockey Liga (DEL) ist
besorgt wegen der zahlreichen
Corona-Fälle bei der Düssel-
dorfer EG und bei Red Bull
München. Am Morgen war be-
kannt geworden, dass wegen
zahlreicher Corona-Fälle in
der Mannschaft für Spieler,
Trainer und Betreuer bei der
DEG eine fünftägige Quaran-
täne angeordnet wurde. Als
Folge dessen wurden die Spiele
der DEG gegen Straubing
(heute 19.30 Uhr) und in Nürn-
berg am Sonntag (16.30 Uhr)
abgesagt. In München hatte es
22 Corona-Fälle gegeben.

ANZEIGE
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Dressursport

Zwei Siege für
Petra Reckmeyer

Herzebrock-Clarholz (msc).
Die wichtigsten Dressurprü-
fungen entschied beim Turnier
in Steinhagen Petra Reckmey-
er vom RV Herzebrock-Rheda
für sich. Nach dem Sieg in der
Vorwoche in Herzebrock siegte
die Amazone in Steinhagen in
der M-Dressur auf dem sieben-
jährigen Wallach Santiano aus
der westfälischen Zucht von
Sunday jetzt mit der Wertnote
von 7,8.

Die Richter Stefan Stein-
kemper und Matthias Zander
bewerteten die Leistung von
Stefanie Wiedenhaus (Steinha-
gen) auf der Oldenburger-Stu-
te mit einer Wertnote von 7,7
und damit war Platz zwei gesi-
chert. Dritte im Feld der 23
Starter wurde Sabrina Loer-
mann (Harsewinkel) auf Baby-
lon (7,6).

Die mit einem Stern ausge-
schrieben L-Dressur sicherte
sich Petra Reckmeyer und
braune Sunday-Sohn Santiano
mit einer „7,8“ vor Julia Rei-
ling (Reckenberg-Wieden-
brück) auf dem Insterburg-
Sohn Instergold (7,7).

Motorsport

Wieder Rennen
mit Zuschauern

Rietberg (gl). Am kommen-
den Wochenende finden die
Läufe 11 und 12 der ADAC GT
Masters auf dem Hockenheim-
ring statt. Veranstalter und
Teams freuen sich dabei über
Zuschauer,
die bei Ein-
haltung der
3G-Regel wie-
der wie ge-
wohnt auf den
Tribünen und
im Fahrerla-
ger zugelassen
sind.

Nachdem am vergangenen
Rennwochenende beide Ren-
nen für die Aust-Audi R8 LMS
nach einer Berührung jeweils
in der ersten Runde frühzeitig
beendet waren, schaut die
Mannschaft um Frank Aust
(Bild) zuversichtlich auf die
kommenden Aufgaben am Ho-
ckenheimring.

„Wir haben das Rennwo-
chenende am Sachsenring ab-
gehakt und schauen nach vor-
ne“, sagt Teamchef Frank Aust.
„Das Auto ist wieder herge-
richtet und der Hockenheim-
ring liegt uns gut. Wir freuen
uns, dass es nun weitergeht
und die Jungs hoffentlich die
Gelegenheit bekommen zu zei-
gen, was sie draufhaben!“

Neben der Action auf der
Rennstrecke, gibt es auch im
Fahrerlager für die Zuschauer
einiges zu entdecken. So prä-
sentiert Audi den neuen R8
LMS GT3 evo II, der wohl ab
nächster Saison das aktuelle
GT3 Modell ersetzen wird.

Voltigieren

Team Rietberg III
für Pokal nominiert

Rietberg (msc). Das Team
Rietberg III des RV Rietberg-
Druffel ist für den Wettbewerb
um den Deutschen Voltigierpo-
kal nominiert worden.

Vom 29. Bis zum 31. Oktober
treffen sich im hessischen Als-
feld die besten Nachwuchs-
teams der Landesverbände
zum Wettkampf in den Klassen
L und M. Die von Johanna
Dreisewerd betreute Mann-
schaft wurde nach dem Sieg im
Nachwuchsförderpreis beim
Turnier des Reitvereins Lipp-
stadt nominiert. Auf ihrem
Pferd Coolman B hatten die
Rietberger zusätzlich den
Wettbewerb der A-Pflicht in
der Klasse L gewonnen.

Die Voltigierszene in Westfa-
len blickte gespannt nach
Lippstadt, weil sich der Verein
als einer von zwei im ganzen
Landesverband an die Aufgabe
heranwagte, nach der langen
coronabedingten Pause ein
Voltigierturnier auszurichten.
Insgesamt stellten sich neun L
- und fünf M-Gruppen den
Richtern.

Der RV Harsewinkel wird
am 30. und 31. Oktober ein
Voltigierturnier ausrichten
und die Kreismeisterschaften
nach WBO-Niveau ausrichten.
Über 130 Teilnehmer werden
erwartet.

Handball-Oberliga: TSG Harsewinkel

Fokus auf Brake,
Freigetränk für
Fans in orange

Ober, Marius Tiemann oder Jan-
nis Johannmeier auch individuel-
le Klasse“, erwartet Mühlbrandt
eine schwere Aufgabe.

In der Pause wurde durchtrai-
niert und dabei an den nötigen
Stellschrauben gedreht. Das wa-
ren vor allem das Zweikampfver-
halten in der Defensive als auch
das eins gegen eins („müssen
mehr in die Tiefe gehen“) im An-
griff. Ein klar gewonnenes Test-
spiel gegen Verbandsligist Bad
Salzuflen zeigte einen Aufwärts-
trend.

Positiv ist auch die personelle
Situation. So hat der schmerzlich
vermisste Kapitän Sven Brös-
kamp ohne gesundheitliche Pro-
bleme trainiert, lediglich Tom
Kalter steht nach einer Zahn-Op
erst seit ein paar Tagen wieder im
Training. Einziges Sorgenkind
bleibt damit Florian Bröskamp,
der aufgrund seiner Patellaseh-
nenbeschwerden auch erst in die-
ser Woche wieder mit dem Trai-
ning begonnen hat.

Weil sie wissen, wie wichtig die
der Harsewinkeler Fans sind, weil
sie mit ihrer eigenen Leistung
nicht zufrieden waren und sich
für die dennoch starke Unterstüt-
zung von der Tribüne bedanken
wollen, spendieren die TSG-
Spieler aus der Mannschaftskasse
heute jedem in orange kommen-
den Zuschauer ein Freigetränk.

Harsewinkel (zog). Heute en-
det – abgesehen vom Nachholsieg
des famosen Landesligaaufstei-
gers FC Greffen – die dreiwöchige
Herbstpause im Handball mit
dem Oberligaheimspiel der TSG
Harsewinkel gegen den TuS Bra-
ke, das um 20 Uhr im „Hasenbau“
angepfiffen wird. Die Harsewin-
keler brennen nach drei Niederla-
gen in Folge auf ein Erfolgserleb-
nis und wollen mit einem Sieg die
Weichen Richtung obere Tabel-
lenhälfte stellen und eine Erfolgs-
serie starten.

„Doch bevor wir an die kom-
menden Wochen und Entwicklun-
gen denken, gilt es sich voll und
ganz auf diese Aufgabe zu kon-
zentrieren“, will TSG-Trainer
Manuel Mühlbrandt keine Ablen-
kung von der aktuellen Aufgabe.
Denn die mittels Verbandsent-
scheid aus der Verbandsliga
hochgerückten Gäste aus Biele-
feld sind mit zwei Siegen optimal
in die Saison gestartet und profi-
tieren dabei von ihrer mann-
schaftlichen Geschlossenheit –
auch wenn es zuletzt gegen Men-
nighüffen und Möllbergen zwei
klare Niederlagen gab.

„Sie sind ein sehr gefestigtes
Team, kämpfen für einander und
haben mit Trainer ,Siggi‘ Jedrzej
ein erfahrenes Schlitzohr an der
Seite sowie mit Spielern wie Jan

Sportkegeln

Abgespeckte Weltmeisterschaft
am Wochenende in der Stadthalle

kollegin Jana Mechsner dem
U20-Nationalkader an. Für eine
WM-Nominierung indes hat es
nicht gereicht, weil beide corona-
bedingt kaum Wettkämpfe aus-
tragen konnten.

Kosten entstehen dem Veran-
stalter nicht. Die 32 Teilnehmer
werden von ihren jeweiligen Na-
tionalverbänden finanziell unter-
stützt. Zuschauer sind in be-
grenzter Zahl willkommen. „30
bis 35 dürfen das Geschehen so-
gar direkt an den Bahnen verfol-
gen“, berichtet Petra Rähse.

Sie ist froh, dass es im dritten
Anlauf endlich geklappt hat: Die
Internationale Meisterschaft der
Senioren und die Junioren-WM,
die der Kv ausrichten sollte, fielen
der Pandemie zum Opfer. Na
denn, gut Holz!

delt. Denn alle sechs teilnehmen-
den Zweierteams - Belgien, Nie-
derlande, Luxemburg, Kroatien,
Frankreich und Deutschland - ge-
hören zum „Alten Kontinent“.

Statt wie üblich 120 Würfe füh-
ren die Sportler bei der „WM
light“ nur 80 aus. „Das heißt: Je-
der Fehler wird nicht verziehen“,
fügt Petra Rähse an. Auch die
Wertung nach Punkten unter-
scheidet sich vom üblichen Mo-
dus. „Diese Veranstaltung ist
quasi ein Probelauf. Bewährt sich
das neue, kompaktere System,
könnte es den bisherigen WM-
Modus ablösen,“ mutmaßt die
Gladbeckerin, die seit vier Jahren
dem Kv angehört.

Ihre talentierte Tochter Chris-
tiane, die für den Kv die Kugel
rollen lässt, gehört wie Vereins-

Gütersloh (cas). Kegeln, so be-
dauert Petra Rähse vom ge-
schäftsführenden Vorstand des
Kv Gütersloh-Rheda, würde von
vielen Außenstehenden leider im-
mer noch mit Kneipe, Bier und
Schnaps verbunden. Dass Kegeln
aber auch knallharter Leistungs-
sport ist, davon können sich die
Zuschauer am Wochenende auf
den Bahnen der Gütersloher
Stadthalle überzeugen.

Hier werden erstmals die Inter-
nationalen Kegelshop Open in
den Altersklassen U16 bis U45
ausgetragen, eine wegen Corona
abgespeckte Weltmeisterschafts-
version. Kurz und knackig geht‘s
am Samstag (ab 10 bis 17.30 Uhr)
und am Sonntag (11 bis 15 Uhr)
zu. Wobei es sich eigentlich um
eine Europameisterschaft han-

Auf internationalem Top-Niveau wird am Wochenende in der Güters-
loher Stadthalle gekegelt. Foto: dpa

Radsport

Fahrer des RSV Gütersloh auch im Gelände erfolgreich
Nicinski an der Bielefelder Rad-
rennbahn auf den zweiten Platz.
Bis kurz vor dem Zielstrich sah es
so aus, als könnte der Harsewin-
keler das Rennen der Jugendklas-
se U17 von der Spitze aus gewin-
nen, doch auf den letzten Metern
schob sich ein Konkurrent knapp
davor. In der Schülerklasse U11
feierte Till Nieländer seinen ers-
ten Saisonsieg. Zweiter wurde
Leticia Held. Nico Baretti belegte
bei der Dortmunder Sommer-
meisterschaft nach sieben Rennen
den fünften Platz in der Gesamt-
wertung.

der zweiten Startreihe sicher.
Teamkollege Roman Nowak be-
legt in der Gesamtwertung den
22. Platz.

Letzter Straßenfahrer war Nor-
bert Seewald. Der Elitefahrer des
RSV Gütersloh gewann die Ge-
samtwertung der über sieben
Rennen ausgefahrenen Dortmun-
der Sommermeisterschaft.

Erfolgreich war auch der Nach-
wuchs des RSV Gütersloh, aller-
dings noch auf der Straße. Im
vierten Lauf zum sechs Rennen
umfassenden OWL-Alpecin-
Nachwuchs-Cup sprintete Pascal

letzten Startreihe starten und
sich durch das ganze Feld wühlen.
„Im Anfang bin ich ziemlich auf-
gehalten worden“, ärgerte sich
Masson. Mit Rang 19 feierte der
RSVer aber einen zufriedenstel-
lenden Auftakt. Aus der dritten
Startreihe gestartet rollte es am
Sonntag deutlich besser und ohne
einen Fahrfehler zur Mitte des
Rennens, der zu einem Sturz
führte, wäre sogar noch mehr als
der 14. Platz drin gewesen. Als 15.
der Gesamtwertung ist Masson
bei den nächsten Rennen in Düs-
seldorf und Lohne ein Start aus

vor Schluss führte aber ein Fahr-
fehler in der technischen Wald-
passage dazu, dass er wieder auf
den vierten Platz zurückfiel. In
der Masterklasse 2 startete Da-
niel Bojko mit dem zehnten Platz
in den NRW-Cup. Im stark be-
setzten Feld der Eliteklasse zeigte
Yannick Winkelmann ein starkes
Rennen und verbuchte den zwölf-
ten Platz.

Mehr als zufrieden war RSV-
Teamkollege Martin Masson.
Zum Auftakt der zwölf Rennen
umfassenden Cyclo-Cross-Bun-
desliga musste der RSVer aus der

Gütersloh (man). Zum Start in
die Crosssaison mit dem Auftakt
des Bombtrack NRW-Cross-Cups
in Emsdetten-Ochtrup glänzte
Andreas Jung bei seinem ersten
Rennen in der Masterklasse 3 als
Vierter.

Mit einem Blitzstart aus der
zweiten Startreihe setzte sich der
49-jährige Trainer des RSV Gü-
tersloh schnell auf dem vierten
Platz der Masterklasse 3 festset-
zen. Einen Fahrfehler der Kon-
kurrenz im Sandbunker nutze
Jung zu einer Attacke und fuhr
auf Platz drei vor. Zwei Runden

Nach fünf Wochen ohne Punktspiel empfangen Rika Pohlmann und
der TV Verl am Samstag Handball Bad Salzuflen.  Foto: Nieländer

Frauenhandball

Weltenbummlerin Zanghi zurück
Verler Kollektiv gefordert

Sonntag im ersten Bundesliga-
spiel wieder auf dem Verler Par-
kett stehen, die Belastung gut ge-
steuert werden.

Die Gäste stellen eine erfahre-
ne, körperlich starke Mannschaft
um die ehemaligen Verlerinnen
Theresa Hayn und Maria Ravn
Jörgensen sowie Torfrau Laura
Ortjohann. Nach der Trennung
von Uwe Landwehr im Mai wird
das Team interimsweise von Axel
Carls trainiert. „Deren individu-
eller Stärke wollen wir im Kol-
lektiv mit guter Abwehrarbeit so-
wie Zweikampfverhalten bei-
kommen“, sagt Ruben Voßhans.

mit Erkenntnissen aus gemeinsa-
men Videostudien Trainings-
schwerpunkte gesetzt, vor allem
in der Abwehr, aber auch mit
Zanghi in der Angriffsmitte. „Wir
wollen variabler werden“, sagt
Jänicke.

Bis auf die privat verhinderte
Nina Strohmeier und die nach ih-
rer Schulter-Op noch ohne Kör-
perkontakt trainierende Lena
Werner ist der Kader komplett.
Lara Blumenfeld ist nach einer
Zahn-Op wieder bei 100 Prozent
Belastungsfähigkeit. So kann für
die beiden A-Jugendlichen Dana
Olbina und Ilka Habig, die am

Verl (zog). Fünf Wochen nach
der knappen Auswärtsniederlage
in Hahlen tritt Frauenhandball-
Oberligist TV Verl wieder zu ei-
nem Meisterschaftsspiel an. In ei-
gener Halle empfängt des Team
des zum Dezember ausscheiden-
den Trainers Hendryk Jänicke am
Samstag um 17 Uhr den Tabellen-
zweiten Handball Bad Salzuflen.

Die Zeit genutzt haben das
TVV-Trainerduo Jänicke/Ruben
Voßhans zum einen, um die zu Be-
ginn der Herbstpause von ihrer
Weltreise zurückgekehrte Chiara
Zanghi wieder an die Teamabläu-
fe heranzuführen. Zudem wurden

Mit Schwung und einem Erfolg aus der Herbstpause kommen wollen Heiner Steinkühler und die TSG Har-
sewinkel heute Abend im Heimspiel gegen den TuS Brake. Foto: Nieländer

Freitag, 22. Oktober 2021Lokalsport

 



Sie bleiben nach ihrer Wiederwahl an maßgeblicher Stelle für den FSV Gütersloh verantwortlich: (v. l.) der 1. Geschäftsführer Michael Horst-
kötter, dessen Stellvertreter Tobias Niemann, die 2. Vorsitzende Eva Hüwe und der Vorsitzende Sebastian Kmoch. Fotos: Rollié

Mitgliederversammlung

Bewährtes Vorstandsteam will
FSV auf Erstligakurs bringen

erste Liga muss reell sein“, beton-
te der FSV-Vorsitzende Sebastian
Kmoch. Anders als im Frühjahr
2021, als die Vereinsspitze für vie-
le Außenstehende überraschend
und zur Enttäuschung von Mann-
schaft und Trainerteam den Ver-
zicht auf den sich abzeichnenden
Bundesliga-Aufstieg verkündete.

Diesmal sei die Grundstim-
mung eine andere: „Wir sind
nicht abgeneigt, in der 1. Liga zu
spielen“, hieß es von Seiten des
Vorstands auf Nachfrage aus dem
Mitgliederkreis.

Geschäftsführer Michael
Horstkötter erklärte, dass bis
zum 15. März 2022 ein entspre-
chender Lizenzantrag beim Deut-
schen Fußball-Bund vorliegen
und zuvor ein Wirtschaftsprüfer
die finanziellen und strukturellen
Möglichkeiten des Vereins als ge-
eignet für das Abenteuer 1. Bun-
desliga einschätzen müsste.

liches Jahr in ihrem Amt bestä-
tigt.

Michael Horstkötter erhielt von
den Mitgliedern den Auftrag, für
weitere zwei Jahre als 1. Ge-
schäftsführer für den 2009 ge-
gründeten Verein verantwortlich
zu zeichnen. Dessen Stellvertreter
Tobias Neumann wird ihm min-
destens weitere zwölf Monate zur
Seite stehen. Auch diese Ent-
scheidungen trafen die Mitglieder
im Konferenzraum nahe der Rhe-
daer Tönnies-Arena ohne Gegen-
stimme.

Die sportliche Perspektive der
ersten Frauenmannschaft ist ak-
tuell sehr vielversprechend. Als
Dritter der 2. Bundesliga klopft
die Elf von Trainer Steffen Enge –
noch – vorsichtig an die Tür zum
Bundesliga-Oberhaus. „Nach der
Hinrunde wird es einen engen
Austausch mit allen Verantwort-
lichen geben. Die Chance auf die

Von JÜRGEN ROLLIÉ

Rheda-Wiedenbrück / Gü-
tersloh (gl). Ob die Fußballerin-
nen des FSV Gütersloh in der
nächsten Saison in der 1. Bundes-
liga spielen, steht noch in den
Sternen. Wer die Geschicke des
Vereins bis dahin und darüber hi-
naus lenkt, ist seit der Mitglieder-
versammlung am Mittwochabend
indes geklärt.

Sämtlichen zur Wahl stehenden
Amtsinhabern sprachen die Mit-
glieder einmütig ihr Vertrauen
aus. Somit wird der Vorsitzende
Sebastian Kmoch auch während
der kommenden zwei Jahre an der
Spitze des Leitungsgremiums ste-
hen und wie bisher von der 2. Vor-
sitzenden Eva Hüwe unterstützt.
Hüwe wurde nach dem Votum der
Anwesenden den Satzungsvorga-
ben entsprechend für ein zusätz-

Trotz guter Verteidigung schaffte es das Team von St. Pauli immer wie-
der, im Wiedenbrücker Malfeld zu punkten. In dieser Szene können
(v. l.) Nils Siefert und Max Ewerszumrode einen Paulianer nicht ent-
scheidend an der Vorwärtsbewegung hindern.

2. Rugby-Bundesliga Nord

Spitzenreiter St. Pauli Nummer
zu groß für Wiedenbrücker TV

Ohne eigenen Ballbesitz besaßen
die Gäste keine Chancen, Versu-
che zu legen. Sie kämpften und
verteidigten zwar beherzt weiter,
konnten die etwas zu hoch ausge-
fallene Niederlage aber nicht ab-
wenden.

Am kommenden Wochenende
reist der Wiedenbrücker TV zum
Spiel bei Bremen 1860, dem
Schlusslicht der Tabelle. Die
Norddeutschen gelten als heim-
stark, sodass sich die auf einen
Sieg spekulierenden Emsstädter
auf heftige Gegenwehr einstellen
müssen.

gegnerische Malfeld zehn Minu-
ten lang, konnten aber nichts
Zählbares für sich verbuchen.
Normalerweise macht man einen
Gegner auf diese Weise mürbe.
Nicht aber die sehr fokussierten
Hamburger. Erfolgreich wehrten
die Hanseaten die massiven An-
griffe ihrer Gäste ab. Eindeutig
besser waren die Hausherren bei
den Standardsituationen Gasse
und Gedränge.

Daraus resultierten für sie im-
mer wieder gute Angriffspositio-
nen, die den Wiedenbrücker TV
häufig in die Defensive zwangen.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Am
vergangenen Spieltag der 2. Bun-
desliga Nord reiste der Wieden-
brücker TV nach Hamburg, um
dort gegen den Tabellenführer
FC St. Pauli Rugby anzutreten.
Der Spitzenreiter erwies sich
letzten Endes als übermächtig
und schickte den WTV mit einer
0:83-Niederlage im Gepäck auf
den Rückweg in die Emsstadt.

Die erste Viertelstunde ließ sich
noch gut an für Wiedenbrück. Es
zeichnete sich sogar ein ausgegli-
chenes Spiel ab. Die Westfalen
belagerten in dieser Phase das

Mit „Schwarzer
Null“ kalkulieren

Rheda-Wiedenbrück / Güters-
loh (rol). Laut Rüdiger Happe
(Bild), zuständig für die FSV-Fi-
nanzen, betrug
der Gewinn des
Vereins zum Ende
des Jahres 2020
41 000 Euro. Die-
se Zahl sei aber
trügerisch, weil
sie von einer groß-
zügigen Corona-
Hilfe des Landes
Nordrhein-Westfalen und den
pandemiebedingten Kostenein-
sparungen beeinflusst sei. So fielen
beispielsweise deutlich weniger
Fahrtkosten und sonstige Aufwen-
dungen für den Spielbetrieb an.
Für das laufende Geschäftsjahr
müsse man seriöserweise mit einer
„Schwarzen Null“ kalkulieren.

Die Kassenprüferinnen Kirsten
Happe und Birgitta Schmücker
bescheinigten Happe eine ein-
wandfreie Buchführung. Seiner
Entlastung und der des Vorstan-
des stand nichts im Wege.

5. Andro-Cup

Igor Neufeld in Herzebrock erneut Maß der Dinge
Niederlagen vor Dennis Korsmei-
er Dritter. Korsmeier verpasste
eine bessere Platzierung weil er in
2:3-Niederlagen gegen Neufeld
und Doleske einwilligen musste.

Achtbar schlug sich mit Daniela
Wördemann (SV Herzebrock) als
einzige weibliche Teilnehmerin.
Sie besiegte Stefan Kraska (DJK
Bielefeld) mit 3:1 und unterlag ge-
gen Andre Doleske nach einer
2:1-Führung nur mit 2:3. Zusätz-
lich gewann sie in drei weiteren
Partien jeweils einen Satz.

siegte er im Spiel des Tages seinen
früheren PSV-Gütersloh-Mit-
spieler Björn Brust mit 20:18,
16:14, 12:14 und 15:13. Doleske
zog insgesamt nur einmal den
Kürzeren und wurde am Ende
Zweiter.

Björn Brust (jetzt DJK Aven-
wedde) spielte nicht konstant ge-
nug und wurde als Zweiter der
QTTR-Punktewertung „nur“
Sechster des Endklassements. Wi-
der Erwarten wurde Maurice
Schaub nach vier Siegen und zwei

nis Korsmeier (SV Herzebrock)
setzte er sich gegen Andre Doles-
ke (TuS Brake) nach einer hart
umkämpften Begegnung mit 11:9,
17:15, 10:12 und 13:11 durch. Erst
im letzten Duell kassierte er ge-
gen Maurice Schaub (TuS Bor-
gloh) eine unerwartete Niederlage
mit drei identischen Satzresulta-
ten von 11:13.

Wesentlich stärker als beim
4. Andro-Cup trumpfte Andre
Doleske auf. Nach nur einer Nie-
derlage gegen Igor Neufeld be-

sicherte sich nach fünf Siegen
und nur einer Niederlage aber-
mals den Turniersieg. Gleich in
mehreren Partien hatte er aller-
dings erhebliche Schwierigkei-
ten. Zum Auftakt verlor er gegen
Alexander Gawlik (SV Herze-
brock) den ersten Satz klar mit
4:11 und konnte anschließend
nach einer gewaltigen Steigerung
die folgenden drei Durchgänge
nur hauchdünn mit 11:9, 16:14
und 11:9 für sich entscheiden.

Nach dem 3:2-Erfolg über Den-

Herzebrock-Clarholz (kl). Auch
beim 5. Andro-Cup-Turnier des
SV Herzebrock ging es in der
Hans-Joachim-Brandenburg-
Sporthalle auch dank der erneut
ausgezeichneten Turnierleitung
von Dennis Korsmeier und Björn
Brust hoch her. Die enorme Leis-
tungsdichte ermöglichte packen-
de Kämpfe. Gleich 28 Sätze wur-
den erst in der Verlängerung ent-
schieden.

Der Warendorfer Igor Neufeld
ließ erneut nichts anbrennen und

Radsport

Linus Brinkert
Sommermeister

Gütersloh (man). Mit Bernd
Brune und Linus Brinkert
(Bild) sind zwei weitere Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
erfolgreich aus der Saison ge-
sprintet. Brune verpasste beim
Radrennen
in Buchholz
„Rund um
den Trelder
Berg“ als
Vierter der
Masterklas-
se 3 knapp
die Trepp-
chenplätze.
Linus Brin-
kert sicherte
sich überlegen den Sieg der Ju-
niorenklasse U19 bei der Dort-
munder Sommermeisterschaft.

Im Verlauf des gemeinsam
mit der Masterklasse 2 gestar-
teten Radrennens in Buchholz
legten die Seniorenfahrer von
Beginn an ein hohes Tempo vor.
„Vom Start weg ist volle Pulle
gefahren worden, und ich
musste mehrer Male in den Ro-
ten Bereich gehen, um mich in
der Spitzengruppe zu halten.
Nach sechs Runden war das
Feld von 45 auf 16 Fahrer redu-
ziert“, berichtete Brune von ei-
nem schnellen Ausscheidungs-
fahren mit einem Stundenmit-
tel von über 43 Kilometern.

In der Folge wurden die At-
tacken nicht weniger, doch die
Spitzengruppe blieb zusam-
men. Den finalen Angriff von
Lars Geisler (Hamburg) kon-
terte Victor Slavic (Adam Don-
ner Master Racing Team), den
Bernd Brune auf der Zielgera-
den noch abfing. Doch im
Windschatten des RSVer saug-
ten sich Mattias Sterly (RC
Bergedorf), Harry Kühnelt
(RSV Lutherstadt Wittenberg)
und Carsten Arndt (RST Das-
sow) an und zogen vorbei.

„Ich wäre gerne mit einer
Treppchenplatzierung in die
Winterpause gestartet“, ärger-
te sich Sprintspezialist Brune.

Einen sicheren Gesamtsieg
verbuchte Linus Brinkert bei
der Dortmunder Sommermeis-
terschaft. Nach sechs von sie-
ben Rennen führte der Harse-
winkeler mit einem komfort-
ablen Vorsprung von 18 Punk-
ten auf die Konkurrenz und
ließ das letzte Rennen ausfal-
len. Die Chance nutzte RSV-
Teamkollege Lucas Riepe für
den Sprint auf Rang zwei.

Kreisliga C, St. 1

GW Varensell II - Germ. Westerwiehe II 1:2
SG Druffel II - SC Wiedenbrück III 2:8
Langenb.-Benteler III - SG Bokel II 5:1
TSG Harsewinkel II - Vikt. Rietberg III 5:6
SCE Gütersloh - Herzebrocker SV II 5:0
VfL Rheda II spielfrei
Westf. Neuenkirchen II spielfrei

1 ( 2) Germ. Westerwiehe II 8 7 0 1 28: 9 21
2 ( 1) Herzebrocker SV II 8 6 0 2 30:15 18
3 ( 3) SC Wiedenbrück III 8 6 0 2 25:13 18
4 ( 4) SCE Gütersloh 5 5 0 0 31: 5 15
5 ( 5) GW Varensell II 7 4 0 3 21:13 12
6 ( 9) Langenb.-Benteler III 7 3 0 4 20:24 9
7 (10) Vikt. Rietberg III 8 3 0 5 23:34 9
8 ( 6) Westf. Neuenkirchen II 7 2 1 4 12:24 7
9 ( 7) SG Bokel II 6 2 0 4 16:16 6

10 ( 8) SG Druffel II 6 2 0 4 6:19 6
11 (11) VfL Rheda II 6 1 0 5 7:25 3
12 (12) TSG Harsewinkel II 5 0 2 3 14:21 2
13 (13) GW Harsewinkel 5 0 1 4 7:22 1

Kreisliga C, St. 2

SV Spexard II - Preußen Verl 5:0
Westfalia Neuenkirchen III - SV Avenwedde IV 0:2
SCE Gütersloh II - SCW Liemke III 1:6
Schloß Holte III - Inter Gütersloh ausgef.
Tur Abdin Gtl. II - FC Sürenheide II 3:2
FC Kaunitz III - BW Gütersloh II 6:0
VfL Rheda III spielfrei
Aramäer Gütersloh III spielfrei

1 ( 1) SV Avenwedde IV 7 7 0 0 31: 3 21
2 ( 4) Tur Abdin Gtl. II 7 5 0 2 28:27 15
3 ( 6) SCW Liemke III 7 4 1 2 33:20 13
4 ( 2) Schloß Holte III 5 4 1 0 13: 4 13
5 ( 7) FC Kaunitz III 5 4 0 1 31: 7 12
6 ( 3) Inter Gütersloh 4 4 0 0 18: 2 12
7 ( 5) Preußen Verl 7 3 2 2 22:17 11
8 (10) SV Spexard II 8 3 0 5 30:18 9
9 ( 8) VfL Rheda III 7 3 0 4 15:17 9

10 ( 9) FC Sürenheide II 5 2 1 2 17:13 7
11 (11) Westf. Neuenkirchen III 8 2 0 6 21:39 6
12 (12) SCE Gütersloh II 8 2 0 6 15:38 6
13 (13) BW Gütersloh II 7 0 1 6 6:27 1
14 (14) Aramäer Gütersloh III 7 0 0 7 8:56 0

Fußball

Kurz & knapp

aKnappi-Nachfolge geregelt:
David Zajas wird beim Fuß-
ball-Oberligisten Westfalia
Herne Nachfolger von Christi-
an Knappmann, der sein Trai-
neramt niedergelegt hatte. Der
38-jährige Zajas spielte für den
VfL Bochum II, die SG Watten-
scheid, SSVg Velbert und Weg-
berg-Beeck. Bis vor Kurzem
war er noch für die U19 des
Wuppertaler SV zuständig.

Sponsoren bleiben
dem Verein treu

Rheda-Wiedenbrück / Güters-
loh (rol). Sehr positiv fiel die Tat-
sache ins Gewicht, dass die Spon-
soren dem FSV Gütersloh auch
während der Corona-Krise die
Treue gehalten haben. „Wir sind
finanziell nicht in die Bredouille
geraten“, sagte Sebastian Kmoch
und bescheinigte dem 210 Mit-
glieder starken Verein eine solide
Finanzausstattung. „Mittlerweile
sieht man uns“, umschrieb Mar-
keting-Vorstand Tobias Neumann
seine Einschätzung der Situation.
Mit vielen Gönnern des Vereins
existierten langfristige Vereinba-
rungen.

Im Jahr 2019 flossen dem Verein
aus dem Sponsorenpool 195 000
Euro zu, 2020 waren es 192 000
Euro. Auf der anderen Seite sum-
mierten sich die Personalkosten
für sämtliche Teams (U15, U16,
U17 sowie zweite und erste Se-
niorinnen-Mannschaft) allein in
2020 auf 158 000 Euro. Dieser
Wert liege übrigens am unteren
Ende der Skala im Vergleich zu
Clubs ähnlicher Größenordnung,
teilte Kmoch mit.

Abschließend bedankten sich
die Verantwortlichen bei allen
Ehrenamtlichen, Trainern und
Mitgliedern. In den Fokus rückten
dann einige der treuesten Ver-
einszugehörigen, die in der/den
ersten Stunde(n) des FSV Güters-
loh 2009 ihre Mitgliedsanträge
unterzeichnet haben. Katharina
Altemeier und Shpresa Aradini
gehören dem Verein seit elf Jah-
ren an, Martina Gehring, Markus
Graskamp, Lena Lückel, Edit
Markötter, Wilfried Markötter
und Janina Sauer seit zehn Jah-
ren. Grund genug, die Genannten
im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung zu ehren.

Beinahe seit den Gründungstagen
gehören Sphresa Aradini als
Spielerin und Markus Graskamp
als Sportlicher Leiter zu den prä-
genden Figuren des FSV Güters-
loh.
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Finanzausschuss

Nächste Sitzung
erst im Dezember

Gütersloh (gl). Die für
Dienstag, 2. November, ge-
plante Sitzung des Finanzaus-
schusses findet nicht statt. Die
nächste Sitzung ist für Diens-
tag, 14. Dezember, vorgesehen.
Das teilt der Fachbereich Fi-
nanzen der Stadt mit.

Ihr Draht zu uns

Lokalredaktion
Berliner Straße 2d
33330 Gütersloh
E-Mail ..............gt@die-glocke.de
Telefon........... (0 52 41) 8 68 - 22
Telefax.................................. - 29
Gerrit Dinkels (Leitung) ........ - 21
Christoph Ackfeld
(Stv. Leitung) ........................ - 43
Judith Aundrup ..................... - 41
Regina Bojak........................ - 25
Simon Bussieweke ............... - 27
Anja Frielinghaus ................. - 44
Dominik Lange ..................... - 48
Dagmar Schäfer ................... - 42
Siegfried Scheffler................ - 20
Ralf Steinecke ....................... -24
Lissi Walkusch...................... - 46

Lokalsport
E-Mail .... gt-sport@die-glocke.de
Telefax.................................. - 29
Dirk Ebeling.......................... - 32
Norbert Fleischer ................. - 30
Stefan Herzog ...................... - 31

Servicecenter
Aboservice
Telefon............ (0 25 22) 73 - 220
Anzeigenannahme
Telefon............ (0 25 22) 73 - 300
Telefax............ (0 25 22) 73 - 221
E-Mail
servicecenter@die-glocke.de
Öffnungszeiten
Mo.-Do. 7 bis 17.30 Uhr
Fr. 7 bis 16.30 Uhr
Sa. 7 bis 12 Uhr

Internet
www.die-glocke.de

Kennen sich: der Preisträger Nechemia J. Peres und Liz Mohn, Ehren-
mitglied des Kuratoriums der Bertelsmann Stiftung. Sie wird den
Preis am 28. Oktober überreichen. Die Veranstaltung wird simultan ins
Deutsche und Englische übersetzt. Foto: Bertelsmann Stiftung

Mangel an Halbleitern

Lange Lieferzeit für Neuwagen
ten zu rechnen sei. „Wie es wei-
tergeht, ist ungewiss“, sagt Brin-
ker. Die nächste Baustelle sei ab-
sehbar. Ein Aluminiummangel
zeichne sich ab – ein Metall, das
vor allem im Automobil- und
Flugzeugbau eingesetzt wird.

Seine Kunden reagierten wenig
überrascht auf den Hinweis, dass
bei Neuwagen mit längeren Lie-
ferzeiten zu rechnen sei. Die
meisten seien darüber informiert,
dass Spezialchips für die Auto-
produktion fehlten, und zeigten
Verständnis für die Situation der
Autohäuser.

Problematisch werde es, wenn
ein Ersatzauto dringend benötigt
werde, ergänzt Brinker – zum
Beispiel nach einem Unfall oder
einem technischen Totalschaden.
Auch das Angebot an Gebraucht-
wagen sei nicht mehr so groß wie
gewohnt.

„Und nach Aussage der Her-
steller ist der Höhepunkt dieser
Entwicklung noch nicht er-
reicht“, sagt Kattenstroth. Es sei
damit zu rechnen, dass sich die
Situation frühestens Mitte nächs-
ten Jahres entspanne.

Das wirke sich auch auf den
Markt für Gebrauchtwagen aus,
ergänzt Hermann Kattenstroth.
„Wenn wir weniger Neuwagen
verkaufen, bekommen wir auch
weniger Gebrauchte in Zahlung.“
Bei wachsender Nachfrage und
geringem Angebot stiegen die
Preise auch in diesem Segment.

Ingo Brinker, einer der Inhaber
des gleichnamigen Autohauses in
Isselhorst, bekräftigt die Aussa-
gen seines Mitbewerbers. Skoda,
Volkswagen, Audi – auch er und
sein Team müssen Kunden, die ei-
nen Neuwagen kaufen wollen, er-
klären, dass mit langen Lieferzei-

de Nachfrage nach den Silizium-
chips trägt dazu bei, dass die Vor-
räte knapp werden.

„So etwas habe ich in 38 Jahren
noch nicht erlebt“, sagt Hermann
Kattenstroth, Inhaber der gleich-
namigen BMW-Autohäuser in
Gütersloh und Versmold. „Sonst
konnten wir Neuwagen nach acht
bis zehn Wochen ausliefern – mit
jeder Wunschausstattung. Jetzt
müssen sich Kunden auf Warte-
zeiten zwischen drei und zwölf
Monaten einrichten.“ Auf einen
vollelektronischen 4er BMW zum
Beispiel müssten Kunden lange
warten. „Und man bekommt
nicht alles, was man haben möch-
te“, sagt Kattenstroth. „Komfort-
schließanlage, Soundsysteme, La-
serlicht, Head-up-Display“, zählt
er auf. Anhängerkupplungen sei-
en ebenfalls für einige Modelle
zurzeit schlecht zu bekommen.

Von REGINA BOJAK

Gütersloh (gl). Seit Monaten
stellt der weltweite Mangel an
Halbleiterchips auch die Automo-
bilindustrie vor Herausforderun-
gen. Neuwagen können wegen
fehlender Teile nicht ausgeliefert
werden. Auch in Gütersloh müs-
sen sich die Kunden der Autohäu-
ser in Geduld üben, wenn sie ein
Fahrzeug nach ihren Wünschen
zusammenstellen wollen.

In Kraftfahrzeugen werden
Halbleiterchips unter anderem
für die Steuerung von Brems-
systemen, für Motorsteuerungs-
geräte und für zahlreiche weitere
elektronische Anlagen benötigt.
Die meist in Asien ansässigen
Hersteller haben im Rahmen der
Pandemie ihre Produktion ge-
drosselt. Die gleichzeitig steigen-

Seit fast 40 Jahren im Geschäft: Hermann Kattenstroth, Inhaber der gleichnamigen Autohäuser an der Kahlertstraße in Gütersloh und in Vers-
mold. Dass Kunden mehrere Monate auf einen Neuwagen warten müssen, hat er nach eigenen Angaben noch nicht erlebt. Foto: Bojak

Reinhard-Mohn-Preis im Internet

Festakt wird live übertragen
Gütersloh (din). Die Verleihung

des Reinhard-Mohn-Preises, bis
2008 Carl-Bertelsmann-Preis, ge-
hörte seit 1988 zu den festlichen
Höhepunkten des Jahres. Promi-
nente aus nah und fern gaben sich
in Gütersloh die Klinke in die
Hand. Frühere Preisträger waren
der ehemalige UN-Generalsekre-
tär Kofi Annan (2013) und Bun-
despräsident Joachim Gauck
(2018). 2020 sollte der jüngste
Preis eigentlich am 3. September
im Gütersloher Theater an den
israelischen Unternehmer Neche-
mia „Chemi“ J. Peres (63) verlie-
hen werden. Dann kam Corona,
und die Verleihung musste um ein
Jahr verschoben werden.

Jetzt erfolgt die Auszeichnung
am Donnerstag nächster Woche –
wegen der weiter zu beachtenden
Corona-Beschränkungen in klei-
nem Rahmen im neuen Work-Ca-
fé der Bertelsmann Stiftung und
ohne großes Publikum. Der Fest-
akt wird per Live-Stream im In-
ternet übertragen.

Blick zurück: Mit dem Rein-
hard-Mohn-Preis werden Persön-

lichkeiten ausgezeichnet, die sich
laut Stiftung um wegweisende
Lösungen zu gesellschaftlichen
und politischen Herausforderun-
gen verdient gemacht haben. Er
ist mit 200 000 Euro dotiert.
2020/21 lautet das Thema „Inno-
vationskraft stärken. Potenziale
erschließen.“

Chemi Peres ist Geschäftsfüh-
render Teilhaber und Mitgründer
von Pitango Venture Capital und
Vorsitzender des Peres Center for
Peace and Innovation in Tel Aviv-
Jaffa, Israel. „Mit dem Preis wür-
digen wir den Unternehmer für
sein herausragendes Engagement
für Innovationsförderung, das
gleichermaßen im Dienst von
Wirtschaft und Gesellschaft
steht“, teilt die Stiftung mit.

Mit Weitsicht und einem brei-
ten internationalen Netzwerk
fördere der Preisträger seit Jah-
ren, vor allem durch die Arbeit
des Peres Centers, Innovationen
in zentralen Themen wie Unter-
nehmertum, Gesundheit, Wirt-
schaft, Umwelt und Sport. „Mit
seiner Arbeit, großem diplomati-

schen Geschick und Empathie
setzt Chemi Peres das Erbe seines
Vaters Shimon Peres fort“, heißt
es weiter. Der ehemalige israeli-
sche Ministerpräsident und Frie-
densnobelpreisträger (1923-2016)
hatte das Peres Center for Peace
and Innovation 1996 gegründet,
um Innovationen und den wirt-
schaftlichen Fortschritt in Israel
zu stärken. Zudem sollte ein
friedliches Zusammenleben aller
Bürger Israels sowie ein dauer-
hafter Frieden zwischen Israel
und seinen Nachbarn in der Nah-
ost-Region gefördert werden.

Der Festakt startet mit einem
Gespräch mit Dr. Brigitte Mohn,
Mitglied des Vorstands der Stif-
tung. Danach spricht die taiwani-
sche Digitalministerin Audrey
Tang. Liz Mohn, Stifterin und
Ehrenmitglied des Stiftungs-Ku-
ratoriums, wird den Preisträger
würdigen und den Preis überrei-
chen. Die Moderation übernimmt
Journalistin Conny Czymoch.

1
Live-Stream am Donners-
tag, 28. Oktober, ab 11 Uhr

auf bertelsmann-stiftung.de.

AnGemerkT

Von SIMON BUSSIEWEKE

Als der junge Mann am Don-
nerstagmorgen über die B 61
auf das Gütersloher Ortsschild
zufährt, bietet sich ihm ein ge-
radezu apokalyptisches Bild.
Der Wind legt zu, die Bäume
links und rechts der Straße
scheinen im Eiltempo Blätter
auszutauschen. Das Lenkrad
muss der Gütersloher kurz ein-
schlagen, um gegenzuhalten,
während etwas – vermutlich
ein Ast – auf das Autodach
knallt. Gleichzeitig laufen im
Radio die Nachrichten. Beson-
ders stark soll das Unwetter im
Sauer- und Siegerland sein,
heißt es da. Über den Tag soll es
auch im Kreis Gütersloh hefti-
ger werden. Das sind Momen-
te, die den Mann an den Auf-
takt eines Katastrophenfilms
erinnern. Das ist doch der
Klassiker: Ein Mensch sitzt im
Auto und merkt, dass irgendet-
was schiefläuft. Gleichzeitig ist
im Radio davon die Rede, dass
im Lauf des Tages mit Schlim-
merem zu rechnen ist, ein be-
liebtes Stilmittel. Eine Szene
dieser Art gibt es in einem der
Lieblings-Horrorfilme des Gü-
terslohers: „Dawn of the
Dead“. Darin ist der Protago-
nist zu Beginn im Auto auf dem
Weg zur Arbeit, während im
Radio von ungewöhnlichem
menschlichen Verhalten be-
richtet wird. Gleichzeitig sieht
er, wie ein Nachbar über den
anderen herzufallen scheint.
Nun gut, das Unwetter mag
harmloser sein als die Zombie-
Apokalypse, die in Gütersloh
hoffentlich ausbleibt. Aber Pa-
rallelen gibt es. Und eine Lehre
auch: Schlimmer geht immer.

Freitag, 22. Oktober

Namenstage: Kordula, Ing-
bert, Johannes Paul II.

Tagesspruch: Die Gewalt der
Komplimente kann dazu füh-
ren, eine bessere Meinung von
sich selbst zu erhalten, als man
wirklich verdient.

Alexander Pope
Gedenktage: 1071 Wilhelm

IX., Herzog von Aquitanien,
geboren. 1811 Franz Liszt, Pia-
nist und Komponist, geboren.
1921 George Brassens, franzö-
sischer Chansonnier, geboren.

Kalenderblatt
Drohanruf

Polizei ermittelt
gegen Jäger

Gütersloh (lw). Die Polizei
hat die Ermittlungen gegen ei-
nen mutmaßlichen Jäger aus
Harsewinkel aufgenommen,
der Margrit Dorn am Telefon
massiv beleidigt und bedroht
haben sollen. Nach dem Be-
richt „Ehepaar will Jagd ver-
hindern“ vom Dienstag habe
Margrit Dorn zwei Anrufe er-
halten, berichtet sie im Ge-
spräch mit dieser Zeitung.

Wie berichtet, wollen die
Gütersloher erreichen, dass
auf ihren Grundstücken nicht
mehr gejagt wird. Während
sich einer der Anrufer positiv
geäußert und erklärt habe,
dass er sich in der gleichen Si-
tuation befinde, sei ein zweiter
Anrufer ausfallend geworden.
Er habe mit unterdrückter
Nummer angerufen und sich
als Harsewinkeler vorgestellt.
Im Laufe des Gesprächs habe
sich herausgestellt, dass der
Mann selbst jage. Er habe das
Paar zunächst beleidigt und
dann gedroht, die beiden soll-
ten Gütersloh verlassen, sonst
würde er ihnen etwas antun.
„Ich lasse mich davon nicht
einschüchtern“, stellt Margrit
Dorn klar. Sie und ihr Mann
würden sich weiter dafür ein-
setzen, dass auf ihren Grund-
stücken nicht mehr gejagt wer-
den dürfe. Und die Güterslohe-
rin hat die Polizei eingeschal-
tet. „Es liegt eine Anzeige vor“,
bestätigt Sprecherin Kathari-
na Felsch. Laut Margrit Dorn
wird nun gegen den Anrufer
wegen Nötigung ermittelt.

Bürgerkolleg

Erfolgreich
präsentieren

Gütersloh (gl). Erfolgreich
zu präsentieren ist nicht jedem
in die Wiege gelegt. Bei Mit-
gliederversammlungen, der
Vorstellung von Vereinsprojek-
ten und Veranstaltungen ist
das oft unerlässlich. In einem
Seminar des Bürgerkollegs der
Bürgerstiftung gibt Referentin
und Stimmexpertin Margret
Oetjen Tipps zum Umgang mit
der Stimme und erklärt ver-
schiedene Atemtechniken. Ter-
min ist Dienstag, 26. Oktober,
von 17 bis 19.30 Uhr. Den Ort
erfahren Interessenten bei der
Anmeldung per E-Mail an
buergerkolleg@buergerstiftun-
g-guetersloh.de, unter 05241/
971380 oder über die Internet-
seite der Bürgerstiftung. Fertige Modelle kurzfristig zu haben

markt auswirken. „Die Nachfra-
ge steigt, aber wir bekommen we-
niger Gebrauchte zurück.“ Kos-
ter geht davon aus, dass sich die
Situation frühestens 2022 verbes-
sere. „Wenn alles gut läuft“, er-
gänzt er. So werde es in der Auto-
branche prognostiziert. Die Kun-
den im Autohaus Markötter hät-
ten anfangs oft noch verärgert
reagiert, wenn lange Lieferzeiten
angekündigt worden seien. „In-
zwischen ist das Thema aber so
präsent, dass jeder weiß, dass sich
die Auslieferung von Neuwagen
verschiebt.“

ben will, muss er mit Lieferzeiten
von bis zu einem halben Jahr
rechnen“, sagt Hans-Peter Koster,
Prokurist und Betriebsleiter am
Standort Gütersloh. Gerade bei
Plug-in-Hybrid-Modellen, aber
auch bei Benzinern, sei die Lie-
ferzeit lang. Bestimmte Ausstat-
tungen wie zum Beispiel Totwin-
kelüberwachung und Sensoröff-
nung für den Kofferraum seien
schwierig zu bekommen.

Und auch Koster betont, dass
sich die Lieferengpässe bei den
Neuwagen längst auf die Situati-
on auf dem Gebrauchtwagen-

Gütersloh (rebo). Die Proble-
matik der fehlenden Halbleiter-
chips macht vor keinem Anbieter
Halt. Auch im Autohaus Marköt-
ter – in Gütersloh an der Straße
Auf‘m Kampe ansässig – müssen
die Käufer von individuell zu-
sammengestellten Neuwagen mit
langen Wartezeiten rechnen. Vol-
vo, Peugeot, Land Rover und Ja-
guar stehen auf der Markenliste
von Markötter.

„Wir haben Neuwagen im An-
gebot, die schnell lieferbar sind.
Wenn ein Kunde aber ein Modell
exakt nach seinen Wünschen ha-

Halbleiterchips für die elektroni-
sche Steuerung sind vor allem in
der Auto- und in der Unterhal-
tungsindustrie gefragt. Die Pro-
duktion kann die Nachfrage seit
Monaten nicht mehr decken.

Miele

Waschmaschine
im Test vorn

Gütersloh (gl). Miele freut
sich über eine Auszeichnung
für eine Waschmaschine. In der
aktuellen Ausgabe der Zeit-
schrift „Test“ der Stiftung Wa-
rentest stehe das Modell WWD
320 WPS mit Energieeffizienz-
klasse A und einer Gesamtnote
von 1,6 ganz oben, teilte der
Hausgerätehersteller mit.
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Bei E.ON Plus

bündelt die Familie Wolf bestimmte
Energieverträge2 – deutschlandweit.
Damit profitieren alle gemeinsam und
dauerhaft. Und 100 % Ökostrom gibt
es ohne Aufpreis3 dazu.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/plus

Jährlich
bis zu

120
sichern

1 Sie erhalten den Rabatt, wenn bei zwei kombinierten Verträgen der monatliche Abschlag insgesamt mindestens 120 € beträgt. Falls Sie einen Neukundenbonus einschließlich
Sachprämie über 50 € bzw. über 5000 PAYBACK Punkte bekommen haben, beginnt die Zahlung des Rabatts erst nach Ende der Erstvertragslaufzeit. 2 Das Angebot gilt nur
für Privatkunden. Alle Energieverträge außer: Rahmenverträge, Grund- und Ersatzversorgung, die Produktlinien Pur, Ideal, Kombi, SolarCloud, SolarStrom, HanseDuo, Berlin-
Strom sowie die Produkte KerpenStrom fix, Naturstrom, Profistrom 36max, QuartierStrom, SmartLine Strom direkt, Strom 24stabil, Lifestrom flex, FlexStrom Öko, FlexErdgas
Öko und Lidl-Strom flex. Die aktuelle Übersicht über die ausgenommenen Energieverträge sowie die Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.eon.de/agb-eonplus.
3 Gilt nicht bei bestehenden Ökostromtarifen.

bündeln Energie
über GenerationenFür Autos sperren

ner, rot markierter, bequem be-
fahrbarer Angebotsstreifen in der
richtigen Fahrtrichtung.

Die Hohenzollernstraße hätte
für den Autoverkehr gesperrt
werden müssen. Freie Fahrt für
Busse und Fahrräder. Wie bei al-
len zurückliegenden und aktuel-
len Baustellen wird der Fuß- und
Radverkehr verboten, verdrängt
und verkompliziert, der Kraftver-
kehr rollt ungehindert weiter.

Strengerstraße, Friedrich-
Ebert-Straße, B 61, Hohenzol-
lernstraße. So werden Klima-
schädlinge unterstützt und Kli-
maschützer verdrängt. Ab 2022
darf keine Baustelle mehr zu Las-
ten des Fuß-/Rad-/Busverkehrs
stattfinden.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

Gütersloh (gl). Zum Bericht
„Eine Gefahrenstelle hoch
drei“ an der Bundesstraße 61
vom 14. Oktober schreibt Felix
Kupferschmidt, Verkehrsclub
Deutschland, aus Gütersloh.

Zur erwähnten Baustelle an der
Hohenzollernstraße ist anzumer-
ken, dass dort Radfahrer zu-
nächst in beiden Richtungen auf
den Gehweg gezwungen werden
(Benutzungspflichtiger Radweg),
um dann im Bereich der Baustelle
die von Herrn Brinkmann er-
wähnte, viel zu enge Absperrung
durchschieben zu müssen.

An der Hohenzollernstraße gab
es vor der Baustelle überhaupt
keine Benutzungspflicht. Sie ist
unrechtmäßigerweise eingerich-
tet worden. In Gegenrichtung
eine Benutzungspflicht des Geh-
weges anzuordnen, ist ebenso
falsch. Es besteht ein angemesse-

Leserbrief

Bodenproben

Stadt bietet
Düngeberatung an

Seit 1994 sind von der Umwelt-
beratung der Stadt mehr als
3000 Düngeberatungen für Hob-
bygärtner durchgeführt worden.
Vorausgegangen ist jeweils eine
Nährstoffanalyse von Gartenbo-
denproben. „Die Analyseergeb-
nisse zeigen immer wieder, dass
Gemüsebeete in der Regel mit
Kalk und Phosphat stark über-
düngt sind und dass Rasenflächen
häufig zu viel Kalk, aber zu wenig
Kalium enthalten“, berichtet
Beate Gahlmann. Den meisten
Hobbygärtnern und Rasenbesit-
zern sei nicht bewusst, dass die
oft durchgeführte „Düngung
nach Gefühl“ Gefahren und Pro-
bleme mit sich bringe.

Gahlmann: „Durch eine unaus-
gewogene Nährstoffversorgung
des Bodens verschlechtert sich im
Nutzgarten die Qualität des Ge-
müses. Die Pflege des Rasens ist
meist aufwendiger bei wenig Er-
folg. Auch zu beachten: Rosen be-
nötigen andere Bodenverhältnis-
se als Moorbeetpflanzen wie Rho-
dodendron oder Heide. Zudem
belastet ein Zuviel an Nährstof-
fen den Boden und das Grund-
wasser.“

Gütersloh (gl). Die Umwelt-
beratung der Stadt bietet priva-
ten Gütersloher Gartenbesitzern
am Freitag, 29. Oktober, die La-
boranalyse von Bodenproben
samt individueller Düngeempfeh-
lung an. Umweltberaterin Beate
Gahlmann nimmt die Bodenpro-
ben aus Gemüsebeeten, Gehölz-,
Stauden- und Rasenflächen zwi-
schen 15 und 17 Uhr im Ein-
gangsbereich des Rathauses III an
der Friedrich-Ebert-Straße 54
(Ecke Eickhoffstraße) entgegen.

Der vergünstigte Preis beträgt
im Rahmen dieser Herbstaktion
pro Bodenprobe 10 Euro. Hinwei-
se, wie die Probe im Garten ent-
nommen werden sollte, finden In-
teressenten auf der Internetseite
www.umweltberatung.gueters-
loh.de unter dem Menüpunkt
„Bodenpflege/Düngung/ Pflan-
zenschutz“. Auskunft erteilt Bea-
te Gahlmann, 05241/822088.

Der Boden wird im Labor auf
den pH-Wert, auf pflanzenverfüg-
bares Phosphor, Kalium und
Magnesium analysiert. Anschlie-
ßend erhält jeder Teilnehmer eine
auf seinen Garten ausgerichtete
Düngeempfehlung.

Erlebniswochen

Ausflug ins Sonnensystem absolviert
besonderen Angebot machen“, be-
tonte Schwartz-Gehring.

Nach der coronabedingten Ab-
sage der Osterferienangebote
freuen sich die Organisatoren der
VHS, dass in den Sommer- und
Herbstferien 2021 insgesamt
44 Kursmodule durchgeführt
werden konnten. Mehr als
750 Mädchen und Jungen haben
gemeinsam mit 140 Modulleitun-
gen gelernt, gespielt und ihre Fe-
rien genossen. „Nach der langen
pandemiebedingten Durststrecke
ist der Nachholbedarf an Freizeit-
angeboten, in denen sich die Kin-
der persönlich begegnen und aus-
toben können, weiterhin groß“,
unterstreicht Henrike Dulisch,
pädagogische Leiterin der Volks-
hochschule Gütersloh.

ne: Die Gruppe bastelte eigene
Planeten und Sternenkarten.
Zum Abschluss der spannenden
und abwechslungsreichen Woche
ließen die Kinder ein selbst ge-
bautes Modell einer Sojus-Rakete
starten.

Wie viel Wissen sich die Kinder
in der Woche angeeignet haben,
davon überzeugten sich die Koor-
dinatorinnen der Volkshochschu-
le sowie Dr. Martina Schwartz-
Gehring, stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Osthus-
henrich-Stiftung, bei einem Be-
such der Astro-Woche vor Ort in
der VHS. „Wir unterstützen in je-
dem Jahr sehr gern diese tollen
Angebote und bedanken uns bei
den engagierten Fachkräften, die
die Erlebniswochen zu einem ganz

Alter von sechs bis zwölf Jahren
machten sich mit den Modullei-
tungen Cordula Großekathöfer
und Umut Otabasi auf eine Reise
durch das Universum: Zum Höhe-
punkt der Woche gehörte der Aus-
flug zum Rietberger Planetenweg,
der das Sonnensystem maßstabs-
gerecht darstellt. Dort erwander-
ten die jungen Forscher verschie-
dene Stationen unter anderem
zur Sonne sowie den Planeten
Erde, Merkur, Mars oder Pluto.

„Innerhalb der Astro-Woche
widmen wir uns jeden Tag
schwerpunktmäßig einem ande-
ren Themenbereich“, erklärt Kur-
susleiterin und Diplom-Biologin
Cordula Großekathöfer. Theore-
tisch und kreativ wurde es zu den
Themen Sonnensystem und Ster-

Gütersloh (gl). Ob Weltraum-
experte, Star-Wars-Fan oder in-
teressierte Neulinge im Bereich
der Astrologie: Beim Kursus „Ein
Stern für dich“ der „Erlebniswo-
chen – Ferien. Bilden. Schüler.“
der Volkshochschule mit der Ost-
hushenrich-Stiftung gab es viel
Spannendes zu entdecken und
jede Menge Neues zu lernen.

Die Astro-Woche ist eines von
insgesamt 16 Modulen, das in die-
sen Herbstferien im Rahmen des
abwechslungsreichen Bildungs-
programms mit spannenden Wis-
sensinhalten und jeder Menge
Spaß stattfindet. Die Osthushen-
rich-Stiftung fördert das Angebot
im 13. Jahr.

Zehn Mädchen und Jungen im

BSVW

Ausstellung stellt
Hilfsmittel vor

Gütersloh (gl). Alle zwei Jah-
re veranstaltet die Bezirks-
gruppe Kreis Gütersloh des
Blinden- und Sehbehinderten-
vereins Westfalen (BSVW) eine
Hilfsmittelausstellung. Die
nächste findet am Samstag,
30. Oktober, von 11 bis 16 Uhr
an der Sieweckestraße 2 statt.
Gezeigt werden Vergröße-
rungs- und Vorlesesysteme,
barrierefreie Haushaltsgeräte,
optische Geräte, Geschenk-
artikel zum Fühlen, sprechen-
de Waagen, Uhren, medizini-
sche Hilfsmittel, Spiele, Lang-
stöcke und mehr. Zu den Aus-
stellern gehören der Deutsche
Hilfsmittelvertrieb, die Firmen
Optilec, Feelware, Miele, Bril-
len Bussemass, Daisy Rent und
IPD Hannover sowie eine Her-
stellerin von Geschenkartikeln
zum Fühlen. Angeboten wer-
den auch ein Mittagessen sowie
Café und Kuchen. Für den Be-
such der Ausstellung gilt die
3G-Regel (geimpft, genesen,
getestet). Auskunft gibt es per
E-Mail an guetersloh@bsvw.de
oder unter 05241/16232. Besu-
cher sind willkommen.

Anmeldung

Vorbereitung auf
Erstkommunion

Gütersloh (gl). Für Mitt-
woch, 27. Oktober, sind alle El-
tern im Pastoralen Raum Gü-
tersloh, deren Kinder katho-
lisch sind und mindestens das
dritte Schuljahr besuchen, ein-
geladen, sich über die Vorbe-
reitung auf die Erstkommuni-
on zu informieren. In der Bru-
der-Konrad-Kirche, Bonifati-
usstraße 6, werden die Mitar-
beiter des Pastoralteams ab 20
Uhr die wichtigsten Daten vor-
stellen. Dazu gehören Orte und
Zeiten sowie der Weg der Vor-
bereitung. Ein wichtiger Be-
standteil wird das Buch „Bei
Gott zuhause“ sein, das alle
Familien bekommen, um die
Kinder gemeinsam vorzuberei-
ten. Es bietet laut Gemeinde-
referentin Michaele Reith für
Eltern Gelegenheit, mit ihren
Kindern über die Vorbereitung
ins Gespräch zu kommen, und
bleibt ein Begleiter über die
Erstkommunion hinaus.

Wer nach dem Infoabend mit
seinem Kind an der Kommuni-
onvorbereitung teilnehmen
möchte, der kann einen An-
meldebogen mitnehmen und
diesen ausgefüllt bis zum
10. November im Zentralbüro
St. Pankratius abgeben oder
per Post an St. Pankratius, Un-
ter den Ulmen 14, 33330 Gü-
tersloh oder per E-Mail an mi-
chaele.reith@pr-gt.de schi-
cken. Wer an diesem Abend
nicht teilnehmen kann, findet
bis zum 10. November den An-
meldebogen und einige wichti-
ge Informationen über die
nächsten Schritte sowie An-
sprechpartner auf der Inter-
netseite des Pastoralen Rau-
mes Gütersloh www.pr-gt.de.
Beim Informationsabend gilt
die 3G-Regel. Alle Teilnehmer
werden gebeten, entsprechen-
de Nachweise am Eingang der
Bruder-Konrad-Kirche bereit
zu halten.

Präsentierten ihre selbst gebastelten Planeten und Sternenkarten: die Mädchen und Jungen der Astro-Woche mit (hinten v. l.) Henrike Dulisch
(pädagogische Leiterin, VHS Gütersloh), Dr. Mariella Gronenthal (stellvertretende Leiterin, VHS Gütersloh), Dr. Martina Schwartz-Gehring
(stellvertretende Vorstandsvorsitzende, Osthushenrich-Stiftung), Umut Otabasi (Kursusleiter), Cordula Großekathöfer (Kursusleiterin) und
Dr. Regina Bredenbach-Rämsch (Projektkoordinatorin, VHS Gütersloh)

Fibromyalgie

Selbsthilfegruppe
trifft sich wieder

Gütersloh (gl). Die Selbsthil-
fegruppe Fibromyalgie (chro-
nische Schmerzerkrankungen)
trifft sich am Mittwoch, 27.
Oktober, ab 19 Uhr im Ärzte-
haus II am Klinikum Güters-
loh, Konferenzraum II, Brun-
nenstraße 14. Für das Treffen
gilt die 3G-Regel (genesen,
geimpft, getestet). Eine Anmel-
dung ist für die Teilnahme er-
forderlich. Anmeldung und
weitere Informationen unter
05241/59243.

ANZEIGE
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Die beste Lesezeit
Ist das ungemütlich draußen: Am Mitt-

woch dieser Wind und dazu das warme

Wetter, gestern gesellte sich dann noch Re-

gen hinzu. Da macht es gar keinen Spaß vor

die Tür zu gehen, dabei sind doch Ferien...

Vielleicht hast du Lust, dir ein Buch zu

schnappen. Mehr über Bücher erfährst du

hier auf dieser Seite.
Brief:
Die Glocke, KinderseiteEngelbert-Holterdorf-Str. 4/6
59302 Oelde

E-Mail: kinderseite@die-glocke.de

Einen Plesiosaurier hat Ida Biermann (8 Jahre) aus Riteberg-Wester-
wiehe gemalt.

Das Werk „Ostsee-Schweinswal“ von Anna Rupp-
recht gehört auch zur NFT-Kunst.

Foto: Anna Rupprecht/WWF/dpa

Projekt

Digitale Kunst für
seltene Tierarten

Objekte lautet NFT. Die
Abkürzung ist englisch
und steht für den Begriff
„Non-Fungible Token“,
also ein nicht ersetzba-
res Objekt. Von solchen
digitalen Bildern war
zuletzt oft die Rede.

Das machen sich nun
Naturschützer zunutze.
Sie verkaufen einzigar-
tige NFT-Kunst, um auf
bedrohte Tierarten auf-
merksam zu machen.
Die Kunstwerke be-
schäftigen sich mit
diesen Tierarten. Von
manchen Arten gibt es
nämlich nur noch
wenige lebende Tiere.

Die Anzahl der Kunst-
werke ist genau auf die
Anzahl der wenigen Tie-
re angepasst, die es von
manchen Tierarten noch
gibt. Jedes einzelne
Kunstwerk verkörpere
also ein eigenes Tier, er-
klärt Eberhard Brandes,
der Chef von WWF
Deutschland. Die Ein-
nahmen sollen den ge-
fährdeten Tieren helfen.

Berlin (dpa). Die
Mona Lisa ist wohl eines
der bekanntesten
Kunstwerke der Welt. Es
gibt zwar Fotos von dem
Bild und gemalte Ko-
pien von anderen Künst-
lern. Mehrere Millionen
Menschen gehen aber
trotzdem jedes Jahr ins
Museum, um sich das
Original anzuschauen.
Das hängt in dem Mu-
seum Louvre in Frank-
reichs Hauptstadt Paris.
Auch digital kann man
Kunst erstellen. Be-
kannt sind etwa die
Werke des Digital-
Künstlers, der sich
Beeple nennt.

Am Computer ist es
jedoch ganz einfach
möglich, eine Datei zu
kopieren. Original und
Kopie sind dann eigent-
lich gar nicht mehr aus-
einanderzuhalten. Des-
halb gibt es eine extra
Technik, die Computer-
Dateien komplett ein-
zigartig macht. Die
Abkürzung für solche

Jahr für Jahr

70 000 Bücher kommen neu heraus
Streamen oder Online-Bestellun-
gen auch bei kleinen Buchhand-
lungen: Die Digitalisierung ist
für den Handel mit Büchern
extrem wichtig. Wie sie in den
vergangenen Jahren zugelegt hat,
zeigen etwa die E-Books. Vor
fünf Jahren wurden bei uns gute
28 Millionen E-Books gekauft.
Im vergangenen Jahr waren es
schon fast 36 Millionen. Dieser
Bereich wird in Zukunft also
wohl größer und wichtiger wer-
den. Wie Verlage und Händler
mit der Digitalisierung umgehen
können, ist ebenfalls Thema auf
der Buchmesse.

handlungen mussten wegen Co-
rona eine Zeit lang schließen.
Dafür wurde mehr über das In-
ternet verkauft. Die Corona-Kri-
se hat den Buchhandel also un-
terschiedlich stark getroffen. Was
die Händlerinnen und Händler
freuen dürfte: In der Krise griffen
die Leute öfter zu Büchern, weil
sie mehr Zeit zum Lesen hatten.
Jeder Vierte sagte in einer Um-
frage, er habe 2020 häufiger gele-
sen als davor. Besonders stark
war der Anstieg bei jüngeren Le-
serinnen und Lesern zwischen 10
und 19 Jahren.
aZukunft: Hörbücher zum

vergangenen Jahr neu erschie-
nen. Würde man die alle stapeln,
käme ein riesiger Turm dabei
heraus. Er wäre höher als zwei
Kilometer. Am meisten Geld
nimmt der Buchhandel mit Ro-
manen ein. Danach kommen die
Bücher für Kinder und Jugendli-
che. Mit solchen Büchern können
die Verlage also gut Geld verdie-
nen. Deshalb gibt es davon auch
viele. Auf der Buchmesse etwa
zeigen 400 Aussteller ihre Bücher
und Ideen für Kindermedien,
auch Hörbücher sind zum Bei-
spiel dabei.
aCorona-Krise: Viele Buch-

Frankfurt/Main (dpa). Die
Schlangen am Eingang waren
lang. Viele Leute wollten in die
Messe-Hallen der Stadt Frank-
furt am Main. Dort hat die Buch-
messe begonnen. In den ersten
beiden Tagen ist sie nur für Fach-
leute geöffnet. Ab heute darf
dann jeder nach neuen Bücher
stöbern oder Lesungen und Vor-
trägen lauschen. Hier erfährst du,
welche Themen auf der größten
Buchmesse der Welt gerade wich-
tig sind.

aVerkäufe: Fast 70 000 Bücher
sind allein in Deutschland im

Treffpunkt für
Leseratten ist
Jahr für Jahr die
Frankfurter
Buchmesse.

Foto: dpa

Gehört

„Mama, gib Taschengeld“. So
heißt ein Lied auf einem neuen
Album für Kinder, das heute er-

scheint.
Das Al-
bum heißt
„Highfi-
ve!“ (ge-
sprochen:
Hai-Faif)
und
stammt
von der

Sängerin Kid Clio. Bekannter
vorkommen dürfte dir wahr-
scheinlich der Name Leslie Clio.
Diese Sängerin wurde mit Hits
wie „I Couldn’t Care Less“ (ge-
sprochen: Ai kuddent kär less) be-
kannt. Als Kid Clio macht sie
Songs für Kinder und Jugendli-
che.

Zu dem neuen Album sagt die
Sängerin: „Ich singe über The-
men, die mich auch als Kind be-
schäftigt haben. Ich habe auf die-
sem Album einfach die Musik ge-
macht, die ich heute als Kind ger-
ne hören wollen würde.“ Dabei
geht es nicht nur um Taschengeld,
sondern zum Beispiel auch um
Freundschaft, Gemüse, Faulsein
und den Sommer. (dpa)

2
Altersempfehlung: Ab 8 Jah-
ren, CD-EAN: 0060 2438

473656

Münzen der Römer

Echter Silber-Schatz gehoben
Augsburg (dpa). In der Stadt

Augsburg in Bayern ist ein Schatz
gefunden worden. Er besteht aus
Tausenden Silbermünzen und ist
mehrere Kilogramm schwer. Der
Schatz war vor einiger Zeit bei
Bauarbeiten im Boden entdeckt
worden.

Archäologen gruben in den ver-
gangenen Monaten schließlich
Münze für Münze aus. Jetzt zeig-
ten sie den ganzen Fund. Die Sil-
bermünzen sind in etwa 2000 Jah-
re alt. Vermutlich haben Römer
sie vergraben. Aber wie sind die
denn nach Augsburg gekommen?

Schließlich liegt die Stadt Rom
doch weit entfernt im heutigen
Italien.

In der Antike aber war das
Reich der Römer riesengroß. Auch
einige Gebiete, die im heutigen
Süden von Deutschland liegen,
gehörten damals dazu.

Forscher haben in der Stadt Augustburg im Bundesland Bayern eine Menge uralte Silbermünzen ausgegra-
ben. Foto: Sven Hoppe/dpa

Was ist Lasse passiert? Sortiere die Buchstaben

zu einem Wort, und du weißt es.

Ehemaliges Schloss

Gerät spürt Reste auf
Putbus (dpa). Das Schloss Put-

bus galt mal als schönstes und
modernstes Schloss in Mecklen-
burg-Vorpommern. Es stand auf
der Ostsee-Insel Rügen. Aber
heute ist davon fast nichts mehr
zu sehen. Das Gebäude wurde vor
vielen Jahren zerstört. Doch unter
der Erde stecken noch Reste. Die-
se wollen sich Forscher genauer
ansehen. Dafür benutzen sie ein

besonderes Gerät, das aussieht
wie ein Rasenmäher. Es schneidet
nicht die Wiese, sondern es ist
stattdessen mit viel Technik aus-
gerüstet. Mit deren Hilfe kann
man unter der Wiese zum Beispiel
nach Mauerresten suchen, die mal
zum Schloss gehörten. Sensoren
spüren diese Reste auf und ver-
messen sie. Mit den Infos soll spä-
ter ein 3D-Modell entstehen.
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Aktuelle Angebote unter: 

www.ttf-markt.de

22%
auf Alles

außer auf bereits reduzierte Ware

Verlass Dich drauf!

Bebauungsplan „Am Großen Moor“

Sorge vor maximaler Ausnutzung der Fläche
nem festgelegten Schlüssel direkt
jenen Familien anbieten, die dort
später auch leben möchten. Wie
groß der Widerstand in Rheda ist,
untermauern die zahlreichen Lis-
ten, auf denen inzwischen mehr
als 1200 Personen ihre Ablehnung
per Unterschrift dokumentiert
haben. Niemand stelle sich
grundsätzlich gegen die Bebau-
ung der Fläche, unterstreicht
Svenja Milchers: Allerdings müs-
se diese verträglich sein mit den
Strukturen im Umfeld. Die auf
dem Papier vorgesehene Schaf-
fung von 170 Wohneinheiten je-
doch sei damit unvereinbar.

damm stehen, wären vom Gal-
genknapp in Zukunft wohl nicht
einmal mehr die Wipfel zu sehen,
würde der Entwurf wider Erwar-
ten tatsächlich Realität. Einige
Einfamilien-, Reihen- und Dop-
pelhäuser vor der Kulisse eines
dreieinhalb- bis viergeschossigen
Blocks, der lediglich an zwei Stel-
len durchbrochen wird, nähren
die Sorge vor der Entstehung ei-
nes sozialen Brennpunkts.

Wenn die Stadt bezahlbaren
Wohnraum schaffen wolle, sagt
Svenja Milchers, dürfe sie Grund-
stücke nicht an Investoren veräu-
ßern, sondern müsse sie nach ei-

schlagene Form der Bebauung der
landwirtschaftlich genutzten Flä-
che im Rhedaer Osten stemmt,
führen eine ganze Reihe von
Gründen an, die insbesondere die
wuchtigen Gebäuderiegel in ih-
ren Augen fragwürdig erscheinen
lassen. Den angeblichen Nebenef-
fekt – nämlich der Schutz ihrer
und weiterer Häuser vor dem
Lärm durch den Zugverkehr – er-
achten sie als ein vorgeschobenes
Argument, damit Investoren auf
engstem Raum eine maximale
Ausnutzung durchsetzen können.

So viel ist sicher: Von den
prächtigen Eichen, die am Bahn-

Eheleute Milchers und andere
Nachbarn nun darüber, dass sie
vor eben jener Geräuschkulisse
geschützt werden sollen mittels
eines imposanten Gebäuderie-
gels, den der Entwurf des Bebau-
ungsplans „Am Großen Moor“
vorsieht. Inzwischen ist mehr als
fraglich, inwieweit die vierge-
schossige und bewohnte Lärm-
schutzwand tatsächlich Befür-
worter im politischen Raum fin-
det, und zwar nicht nur aus opti-
schen Gründen.

Svenja Milchers und Godehard
Stein als Vertreter der Bürgerini-
tiative, die sich gegen die vorge-

Von KAI VON STOCKUM

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Vom Flur aus hat Svenja Milchers
den besten Blick auf den Bahn-
damm, der gleich hinter dem ge-
planten Baugebiet „Am Großen
Moor“ liegt. Mehrfach in der
Stunde rauschen dort Züge Rich-
tung Hannover oder Hamm
durch, ohne dass es sie stören
würde. Die dreifach-verglasten
Fenster, die beim Bau des Eigen-
heims zwingend vorgeschrieben
waren, schlucken den Schall.

Umso mehr wundern sich die

Die Eichen am Bahndamm dürften nach dem Bau eines Häuserriegels wohl nicht mehr zu sehen sein, ahnen Svenja Milchers und Godehard Stein
von der Bürgerinitiative, die sich gegen den Bebauungsplan „Am Großen Moor“ in Rheda stemmt. Fotos: von Stockum

Derzeit noch landwirtschaftlich genutzt, soll am Galgenknapp im
Rhedaer Norden bezahlbarer Wohnraum entstehen.

Der Entwurf ist Thema der Sitzung des Bauausschusses am Donners-
tag, 28. Oktober, ab 17 Uhr in der Stadthalle.

Wenig Vertrauen
in die Verwaltung

werden müssen. Dass ein Investor
Geld in eine Tiefgarage steckt,
bezweifelt Milchers. Sie verweist
vielmehr auf das neue medizini-
sche Zentrum auf dem ehemali-
gen Pott-Hartwig-Gelände in der
Rhedaer Innenstadt und die Mög-
lichkeit, sich über eine Ablöse-
summe von der lästigen Pflicht
zum Stellplatzbau befreien zu
können.

Entscheidender als Parkplätze
und Erschließung sei die Frage,
wie die Verwaltung beispielswei-
se eine wohnortnahe Kinderbe-
treuung zu gewährleisten geden-
ke. Die nahe gelegene Kita sei
schließlich ebenso ausgelastet wie
die benachbarte Parkschule. Ei-
nen anderen Schwachpunkt im
Entwurf macht die Bürgerinitia-
tive hinsichtlich der Rettungswe-
ge aus. Unlängst habe der Brand
auf einem unweit entfernten Ge-
höft mit Pferdehaltung gezeigt,
wie beengt die Verhältnisse schon
jetzt seien. Unterm Strich gelangt
Svenja Milchers zu der Erkennt-
nis: „Vorausschauendes Denken?
Fehlanzeige.“

Rheda-Wiedenbrück (kvs). Ein-
familien- statt Reihen-, Doppel-
und Riegelhäuser, lautet die For-
derung der Bürgerinitiative, die
mit Spannung der Sitzung des
Bauausschusses am Donnerstag,
28. Oktober, ab 17 Uhr in der
Stadthalle entgegenblickt. Auch
wenn sich nun abzeichne, dass
nachgebessert werden müsse, sei
das Vertrauen in die Verwaltung
derzeit auf einem Tiefpunkt an-
gelangt, sagt Svenja Milchers. Bei
einem Gespräch mit Bürgermeis-
ter Theo Mettenborg hat Svenja
Milchers eigenen Angaben zufol-
ge den Eindruck gewonnen, dass
ihm nicht bewusst gewesen sei,
was dort auf der Ackerfläche zwi-
schen Bahndamm und Galgen-
knapp laut Planentwurf in die
Höhe schießen soll.

Schon jetzt seien bestimmte
Stellen im Quartier regelmäßig
zugeparkt, sagt die Sprecherin
der Bürgerinitiative, die sich ge-
nauso wenig wie Godehard Stein
vorstellen mag, wie es aussehen
könnte, wenn künftig noch mehr
Blechkarossen untergebracht

Zitate

a „Der Entwurf sieht eine viel zu
hohe Bebauungsdichte vor, wel-
che nicht den Rahmenbedingun-
gen einer nachhaltigen Stadtent-
wicklung entspricht. Ziel ist es,
ausgewogen Wohnraum für alle
Bevölkerungsgruppen innerhalb
der Gebiete zu schaffen. Diese
Ausgewogenheit ist nur durch
eine bunte, maßvolle Durchmi-
schung von Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäusern zu errei-
chen.“

Thomas Mader und Hubert Pe-
ter, CDU-Fraktionsvorsitzender
beziehungsweise -geschäftsfüh-
rer, in einem Antrag auf alternati-
ve Planung.

a „Hier sollen 130 Wohnungen
entstehen, daneben zwölf Einfa-
milien-, neun Doppel- und 23 Rei-
henhäuser. Es bestehen seitens
unserer Fraktion als auch der be-
troffenen Bürger in diesem Gebiet
erhebliche Befürchtungen, dass es
dort zu einer sozial unausgewoge-
nen Entwicklung kommen könn-
te. Die bis zu viergeschossig vor-
gesehene Bauweise entspricht in
keiner Weise dem bisherigen Cha-
rakter des Wohngebiets.“

Dr. Andreas Gernhold, stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender
von Move, in einem Antrag mit
gleicher Intention.

Ihr Draht zu uns
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Konzept

Leitfaden zum Umgang mit Wirtschaftswegen
Für die Teilnahme sind eine Ka-
mera oder ein Mikrofon nicht
zwingend erforderlich. Die Zu-
gangsdaten finden Interessenten
unter https://ge-komm-online.de/
b/edu-xg2-bx5-n88.

den vergangenen Monaten ein
Entwurf als Diskussionsgrundla-
ge erarbeitet. Er soll am Donners-
tag, 4. November, ab 17 Uhr in ei-
ner virtuellen Veranstaltung der
Öffentlichkeit präsentiert werden.

len Handlungsoptionen für Inves-
titionen und dauerhafte Unter-
haltung aufgezeigt werden. Das
Vorhaben wird seitens der Be-
zirksregierung Detmold gefördert.
In einem ersten Schritt wurde in

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Stadt erarbeitet derzeit mit der
Gesellschaft für kommunale In-
frastruktur ein ländliches Wege-
netzkonzept zur Stärkung des Au-
ßenbereichs. Anhand dessen sol-

Vesperabend

Tapas auf die
westfälische Art

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Zum nächsten Vesperabend im
Küsterhaus St. Vit am Freitag,
29. Oktober, lädt der Verein
„Dorf aktiv“ ein. Dann stehen
westfälische Tapas wie Kartof-
felsuppe, Schwarzbrottaler,
gefüllte Eier und deftige Muf-
fins auf der Speisekarte. Das
Essen wird in der Deele ser-
viert. Im Anschluss besteht die
Möglichkeit, den Abend drau-
ßen ausklingen zu lassen. Es
wird um Tischreservierung per
E-Mail gebeten bis zum
27. Oktober unter Angabe der
gewünschten Anfangszeit
(wahlweise 18 oder 20 Uhr).

1
miriam.kuebler@
dorfaktiv.de

Bürgermeister

Anmelden zur
Sprechstunde

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Eine Sprechstunde mit Bürger-
meister Theo Mettenborg fin-
det am Dienstag, 26. Oktober,
ab 17 Uhr statt. Gesprächs-
wünsche nimmt Kathrin Bö-
cker (w 05242/963263 und ka-
thrin.boecker@rh-wd.de) ent-
gegen. Neben einem Anruf
oder dem Besuch im Rathaus
sind auch Videokonferenzen
möglich. Bei der Anmeldung
sollen Name, Rückrufnummer
und Thema angegeben werden
– „gerne auch, auf welche Wei-
se Theo Mettenborg auf Sie zu-
kommen soll“, heißt es.

Frauen

Bewegung und
Schwung im Alltag

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Frauen ab 60 Jahren, die Lust
auf Bewegung und Schwung
im Alltag haben, sind in einem
Gymnastikkursus der Volks-
hochschule (VHS) Reckenberg-
Ems ab Dienstag, 26. Oktober,
18 Uhr, in der kleinen Sport-
halle der Johannisschule in
Rheda richtig aufgehoben.
Dort werden Gelenkigkeit,
Gleichgewicht, Kraft, Ausdau-
er und Koordination trainiert.
Das ganze Programm wird von
Musik begleitet. Auch ein
nachträglicher Einstieg ist
möglich. Es gilt die 3G-Regel.
Weitere Auskünfte und Anmel-
dung im Internet und unter
w 05242/90300.

1 www.vhs-re.de

Lesung

Empfehlungen für
den Bücherherbst

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Annemarie Stoltenberg (Foto)
ist am Mittwoch, 27. Oktober,
zu Gast in der Bibliothek im
Stadthaus Wiedenbrück am

Kirchplatz.
Dort wird die
Literaturex-
pertin des
NDR ihre
Auswahl an
Neuerschei-
nungen vor-
stellen. Be-
ginn ist um
19 Uhr. „Sie

hat Titel herausgesucht, die
mit Genuss und Gewinn ver-
schlungen werden können:
aufregende literarische Entde-
ckungen, topaktuelle und fes-
selnde Sachbücher, Krimis mit
Hochspannungsgarantie sowie
Schmöker für Herz und Seele“,
heißt es dazu in der Ankündi-
gung.

Bei der Gemeinschaftsver-
anstaltung der Stadtbiblio-
thek, der Buchhandlungen
Lesart und Güth sowie der
Volkshochschule (VHS) Re-
ckenberg-Ems besteht die
Möglichkeit, die vorgestellten
Titel käuflich zu erwerben. Es
gelten die aktuellen Corona-
Regeln. Der Eintritt kostet
acht Euro, ermäßigt vier. Es
gilt die 3G-Regel. Die Anmel-
dung erfolgt über die Volks-
hochschule – persönlich, per
E-Mail oder unter w 05242/
9030139.

1
aleksandra.
matuszak@vhs-re.de

ANZEIGE
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Rheda-
Wiedenbrück

RMK-Präsidium

Neue Session mit
neuen Gesichtern

ter Vorsitzender neu in das Präsidi-
um gewählt.

Das Rosenmontagskomitee
möchte mit allen Narren den Start
in eine neue Session feiern. Diesen
Auftakt zelebrieren sie am Don-
nerstag, 11. November, ab
11.11 Uhr im Hohenfelder Brau-
haus und anliegender Scheune in
Wiedenbrück. Es gelten die 3G-Re-
geln. Der negative Coronatest darf
zu Beginn der Veranstaltung nicht
älter als sechs Stunden sein.

1 www.rosenmontagskomitee.de

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
närrische Zeit steht auch in der
Doppelstadt an der Ems vor der
Tür. Dazu hat sich die Führung des
Rosenmontagskomitees (RMK) der
Stadt Rheda-Wiedenbrück neu
aufgestellt.

Neben dem langjährigen Vorsit-
zenden Guido Lütkewitte von der
Karnevalsgesellschaft (KG) Helü
wurden Sven Hegemann (freies
Mitglied) als Geschäftsführer so-
wie Martin Schroedter vom Wie-
denbrücker Carnevalsverein
(WCV) „Grüne Funken“ als zwei-

Gut geschützt und voller Neugier widmeten sich die Grundschüler im Wiedenbrücker Ratsgymnasium anlässlich des Mint-Forschertags für
Viertklässler ganz praktisch chemischen Fragen.

Hintergrund

Der Mint-Forschertag findet seit
mehreren Jahren am Wiedenbrü-
cker Ratsgymnasium statt. Meist
gibt es Angebote in Fächern wie
Biologie, Chemie, Informatik, Ma-
thematik und Physik. Während in
der Biologie dieses Jahr eine For-
scherwerkstatt zum Thema „Leben
in Eis und Schnee“ stattfand, wur-
de in der Chemie den Bestandteilen
von Brause auf den Grund gegan-
gen. Den Abschluss bildete die Ver-
kostung selbst gemachter Limona-
de. In der Physik wurden aus einfa-
chen Mitteln Raketen gebaut und
verschiedene Antriebssysteme ge-
testet, während im Informati-
kraum Legofiguren gebaut und zu
Leben erweckt wurden.

Ratsgymnasium

Viertklässler werden in den
Herbstferien zu Forschern

war der Einsatz in den Ferien Eh-
rensache. „Wahnsinn, mit wie viel
Begeisterung und Selbstständig-
keit unsere Oberstufenschüler die
‚Kleinen‘ bei den Versuchen anlei-
ten und Gespräche führen“, freute
sich Dieter Bergmann, der als In-
formatiklehrer ebenfalls unter-
stützenden Hände beim Umgang
mit Legos und Computern gebrau-
chen konnte.

Ein Höhepunkt war die Rake-
tenflugstunde der Physik-For-
schergruppe, wo darum gewettei-
fert wurde, wessen Rakete am wei-
testen flog. „Ganz so weit wie bei
der Oberstufe fliegen sie heute
nicht. Da sind sogar welche in der
Ems gelandet“, sagte Meike Rix,
die als Physiklehrerin die Objekte
mit ihrer Gruppe aus PET-Fla-
schen gebastelt hatte.

Und was sagen die Helfer? Er-
schöpft hatten auch sie viel Spaß
bei der Arbeit mit den Grund-
schülern. Und es sei auch mal an-
genehm gewesen, ohne Unterbre-
chung durch Klingeln zu arbeiten
und die Schule für sich zu haben,
resümierten sie.

unter Sachunterricht zusammen-
gefasst werden, zu bekommen.

„Der Termin in den Ferien ist
gerade für die Kinder, die aus den
kleinen Schulen zu uns kommen
wichtig, um einen sanften Über-
gang auf die weiterführende
Schule zu schaffen“, merkt Biolo-
gielehrerin Tanja Rolle an. „Wir
stellen jedes Jahr fest, wie froh die
Mädchen und Jungen sind, wenn
sie bei der Einschulung im Som-
mer schon ein paar bekannte Ge-
sichter entdecken.“ So haben die
Grundschüler neben dem Lernef-
fekt auch die Chance, das Rats-
gymnasium sowie die Mint-Kolle-
gen fernab des alltäglichen Unter-
richts kennenzulernen.

„Nach anfänglichem, aufgereg-
tem Gewusel bei der Corona-Tes-
tung in der Mensa, waren dann
auch alle bei den Forscherwerk-
stätten mit großem Eifer und Kon-
zentration dabei“, lobte Referen-
dar Markus Bergmann die Ar-
beitsatmosphäre. Unterstützt
wurden die Lehrkräfte von Ober-
stufenschülern. Für die sieben
Helfer aus dem elften Jahrgang

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Was Limonade sprudeln lässt, wie
Wasser Raketen antreiben kann
und was Schokoküsse mit Eisbä-
ren zu tun haben, sind Fragen, die
viele Schüler an den Rheda-Wie-
denbrücker und Langenberger
Grundschulen nun beantworten
können. 56 Viertklässler haben
sich in vier Themenwerkstätten
auf diverse Forscherfragen einge-
lassen.

Je nachdem, für welche Werk-
statt sie sich entschieden hatten,
wurden Grundschüler in gut vier
Schulstunden „Experten“ für ei-
nes der Mint-Fächer. Im Angebot
waren am Wiedenbrücker Rats-
gymnasium die Fächer Biologie,
Chemie, Informatik und Physik.

Der Forschertag, der inzwi-
schen schon traditionell in den
Herbstferien stattfindet, bietet
den Grundschülern, die Gelegen-
heit einen spannenden Einblick
in die Welt der so genannten
Mint-Fächer Mathematik, Natur-
wissenschaften, Informatik und
Technik, die in der Grundschule

Legofiguren wurden im Informa-
tikraum gebaut.

Im Foyer der Volkshochschule Re-
ckenberg-Ems am Kirchplatz in
Wiedenbrück wird ab dem 1. No-
vember die Ausstellung „Men-
schen – Steine – Migrationen“ zu
sehen sein.

Wanderausstellung

Menschen – Steine – Migration
Rheda-Wiedenbrück (gl). Ab

Montag, 1. November, wird im Foy-
er der Volkshochschule (VHS) Re-
ckenberg-Ems die Wanderausstel-
lung „Menschen – Steine – Migra-
tionen“ des Jüdischen Museums
Westfalen, Dorsten, im Rahmen des
deutschlandweiten Jubiläums
„1700 Jahre jüdisches Leben in
Deutschland“ für einen Monat zu
sehen sein.

Die Veranstaltung lädt zu einer
Spurensuche der besonderen Art
ein. Der Historiker Thomas Ridder
M.A. führt in dieser Ausstellung in-
teressante Eindrücke von 110 Jah-
ren jüdischen Lebens im Rheinland
und in Westfalen zusammen. „Aus-
gehend von einer retrospektiven
Betrachtung konzipierte und de-
signte das Jüdische Museum West-
falen eine Schau, die vielfältig,

bunt und verständlich ist.“, heißt
es in der Pressemitteilung der VHS
zu der Präsentation. „Menschen –
Steine – Migrationen“ stellt dem-
nach Fakten aus der Vergangenheit
zusammen, informiert über Neuan-
fänge und gibt kleine Einblicke in
den jüdischen Alltag im Rheinland
und in Westfalen.

Wo liegen die Wurzeln der Juden
in diesem Bundesland, was machte
jüdisches Leben aus? Was haben
wir damit zu tun, in welcher Form
wollen wir uns damit beschäftigen?
Beispiele aus allen Regionen und
Lebensbereichen geben einen An-
reiz, selbst vor Ort nachzuschauen.

„Spannend und professionell be-
leuchtet das Dorstener Museum die
Wege der Veränderung jüdischen
Lebens in der Region“, heißt es in
der Ankündigung. Es gehe um Fra-

gen wie: Welchen Einfluss hatten
die Zuwanderungsbewegungen?
Wie zeigt sich das jüdische Leben
in der Öffentlichkeit und in den
Medien? Und was ist eigentlich
Makkabi?

Mit der Unterstützung der nord-
rhein-westfälischen Landesregie-
rung konnte das Jüdische Museum
Westfalen diese Sonderausstellung
realisieren. Zu sehen war sie bis
zum 22. Dezember 2010 in Dorsten.
Nun wird sie im Foyer der VHS Re-
ckenberg-Ems gezeigt. Darüber hi-
naus ist das Begleitprogramm der
VHS eigenen Angaben zufolge zu
diesem Thema in diesem Herbst
vielfältig. Weitere Infos sind auf
der Internetseite der Bildungsein-
richtung zu finden.

1 www.vhs-re.de

Frischen Wind gibt es im Präsidium des Rheda-Wiedenbrücker Rosen-
montagskomitees. Ihm gehören an (v. l.) Vorsitzender Guido Lütkewit-
te, Geschäftsführer Sven Hegemann und stellvertretender Vorsitzen-
der Martin Schroedter.

Betreuung

Steppkes in der
Kita anmelden

Rheda-Wiedenbrück (gl). Um
einen Betreuungsplatz in einer
Kindertageseinrichtung für das
neue Kindergartenjahr 2022/23
(Start am 1. August) erhalten zu
können, müssen Eltern ihren
Nachwuchs persönlich in den
von ihnen gewünschten Einrich-
tungen anmelden. Die Anmelde-
phase beginnt ab sofort und
dauert bis zum 31. Dezember.
Die Anmeldung in der Kita er-
folgt in einem ausführlichen und
informativen Gespräch, damit
Mütter und Väter einen umfas-
senden Einblick in die Arbeit
und Angebote erhalten.

Interessierte Erziehungsbe-
rechtigte werden darum gebe-
ten, einen Termin für ein Anmel-
degespräch mit der Leitung der
Kita zu vereinbaren. Die Zu-
und Absagen zu den Platzverga-
ben werden von den Kindergär-
ten Ende Februar verschickt.
Nach der Versendung und wäh-
rend des laufenden Kindergar-
tenjahrs erfolgt die Belegung
der freien Plätze durch den
Fachbereich Jugend, Bildung
und Sport in Abstimmung mit
den Kitas. Auch dann findet er-
gänzend ein persönliches Ge-
spräch in der jeweiligen Kita
statt.

VHS

Vortrag über
Cybermobbing

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Cybermobbing – was ist das?
Was kann ich tun?“ Diesem The-
ma geht eine Veranstaltung der
Volkshochschule (VHS) Recken-
berg-Ems am Mittwoch, 27. Ok-
tober, ab 20 Uhr im Luise-Hen-
sel-Saal im Stadthaus Wieden-
brück am Kirchplatz nach. „Cy-
bermobbing hat in den vergan-
genen Jahren stark zugenom-
men. Gerade durch die Corona-
Pandemie, bei der unsere Kinder
vielfach nur über das Internet
und soziale Medien den Kontakt
zu anderen halten und finden
konnten, haben viele von ihnen
Erfahrungen mit dieser Form
des Mobbings gemacht“, heißt
es in der Pressemitteilung der
VHS zu dem Infoabend. In dem
Vortrag gehe es vor allem da-
rum, Cybermobbing „wirklich
zu verstehen und zu erkennen“.

Die Teilnehmer sollen Strate-
gien erhalten, um ihre Kinder zu
stärken und Werkzeuge, um Cy-
bermobbing zu verhindern be-
ziehungsweise zu erschweren.
Dafür werden auch einzelne
Apps besprochen. Es referiert
Rebecca Mohncke. Anmelde-
schluss ist am Mittwoch, 27. Ok-
tober, um 16 Uhr. Anmeldungen
und nähere Informationen un-
ter www.vhs-re.de, w 05242/
90300 oder per  E-Mail an
lorena.fast@vhs-re.de.
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Service
Apothekennotdienst: Markt-
Apotheke, Markt 5, Wieden-
brück, w 05242/577600
Ärztlicher Notdienst:
w 116117 (auch Hausbesuche)
Bürgerbüro Rheda: 8 bis 12 Uhr
geöffnet, Rathaus Rheda, Ter-
minvereinbarung erforderlich,
www.rheda-wiedenbrueck.de/
termin-buergerbuero
Bürgerbüro Wiedenbrück:
8 bis 12 Uhr geöffnet, Rathaus
Wiedenbrück, Markt, Termin-
vereinbarung erforderlich un-
ter w 05242/904090
Standesamt Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12 Uhr geöffnet,
Rathaus Wiedenbrück, Markt,
Terminvereinbarung erforder-
lich unter w 05242/9040-94
und -95
Stadtverwaltung Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr geöff-
net, Rathaus Rheda, Rathaus-
platz, Terminvereinbarung er-
forderlich unter w 05242/9630
Stadtbibliothek Wiedenbrück:
10 bis 12.30 Uhr geöffnet,
Stadthaus Wiedenbrück,
Kirchplatz
Stadtbibliothek Rheda: 10 bis
12.30 Uhr geöffnet, Rathaus-
platz, Rheda
Finanzamt Wiedenbrück:
7.30 bis 12 Uhr Bürgerbüro ge-
öffnet, Terminvereinbarung er-
forderlich unter w 05242/
9340, Am Sandberg, Wieden-
brück
Hallenbad Wiedenbrück: 6 bis
22 Uhr in Zwei-Stunden-Zeit-
fenstern geöffnet, Ostring
(weitere Informationen unter
www.rheda-wiedenbrueck.de/
baeder)
Flora-Westfalica-GmbH: 10 bis
13 Uhr Geschäftsstelle erreich-
bar unter w 05242/93010
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 13 bis 17 Uhr geöffnet,
Ringstraße (Annahme nur nach
Anmeldung über www.proar-
beit.biz oder telefonisch unter
w 05242/931076)

Soziales & Beratung
Karitatives Netzwerk Rheda-
Wiedenbrück: 10 bis 12 Uhr Be-
ratungsangebot zur Arbeits-
und Wohnungssuche sowie bei
sozialpädagogischen Anliegen,
evangelisches Gemeindehaus,
Schulte-Mönting-Straße, Rheda
Gütersloher Tafel: 11 bis
11.30 Uhr Lebensmittelausga-
be an Bedürftige, evangeli-
sches Gemeindehaus, Schulte-
Mönting-Straße, Rheda
Weitere Service- und Bera-
tungsangebote finden Sie mon-
tags im Lokalteil Rheda-Wie-
denbrück.

Kultur
Flora Westfalica: 20 Uhr Kon-
zert mit Beatrice Egli & Band,
Stadthalle, Hauptstraße, Rhe-
da-Wiedenbrück
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Kleine Straße, Rheda
Atelier Repke: 14 bis 18 Uhr
für Besucher geöffnet, Haupt-
straße, Wiedenbrück

Gesundheit
DRK-Testzentrum: 14 bis
20 Uhr Drive-in geöffnet,
Parkplatz „Auf der Schanze“,
Wiedenbrück, (Informationen
unter w 05241/98860 und im
Internet: www.drk-gueters-
loh.de)

Anmelden

Versammlung der
DRK-Mitglieder

Rheda-Wiedenbrück (gl). Der
Ortsverein Rheda-Wiedenbrück
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Freitag, 19. No-
vember, zu 19 Uhr in das DRK-
Zentrum, An der Schweden-
schanze 16 in Rheda-Wieden-
brück, ein. Unter anderem ste-
hen Berichte sowie Ehrungen
auf der Tagesordnung. Es wird
um Anmeldung unter w 05242/
5788920 oder per E-Mail an in-
fo@drkrhwd.de bis zum 12. No-
vember gebeten. Es gilt die
3G-Regel. Alle Teilnehmer wer-
den gebeten, einen Mund-Na-
sen-Schutz zu tragen.

St. Clemens

KFD gestaltet
Gottesdienst

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
katholische Frauengemein-
schaft St. Clemens Rheda lädt
alle Mitarbeiterinnen für Diens-
tag, 26. Oktober, 15 Uhr, ins
Pfarrzentrum St. Clemens ein.
Kaffeetrinken, Information und
die Zeitungsausgabe stehen auf
dem Programm. Ab 19 Uhr wird
ein Gottesdienst unter Mitge-
staltung der KFD in der St.-Jo-
hannes-Kirche zum Thema
„Funktionierst du nur oder lebst
du auch? Vom Glück der Muße“
gefeiert. Die Anbetung ab
18.30 Uhr fällt aus.

Kolping

Niedersächsische
Weihnachtsmärkte

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Eine Fahrt zu den Weihnachts-
märkten in Braunschweig und
Wolfenbüttel am Samstag und
Sonntag, 27. und 28. Novem-
ber, bietet die Kolpingfamilie
Rheda an. Der Bus fährt um
9 Uhr am Pfarrheim St. Cle-
mens ab. Infos und Anmeldung
unter w 05242/45372.
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Langenberg

Gewählt nach der ersten Vorstandssitzung: Dem neuen Spitzenteam der Caritaskonferenz in Langenberg
gehören folgende Frauen aus verschiedenen Arbeitsbereichen an: (v. l.) Ursula Forthaus (neue Sprecherin
des Vorstands und Kassiererin), Irmgard Krimphove (Gruppe „Herbstfeuer“), Lucia Forthaus (Senioren-
treff), Margret Kambach (Urlaub ohne Koffer und Behindertenarbeit), Irmgard Praest (Tafel), Mary Hanke
(Kleiderkammer) und Ingrid Huster (Schriftführerin).

Hohenfelde

Brauerei mischt jetzt auch bei Limonade mit
ten Schritt in Frage: Das Abmi-
schen im Tank bei der Versuchsab-
füllung im 1000-Liter-Maßstab.
Der Braumeister erläutert, dass
selbst mit gleichem Mischungsver-
hältnis der Geschmack bei einer
größeren Flüssigkeitsmenge ein
anderer ist. Zudem weist Krome
auf den Unterschied zu Bier hin. In
diesem Bereich setze er das Zehn-
fache, nämlich 10 000 Liter für
eine Probe an. Eine Produktent-
wicklung in dem Bereich sei lang-
wieriger und komplexer, allein
schon deshalb, weil aufgrund des
Gärungsprozesses sechs Wochen
vom Brauen bis zur Abfüllung ver-
streichen müssten.

zu bringen. Als die Richtungsent-
scheidung für Limonade getroffen
war, haben sich die Bierprofis an
drei Limonadengrundstoffherstel-
ler gewandt und Muster für eine
Versuchsabfüllung geordert, be-
richtet Krome. Zunächst probiere
man eine Mischung im Litermaß-
stab aus, beschreibt er das bei allen
neuen Kreationen langsame He-
rantasten. Süße, Farbe, die Balance
zwischen Orangenfrische und Ko-
la-Geschmack – all das seien bei
dem jüngsten Flaschenprodukt
wichtige Entscheidungsfaktoren
gewesen.

Zwei Lieferanten beziehungs-
weise Muster kamen für den nächs-

Durstlöscher mit Bieranteil, un-
terstreichen er und Vertriebsleiter
Markus Korfmacher. „Es muss
schmecken“, nennt Krome die
wichtigste Regel, und Korfma-
cher fügt hinzu: „Es muss nach-
haltig gekauft werden.“ Die
Chancen dafür erachtet er als
nicht schlecht, denn „der Anteil
an alkoholfreien Getränken ist
bundesweit in den vergangenen
Jahren gestiegen“. Auch Sophia
Schütze glaubt, aufgrund der
Nachfrage mit so einem Getränk
„nah am Kunden zu sein“.

Im April hat sich das Unterneh-
men angeschickt, entsprechend
neues Prickelndes auf den Markt

trends mit Aussicht auf Nachhal-
tigkeit angeht, sagt Juniorchefin
Sophia Schütze im Gespräch mit
der „Glocke“: „Unser Anspruch ist
es schon mitzumischen.“ Heraus-
gekommen ist dabei jetzt die „Fri-
sche Mische“, eine Kola-Orangen-
Limonade für Kalorienbewusste.
Nach der Angebotserweiterung um
Biermischgetränke sei dies nun das
„erste reine, klassische Limona-
dengetränk“ im Portfolio des rund
26 Mitarbeiter zählenden Betriebs,
betont dessen Braumeister und
Technischer Leiter Heiko Krome.

Ziel und Maxime auf dem Weg
der Produktentwicklung sind da-
bei die gleichen, wie bei einem

Von KATHARINA WERNEKE

Langenberg (gl). Die Bier-
braukunst ist der Quell ihrer nun-
mehr 176-jährigen Unternehmens-
geschichte. Wichtige Zutat im Er-
folgsrezept der Langenberger Pri-
vatbrauerei Hohenfelde ist zu-
gleich, dass sie es nicht versäumt,
am Puls der Zeit zu bleiben. Pro-
duktentwicklung heißt das Zau-
berwort, das jüngst zu einer Pre-
miere geführt hat. Denn die
Gerstensafthersteller mit Tradition
finden, dass auch die Sparte Limo-
nade durchaus ihr Bier sein sollte.

Was das Aufgreifen von Markt-

Volksbank

Servicezeiten
werden gekürzt

Langenberg (gl). Die Filiale
Langenberg der Volksbank
Rietberg verkürzt ihre Service-
zeiten. Hintergrund seien die
zunehmende Verlagerung der
Bankgeschäfte auf das Online-
Banking sowie das Nachfrage-
verhalten der Kunden, das zu
erheblichen Veränderungen ge-
führt habe. Das Geldinstitut
teilt mit: „Um die Kräfte zu
bündeln und gleichzeitig dem
veränderten Kundenverhalten
Rechnung zu tragen, hat die
Volksbank Rietberg beschlos-
sen, die Öffnungszeiten der Fi-
liale Langenberg anzupassen,
damit sie sich künftig noch mehr
auf die bedarfsorientierte Bera-
tung ihrer Kunden konzentrie-
ren kann.“ Die Volksbank be-
tont, dass trotz der Kürzung der
Servicezeiten die Beratungszei-
ten ganztägig bestehen bleiben
und nicht an die Öffnungszeiten
geknüpft sind. Die neuen Ser-
vicezeiten sind Montag, Diens-
tag, Mittwoch und Freitag von
9 bis 12 Uhr sowie donnerstags
von 14.30 bis 18 Uhr. „Ein Per-
sonalabbau geht mit der Ände-
rung der Öffnungszeiten nicht
einher. Vielmehr sind Vorstand
und Aufsichtsrat der Bank da-
von überzeugt, dass wir durch
diese Maßnahme künftig noch
besser auf die Wünsche der
Kunden eingehen und eine noch
individuellere Beratung anbie-
ten können. Mit der Änderung
der Öffnungszeiten wollen wir
die gewohnte Kundennähe, die
kurzen Entscheidungswege so-
wie das faire und partnerschaft-
liche Miteinander – zu unseren
Kunden – auch in Zukunft ohne
Einschränkung erhalten“, un-
terstreicht Vorstandsvorsitzen-
der Wolfgang Hillemeier.

Caritaskonferenz St. Lambertus Langenberg

Ursula Forthaus ist Sprecherin
des neuen Vorstandsteams

Woche öffnet, und für die sich
acht Teammitglieder engagieren.
Zudem wurde über die Güterslo-
her Tafel, den einmal monatlich
stattfindenden Seniorentreff und
die Arbeit mit Menschen mit Be-
hinderung informiert. Es ging
während des Treffens um die in-
haltliche Ausrichtung der karita-
tiven Arbeit in Langenberg, gera-
de auch im Hinblick auf die Aus-
wirkungen der Corona-Pande-
mie. Dazu zählen Angebote wie
Haus- und Geburtstagsbesuche,
die Unterstützung von bedürfti-
gen Personen sowie die Zusam-
menarbeit mit ausländischen und
geflüchteten Menschen.

Einige Mitglieder der Caritas-
konferenz sind im Laufe des Jah-
res aus Alters- und Krankheits-
gründen ausgeschieden. Sie sol-
len zu einem späteren Zeitpunkt
gebührend verabschiedet und
geehrt werden.

der Bereich der karitativen Arbeit
vertreten, angefangen vom Ur-
laub ohne Koffer bis hin zur Klei-
derkammer. Vorangegangen wa-
ren der Kassenbericht und die
einstimmige Entlastung der Kon-
ferenz. Im Nachgang der Lei-
tungsteamwahlen hat bereits eine
erste Vorstandssitzung stattge-
funden, während der für vier Jah-
re Ursula Forthaus als Sprecherin
gewählt wurde. Ingrid Huster
steht ihr ferner für die Kassen-
und Schriftführung zur Seite.
Diakon Karl-Heinz Klaus fun-
giert als beratendes Mitglied im
Vorstand und Geistlicher Beglei-
ter der Caritaskonferenz Langen-
berg.

Während der Versammlung der
Caritaskonferenz standen Berich-
te der einzelnen Gruppierungen
auf der Tagesordnung. Es wurde
über die Arbeit der Kleiderkam-
mer berichtet, die zweimal pro

Langenberg (gl). Während einer
außerordentlichen Versammlung
der Caritaskonferenz Langenberg
sind mehr als 20 Frauen zusam-
mengekommen, um über die Ar-
beit vor Ort zu sprechen und ei-
nen neuen Caritasvorstand in der
Pfarrgemeinde St. Lambertus zu
wählen.

Die Caritaskoordinatorin im
Kreisverband Gütersloh Esther
Hartmann moderierte die Zusam-
menkunft. Ferner war als Geistli-
cher Begleiter der Caritaskonfe-
renz Diakon Karl-Heinz Klaus
anwesend. Für die Vorstandswah-
len stellten sich aus der Mitte der
Anwesenden Kandidatinnen.
Einstimmig fiel das Votum für sie
aus. Dem neuen Vorstand der Ca-
ritaskonferenz gehören an: Ursu-
la Forthaus, Irmgard Krimphove,
Lucia Forthaus, Margret Kam-
bach, Irmgard Praest, Mary Han-
ke und Ingrid Huster. Somit ist je-
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Service
Apothekennotdienst: Markt-
Apotheke, Markt 5, Rheda-Wie-
denbrück, w 05242/577600,
Rosen-Apotheke, Lange Stra-
ße 117, Rietberg-Neuenkirchen,
w 05244/2347
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30 bis
12.30 Uhr geöffnet (Anmeldung
empfohlen unter w 05248/5080
oder online unter www.langen-
berg.de), Klutenbrinkstraße

Soziales & Beratung
Familienzentrum Langenberg:
14 bis 16.30 Uhr offene Sprech-
stunde (Terminvereinbarung
unter w 05248/823982), Bente-
lerstraße

Viel Geschmack bei
Kalorieneinsparung

Langenberg (kaw). Jeweils
80 Kisten mit Versuchslimonade
standen schließlich zur Verkos-
tung bereit. Welcher der zwei
Varianten und damit Grundstoffe
wird im Rennen bleiben? Darüber
entschied letztlich die Geschäfts-
führung, doch zuvor waren viele
Meinungen gefragt, insbesondere
die der Mitarbeiter und ihres Um-
felds, die daheim fleißig probier-
ten. Drei Wochen wurden für die
Verkostungsphase anberaumt,
denn so weiß Korfmacher: „Das
Geschmacksempfinden kann von
Tag zu Tag unterschiedlich sein.“

Doch was wird eigentlich als le-
cker empfunden? Damit kennt
sich Braumeister Krome bestens
aus: „Zucker ist und bleibt ein
idealer Geschmacksträger.“ Korf-
macher pflichtet ihm bei, doch zu-
gleich wissen beide darum, dass
dieser aufgrund gesundheitlicher
Aspekte weder beim Kunden
noch in der Politik heutzutage
punkten kann. Sie würden sich
nicht wundern, wenn der Gesetz-
geber den Einsatz von Zucker re-
glementieren würde. Doch die
Getränkeexperten aus Langen-
berg sind findig. Sie haben auf
eine süße Mischung aus Saccha-
rose sowie Fruktose gesetzt, um
ohne den Einsatz von Zuckerer-
satzstoffen eine passende Balance
zu finden zwischen der Erwar-
tungshaltung, die ein Kunde hin-
sichtlich des Geschmacks eines
Kola-Orangen-Getränks habe,
und seinem Gesundheitsan-
spruch. 27 Kalorien pro 100 Mil-
liliter weist nun das Endprodukt
„Frische Mische“ aus, dessen Zu-
sammensetzung im hauseigenen
Labor unter die Lupe genommen
wurde.

„Frische Mische“: Name lässt Luft für Nachfolger
seinen alkoholfreien Geschwistern.
Bezüglich des Namens, den Ge-
schäftsleitung und Agentur aus-
baldowert haben, waren übrigens
mehrere Alternativen im Gespräch
wie zum Beispiel „Kolamix“, „Ko-
lamisch“ oder auch „Kola Spezi-
al“. Nun ist es die „Frische Mische“
geworden, die seit Anfang Oktober
auf dem Markt ist. Ausschlagge-
bender Vorteil dieser Bezeichnung
aus Sicht der Hohenfelder: Er lasse
noch Raum für nachfolgende
Durstlöscher mit anderen Ge-
schmacksnoten. Die Hohenfelder
Bierliebhaber dürfen sich zugleich,
wie Korfmacher betont, gewiss
sein: „Bier ist und bleibt unsere
Kernkompetenz.“

wurden 8000 Liter Getränk ange-
setzt und im Tank gemischt. Es
folgten ein letztes Abschmecken,
das Abfüllen und die Etikettierung
der ersten Auflage der Kola mit
Orangenlimo.

„Frische Mische“ prangt auf der
durchsichtigen Flasche des jüngs-
ten Babys in der Produktfamilie.
Die Namensfindung sowie die Ge-
staltung der Optik seien schon in
der Ein-Liter-Phase als paralleler
Prozess angestoßen worden, blickt
Krome zurück. „Wir arbeiten mit
einer Agentur aus Paderborn zu-
sammen“, verrät Sophia Schütze
und zeigt sich zufrieden, dass das
Getränk nun optisch zu „Fassbrau-
se“ und „Doppelmalz“ passt, also

Was dem Unternehmen bei der
Produktplatzierung in die Karten
spielt, ist nach Auffassung seiner
Juniorchefin, dass es auf Regionali-
tät bedacht sei. „Das bedeutet kür-
zere Lieferketten und immer fri-
sche Ware in den Märkten“, sagt
sie, und das wüsste manch ein Ver-
braucher durchaus zu schätzen.

Doch zuvor galt es, sich für den
passenden Grundstoff für das neue
und mittlerweile 13. Produkt in der
Hohenfelder Durstlöscherriege zu
entscheiden. Das Meinungsbild der
Verkoster sei recht ausgeglichen
gewesen, heißt es im Haus Hohen-
felde. Eine gute Basis, um den drit-
ten Schritt zu gehen: Mit der ersten
bestellten Charge an Grundstoff

Langenberg (kaw). Dass sich die
Privatbrauerei überhaupt mit Bier-
mixgetränken und nun sogar ei-
nem koffeinhaltigen Erfrischungs-
getränk befasst, erklären der Ver-
triebs- sowie der Technische Leiter
unter anderem damit, dass sich
durch die Coronazeit gezeigt habe,
wie wichtig auch Flaschengetränke
für das Unternehmen seien. Zudem
unterstreicht Korfmacher: „Der
Verbraucher trinkt am Jahresende
nicht mehr, aber die Vielfalt der
Getränke wird immer größer.“ Ent-
sprechend gelte es, attraktive Spar-
ten selbst zu besetzen. Er mutmaßt:
„Wenn wir nur noch Pils produzie-
ren würden, dann gäbe es uns si-
cher nicht mehr.“

Premiere: Die Hohenfelder Privatbrauerei hat in diesem Monat erstmalig eine reine Limonade auf den Markt gebracht. „Frische Mische“ heißt
das Kola-Orangen-Erfrischungsgetränk, das im Lagertankraum ausgemischt wird. Das Unternehmen betont aber, gleichzeitig seinem Kernge-
schäft, dem Brauen von Bier, treu zu bleiben. Das Foto zeigt (v. l.) den Braumeister und Technischen Leiter Heiko Krome, Vertriebsleiter Markus
Korfmacher und die Juniorchefin Sophia Schütze. Fotos: Werneke

Das neue Produkt „Frische Mi-
sche“ fügt sich in die Reihe der al-
koholfreien Durstlöscher „Dop-
pelmalz“ und „Fassbrause“ ein.

Freitag, 22. Oktober 2021Langenberg

 



Nagel-Group

Versmolder Logistiker
übernimmt B+S Gruppe

Borgholzhausen erzielte im ver-
gangenen Jahr einen Umsatz von
92 Millionen Euro. An zwölf
Standorten in ganz Deutschland
sind 1050 Mitarbeiter für B+S Lo-
gistik auf 400 000 Quadratmetern
Logistikfläche tätig. Besondere
Kompetenz hat B+S Logistik laut
Mitteilung in den Bereichen
E-Commerce und Kontraktlogis-
tik. Sie ist zudem in der Pharma-
logistik aktiv. „Diese Investition
stärkt unser Unternehmen in Ost-
westfalen und darüber hinaus.
Bedeutsam für die Nagel-Group
ist außerdem, dass wir mit B+S
Logistik neue Geschäftsfelder au-
ßerhalb der Lebensmittelbranche
erschließen“, sagt Marion Nagel,
Verwaltungsratsvorsitzende der
Nagel-Group.

Die Transaktion soll bis zum
1. Januar 2022 vollzogen werden,
ebenso wie der Verkauf der Lang-
don Group an die STEF Gruppe –
vorbehaltlich der Zustimmung
der Aufsichtsbehörden.

schäftsmodell zu diversifizieren“,
heißt es in der Mitteilung weiter.
„Wir investieren gemäß unserer
Strategie, um in unseren Kern-
märkten in Europa zukunftsfähig
aufgestellt zu sein“, sagt Carsten
Taucke, CEO der Nagel-Group.
„Mit der Akquisition der B+S Lo-
gistik ist es uns gelungen, einen
uns ergänzenden und bereichern-
den Logistiker zum Teil der Na-
gel-Group zu machen. Im Bereich
der Kontraktlogistik und der
E-Commerce-Logistik werden
wir von dem 20-jährigen Know-
how der B+S-Mitarbeiterinnen
und -Mitarbeiter profitieren kön-
nen. Die Expertise wird hilfreich
sein bei unserer Entwicklung ei-
gener Lösungen im Food-Bereich,
denn für unsere Lebensmittel-
kunden sind Themen wie Quick
Commerce und Omnichannel-
lösungen für ihre Endkunden
stark nachgefragt.“

Die B+S GmbH Logistik und
Dienstleistungen mit Sitz in

Versmold (gl). Die Nagel-Group
hat zwei Transaktionen auf den
Weg gebracht, die das Unterneh-
men in seinen Kernmärkten stär-
ken und Möglichkeiten zur weite-
ren Entwicklung neuer Ge-
schäftsfelder bieten sollen.
Deutschlands größter Lebensmit-
tellogistiker übernehme die B+S
Gruppe, einen Logistikdienstleis-
ter mit besonderer Expertise in
den Bereichen Kontraktlogistik
und E-Commerce-Logistik, heißt
es in einer Mitteilung des Unter-
nehmens. Zudem hat die Nagel-
Group die Langdon Group veräu-
ßert, mit der sie im Vereinigte Kö-
nigreich tätig ist.

„Die Transaktionen sind Teil
einer großangelegten Investiti-
onsstrategie in die Kernmärkte
des Unternehmens in Europa: Die
Nagel-Group modernisiert und
erweitert ihr Standortnetzwerk
sowie ihre IT-Infrastruktur. Der
Erwerb der B+S Gruppe ist ein
erster Schritt, um das eigene Ge-

Die B+S GmbH Logistik und Dienstleistungen mit Sitz in Borgholzhausen erzielte im vergangenen Jahr ei-
nen Umsatz von 92 Millionen Euro.

„Wir haben einen gesetzlichen Auftrag“, sagt Sven Buttler. Der Vorsitzende der Bezirksgruppe Gütersloh
im Apothekerverband Westfalen-Lippe macht beim Pilotprojekt der Krankenkasse AOK mit. Deren Versi-
cherte können sich nun auch in der Apotheke den Grippeschutz impfen lassen. Foto: Walkusch

Pilotprojekt zum Grippeschutz

Mit Hilfe der
Apotheken zur
Herdenimmunität

gen die Grippe zu erreichen, müs-
se man das Angebot ausweiten,
ist der Isselhorster Apotheker
hingegen überzeugt. „Momentan
haben wir eine Impfquote von
35 Prozent“, sagt er. Wie man
aber auch derzeit beim Coronavi-
rus sehe, sei das längst nicht aus-
reichend. Es müssten sich deut-
lich mehr Menschen gegen die In-
fluenza impfen lassen. „Es geht
nicht darum, Ärzten die Patienten
wegzunehmen. Es soll vielmehr
ein niederschwelliges Angebot
sein.“

In Zusammenarbeit mit der
Krankenkasse AOK war kürzlich
das Projekt gestartet, geschulte
Apotheker auch die Grippe-
schutz-Impfung spritzen zu las-
sen. Der Versuch soll erst einmal
drei Jahre laufen, danach soll ge-
schaut werden, wie das angenom-
men wird. Sven Buttler rechnet
damit, dass er in dieser Grippe-
saison Impfdosen im niedrigen
zweistelligen Bereich verimpft.
Er würde sich aber freuen, wenn
mehr Krankenversicherungen an
dem Projekt teilnehmen und da-
durch mehr Menschen die Mög-
lichkeit erhalten, sich auch in
Apotheken impfen zu lassen.
Ganz so flexibel wie bei bei der
Coronaimpfung läuft es dann
aber nicht ab. Interessenten müs-
sen zunächst einen Termin ver-
einbaren. Dann gibt es noch ein
Aufklärungsgespräch. „Das dau-
ert etwas länger als beim Arzt,
der ja die Krankengeschichte der
Patienten schon kennt.“

Von LISSI WALKUSCH

Kreis Gütersloh (gl). Wäh-
rend die Impfungen gegen Co-
vid-19 derzeit in aller Munde ist,
nimmt auch die Kampagne zur
Grippeschutz-Impfung Fahrt auf.
Erstmals kann das Vakzin in Apo-
theken gespritzt werden – aller-
dings bisher nur für Versicherte
der Krankenkasse AOK. Ein Apo-
theker, der an dem Pilotprojekt
teilnimmt, ist Sven Buttler von
der Isselhorster Apotheke. Er
hofft, dass das Coronavirus auch
für die Grippe sensibilisiert.

Derzeit bestellen die Hausärzte
die Impfdosen für den Grippe-
schutz bei den Apotheken, die
wiederum beim Hersteller ordern.
Kritik, dass Apotheker durch die-
ses Pilotprojekt den Hausärzten
Impfdosen wegnehmen, weist
Buttler zurück. „Was die Haus-
ärzte bestellen, wird auch an sie
weitergegeben“, sagt der Vorsit-
zende der Bezirksgruppe Güters-
loh im Apothekerverband Westfa-
len-Lippe.

Hausärzte hatten kürzlich Lie-
ferengpässe bei Grippe-Impfstof-
fen und die Schuld den Apothe-
ken gegeben. Sie erzeugten durch
eigene Impfangebote „eine künst-
liche Verknappung des Impf-
stoffs“ und behinderten Impfun-
gen in den Praxen, kritisierte da-
mals Oliver Funken, Vorsitzender
des Hausärzteverbands Nord-
rhein.

Um eine Herdenimmunität ge-

Nachfrage nach Hochdosis-Impfstoff übersteigt Angebot
nur in zehn Gütersloher Apothe-
ken geimpft, sondern auch in
Apotheken in Harsewinkel, Riet-
berg, Verl und Schloß Holte-Stu-
kenbrock. Welche das genau sind,
erfahren Interessen auf der Inter-
netseite des Apothekerverbands
Westfalen-Lippe.

1 www.apothekerverband.de

ten Impfdosen auf den Kosten sit-
zen.

Im vergangenen Winter ist die
Zahl der Grippeschutzimpfungen
deutlich angestiegen. Buttler
hofft, dass die Corona-Situation
auch zu einem besseren Bewusst-
sein bei der Grippeschutz-Imp-
fung führt.

Im Kreis Gütersloh wird nicht

der allerdings nicht so stark
nachgefragt ist.

Wie die Hausärzte auch müssen
die Apotheker allerdings schau-
en, wie viele Dosen sie von wel-
chem Impfstoff anfordern. „Das
ist eine preisliche Frage“, sagt
Buttler. Denn anders als beim Co-
vid-19-Vakzin bleiben Ärzte und
Apotheker dann bei nicht genutz-

Hochdosis-Impfstoff stark nach-
gefragt. Die Ständige Impfkom-
mission (Stiko) empfiehlt dieses
Vakzin auch für Menschen ab
60 Jahren. Das Problem: Nur ein
Hersteller produziert diesen
Hochdosis-Impfstoff. Und die
Nachfrage übersteigt das Ange-
bot. Schneller verfügbar ist hin-
gegen der Vierfach-Impfstoff –

Kreis Gütersloh (lw). Generell
sei das Vakzin gegen die Grippe
eines der sichersten auf dem
Markt, sagt Sven Buttler. Dass es
zu einer Verknappung der Impf-
dosen kommen kann, will er nicht
ausschließen, nennt aber einen
anderen Grund. Denn ähnlich wie
bei Biontech gegen das Coronavi-
rus ist auch gegen die Grippe ein

Gewerkschaft informiert

720 Maler im Kreis
erhalten mehr Geld

von profitieren die Malerbetriebe.
Jetzt bekommen die Beschäftig-
ten endlich einen fairen Anteil an
der guten Umsatzentwicklung“,
so Katzsche-Döring. Fachleute
mit Gesellenbrief sollten sich
nicht unter Wert verkaufen und
auf der Bezahlung nach Tarif be-
stehen. Anspruch auf den Tarif-
lohn haben Gewerkschaftsmit-
glieder, deren Betrieb in der
Malerinnung ist.

Zudem sind die Mindestlöhne
im Maler- und Lackiererhand-
werk gestiegen. Gelernte Kräfte
müssen aktuell mindestens
13,80 Euro pro Stunde bekom-
men – ein Plus von 2,2 Prozent.
Beschäftigte ohne Ausbildung
haben Anspruch auf einen Stun-
denlohn von 11,40 Euro (plus 2,7
Prozent). „Diese Löhne sind aber
nur eine absolute Untergrenze.
Gerade mit Blick auf die aktuelle
Hochkonjunktur im Baunebenge-
werbe sollten Fachleute auf den
deutlich höheren Tariflohn beste-
hen“, betont die IG Bau.

Kreis Gütersloh (gl). Lohn-Plus
für die Arbeit mit Pinsel und Ta-
pezierrolle: Die rund 720 Maler
und Lackierer im Kreis Gütersloh
streichen mehr Geld ein. Fach-
kräfte kommen nun auf einen
Stundenlohn von 17,51 Euro –
2,1 Prozent mehr als bisher. Das
teilt die Industriegewerkschaft
(IG) Bauen – Agrar – Umwelt
(Bau) Ostwestfalen-Lippe mit
und rät den Beschäftigten in der
Region, die letzten Lohnabrech-
nungen zu prüfen.

Bereits ab der Mai-Abrechnung
müsse das Plus auf dem Konto
sein, erklärt die Bezirksvorsitzen-
de Sabine Katzsche-Döring. Es
gebe aber immer wieder Chefs,
die um eine Lohnerhöhung gern
einen Bogen machten. Wer bis-
lang leer ausgegangen sei, solle
sich deshalb an die Gewerkschaft
wenden und die Lohnerhöhung
rückwirkend einfordern, emp-
fiehlt die IG Bau.

„Die Bauwirtschaft brummt –
auch in Zeiten der Pandemie. Da-

Einen Stundenlohn von 17,51 Euro bekommen Fachkräfte nun. Das ist
ein Plus von 2,1 Prozent.

Kreis Gütersloh

Pandemie

Ein weiterer
Todesfall gemeldet

Kreis Gütersloh (gl). Im
Kreis Gütersloh ist am Don-
nerstag ein weiterer Todesfall
im Zusammenhang mit dem
Coronavirus gemeldet worden.
Damit ist die Zahl der Todes-
fälle im Kreis Gütersloh auf
340 gestiegen. Bei der oder
dem Verstorbenen handelt es
sich um eine über 50-jährige
Person aus Gütersloh.

Im Kreis Gütersloh waren
bis Donnerstag 23 958 labor-
bestätigte Corona-Infektionen
erfasst worden. Das sind
61 Fälle mehr als am Vortag.
22 980 (Vortag: 22 932) Perso-
nen gelten als genesen und 638
(626) als noch infiziert. Die Sie-
ben-Tage-Inzidenz beträgt im
Kreis Gütersloh 74,8 (69,9).
Von den aktuell 638 noch infi-
zierten Personen befinden sich
629 in häuslicher Isolation. 9
Patienten (9) werden stationär
behandelt. Davon muss nie-
mand (0) intensivmedizinisch
behandelt werden.
aBorgholzhausen: 9 aktive
Fälle, 0 Neuinfizierte, 0 Ge-
sundete, 2 Verstorbene (insge-
samt), 33,5 Sieben-Tage-Inzi-
denz, insgesamt 408 gemeldete
Infektionsfälle seit März 2020.
aGütersloh: 172 aktive Fälle,
17 Neuinfizierte, 15 Gesunde-
te, 126 Verstorbene (+1), 69,5
Sieben-Tage-Inzidenz, insge-
samt 7260 Infektionsfälle.
aHalle: 37 aktive Fälle, 5
Neuinfizierte, 1 Gesundeter, 22
Verstorbene, 69,6 Sieben-Ta-
ge-Inzidenz, insgesamt 956 In-
fektionsfälle.
aHarsewinkel: 105 aktive
Fälle, 5 Neuinfizierte, 15 Ge-
sundete, 20 Verstorbene, 173,7
Sieben-Tage-Inzidenz, insge-
samt 1911 Infektionsfälle.
aHerzebrock-Clarholz: 21
aktive Fälle, 0 Neuinfizierte, 0
Gesundete, 13 Verstorbene,
68,3 Sieben-Tage-Inzidenz,
insgesamt 999 Infektionsfälle.
aLangenberg: 16 aktive Fälle,
0 Neuinfizierte, 2 Gesundete, 5
Verstorbene, 81,4 Sieben-Ta-
ge-Inzidenz, insgesamt 470 In-
fektionsfälle.
aRheda-Wiedenbrück: 90 ak-
tive Fälle, 17 Neuinfizierte, 1
Gesundeter, 52 Verstorbene,
86,3 Sieben-Tage-Inzidenz,
insgesamt 4347 Infektionsfäl-
le.
aRietberg: 42 aktive Fälle, 4
Neuinfizierte, 6 Gesundete, 12
Verstorbene, 71,4 Sieben-Ta-
ge-Inzidenz, insgesamt 1989
Infektionsfälle.
aSchloß Holte-Stukenbrock:
32 aktive Fälle, 2 Neuinfizier-
te, 1 Gesundeter, 33 Verstorbe-
ne, 37,1 Sieben-Tage-Inzi-
denz, insgesamt 1541 Infekti-
onsfälle.
aSteinhagen: 28 aktive Fälle,
1 Neuinfizierter, 0 Gesundete,
16 Verstorbene, 87,8 Sieben-
Tage-Inzidenz, insgesamt 887
Infektionsfälle.
aVerl: 29 aktive Fälle, 2
Neuinfizierte, 1 Gesundeter, 22
Verstorbene, 39,4 Sieben-Ta-
ge-Inzidenz, insgesamt 1650
Infektionsfälle.
aVersmold: 45 aktive Fälle, 6
Neuinfizierte, 1 Gesundeter, 9
Verstorbene, 64,5 Sieben-Ta-
ge-Inzidenz, insgesamt 1061
Infektionsfälle.
aWerther: 12 aktive Fälle, 2
Neuinfizierte, 2 Gesundete, 8
Verstorbene, 54,1 Sieben-Ta-
ge-Inzidenz, insgesamt 479 In-
fektionsfälle.

Fienhofweg

Einbrüche in
zwei Firmen

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). In zwei in einem Gebäude-
komplex befindliche Firmen
am Fienhofweg in Stuken-
brock sind zwischen Montag
und Mittwoch Diebe eingebro-
chen. Zur jeweiligen Beute
konnten bisher keine Angaben
gemacht werden. Die Polizei
Gütersloh sucht Zeugen:
05241/8690 entgegen.

Freitag, 22. Oktober 2021Kreis Gütersloh

 



Liedermacher FALK im Gespräch

„Sarkasmus ist
eine Form der
Selbsttherapie“

Falk: Vielleicht. Wobei die
meisten Besucher meiner Auftrit-
te wissen, was sie erwartet. Und
sie wissen auch, dass ich nicht al-
les ernst meine.

„Die Glocke“: Man sagt, Ironie
und Sarkasmus seien heikel im
Umgang mit Menschen, die man
nicht gut kennt.

Falk: Ich wiederum glaube, die
meisten Menschen haben sehr viel
mehr Humor, als man ihnen zu-
traut.

„Die Glocke“: Gibt es eine
Sparte, in die Sie Ihre Auftritte
mit Musik und Anekdoten einord-
nen würden?

Falk: Das fällt mir schwer. Ich
nutze die Freiheit, die ich als

Künstler beim
Schreiben habe. Da
kommen Texte von
romantisch bis aso-
zial heraus.

„Die Glocke“:
Wer aufmerksam die
Kommentare unter
den Videos liest, die
Sie auf ihren Youtu-
be-Kanal „FALKlie-
dermacher“ hochla-
den, sieht dort, dass

Sie oft mit Reinhard Mey vergli-
chen werden. Ist das ein Kompli-
ment?

Falk: Ich finde schon. Wobei ich
generell viele Vergleiche mit Mu-
sikern hören. Auch, weil jeder den
Begriff „Liedermacher“ anders
interpretiert.

„Die Glocke“: Ich habe sofort
an Bernd Stelter gedacht.

Falk: Na gut, das ist ein Ver-
gleich, den ich noch nicht gehört
habe (lacht). Bei ihm denke ich
eher an Karneval. Aber das ist
nun mal so: Jeder nimmt die Mu-
sik und den Musiker anders wahr.
Hauptsache, da steht ein Mensch
mit Gitarre auf der Bühne.

Von SIMON BUSSIEWEKE

Gütersloh (gl). Abgesehen von
den Großbuchstaben sind Künst-
ler- und Geburtsname bei FALK
gleich. Der Liedermacher kommt
am Dienstag, 26. Oktober, mit sei-
nem aktuellen Programm „Uner-
hört“ in die Weberei. Im Gespräch
mit dieser Zeitung berichtet er
vom seltsamen Gefühl, Anekdo-
ten aus dem Alltag in die Kamera
zu erzählen und von der selbst-
therapeutischen Wirkung von
Ironie.

„Die Glocke“: In Ihren Songs
geht es um Biomärkte, um Ge-
sundheitslatschen und unübliche
Familienbande. Vor
allem regen Sie sich
darin gern auf – mit
einem Augenzwin-
kern. Ist das ge-
sund?

Falk: Davon bin
ich überzeugt. Sar-
kasmus und Ironie
sind eine Form der
Selbsttherapie.
Manchmal muss
man einfach zulas-
sen, dass man sich aufregt. Zu-
mindest, solange das nicht ins
Menschenverachtende geht. Und
solange man sich selbst nicht zu
ernst nimmt. Ich schreibe einfach,
was mir einfällt. Das sind viele
kleine Dinge, die mir im Alltag
auffallen. Bei Rauchern oder im
Biomarkt, wo alles – überspitzt
gesagt – glutenfrei sein und Chia-
samen enthalten muss. Situatio-
nen, in denen ich denke „Was ist
hier eigentlich los?“. Leider hat
die Corona-Pandemie eher weni-
ge Alltagserlebnisse hergegeben.

„Die Glocke“: Laufen Sie dabei
nicht Gefahr, Zuhörern auf den
Schlips zu treten?

Interview
Ein Mann, eine Gitarre: Das weckt Assoziationen mit Reinhard Mey. Tatsächlich ist es aber der Liederma-
cher FALK, der am Dienstag, 26. Oktober, in der Weberei zu Gast ist.

Es fehlt das Feedback – „bisschen wie Anfangszeit“
hin eine Kommentarfunktion.
Wobei man natürlich immer vor-
sichtig sein muss mit dem, was im
Internet geschrieben wird.

„Die Glocke“: Wann haben Sie
zuletzt Tränen gelacht?

Falk: Das weiß ich nicht, ich la-
che selten Tränen. Ich kann Ihnen
aber sagen, was mich zuletzt sehr
glücklich gemacht hat. Das war
der erste Auftritt nach der Pande-
miepause. Ich war unglaublich
froh, die Leute wiederzusehen.

tierte Geschichten in eine Kamera
zu erzählen, das funktioniert
nicht. Es fehlt das Feedback.
Höchstens ein, zwei Techniker,
die mal im Raum waren, haben
gelacht. Das hat sich ein bisschen
angefühlt wie meine Anfangszeit
als Musiker (lacht). Mit einem
Freund, Jakob Heymann, habe ich
zwischenzeitlich das Youtube-
Format „Stubenarrest“ gemacht.
Das hat wiederum besser funktio-
niert. Denn dabei gibt es immer-

Falk: Die Rente ist zwar noch
weit weg. Aber ja, das kann ich
mir gut vorstellen. Das ist ein fan-
tastisches Privileg.

„Die Glocke“: Ein Privileg, das
Sie im vergangenen Jahr corona-
bedingt selten nutzen konnten.

Falk: Stimmt. Ich habe schon
etwas gemacht. Zum Beispiel
zwei Streamingkonzerte aus dem
Berliner Theater gegeben. Ich
habe aber auch schnell gemerkt,
dass das nichts für mich ist. Poin-

nen Bachelor in Geschichte und
Philosophie in Wuppertal ge-
macht, dann meinen Master-Ab-
schluss in Geschichte an der
Humboldt-Universität zu Berlin
absolviert. Kurz nach dem Ab-
schluss habe ich dann einen Plat-
tenvertrag bekommen. Insofern
haben sich meine Interessen ver-
schoben.

„Die Glocke“: Können Sie sich
vorstellen, bis zur Rente Lieder-
macher zu bleiben?

„Die Glocke“: Eigentlich woll-
ten Sie gar nicht diese Mischung
aus Liedermacher, Kabarettist,
Musiker und Comedian werden,
die sie sind. Wie kam es dazu?

Falk: Als Hobby habe ich im-
mer Musik gemacht sowie lustige
Geschichten geschrieben und er-
zählt. Mit 14 habe ich angefan-
gen, Gitarre zu lernen. Wobei ich
manchmal wünschte, das hätte
ich schon mit sechs Jahren getan.
Nach dem Abitur habe ich mei-

Gewinnspiel

Unerhört
unterhaltsam

Mit seinem rücksichtslo-
sen wie augenzwinkernden
Humor kommt FALK am
Dienstag, 26. Oktober, in die
Weberei. Der Auftritt be-
ginnt um 19.30 Uhr (Einlass
19 Uhr). Tickets kosten im
Vorverkauf 13,50 und an der
Abendkasse 15 Euro. Oder
Sie haben einfach Glück,
liebe Leserinnen und Leser.
Denn „Die Glocke“ verlost
3x2 Freikarten.

Rufen Sie die Hotline an:
0137 / 82 27 031 46
(50 Cent je Anruf aus dem
deutschen Festnetz)
Senden Sie eine SMS:
GLO WIN GT an 52020
(49 Cent je SMS, inkl.
12 Cent Vf-D2-Anteil).
Teilnahmeschluss:
Freitag, 22. Oktober, 13 Uhr.
Ihre Daten werden aus-
schließlich zur Abwicklung
des Gewinnspiels verwen-
det. Weitere Hinweise unter
www.die-glocke.de/
datenschutz.

tiert FALK in der Weberei. Dort
tritt er mit seinem Programm
„Unerhört“ auf. Dabei hacke er
mit schwarzhumoriger Freude
auf alles und jeden ein und über-
trete fröhlich die eine oder ande-
re Grenze, heißt es in der Ankün-
digung. Tickets im Internet.

1 www.weberei.de

erschienen, die neueste 2019 un-
ter dem Titel „Ist das glutenfrei?“
a Im Lauf seiner Karriere holte
der 35-Jährige zahlreiche Preise.
Darunter: Der Bielefelder Kaba-
rettpreis (2019) und der Kaba-
rett-Kaktus (2016). Nach eigenen
Angaben tritt er rund 100 Mal
pro Jahr auf.
aAm Dienstag, 26. Oktober, gas-

aFalk Plücker (35) ist in Wup-
pertal-Barmen aufgewachsen.
2010 absolvierte er seinen Bache-
lor of Arts in Wuppertal, 2015
machte er seinen Master in Ge-
schichtswissenschaften in Berlin.
Dort lebt er seit 2011.
aSechs Alben hat Falk mittler-
weile veröffentlicht. Die älteste
Platte „Stück für Stück“ ist 2011

Zur Person

Zu seinem Konzert am 28. November lädt der Städtische Musikverein
ein. Zu Gehör kommen Werke von Ludwig van Beethoven.

Symphonisches Blasorchester der Feuerwehr

Musicalhits kommen zu Gehör
Gütersloh (gl). Das Symphoni-

sche Blasorchester der Feuerwehr
Gütersloh bringt ein Stück Musi-
cal auf die Bühne der Stadthalle.
Gemeinsam mit seinem Jugend-
orchester lädt es für Sonntag,
14. November, ab 17 Uhr zu „Mu-
sical Moments“ ein.

Ein Blick auf das Konzert-
programm, das Daniel Reichert
als Leiter beider Orchester zu-
sammengestellt habe, lasse die
Herzen von Musical-Fans und von
Freunden symphonischer Blas-
musik gleichermaßen höher
schlagen, heißt es in der Ankün-
digung. Außer Melodien aus „Das
Phantom der Oper“ oder vom
„König der Löwen“ erklinge auch
die Musik aus „Elisabeth“. Und
mit „Hair“ sowie „Saturday

Night Fever“ luden die Musike-
rinnen und Musiker des Güterslo-
her Orchesters die Zuhörer zu ei-
ner Zeitreise in die Hippiezeit
und in die 1970er-Jahre ein, heißt
es weiter.

Beide Orchester freuten sich
zusammen mit Daniel Reichert,
dass Sängerin Kathrin Horstköt-
ter das Konzert begleite. „Das
Zusammenspiel zwischen Gesang
und symphonischer Blasmusik
verspricht ein besonderes Kon-
zertereignis“, versprechen die
Veranstalter.

Karten für das Konzert gibt es
für 10 und 15 Euro. Schüler zah-
len fünf oder zehn Euro. Erhält-
lich sind die Tickets bei allen Or-
chestermitgliedern sowie an den
Vorverkaufsstellen Musikgalerie

am Dreiecksplatz (Königstra-
ße 25), Lotto Wittenstein (Neuen-
kirchener Straße 52) und Zweirad
Linnenkamp (Neuenkirchener
Straße 224). Möglich ist auch, ein
Ticket an der Abendkasse zu er-
werben. Das Konzert findet unter
Beachtung der 2G-Regel statt.
Heißt: Wer teilnehmen möchte,
muss geimpft oder genesen sein.
Der Nachweis ist mitzubringen –
genauso wie ein Mund-Nasen-
schutz, den Gäste auf dem Weg
zum Sitzplatz tragen müssen. Au-
ßerdem gelten die Corona-Regeln,
die ansonsten zur Zeit der Veran-
staltung aktuell sind. Weitere In-
formationen finden Interessenten
im Internet.

1 www.sbo-guetersloh.de

Konzert am 28. November

Musikverein singt Beethoven
sind ab Montag, 25. Oktober, über
das Onlinebuchungsportal der
Stadthalle Gütersloh (stadthalle-
gt.de) sowie bei Gütersloh Marke-
ting, 05241/2113636, erhältlich.
Schüler und Studierende erhalten
gegen Vorlage eines gültigen
Schüler- oder Studentenauswei-
ses eine Ermäßigung von sechs
Euro.

An der Abendkasse haben
Schüler bis zu einem Alter von
18 Jahren freien Eintritt. Weitere
Informationen gibt es auf der In-
ternetseite des Städtischen Mu-
sikvereins.

1 www.gt-musikverein.de

so durchdrungen von Empfind-
samkeit und beseelt von Ruhe,
heißt es in der Ankündigung. Als

Solisten treten
Nadine Lehner
(Sopran), Sarah
Romberger (Alt),
Michael Connai-
re (Tenor, kleines
Foto), Sebastian
Pilgrim (Bass)
sowie Alexander
Schimpf (Kla-
vier) auf.

Das Konzert findet unter Ein-
haltung der 3G-Regel bei voller
Bestuhlung statt. Eintrittskarten
kosten 10, 20, 25 und 30 Euro und

Gütersloh (gl). Mit einem Pro-
gramm, das nach Angaben der
Veranstalter drei unterschiedli-
che Einblicke in das vielschichti-
ge Schaffen Ludwig van Beetho-
vens gewährt, ist der Städtische
Musikverein Gütersloh unter Lei-
tung von Thomas Berning am
Sonntag, 28. November, ab
18 Uhr zu Gast in der Gütersloher
Stadthalle. Zu Gehör kommen die
Szene und Arie „Ah! Perfido“
op. 65, die Messe C-Dur op. 86 so-
wie die Fantasie für Klavier, Chor
und Orchester in c-Moll op. 80.
Drei Stücke, drei Welten, eine
Handschrift: Sie seien klang-
gewaltig, aufwühlend, aber eben-

Kathrin Horstkötter begleitet das Symphonische Blasorchester der
Feuerwehr bei seinem Musicalkonzert mit ihrem Gesang.

Soroptimist

Kinoabend ist
ausverkauft

Gütersloh (gl). Restlos aus-
verkauft ist der Freundinnen-
Abend im Gütersloher Bambi-
Kino am Montag, 25. Oktober,
zu dem der Gütersloher Club
Soroptimist International (SI)
eingeladen hat. Ab 19.30 Uhr
wird im Filmkunsttheater an
der Bogenstraße der nicht nur
auf der Berlinale mit dem Sil-
bernen Bären, sondern auch in
mehreren Kategorien mit dem
Deutschen Filmpreis ausge-
zeichnete Streifen „Ich bin
dein Mensch“ von Maria
Schrader zu sehen sein. Die ro-
mantische Komödie mit dop-
peltem Boden und Tiefgang
wagt in mitreißender Leichtig-
keit einen köstlichen Blick in
die Zukunft und wirft dabei
die Frage auf, wie wir uns füh-
len, wenn tatsächlich all unse-
re Wünsche von einem Partner
erfüllt werden, der perfekt ist,
weil er eben kein Mensch, son-
dern ein humanoider Roboter
ist. Die Gäste dürfen sich laut
Ankündigung auf einen unter-
haltsamen Abend inklusive
Prosecco sowie Knabbereien
freuen. Es gilt die 3G-Regel.
Am Eingang wird der Nach-
weis kontrolliert. Der Erlös der
Veranstaltung kommt dem Gü-
tersloher Frauenhaus zugute.

Varieté

Kaff und Kosmos
in der Weberei

Gütersloh (gl). Die Varieté-
Comedy-Reihe „Kaff und Kos-
mos“ in der Weberei geht am
Samstag, 27. November, ab
19.30 Uhr in die nächste Run-
de. Moderator Martin Quilitz
habe dafür Gäste aus unter-
schiedlichen Bereichen in die
Weberei eingeladen, heißt es in
der Ankündigung. Dement-
sprechend gebe es ein facetten-
reiches Programm. „Ein kurz-
weiliger Abend mit tollen
Showeinlagen“, versprechen
die Veranstalter. Eingelassen
werden Gäste ab 19 Uhr. Ti-
ckets gibt es im Internet.

1 www.weberei.de
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Termine & Service
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Gesundheit
Corona-Bürger-Hotline des
Kreises Gütersloh: montags bis
freitags 8 bis 17 Uhr, 05241/
854500. Außerhalb dieser Zei-
ten: Bürgertelefon der Kassen-
ärztlichen Vereinigung,
116117.

Aktuelles
DRK-Coronavirus-Testzen-
trum: 10 bis 14 Uhr geöffnet,
Klosterstraße in Herzebrock.

Service
Apothekennotdienst: (ab 9 Uhr
bis 9 Uhr Folgetag) Markt-
Apotheke, Markt 5, Rheda-
Wiedenbrück), 05242/577600;
Center-Apotheke im Minipreis,
Brockhäger Straße 14-20, Gü-
tersloh, 05241/708704; Rosen-
Apotheke Neuenkirchen, Lan-
ge Straße 117, Rietberg, 05244/
2347; Apotheke Hollefeld, Ra-
vensberger Straße 5, Versmold,
05423/94650.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis
20 Uhr geöffnet.
Hallenbad Clarholz: geschlos-
sen.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr nach telefoni-
scher Terminvereinbarung un-
ter 05245/4440 oder online un-
ter www.herzebrock-clar-
holz.de.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße: Secondhand-Verkauf
nach Terminvereinbarung ge-
öffnet; 14 bis 17 Uhr Sperr-
müllannahme nach Online-
Terminvereinbarung unter
www.proarbeit.biz.

Beratung & Soziales
Gütersloher Tafel: 10.30 bis 11
Uhr Ausgabestelle in der Her-
zebrocker Kreuzkirche geöff-
net, 13 bis 13.30 Uhr Ausgabe-
stelle im Pfarrzentrum St.
Christina geöffnet.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: Informatio-
nen und Beratung nach Verein-
barung, Clarholzer Straße 45,
05245/8579866.
Hospizverein: 0157/71247337.
Caritas-Sozialstation: 05245/
920303 oder0151/12644731.

Kinder & Jugendliche
Jugendhaus Klein Bonum: In-
fos im Internet unter www.jh-
kleinbonum.
Jugendzentrum Pentagon: In-
fos im Internet unter www.jz-
pentagon.de.

Der Standort ist egal: Für Raphael Materny (links) und Robert Morrison, hier im Gespräch mit „Glocke“Volontär Noah Wedel, ist wichtig, dass
es einen ordentlichen Neubau gibt. Was in Clarholz fehle, sei ein Veranstaltungsraum. Fotos: Wedel (1), Steinecke (4)

Mathias Felst meint, dass das
Rathaus für alle Bürger gleichgut
erreichbar sein muss.

Marc Borgmann sieht den Neu-
bau zwischen den beiden Orten.

Die Herzebrockerinnen Karola Kampmeier (links) und Carina Viel-
meyer mit Jasper finden den jetzigen Standort praktisch.

Umfrage: Welcher Standort für das neue Rathaus?

Ein Standort in der Mitte zwischen den Orten
dort ein Multifunktionsraum ge-
baut wird, dann gehört aber auch
einer nach Clarholz.“

Ähnlich bewertet es Marc Borg-
mann: „Mit der Clarholzer Brille
sage ich natürlich: der Markt-
platz. Aber der jetzige Standort
an der Bundesstraße ist grund-
sätzlich nicht verkehrt. Für Her-
zebrock spricht auch, dass es der
größere Ort ist.“

In der Mitte am Postweg sei
eine Option. Und wenn ein Multi-
funktionsraum, dann müsste er
aber wirklich öffentlich zugäng-
lich sein.
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Am Freitag, 29. Oktober,
wird die Umfrage in

Herzebrock fortgeführt. Dann
steht das Redaktionsmobil der
„Glocke“ ab 9.30 Uhr auf dem
Wochenmarkt auf dem Paul-
Craemer-Platz.

dann plädiert auch er für eine zen-
trale Lösung, die von beiden Orts-
teilen aus gut zu erreichen sei.

Für Mathias Felst ist wichtig,
dass das Rathaus für alle Bürger
der Gemeinde gut erreichbar ist.
„Dann ist es egal, in welchem
Ortsteil es steht“, sagt der Clar-
holzer. Der alte Standort an der
Bundesstraße 64 sei vertretbar,
aber ein Platz in der Mitte zwi-
schen Herzebrock und Clarholz
würde helfen, dass die Gemeinde
zusammenwächst. „Die Verwal-
tung würde dadurch zeigen, dass
sie für beide Ortsteile da ist“, sagt
Mathias Felst im Gespräch mit
dieser Zeitung.

Ein 41-jähriger Mann, der nicht
namentlich genannt werden
möchte, erklärt: „Ich sehe das
neutral. Mit dem jetzigen Stand-
ort kann ich leben. Aber wenn

Richtung Gütersloh“, erzählt der
Clarholzer.

Karola Kampmeier stammt ge-
bürtig aus Rheda-Wiedenbrück

und wohnt in Her-
zebrock. Sie kennt
die problematischen
Verhältnisse einer
Doppelgemeinde.
Carina Vielmeier,
ebenfalls aus Herze-
brock, stimmt ihr
zu, dass der aktuelle
Standort praktisch
sei. „Clarholz wäre
weniger günstig“,
sagt sie.

Bernd Scharpen-
berg zweifelt noch, ob überhaupt
ein neues Rathaus benötigt wird.
Er würde das Geld lieber in die
Sanierung der Straßen stecken.
Doch wenn ein neues Rathaus,

Sitzungen und für Veranstaltun-
gen genutzt werden kann, war die
überwiegende Mehrheit dafür.

„Dort, wo es steht, ist es gut.
Die Fahrerei stört
mich nicht“, sagt
der Clarholzer Jan-
nis Hoffmann (19).
Bernhard Scharpen-
berg ist ein Mann
der Mitte. „Auf hal-
ber Strecke Am
Postweg. Dort ent-
steht doch ohnehin
ein großes Bauge-
biet. Es wird doch
immer gesagt, dass
man zwei große Ge-
meinden zusammenführen will.
Dann wären es für beide Seiten
nur zwei Kilometer. Auch das
Hallenbad hätte damals zwischen
die Ortsteile gehört und nicht

Von NOAH WEDEL UND
RALF STEINECKE

Herzebrock-Clarholz (gl).
Es soll ein neues Rathaus gebaut
werden. Diskutiert wird, ob am
jetzigen Standort oder an anderer
Stelle. „Die Glocke“ hat am Mitt-
wochnachmittag in Clarholz
nachgefragt, welchen Standort
die Bürger für geeignet halten.

Eigentlich sollte man meinen,
das Ergebnis der – nicht reprä-
sentativen – Umfrage steht fest:
Clarholzer fordern Rathaus für
Clarholz. Diese Meinung ist
selbstverständlich stark vertre-
ten. Aber das Spektrum reicht
von „ist mir egal“ bis zu „in der
Mitte treffen“.

Bei der Frage nach einem Mul-
tifunktionssaal, der für politische

vor Ort

In Clarholz fehlt eine Veranstaltungsstätte
Clarholz (nwl/rast). Abriss und

Neubau auf demselbem Grund-
stück? Neuerrichtung in Clarholz
oder doch lieber wie gehabt in
Herzebrock? Mit Multifunktions-
raum? Wenn ja: Innenliegend oder
als Anbau? Fragen über Fragen.
Die Rathaus-Materie lässt nicht
jeden Bürger in Clarholz kalt.

Für einige Passanten ist das
Areal der Gaststätte Hucken-
beck-Saal am Clarholzer Markt-
platz der ideale Ort für den Bau,
der jedoch nicht mehr zur Verfü-
gung steht. „Das Grundstück ist
zentral gelegen, der Bahnhof und
Marktplatz sind in der Nähe und
der Bürgermeister wohnt ja auch
hier“, erklärt eine 38-jährige Er-

zieherin.
„Da würden die Herzebrocker

ein langes Gesicht machen“,
schiebt die Clarholzerin humor-
voll an. Doch nicht jeder Clarhol-
zer befürwortet den Bau in sei-
nem Ort: „Mir ist der Standort
egal. Das Rathaus soll da hin, wo
es am effizientesten nutzbar ist.
Mich hat bislang nämlich nichts
gestört“, sagt eine 44-jährige.
Clarholzerin, die nur „ab und an
in der Gemeindeverwaltung ist“.
Für andere Bürger aus Clarholz
scheint ein Multifunktionsraum
an Relevanz für den Ort zu gewin-
nen.

„Der Standort ist mir auch
egal. Wichtig ist uns, dass es einen

ordentlichen Neubau gibt und
das Rathaus vernünftig wird.
Eine Veranstaltungsstätte fehlt
hier im Ort“, schildern eine
51-jährige und 56-jähriger aus
Clarholz. Dieses Argument stützt
auch der Clarholzer Raphael Ma-
terny, der aufgrund der fehlenden
vorhandenen Möglichkeiten seine
Hochzeit in Rheda feierte. „In
Clarholz gibt’s fast keine Mög-
lichkeit zu feiern. Deshalb begrü-
ße ich einen Multifunktions-
raum“, sagt er. „Er muss jedoch
für die Öffentlichkeit zugänglich
sein. Ohne Kitsch, sondern mit ei-
ner schönen Atmosphäre“, fügt
Robert Morrison an.

Für ihn selbst seien auch ande-

re Kriterien von größerer Bedeu-
tung: „Das Rathaus ist in die Jah-
re gekommen und kann jetzt mit
neuen klimatechnischen Neue-
rungen saniert werden. Das ist ein
großer Mehrwert“, sagt er. Für
Christian Nachtigäller kommt
auch die Grundsatzfrage auf: „Es
ist überhaupt die Frage, ob es neu
gebaut werden muss, bei den
Preisen derzeit.“

Für Nachtigäller gäbe es aber
keinen Bedarf an einen Multi-
funktionsraum: „Wir haben die
Schützenhallen und die Aula der
Wilbrandschule, wohin der Rat
bereits ausgewichen ist. Der
Raum wäre auch ein großer Kos-
tenfaktor.“

Christian Nachtigäller fragt:
„Muss denn überhaupt neugebaut
werden?“

preiswerteste Lösung nehmen
und keinen anderen Standort su-
chen. Zwischen Herzebrock und
Clarholz ist doch Niemandsland.
Ein Multifunktionsraum ist
Quatsch. Warum braucht man
den als kleine Gemeinde? In Her-
zebrock-Clarholz gibt es Aulas
und Turnhallen. Veranstaltungen
gibt es in Gütersloh und Rheda-
Wiedenbrück genug. Schuster
bleib bei deinen Leisten.“

Hermann Hille aus Clarholz
mahnt zur Sparsamkeit.

kaufen mit den Erledigungen im
Rathaus verbinden.“

Hanna Effertz aus Clarholz.

a „In Herzebrock hätten es die
Herzebrocker nicht weit. In Clar-
holz die Clarholzer nicht. Wenn es
sich machen ließe, sollte das neue
Rathaus in der Mitte zwischen
den beiden Orten stehen.“

Nico Austermann, 20 Jahre, aus
Clarholz.

a „Man sollte in jedem Fall die

a „Mir ist der Standort egal. Ich
habe keinen Bezug zum Rathaus
und die wenigen Male die ich
dorthin muss, fahre ich auch ger-
ne.“

Artur Volkmann aus Clarholz
bleibt entspannt.

a „Für mich ist eine Multifunkti-
onshalle gar nicht wichtig und
wohl eher für die Jüngeren von
Bedeutung. Praktischer als der
Standort Clarholz ging es für
mich nicht. So kann ich das Ein-

Zitate

Wie Frauen gelassen bleiben kön-
nen in Zeiten von Corona erklärt
Evelyne Waithira Müller.

Interaktiver Vortrag für Frauen

Zuversichtlich und gelassen bleiben
Herzebrock-Clarholz (gl). Die

Gleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde Herzebrock-Clarholz,
Jutta Duffe, lädt zu einem inter-
aktiven Vortrag am Mittwoch,
10. November, um 19 Uhr ins
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus an der Clarholzer
Straße 45 ein.

Die Referentin Evelyne Waithi-

ra Müller ist Coach und Religi-
onspsychologin und zeigt im Rah-
men des Offenen Frauentreffs den
Teilnehmerinnen Möglichkeiten
auf, in und nach den teilweise
schwierigen Corona-Pandemie-
zeiten, eine erfüllte Tagessituati-
on zu erleben.

Sie wird die Frauen ermutigen
und motivieren, sich in diesen

Zeiten noch mehr zuzutrauen.
„Ebenso können die Teilnehme-
rinnen erfahren, wie es möglich
ist, vielleicht auch das Gute, das
die Pandemie so nebenbei mitge-
bracht hat, zu erkennen und wei-
terhin mit geänderten Lebensab-
läufen positiv zu tragen“ infor-
miert Jutta Duffe in einer Mittei-
lung.

Die Teilnahmegebühr des an-
meldepflichtigen Kurzseminars
beträgt acht Euro. Laut Ankündi-
gung sind Getränke enthalten.
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Anmeldungen nimmt Jutta
Duffe bis zum 8. November

im Rathaus unter 05254/444217
oder per E-Mail unter
J.Duffe@herzebrock-clarholz.de
entgegen.

Anmeldung

Lernen, deutlich
„Nein“ zu sagen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Vielen Mädchen fällt es laut ei-
ner Mitteilung der Gemeinde
schwer, sich im Alltag zu be-
haupten, eigene Interessen
wahrzunehmen und sich gegen
Grenzverletzungen zu schüt-
zen. In einem Kurs von Katja
Schierbaum lernen sie, klar
und deutlich „Nein“ zu sagen
oder sich Hilfe zu holen. Zum
Beispiel, wenn sie geärgert, be-
droht, gemobbt, missachtet
oder sexuell belästigt werden.
Auch sportliche Techniken
werden vermittelt, heißt es in
der Ankündigung. Der Kurs
findet am Freitag, 12. Novem-
ber, von 15 bis 19 Uhr und am
Samstag, 13. November, von
9.30 bis 16.30 Uhr in der Turn-
halle der St.-Michael-Schule
im Ortsteil Pixel in Herze-
brock-Clarholz statt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 25 Euro
und ist für Mädchen im Alter
von acht bis zwölf Jahren vor-
gesehen.

Anmeldungen nimmt bis
Mittwoch, 10. November, die
Gleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde, Jutta Duffe, im
Rathaus unter 05254/444217
oder per E-Mail unter J.Duf-
fe@herzebrock-clarholz.de
entgegen.

Freitag, 22. Oktober 2021Herzebrock-Clarholz

 



Harsewinkel

Da hüpft das Narrenherz: Der Präsident der Roten Funken, Stefan Meyer-Wilmes, plant erst einmal einen normalen Umzug für Februar 2022. Es
gibt aber auch einen Plan B und C, falls ein großer Umzug coronabedingt abgeblasen werden müsste. Archivfotos: Aundrup

Vorbereitungen auf die Karnevalssession laufen

„Wir planen einen normalen Umzug“
Präsident Michael Teeke (Foto)
gegenüber dieser Zeitung. Um
wieviel Uhr es in der Gaststätte

Poppenborg jeck
wird, steht noch
nicht fest. Auf
jeden Fall schun-
keln sich die
Narren in den
Abendstunden in
die neue Session.

„Wir gehen
davon aus, dass
wir eine normale

Session haben werden – je nach
Lage mit Kontrolle der 3G- oder
der 2G-Regel“, sagt Teeke.

Der Terminkalender des Kar-
nevalsvereins St. Lucia steht je-
denfalls schon: die Vollversamm-
lung Ende Oktober, der Sessions-
start am 11.11., ein Stand auf dem
Harsewinkeler Weihnachtsmarkt
am letzten November-Wochenen-
de und die Prunksitzung am
12. Februar.

sion nicht finden können. „Wir
haben das in diesem Jahr auch
noch gar nicht abgefragt, ob Inte-
resse besteht“, so Meyer-Wilmes.
Aber ein Kinderprinzenpaar gab
es mit Jette und Matti Westpha-
len. Sie werden dann – so ist es
geplant – im Februar 2022 auch
auf dem Prinzenwagen am Um-
zug teilnehmen. „Das hat ja im
vergangenen Jahr nicht ge-
klappt.“ Und zwar nicht wie 2021
wegen der Corona-Pandemie. Der
närrische Umzug wurde 2020 we-
gen der angekündigten Sturmbö-
en aus Sicherheitsgründen abge-
blasen. Gibt es denn einen Karne-
valsauftakt am 11.11.? „Nein, das
ist nicht geplant“, erklärt der
Präsident der Roten Funken.
Stattdessen soll es eine vereinsin-
terne Auftaktsitzung am Sams-
tag, 13. November, geben.

Am 11.11. in die Session starten
wird hingegen der Karnevalsver-
ein St. Lucia (KVSL). Das sagte

dabei die Pandemie-Situation.
„Wir passen uns den dann gelten-
den Bedingungen an und suchen
auch schon nach
Alternativen“, so
Stefan Meyer-
Wilmes (Foto).

Entweder der
Verein plane ei-
nen ganz norma-
len Umzug wie
immer. „Oder es
gibt eben einen
Plan B“, erklärt
der Präsident. Und er sagt auch,
was das sein könnte: eventuell ein
reduzierter, nicht ganz so großer
Umzug. Aber auch einen abge-
trennten Bereich im Zentrum
könnte sich der Verein vorstellen.
„Ein Areal, auf dem wir ohne
Probleme die 3G- oder 2G-Regel
kontrollieren können“, sagt der
Vorsitzende.

Ein Prinzenpaar hatte der Ver-
ein schon in der vergangenen Ses-

Von JUDITH AUNDRUP

Harsewinkel (gl). Karneval in
Zeiten von Corona? In dieser Ses-
sion scheint das auch in Harse-
winkel unter einen jecken Hut zu
passen. „Wir planen jetzt erst ein-
mal einen ganz normalen Um-
zug“, sagt der Präsident der Kar-
nevalsgesellschaft Rote Funken,
Stefan Meyer-Wilmes, auf Nach-
frage dieser Zeitung.

Die ersten Vorbereitungen lau-
fen bereits für Rosensonntag,
27. Februar. „Im November wer-
den wir die Vereine und Gruppen
anschreiben, um abzufragen, ob
sie am Karnevalsumzug teilneh-
men wollen. Irgendwann danach
werden wir den Umzug bei der
Stadt anmelden – vorbehaltlich
der Corona-Lage“, so der Präsi-
dent der Roten Funken.

Immer im Blick hat die Harse-
winkeler Karnevalsgesellschaft

Im Sommer hat es den Stadtaltenring Harsewinkel ins österreichische
Filzmoos gezogen. Im Mai 2022 geht es nach Freystadt.

Bei einem Verkehrsunfall auf der Bielefelder Straße in Marienfeld sind
am Donnerstagmorgen um 8.20 Uhr die beiden Autofahrer verletzt
worden. Foto: Grund

Im Mai ins Altmühltal

Stadtaltenring plant die nächste Fahrt
diese Fahrt unvergessen“,
schreibt der Stadtaltenring. Die
Fotos der Reise können im Foto-
Paradies angeschaut und erwor-
ben werden, teilen die Organisa-
toren des Stadtaltenrings Harse-
winkel mit.

Außerdem weisen sie auf die
Fahrt im nächsten Jahr hin, die
nach Freystadt im Altmühltal
führt – und zwar vom 15. bis
21. Mai. Der Preis liegt bei
520 Euro pro Person im Doppel-
zimmer und 590 Euro im Einzel-
zimmer. Anmeldungen für die
Fahrt nimmt Christel Bellmann,
05247/1378, entgegen.

36 Kehren und eine Fahrt mit der
Gondelbahn Papageno, die den
Harsewinkelern laut Mitteilung
einen wunderschönen Panorama-
blick über die Bischofsmütze und
den Dachstein gewährte, auf dem
Programm.

Auch an eine Besichtigung und
Verkostung in der Manufaktur
„Mandelberggut“, hoch oben am
Berg gelegen und eine Pferdekut-
schenfahrt werden sich die Senio-
ren gern zurückerinnern. „Die
vielen schönen Sehenswürdigkei-
ten, das tolle Hotel mit dem lecke-
ren Essen, die gute Gemeinschaft,
die Freude und der Spaß machen

Harsewinkel (gl). Im Sommer
hat der Stadtaltenring Harsewin-
kel das österreichische Filzmoos
angesteuert. Und auch im nächs-
ten Jahr ist wieder eine siebentä-
gige Reise geplant.

Die Senioren schwelgen immer
noch in schönen Erinnerungen,
wenn sie an die jüngste Fahrt den-
ken. Unter anderem standen vor
einigen Wochen ein Besuch mit
Besichtigung und mit Kaufmög-
lichkeit der Lodenwalke, ein Ab-
stecher nach Ramsau, eine Tages-
fahrt durchs Salzkammergut,
eine Fahrt auf der Hochalpen-
straße/Großglockner mit ihren

Zwei Verletzte bei Unfall

In Rechtskurse mit Mazda
auf die Gegenfahrbahn geraten

Löschzugführer Günters Auster-
mann.

Bei dem Zusammenstoß wur-
den beide Unfallbeteiligten ver-
letzt. Nach erster medizinischer
Versorgung an Ort und Stelle
wurden sie zur Weiterbehandlung
mit dem Rettungswagen in die
Gütersloher Krankenhäuser
transportiert.

Die zwei nicht mehr fahrberei-
ten Fahrzeuge wurden von der
Unfallstelle abgeschleppt. Es ent-
stand nach Angaben der Polizei
ein Sachschaden von 12 400 Euro.
Für die Zeit der Unfallaufnahme
blieb die Bielefelder Straße rund
anderthalb Stunden in beide
Richtungen gesperrt.

die gefährliche Situation recht-
zeitig und bremste sein Fahrzeug
ab. Dennoch schleuderte der
Mazda mit dem Heck gegen die
rechte Front des Audis, ehe er
schließlich in einem angrenzen-
den Graben auf der Seite liegend
zum Stehen kam.

Weil nach ersten Meldungen die
Fahrerin aus Marienfeld dabei in
ihrem Auto eingeklemmt sein
sollte, rückten auch ehrenamtli-
che Einsatzkräfte des Feuerwehr-
löschzugs Marienfeld aus. „Bei
unserem Eintreffen am Unfallort
bestätigte sich das aber nicht, so
dass wir die Unfallstelle abgesi-
chert und auslaufende Betriebs-
stoffe abgestreut haben“, erklärte

Marienfeld (gg). Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Bielefelder
Straße in Marienfeld sind am
Donnerstag um 8.20 Uhr zwei Au-
tofahrer verletzt worden. Die Po-
lizei äußerte sich zum Hergang
des Unfalls, der demnach von ei-
ner 27-jährigen Frau aus Marien-
feld verursacht worden war. Sie
war mit ihrem Mazda auf der Bie-
lefelder Straße aus Marienfeld
kommend in Richtung Niehorst
unterwegs.

Aus bislang ungeklärter Ursa-
che war sie ausgangs einer
Rechtskurve mit ihrem Fahrzeug
auf die Gegenfahrbahn geraten.
Ein entgegenkommender Audi-
Fahrer (50) aus Bielefeld erkannte

Nächste Woche

Asphaltdecken
werden erneuert

Harsewinkel (gl). An mehre-
ren Straßen im Stadtgebiet
wird in der kommenden Woche
die Asphaltdecke erneuert. Au-
ßer am Dechant-Budde-Weg
werden auch Teile der Straßen-
decken am Erlenweg, an der
Hermann-Löns-Straße und an
der Schlesierstraße saniert.
Das teilte die Stadt am Don-
nerstag mit.

Für die Arbeiten am De-
chant-Budde-Weg wird der
Bereich zwischen Kirchplatz
und Städtischem Gymnasium
ab dem kommenden Montag,
25. Oktober, für voraussicht-
lich eine Woche gesperrt. An
der Schlesierstraße in Marien-
feld wird der Bereich ab der
Von-Galen-Straße bis zur Ein-
mündung Hanfstraße ebenfalls
ab Montag für voraussichtlich
eine Woche für den Autover-
kehr nicht befahrbar sein. Der
Erlenweg bleibt von der Ein-
mündung Im Vechtel bis zur
Hausnummer 20 ebenfalls
während des genannten Zeit-
raums gesperrt.

Von den Sanierungsarbeiten
an der Hermann-Löns-Straße
sind lediglich die beiden Kreu-
zungsbereiche Hermann-Löns-
Straße/Nordstraße und Her-
mann-Löns-Straße/Adlerstra-
ße betroffen. Auch dort gilt
laut Mitteilung aus dem Rat-
haus die Sperrung bis voraus-
sichtlich zum Ende der kom-
menden Woche. Für alle Bau-
stellen sind Umleitungen ein-
gerichtet und ausgewiesen.
Anwohner und Anlieger wur-
den von der beauftragten Fir-
ma Eurovia über die Sperrun-
gen informiert.

Für die Arbeiten wird der De-
chant-Budde-Weg zwischen
Kirchplatz und Gymnasium ab
Montag gesperrt. Foto: Grund
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Gesundheit
Corona-Bürger-Hotline des
Kreises Gütersloh: montags bis
freitags 8 bis 17 Uhr, 05241/
854500. Außerhalb dieser Zei-
ten: Bürgertelefon der Kassen-
ärztlichen Vereinigung,
116117.

Aktuelles
Testzentrum am Rathaus: 9 bis
18 Uhr Corona-Tests, Rathaus-
vorplatz; Anmeldung unter
www.nickon-testzentrum.de.
Testzentrum Marienfeld: 9 bis
17 Uhr Corona-Tests auf dem
Parkplatz des Modehauses
Kleine.
Männerchor Harsewinkel:
18 Uhr Jahreshauptversamm-
lung, Gaststätte Jägerhof.

Kirchen
Klosterladen Marienfeld: 14
bis 18 Uhr geöffnet.
Seelsorge-Notruf: 05247/630
(St.-Lucia-Hospital).
Weltladen: 10 bis 12.30 Uhr so-
wie 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Service
Hallenbad: 6 bis 22 Uhr geöff-
net.
Apothekennotdienst: (ab 9 Uhr
bis 9 Uhr am Folgetag) Apothe-
ke Hollefeld, Ravensberger
Straße 5, Versmold, 05423/
94650; Center-Apotheke im
Minipreis, Brockhäger Stra-
ße 14-20, Gütersloh, 05241/
708704.
Anruf-Sammel-Taxi / Taxi-
Bus:  05247/408888.
Bürgerbüro im Rathaus: Zur-
zeit ist ein Zutritt nur nach
Terminbuchung über die Inter-
netseite der Stadt Harsewinkel
möglich (www.harsewinkel.de)
oder nach telefonischer Ter-
minvereinbarung, 05247/
935200.
Rentenversicherungsstelle im
Rathaus:  05247/9350.
Gesundheitszentrum Harse-
winkel-Greffen: keine Sprech-
stunde am Freitagnachmittag
in den Ferien.
Recyclinghof: 8 bis 18 Uhr, Dr.-
Brenner-Straße 10,  05247/
932921.
Stadtbücherei St. Lucia: 9.30
bis 12 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet; 05247/4042330.

Beratung & Soziales
Schiedsamt: zu erreichen über
die Rathaus-Zentrale: 05247/
9350.
Stadtteiltreff Oase: Gemein-
wesenarbeit, 05247/407365
oder 0159/04385897.
Familienzentrum Mini-Maxi:
Prozessionsweg 20, 05247/
406341.
Bezirkssozialdienst der Regio-
nalstelle West: Mühlenwin-
kel 11, 05247/923550.
Sozialpsychiatrischer Dienst:
Mühlenwinkel 11, Termin un-
ter 05241/851718.
Caritas-Sozialstation: 9 bis
13 Uhr Beratung, August-
Claas-Straße 60 a, 05247/
4038290.
Hospizbewegung: 05247/
405888 (der Anrufbeantworter
ist eingeschaltet und wird re-
gelmäßig abgehört).

Sonntag

„Frau-Re mit
Band“ tritt auf

Harsewinkel (gl). Renate
Bröskamp und Frauke Ma-
jewski treten am Wochenende
mit Band in der St.-Paulus-
Kirche auf. Beginn des Kon-
zerts ist am Sonntag, 24. Okto-
ber, um 17 Uhr. „Frau-Re mit
Band“ – so haben Frauke Ma-
jewski und Renate Bröskamp
ihre Idee genannt, die sie dann
zu einem Projekt entwickelt
haben. Die beiden Freundin-
nen, seit Jahren einzeln als
Front- oder Background-Sän-
gerinnen unterwegs, stellten
extra für ihren Auftritt in der
Musikreihe Christuskirche
creativ eine Band mit erfahre-
nen und jungen Musikern zu-
sammen: Elmar Jennen am
Keyboard, Daniel Thüte be-
dient das Schlagzeug und Ben-
jamin Vosshans spielt den
Bass. Werner Runge sorgt für
die Technik. Schon zweimal
musste der Auftritt verschoben
werden, zuletzt im März 2020
wegen der Pandemie.

2
Der Eintritt ist frei, es gilt
die 3G-Regel. Am Aus-

gang wird um eine Spende ge-
beten.
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7.90
Pro�Portion

10.90

Schweinefi let Medaillons 

mit Pfefferrahm, Broccoli 
und Kroketten.

1) Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „MwSt. geschenkt“. Basis für den Möbel-Sonderrabatt ist der ausgewiesene Listenpreis. Gilt auch in unserem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Keine Verrechnung mit bereits 
getätigten Käufen. Ausgenommen in dieser Werbung angebotene Ware und in der Ausstellung als Werbung gekennzeichnete Artikel. Gilt nicht für Artikel aus dem Z2-Mitnahmemarkt.  3) Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „MwSt. geschenkt“, 
Basis für den MwSt.-Abzug ist der Vorzugspreis nach Möbel-Sonderrabatt-Abzug. 5) Zurbrüggen gewährt Ihnen bei Ihrem Einkauf einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteuer-Anteils, der auf den im Verkaufshaus ausgezeichneten Preis anfallen 
würde. Der MwSt.-Anteil entspricht einer Kaufpreisminderung von 15,97%. Beispiel: der Verkaufspreis ist 100€, die Höhe der MwSt. beträgt 19%, Sie sparen 15,97€. Zurbrüggen kann den Kunden aus gesetzlichen Gründen die Mehrwertsteuer 
als solche nicht erlassen. Auf dem Kassenbon wird daher weiterhin eine Mehrwertsteuer ausgewiesen, welche sich auf den reduzierten Betrag bezieht. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon ausgewiesenen 
Mehrwertsteuer-Anteils zu verlangen. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Ausgenommen in dieser Werbung angebotene Ware und in der Ausstellung als Werbung gekennzeichnete Artikel.

www.zurbrueggen.de

Zurbrüggen 
Wohn-Zentrum GmbH
Hans-Böckler-Str. 4
59423 Unna

Abbildungen Restaurant-Angebote ähnlich. Kein Außer-Haus-Verkauf.

Unser Verkaufshaus:
59302 Oelde, Von-Büren-Allee 20

Tel. 02522/9200-0

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 10.00-19.30 Uhr, 

Samstag 10.00-19.00 Uhr

IHRE WUNSCHKÜCHE

NACH MASS
zum Vorzugspreis ab 649.- pro Laufmeter!

Individuell in Ruhe innerhalb der nächsten 2 Jahre bei uns 

im Haus planen und jetzt den Preis sichern.

2 JAHRE PREIS-GARANTIE

• Schubladen & Auszüge

• Sockelleisten

•  Arbeitsplatten nach Wunsch & 

  Farben (vom Küchenhersteller)

• Eckschränke

• Apothekerschränke

• Vorratsschränke

• Glasschränke

SIE ERHALTEN OHNE MEHRPREIS

2 JAHRE

PREIS
GARANTIE

Küche-Aktio
Do. 21.10. - Sa. 23.10.2021

über

JAHRE
Siehe unten

DANKE
fur Ihr Vertrauen!

sagtsagt

ALLESa
u

f f
a

st04
Möbe-
Rabat 

%%
1)

1900 1. Generation. 
Gründung einer Tischlerei in Oelde 
durch Franz Zurbrüggen senior.

1937 2. Generation. 
Gründung eines Möbel- und Teppichunternehmens 
durch Franz Zurbrüggen junior.

1956 3. Generation. 
Gründung eines Großhandels und später des ersten Möbelge-
schäfts unter dem Namen Zurbrüggen Wohn-Zentrum durch 
Achim Zurbrüggen mit seiner Ehefrau Regine Zurbrüggen.

2005 4. Generation. 
Geschäftsführer Zurbrüggen Wohn-Zentrum: 
Christian und Stefan Zurbrüggen.HHistorieistorieFFamilien -amilien -

Tasche-Aktio
Auch 

auf bereits 

reduzierte 

Ware

...und viel mehr

AUCH AUF UNSERE TOP-MARKEN:

ALLES
WAS IN DIE ZURBRÜGGEN TASCHE PASST

%20
Aktion gilt auf alle Fachsortimente aus unseren Boutique-Fachmärkten bei Kauf einer Zurbrüggen-Tasche im Wert von 1 € im genannten Aktionszeitraum. Artikel nur in original Verpackungen. Nur auf vorrätige Ware. Nicht 

kombinierbar mit anderen Rabatt- und Tauschaktionen. Keine Verrechnung mit bereits getätigten Käufen. Ausgenommen in dieser Werbung angebotene Ware und in der Ausstellung als „Werbung“ gekennzeichnete Artikel. 

Ausgenommen sind Artikel der Marken KitchenAid, Grossmann und Escale. Gilt auch im Onlineshop. 

%
MwSt.

19+

GESCHENKT

3) +5)

OKTOBER

22.
FREITAG

von 10.00 bis 

19.30 Uhr geöffnet

OKTOBER

23.
SAMSTAG

von 10.00 bis 
19.00 Uhr geöffnet

re

BEI KAUF EINER 

ZURBRÜGGEN-TASCHE

IM WERT VON 1 €
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Service
Apothekennotdienst: Rosen-
Apotheke, Lange Straße 117,
Neuenkirchen, w 05244/2347
Bürgerbüro Rietberg: 8.30 bis
12 Uhr erreichbar unter
w 05244/986101 (in dringen-
den Fällen sind persönliche
Besuche nach Terminvereinba-
rung möglich), historisches
Rathaus, Rathausstraße
Stadtbibliothek Rietberg:
10 bis 12 Uhr kontaktloser Ab-
holservice (Termin: stadtbi-
bliothek@stadt-rietberg.de
oder w 05244/986371), 15 bis
18.30 Uhr Besuch ohne Termin
möglich, Klosterstraße
Bücherei St. Margareta Neuen-
kirchen: 8.30 bis 10 Uhr kon-
taktloser Abholservice (Ter-
min: buecherei.neuenkir-
chen@pastoraler-raum-riet-
berg.de oder w 0160/
1090085), 14.30 bis 17.30 Uhr
Besuch ohne Termin möglich,
alte Vikarie, Ringstraße 10
Wochenmarkt in Rietberg:
14 bis 18 Uhr Verkaufsstände
geöffnet, Parkplatz neben der
Südtorschule
Hallenbad Rietberg: 6 bis
7.45 Uhr geöffnet, Torfweg

Soziales & Beratung
Familienzentrum Rietberg:
9 bis 12 Uhr erreichbar unter
w 05244/986317, Wiedenbrü-
cker Straße

Vereine
SOVD Bokel: 18.30 Uhr Okto-
berfest, Gaststätte „Zum Dop-
pe, Doppstraße
Sportschützen St. Hubertus
Neuenkirchen: 19.30 bis
21.30 Uhr Training, Keller der
alten Volksschule, Diekamp

Sport
Schachgemeinschaft „Turm“
Rietberg: 19 Uhr Spieleabend,
Jugendhaus Südtorschule,
Delbrücker Straße

Kultur
Kunsthaus Rietberg – Museum
Wilfried Koch: 14.30 bis
18 Uhr Ausstellung „Ed Heck –
Tierisch gut!“ geöffnet, Ems-
straße, Rietberg

Und außerdem
Klostergarten Rietberg: 9 Uhr
bis zum Einbruch der Dunkel-
heit geöffnet (maximal bis
20 Uhr), Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg:
6 bis 19 Uhr geöffnet

St.-Hubertus-Schützen Neuenkirchen

Trauer um Hans Becker
Rietberg-Neuenkirchen (gl).

Die Schützenbruderschaft
St. Hubertus Neuenkirchen trau-
ert um ihren Ehrenschriftführer
Hans Becker, der am 2. Oktober
im Alter von 100 Jahren verstor-
ben ist. Hans Becker trat am
1. Januar 1951 in den Verein ein
und begleitete dessen Entwick-
lung somit sieben Dekaden lang.

Im Jahr 1960 wählten ihn die
Mitglieder zum Schriftführer.
Dieses Amt übte er verantwor-
tungsbewusst und mit Hingabe

bis 1997 aus. Dann wurde er zum
Ehrenschriftführer der Schützen-
bruderschaft ernannt. Fast vier
Jahrzehnte gehörte er dem Vor-
stand an und war während dieser
Zeit eine tragende Säule des Ver-
einslebens.

Das Schützenwesen war Hans
Beckers Leidenschaft, der er un-
gezählte Stunden seiner Freizeit
zur Verfügung stellte. Der Bund
der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften würdig-
te seine Verdienste 1985 mit dem

St.-Sebastianus-Ehrenkreuz und
verlieh ihm im Jahr 1991 darüber
hinaus das Schulterband zum
Ehrenkreuz.

Die St.-Hubertus-Grünröcke
verneigen sich vor ihrem verstor-
benen Schützenbruder Hans Be-
cker, verbunden in und verpflich-
tet zu großer Dankbarkeit. Sein
Name ist untrennbar mit der Neu-
enkirchener Bruderschaft verwo-
ben. Die Mitglieder haben unzäh-
lig viele Erinnerungen an ihn und
werden ihn nicht vergessen.

Ist im Alter von 100 Jahren ver-
storben: Hans Becker von den
Hubertusschützen Neuenkirchen.

Nahwärmenetz

Zwei Sperrungen weg, zwei neu
Holzhackschnitzelanlage. Das
Holz, das ausschließlich aus der
Region bezogen werden soll, wird
in einem Kessel mit einer Leistung
von 850 kW verfeuert. Darüber hi-
naus steht ein Gaskessel mit
1490 kW zur Verfügung, der je-
doch lediglich zu Spitzenlast-Zei-
ten in Betrieb genommen wird.

Insgesamt wird die Heizzentra-
le einen Energieverbrauch durch
die abnehmenden kommunalen
Gebäude von im Schnitt 3,5 Mil-
lionen Kilowattstunden abdecken
müssen. Das Nahwärmenetz, das
die Wärme über auf Temperatur
gebrachtes Wasser zu den Zielor-
ten transportiert, ist rund 1,6 Ki-
lometer lang. Es soll bereits im
März fertig sein.

zeit auf einem an den Torfweg
grenzenden Teilstück des Sport-
platzes entsteht, in den kommen-
den Wochen ein Pufferspeicher so-
wie zwei Schornsteine geliefert.

Die gesamte Maßnahme, die
Nahwärmenetz, Heizzentrale so-
wie Gebäudeübergabestationen
umfasst und rund 5,7 Millionen
Euro kostet, soll im Herbst 2022
fertiggestellt sein. Die Wärme, die
künftig das Schulzentrum mit Ge-
samtschule und Gymnasium (in-
klusive Neubau), Cultura, Freibad
mit Kesselhaus und Umkleidege-
bäude, Progymnasium, Emsturn-
halle sowie die Verwaltungssitze
Rügenstraße 1, Bolzenmarkt 2,
4 bis 6 und Rathaus versorgen
wird, produziert eine

Zusammenhang mit dem Neubau
des Schulzentrums Platz benöti-
gen. Passend zum Ende der
Herbstferien werde ebenfalls die
Sperrung des Fuß- und Radwegs
Am Seeufer, der hinter dem Frei-
bad verläuft, aufgehoben. Viele
Kinder und Jugendliche nutzen
ihn auf dem Weg zur Schule.

Ab Montag, 7 Uhr, muss die
Klosterstraße in der Rietberger In-
nenstadt für Untersuchungen im
Kontext mit dem Nahwärmenetz
gesperrt werden. Auf dem Ab-
schnitt zwischen Bolzenmarkt und
Emsstraße wird zudem für die
Dauer einer Woche eine Vollsper-
rung eingerichtet. Wie die Kom-
mune informiert, werden für die
eigentliche Heizzentrale, die der-

Rietberg (gl/ssn). Die Arbeiten
am Nahwärmenetz in der Rietber-
ger Innenstadt schreiten voran.
Wie die Stadt mitteilt, werden
zwei zentrale Einschränkungen im
öffentlichen Straßenraum ab
Montag, 25. Oktober, entfallen.

Aktuell ist ein Teil des Park-
platzes am Schulzentrum für
Erdarbeiten gesperrt. Dieser Ab-
schnitt werde in der kommenden
Woche fertiggestellt, so dass dort
wieder mehr Stellflächen zur Ver-
fügung stehen und Fußgänger
diesen Bereich unkompliziert
passieren können, heißt es. Tem-
poräre Einschränkungen bleiben
demnach aber bestehen, weil
Baufahrzeuge und Material im

Derzeit ist eine Längsseite des Parkplatzes am Schulzentrum Rietberg blockiert. Ab kommender Woche soll diese Einschränkung jedoch weg-
fallen, teilt die Stadt mit. Dafür wird die Klosterstraße für Untersuchungen im Kontext mit dem Nahwärmenetz gesperrt, und auch der
Abschnitt zwischen Bolzenmarkt und Emsstraße ist für die Dauer einer Woche dicht. Foto: Stadt Rietberg

2G-Regel

Reha-Sport
startet wieder

Rietberg (gl). Kommende
Woche starten die Reha-Sport-
stunden des TuS Viktoria Riet-
berg wieder. Immer montags
treffen sich die Gruppen nach
einer Krebserkrankung von
17.45 bis 19.15 Uhr in der Wie-
senschul-Turnhalle am Torf-
weg (Ulla Lawrenz, w 05244/
700398) und die Herzsportler
im Schulzentrum (Dieter Klei-
ne, w 05244/7295). Dienstags
sind die Diabetiker und die
Wirbelsäulengymnastik dran.
Trainiert wird von 15.30 bis
17 Uhr in der Emsturnhalle
und von 18.30 bis 20 Uhr in der
Wiesenschul-Turnhalle (Su-
sanne Hartmann, w 0176/
72752729). Neu- und Wieder-
einsteiger sind willkommen.
Teilnehmer müssen vollständig
geimpft oder genesen sein.

Rund 70 junge Eltern mit ihren Kindern haben an einer Kartoffel-
ernte-Aktion der Kolpingsfamilie Mastholte teilgenommen.

Kolpingsfamilie

Aktion rund um die tolle
Knolle begeistert Kinder

tion durften die Kinder mit dem
großen Trecker und einer Ernte-
maschine über den Acker fahren.
Außerdem bekam jedes eine Tüte
voller Kartoffeln für daheim.

Zum Abschluss wurde die
Miniburg am Mastholter See
angesteuert, wo herzhafte sowie
süße Waffeln auf die Teilnehmer
warteten. Bei herrlichem Sonnen-
schein lud das großzügige Gelän-
de zum Spielen ein. Ein Bastelan-
gebot mit Kartoffeldruck, ein Ge-
schicklichkeitswettbewerb und
das „Gebet am See“ mit Dankan-
dacht rundeten das Angebot ab.
So endete für die Mädchen und
Jungen mit ihren Eltern ein
abwechslungsreicher Tag.

Rietberg-Mastholte (gl). Die
Kolpingsfamilie Mastholte hat
junge Eltern mit ihren Kindern zu
einer Ernteaktion eingeladen.
Dazu trafen sich rund 70 Familien
zunächst auf dem Hof Lübbert.

Georg Lübbert zeigte ihnen, wie
aus einer Saatkartoffel bis zu 26
neue Knollen gewachsen sind. An-
schließend sammelten die Stepp-
kes eigene Erdäpfel vom Feld, wo-
bei es hieß: Je größer, desto besser,
denn wer am Ende das dickste
Exemplar vorweisen konnte, wur-
de zur Kartoffelmajestät gekrönt.
Über den Titel freute sich schließ-
lich Anna, die stolz ein Schwerge-
wicht von 1230 Gramm in ihren
Händen hielt. Als weitere Attrak-

Rietberg (gl). Der Heimatverein
Rietberg hat wieder mit seinen
plattdeutschen Abenden begon-
nen. Sie finden immer am zweiten
Mittwoch im Monat von Oktober

bis April ab 19.30 Uhr im Heimat-
haus an der Klosterstraße statt. Für
die Teilnahme wird ein 3G-Nach-
weis benötigt (genesen, vollständig
geimpft oder negativ getestet).

Abend auf Plattdeutsch

Heimatverein

27. November

Gymnasium
öffnet Türen

Rietberg (gl). Das Gymnasi-
um Nepomucenum Rietberg
(GNR) veranstaltet am Sams-
tag, 27. November, einen Tag
der offenen Tür. Eltern und
Kinder der Emsschule Riet-
berg und Grundschule an den
Kastanien, Abteilung Neuen-
kirchen, sind von 9 bis
12.15 Uhr willkommen, die der
Grundschule an den Kasta-
nien, Abteilung Varensell, Sie-
ben-Meilen-Schule Westerwie-
he/Bokel und Rudolf-Bracht-
Grundschule Mastholte von
13.30 bis 16.45 Uhr. Sie können
an einem Schnupperunterricht
in den Fächern Deutsch, Ma-
thematik und Englisch teilneh-
men, eine Führung durch das
GNR nutzen sowie Vorträgen
lauschen und Gespräche zu
den Konzepten und dem Ler-
nen im Ganztag führen.

Beginn ist für die zwei Grup-
pen jeweils mit einem gemein-
samen Auftakt in der Aula be-
ziehungsweise der Dreifach-
Sporthalle des Schulzentrums,
in der der Ablauf des Pro-
gramms erläutert wird. Wäh-
rend der Führungen besteht
die Möglichkeit, sich in der Ca-
feteria zu versorgen. Während
die Kinder dem Beispielunter-
richt folgen, können die Eltern
Näheres zu der pädagogischen
Arbeit und den Zielsetzungen
des Gymnasiums erfahren so-
wie Fragen stellen. Erwachse-
ne müssen einen 3G-Nachweis
vorzeigen können. Für die He-
ranwachsenden entfällt dies,
da sie durch ihre Grundschule
getestet sind. Innerhalb des
Gebäudes herrscht Masken-
pflicht. Weitere Informationen
finden sich auf der Internetsei-
te des GNR.

1
www.nepomucenum-
rietberg.de

Hesse

Landfrauen
versammeln sich

Rietberg-Varensell (gl). Die
Varenseller Landfrauen laden
für Montag, 8. November, zur
Mitgliederversammlung ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Gast-
stätte Hesse an der Schulstraße.
Als Gastredner werden Vikar
Christoph zu Bentheim und
Ortsvorsteher Wenzel Schwien-
heer referieren. Anmeldungen
nimmt bis Sonntag, 31. Oktober,
Tanja Beckhoff unter w 05244/
939302 entgegen. Für die Veran-
staltung gilt die 3G-Regel.

Anmelden

Wanderung zu schönen Ecken
Hühnerstall“. Weitere Infos zu der
Veranstaltung hält Anita Zimmer-
mann unter w 0171/7456630 be-
reit. Sie nimmt auch die Anmel-
dungen entgegen.

Gestartet wird um 14.30 Uhr am
Heimatmuseum in Marienfeld am
Lutterstrang 30. Der Spaziergang
dauert etwa zwei Stunden und en-
det mit einer Einkehr im „Café im

Rietberg (gl). Die Rietberger
Landfrauen starten am Samstag,
30. Oktober, zu einer kleinen Wan-
derung zu den schönsten Ecken
zwischen Marienfeld und Niehorst.

Kurz & knapp

aDie Caritas-Konferenz
Mastholte lädt für Mittwoch,
27. Oktober, zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Beginn ist
nach der Abendmesse um
20 Uhr in der Aula der Grund-
schule. Die Teilnehmer müs-
sen vollständig geimpft, gene-
sen oder negativ getestet sein.

Kürbissonntag

Geschäfte und
Markt locken

Rietberg (gl). Mit dem Kürbis-
sonntag steht Ende des Monats
erstmals seit Beginn der Pande-
mie wieder ein verkaufsoffener
Sonntag im Rietberger Termin-
kalender. Am 31. Oktober öff-
nen die Geschäfte im histori-
schen Stadtkern von 13 bis
18 Uhr. Zudem gibt es auf einem
Bauernmarkt allerlei Schönes
und Nützliches zu kaufen. Die
Stände werden entlang der Rat-
hausstraße aufgebaut, die zum
Kürbissonntag für den Verkehr
gesperrt ist. Feilgeboten werden
unter anderem Liköre, Frucht-
aufstriche, Wurstspezialitäten,
Lakritz, Backwaren aus dem
Holzofen, Kräutertees, Korbwa-
ren, Lammfellprodukte, Back-
zubehör, Schmuck, Holzspiel-
zeug, Bürsten und Socken. Hin-
zu gesellen sich Infostände zum
Thema Markisen, Rollläden und
Haustüren sowie zur Ein-Dol-
lar-Brille. Im Rahmen des Kür-
bissonntags kann ebenfalls der
Adventskalender der Bürger-
stiftung Rietberg erworben wer-
den. Es gilt die 3G-Regel, wobei
Corona-Schnelltests nicht älter
als 48 Stunden sein dürfen. Die
Ordnungsabteilung nehme
stichprobenartige Kontrollen
vor, teilt die Stadt mit.

Freitag, 22. Oktober 2021Rietberg

 



Verl

Hintergrund

Trotz aller Modernisierung be-
reitet der Nachwuchsmangel Sor-
gen bei der Liedertafel. Erika
Brause: „Viele Sänger haben be-
reits das 80. Lebensjahr über-
schritten oder sind kurz davor. Es
ist schwierig, neue Leute zu fin-
den.“ Mit einer zeitgemäßen
Liedauswahl, modernen Konzer-
ten und mehr Werbung will sie
dieses Problem angehen. Viel
Hoffnung setzt der Verein in einen
gemischtchörigen Projektchor,
der vom Männergesangverein in’s
Leben gerufen wurde. Alle drei
bis vier Wochen werden dort mo-
derne englische Stücke einstu-
diert. Aufgrund der Corona-Pan-
demie und der unsicheren Pla-
nung entfällt auch in diesem Jahr
das traditionelle und beliebte
Weihnachtskonzert, das der Män-
nergesangverein gemeinsam mit
dem Frauenchor VerLady veran-
staltet. Dennoch ist kein gänzli-
cher Verzicht auf die Liedertafel
in diesem Jahr nötig: Am Sams-
tag, 18. Dezember, gestaltet der
Chor ab 17 Uhr die Messe in der
Verler St.-Anna-Kirche mit. Au-
ßerdem organisieren sie am Sonn-
tag, 19. Dezember, die Messe um
9.30 Uhr in der St.-Judas-Thad-
däus-Kirche in Sürenheide.

1 mgv-liedertafel-verl.de

Erika Brause ist mit ihren Männern in Aktion. Sie möchte das Vereins-
bild aufpolieren und mit modernen Angeboten Nachwuchs gewinnen.

Allein unter Herren
direkter Ausdruck sei, da die
Sprache zusammen mit der Musik
verbinde. „Gesang ist sehr gut für
die Seele. Singen kann bei Stress,
Enttäuschungen und Depressio-
nen helfen.“ Dabei sei der ganze
Körper das Instrument.

„Man ist nach dem Singen zu-
friedener und es hebt die Stim-
mung.“ Der Gesang fördere also
das allgemeine Wohlbefinden und
stärke die Abwehrkräfte. „Und
das Singen kann bei Einsamkeit
und Angstgefühlen helfen.“

Verl (abb). Erika Brause hat an
der Musikhochschule Detmold
Gesang studiert und absolvierte
zuvor einen Lehramtsstudien-
gang an der Universität Osna-
brück mit Klavier– und Gesangs-
unterricht. „Singen hat mir im-
mer Spaß gemacht, ich hatte von
Natur aus eine kräftige Stimme“,
sagt Erika Brause im Gespräch
mit dieser Zeitung.

Einfacherweise: „Ich habe mein
Hobby zum Beruf gemacht.“ Die
Chorleiterin mag, das Singen ein

Seit 2014 dabei: Chorleiterin Eri-
ka Brause studierte Gesang an
der Musikhochschule Detmold.

Jeden Donnerstag proben die Männer der Chorgemeinschaft Liedertafel im Deutschen Haus in Verl. Die Zusammenarbeit sei von Anfang an op-
timal gewesen. Fotos: Berenbrinker

HHKatholische
Gemeinden
St. Pankratius Gütersloh: Sams-
tag 14 Uhr Trauung, 17 Uhr
Beichtgelegenheit, Sonntag 9.30
Uhr Kinderkirche, 11 Uhr Hoch-
amt, 12.15 Uhr Tauffeier, 19 Uhr
Abendmesse.
Christ-König Gütersloh: Sonntag
9.30 Uhr Hochamt.
Heilige Familie Blankenhagen:
Samstag 17 Uhr Vorabendmesse.
Heilig Geist Pavenstädt: Samstag
18 Uhr Vorabendmesse.
Liebfrauen Kattenstroth: Sonn-
tag 11 Uhr Hochamt.
Herz-Jesu Avenwedde: Samstag
17 Uhr Vorabendmesse.
St. Bruder Konrad Spexard:
Sonntag 9.30 Uhr Hochamt, 10.45
Uhr Tauffeier, 18 Uhr Rosen-
kranzandacht.
St. Friedrich Friedrichsdorf:
Sonntag 9.30 Uhr Hochamt.
St. Marien Avenwedde: Sonntag
11 Uhr Hochamt.
St. Anna Verl: Samstag 16.30 Uhr
Beichtgelegenheit, 17 Uhr Vor-
abendmesse; Sonntag 11 Uhr hei-
lige Messe, 18 Uhr Segnungsgot-
tesdienst für alle Liebenden.
St. Judas Thaddäus Sürenheide:
Sonntag 9.30 Uhr heilige Messe,
10.30 Uhr Taufe.
St. Marien Kaunitz: Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse.
St. Johannes Baptist Stuken-
brock: Samstag 17 Uhr Vorabend-
messe, Sonntag 12.30 Uhr Tauf-
feier, 14.30 Uhr Tauffeier.
St. Ursula Schloß Holte: Samstag

16 Uhr Trauung, Sonntag 9.30
Uhr heilige Messe.
St. Heinrich Sende: Sonntag 11
Uhr heilige Messe.
St. Joseph Liemke: Sonntag 8.30
Uhr heilige Messe.
St. Achatius Senne: Samstag 18
Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
St. Aegidius Wiedenbrück: Sonn-
tag 10.30 Uhr Hochamt, 17.30
Uhr Stille Anbetung, 18 Uhr Ro-
senkranzgebet und Beichtgele-
genheit, 18.30 Uhr heilige Messe.
St. Pius Wiedenbrück: Samstag
17 Uhr Beichtgelegenheit, 17.30
Uhr Vorabendmesse.
Marienkirche Wiedenbrück: kei-
ne heilige Messe.
Herz Jesu Batenhorst: Sonntag
9.30 Uhr heilige Messe.
St. Antonius Lintel: keine heilige
Messe.
St. Lambertus Langenberg:
Samstag 18.30 Uhr Wortgottes-
dienst, Sonntag 12.15 Uhr Tauf-
feier.
St. Antonius Benteler: Samstag
17 Uhr heilige Messe.
St. Vitus St. Vit: Samstag 18 Uhr
Vorabendmesse.
St. Johannes Baptist Rietberg:
Samstag 17 Uhr Vorabendmesse;
Sonntag 11 Uhr heilige Messe, 19
Uhr Rosenkranzandacht.
Altenheim Rietberg: Sonntag 10
Uhr heilige Messe.
St. Anna Bokel: Samstag 17 Uhr
Vorabendmesse.
St. Jakobus Mastholte: Sonntag
9.30 Uhr heilige Messe.
St. Margareta Neuenkirchen:

Basilika: Sonntag 10 Uhr Gottes-
dienst; Bibeldorf, 18 Uhr An-
dacht.
Versöhnungskirche Schloß-Holte:
Sonntag 10.30 Uhr Kinderkirche.
Friedenskirche Stukenbrock:
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Sassenberg:
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst.
Gnadenkirche Clarholz: Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst.
Stadtkirche Rheda: Sonntag 11
Uhr Gottesdienst.
Friedenskirche Langenberg:
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst.
Kreuzkirche Herzebrock: Sonn-
tag 9.30 Uhr Gottesdienst.
Kreuzkirche Wiedenbrück: Sonn-
tag 11 Uhr Gottesdienst.
Erlöserkirche Verl: Sonntag 10
Uhr Gottesdienst.
Auferstehungskirche Sürenheide:
Sonntag kein Gottesdienst.
Christuskirche Marienfeld:
Samstag 19 Uhr Abendgottes-
dienst
Martin-Luther-Kirche Harsewin-
kel: Sonntag 10 Uhr Gottesdienst.

HHEv.-Freikirchliche
Gemeinden
Gemeinde Gütersloh, Westfalen-
weg 1 a: Sonntag 10.30 Uhr Got-
tesdienst in der Christuskirche.
Christus für alle: Sonntag 10.30
Uhr Gottesdienst in Rheda-Wie-
denbrück, Bahnhofstraße.
Freie Christengemeinde Güters-
loh: Sonntag 17 Uhr Gottesdienst
im Atelier der Weberei, Bogen-
straße.

St. Johannes Greffen: Samstag 17
Uhr Eucharistiefeier.
St. Clemens Rheda: Samstag,
16.30 Uhr Tauffeier, 17 Uhr
Beichtgelegenheit, 17.30 Uhr Ro-
senkranzgebet, 18 Uhr Vorabend-
messe; Sonntag 9.30 Uhr Hoch-
amt, 11 Uhr Kindermesse, 18 Uhr
Rosenkranzandacht.
St. Christina Herzebrock: Sams-
tag 18 Uhr Vorabendmesse, Sonn-
tag 11.15 Uhr Tauffeier.
St. Laurentius Clarholz: Sonntag
10 Uhr Hochamt.
St. Ludgerus Möhler: Sonntag 9
Uhr Hochamt.

HHEvangelische
Gemeinden
Christuskirche Avenwedde-
Bahnhof: Sonntag 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
Johanneskirche Friedrichsdorf:
Sonntag 11 Uhr Gottesdienst.
Apostelkirche Gütersloh: Sonn-
tag 9.30 Uhr Gottesdienst.
Evangeliumskirche: Sonntag 9.15
Uhr Gottesdienst.
Zum Guten Hirten Gütersloh:
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst.
Erlöserkirche Gütersloh: Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst.
Martin-Luther-Kirche: Sonntag
kein Gottesdienst.
Matthäuskirche: Sonntag 10.30
Uhr Gottesdienst.
Johanneskirche Gütersloh: Sonn-
tag 11 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Isselhorst:
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Rietberg,

Herz-Jesu-Kirche Druffel: keine
heilige Messe.
St. Katharina: keine heilige Mes-
se.

St. Lucia Harsewinkel: Sonntag 9
Uhr Eucharistiefeier.
St. Paulus Harsewinkel: Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse.
St. Marien Marienfeld: Sonntag
10.45 Uhr heilige Messe.

Samstag 14 Uhr Brautmesse,
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Haus St. Margareta: Sonntag 11
Uhr heilige Messe.

St. Marien: Samstag 10 Uhr Fest-
hochamt, Sonntag 8 Uhr Choral-
amt, 11 Uhr heilige Messe.
St. Laurentius Westerwiehe:
Sonntag 9.30 Uhr heilige Messe,
14 Uhr Tauffeier.

Gottesdienste am 23. und 24. Oktober

„Glocke“-Serie „Mein Verein“ (4)

Modernisieren, ohne die Wurzeln zu kappen
geleiteten Stilwechsel gern mit-
machen. Dazu gehört nicht nur
ein neues Repertoire, sondern ein
insgesamt moderneres Auftreten.
Bei der Matinee aller Verler Chöre
im Mai 2019 trug die Gruppie-
rung zum ersten Mal Jeans, ver-
schiedenfarbige Hemden sowie
Fliege oder Hosenträger.

„Dieses Konzert gehört auch zu
den Höhepunkten meiner Zeit in
Verl“, sagt Brause. Auch an das
erste Popkonzert mit Band im
Jahr 2018 erinnert sie sich sehr
gern. Besonders in Erinnerung
geblieben ist Brause die Konzert-
reise nach Augsburg vor vier Jah-
ren: „Ein befreundeter Chor hatte
uns eingeladen, wir durften im
Prunksaal des Augsburger Rat-
hauses auftreten.“

tiert. „Die Herren sind ehrgeizig
und wollten den modernen Weg
mit mir von Anfang an einschla-
gen“, resümiert sie, die an der
Schule für Musik und Kunst in
Gütersloh Gesang und Klavier
unterrichtet. Und so intonieren
die Sänger bei Konzerten seit
2014 nicht nur klassische Lieder,
sondern auch Musiktitel wie
„80 Millionen“ von Max Giesin-
ger, „Es geht mir gut“ von Marius
Müller-Westernhagen oder Revol-
verhelds Klassiker „Lass uns ge-
hen“. Sie fühlt sich allein unter
Männern sichtlich wohl. Schon
beim ersten Besuch eines Konzer-
tes im Jahr 2013 habe sie einen
sehr guten Eindruck vom Chor er-
halten. Erika Brause ist dankbar
und froh, dass die Sänger den ein-

die Chorgemeinschaft ihr Sorti-
ment um die Genres Pop und
Rock. „Damit die Männer nicht

nur lauthals unter
der Dusche singen,
muss eine Moderni-
sierung stattfin-
den.“ Da waren sich
Erika Brause und
der Verein damals
einig. Für einige
Sänger sei die Ab-
nabelung des alten
Chorleiters Markus
Koch zwar schwie-
rig gewesen, „aber

die Zusammenarbeit mit den
Männern läuft sehr gut“, bilan-
ziert Brause.

Der Chor sei sehr gut organi-
siert und arbeite sehr zielorien-

jüngungsaktion begeistert mitzie-
hen. „Bei den aktiven Sängern
kam die neue Liedauswahl mit
moderneren Stü-
cken sehr gut an“,
sagt Brause, die in
New York geboren
wurde.

Erika Brause be-
tont aber auch, dass
der Männergesang-
verein seine Wur-
zeln nicht vergesse
und auch die tradi-
tionelle Chormusik
bediene: „Unser Re-
pertoire reicht von geistlichen,
kirchlichen und traditionellen
Stücken bis hin zu Trinkliedern
und Schlagern.“ Seit Brauses An-
tritt vor sieben Jahren erweiterte

Verl (abb). „Singst Du gerne
unter der Brause?“ heißt es auf
der Internetseite und einem neu-
en Flyer des Männergesangver-
eins Liedertafel Verl. Mit einem
Augenzwinkern spielen sie auf
die Chorleiterin Erika Brause an,
die seit 2014 das Sagen bei „ihren
Männern“ hat.

Die gewollte Doppeldeutigkeit,
dazu ein attraktiver halb nackter
Mann, der seine Duschgeltube als
Mikrofon nutzt, zeigen: Die Lie-
dertafel möchte das klassische
Bild eines Männergesangvereins
ändern und polieren. Federfüh-
rend für diesen Wandel ist mitun-
ter die Detmolderin Erika Brause.

Sie betont, dass der Vorstand
und die Sänger selbst bei der Ver-

VHS

Gespräch über
die Nation

Verl (gl). Im Rahmen der
Vortragsreihe VHS-Diskurs
diskutieren am Freitag, 29. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr Aleida Ass-
mann und Herfried Münkler
zum Thema „Die Wiedererfin-
dung der Nation – Warum wir
sie fürchten und warum wir sie
brauchen“. Bei Intellektuellen
steht laut einer Mitteilung der
Volkshochschule (VHS) der Be-
griff der Nation unter General-
verdacht. Lässt sich eine Form
von Nation (wieder)finden, die
sich als demokratisch, zivil
und divers versteht und sich
solidarisch auf die gewaltigen
Zukunftsaufgaben einstellen
kann? Diese und viele weiteren
Fragen diskutieren die beiden
Professoren.

Das Programm der gesamten
Reihe sowie die Anmeldung ist
online auf der Internetseite der
VHS abrufbar. Der Zugangs-
link wird zeitnah vor der Ver-
anstaltung per E-Mail an An-
gemeldete versendet.

1 www.vhs-vhs.de

TV Verl

Purzelturnen
startet Dienstag

Verl (gl). Am Dienstag,
26. Oktober, startet der neue
Kurs Purzelturnen um 16 Uhr
im Foyer der Halle I im Verler
Sportzentrum an der St.-An-
na-Straße. Dort können Kin-
der ab acht Monaten mit ihren
Eltern mit den unterschied-
lichsten Materialien ihre
Wahrnehmung schulen. „Klei-
ne Bewegungsbaustellen stär-
ken die Bewegungsabläufe und
laden zum Entdecken ein“,
schreibt der Turnverein Verl in
einer Mitteilung. Außer dem
Austoben und Turnen stehen
auch erste soziale Erfahrungen
in der Gruppe auf dem Pro-
gramm. Die Jungen und Mäd-
chen lernen, Rücksicht auf an-
dere Kinder zu nehmen. Es
sind noch einige Restplätze zu
haben. Anmeldungen sind über
die Internetseite des TV Verl
oder in der Geschäftsstelle an
der St.-Anna-Straße unter
05246/9364740 möglich.

1 www.tv-verl.de
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Kostenlos anrufen
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Über 2.000 Reisen auf www.hafermann.de
Kataloge & Buchung auch im Reisebüro
Hafermann Reisen GmbH & Co.KG • Brüderstr. 7–9 • 58452 Witten

Festtags-,
Weihnachts- &
Silvesterreisen
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Costa Brava
13-Tage-Busreise mit Haustürabholung

! 12 x Übernachtung/Halbpension in 3-4-Sterne
Hotels in Lyon, an der Costa Brava & Dijon inkl.
Silvesterfeier, Stadtführung in Tossa de Mar
und Tarragona, Ausflug nach Girona, Figueres
und zum Kloster Montserrat, Stadtrundfahrt
Barcelona, Ausflug nach Calella und Blanes,
Aufenthalt in Sitges, Hafermann-Reiseleitung

22.12. -03.01. p.P. ab €1.559
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" Auch als 11-Tage Flugreise ab € 1.869 buchbar!

Festtage in Nizza
12-Tage-Busreise mit Haustürabholung

! 9 x Ü/HP **** Novotel Nice Centre & 2 x Ü/HP in
Dijon, Stadtrundgang in Nizza & Marseille, Menton
mit Fahrt über die obere & untere Corniche, Ausflug
nach Monaco mit Eintritt Botanischer Garten und
Rundgang Monte Carlo, Besuch der Galimard
Parfümerie, Ausflug St. Tropez, Cannes & Fréjus...,
Hafermann-Reiseleitung

22.12. -02.01. p.P. ab €1.699
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" Auch als 11-Tage Flugreise ab € 1.879 buchbar!

Winterliche Lausitz
11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

! 10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Radisson Blu Hotel Cottbus mit Festmenüs
und Silvestergala, Stadtführungen in Cottbus,
Berlin & Görlitz, Rundfahrt Spreewald mit
Spreewaldmuseum & Kahnfahrt, Eintritt/
Führung im Sorbischen Kulturzentrum Schleife
& Schloss Branitz..., Hafermann-Reiseleitung
23.12. -02.01. p.P. ab €1.599
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"Auch als 7-TageWeihnachtsreise ab € 969 buchbar!
"Auch als 4-TageSilvesterreise ab € 569buchbar!
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Lüneburger Heide
11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

! 10 x Übernachtung/Halbpension im ***
Heide Hotel Reinstorf oder **** Seminaris
Hotel Lüneburg in Lüneburg inkl. festliches
Weihnachtsessen & Silvesterparty,
Stadtführungen in Celle, Lübeck& Schwerin,
Eintritt/Führung Schloss Schwerin,
Heiderundfahrt, Fahrt zum Schiffshebewerk...,
Hafermann-Reiseleitung
23.12. -02.01. p.P. ab €1.515
"Auch als 8-TageSilvesterreise ab € 1.119 buchbar!
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Festtage inStettino.Breslau
10 oder 11-Tage-Busreise

! 9 bzw. 10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Radisson Blu Hotel Stettin oder **** Scandic Hotel
Breslau inkl. Silvesterball mit Gala-Buffet und
Inklusivgetränken in Stettin bzw. Silvesterparty mit
2-Gang-Menü und Buffet und Inklusivgetränken
in Breslau, verschiedene Ausflüge rund um Stettin
oder Breslau, Hafermann-Reiseleitung
Stettin

23.12. -01.01.
p.P. ab €1.234

©
S
hu

tt
er
st
oc

k/
E
lw
ito

ld
o

NordischeFesttage inSande
6-Tage-Weihnachts- oder Silvesterreise

! 5 x Übernachtung/Halbpension im Hotel
und Gästehaus Auerhahn Friesland inkl.
weihnachtliches Buffet bzw. Silvesterbuffet und
Silvesterparty, Fahrt entlang der ostfriesichen
Küste, Ausflug ins Ammerland mit Aufenthalt in
Bad Zwischenahn, Aufenthalt in Bremen,...
Hafermann-Reiseleitung

23.12. -28.12. 28.12. -02.01.
p.P. ab €679 p.P. ab €759
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Festtagsreise Kärnten
11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

! 10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Superior Hotel voco Villach & Congress Center
Villach inkl. Weihnachtsessen & Silvestergala,
Stadtführungen in Villach, Graz, Klagenfurt,
Ausflüge zum Wörthersee, Weissensee und
Ossiacher See, Fahrt nach Slowenien mit Bled
& Ljubljana, St. Veit & Friesach..., Hafermann-
Reiseleitung

23.12. -02.01. p.P. ab €1.614
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Romantisches Franken
6-Tage-Busreise

! 5 x Übernachtung/Frühstück im **** Hotel
Sonne Neuendettelsau mit fränkisches Weih-
nachtsmenü inkl. Sekt-Aperitif/Häppchen, Weih-
nachtsmarktbesuch in Würzburg, Spaziergang in
Nürnberg, Fahrt nach Schwabach inkl. Eintritt/
Führung Goldschläger-Werkstatt, Stadtführung
Ansbach mit Eintritt/Führung Residenz,...
Hafermann-Reiseleitung

23.12. -28.12. p.P. ab €699
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Breslau

23.12. -02.01.
p.P. ab €1.319

5-Tage Prag 29.12. -02.01. p.P. ab €744 4-Tage London 30.12. -02.01. p.P. ab €504 4-Tage Zürich 30.12. -02.01. p.P. ab €442 4-Tage
Schwerin 30.12. -02.01. p.P. ab €645

4-Tage Berlin 30.12. -02.01. p.P. ab €449 4-Tage Dresden 30.12. -02.01. p.P. ab €557 4-Tage
Hannover 29.12. -01.01. p.P. ab €689 3-Tage

Luxemburg 30.12. -01.01. p.P. ab €511

3- oder 4-Tage
Paris

30.12. -01.01.
30.12. -02.01.

p.P. ab €269
p.P. ab €344

3-Tage
Hamburg mit
Bordparty

30.12. -01.01. p.P. ab €544 3-Tage Koblenz/
Lahnstein 30.12. -01.01. p.P. ab €469 3-Tage Bremen 30.12. -01.01. p.P. ab €433

3- oder 4-Tage
Straßburg

30.12. -01.01.
30.12. -02.01.

p.P. ab €479
p.P. ab €619

5-Tage
Lausanne mit
Glacier Express

29.12. -02.01. p.P. ab €977 4-Tage
München 30.12. -02.01. p.P. ab €626 4-Tage Mainz 30.12. -02.01. p.P. ab €569

4-Tage
Bodensee/
Friedrichshafen

30.12. -02.01. p.P. ab €615 5-Tage Wien 29.12. -02.01. p.P. ab €604

Unsere Silvesterreisen

 



Verl

Termine & Service

HHVerl

Freitag,
22. Oktober 2021

Aktuelles
Hüttis Balkanhilfe: 16 Uhr
Jahreshauptversammlung, Hof
Balsfulland an der Bleiche-
straße 268.

Service
Apothekennotdienst: (von 9 bis
9 Uhr des Folgetags) Rosen-
Apotheke, Lange Straße 117,
Neuenkirchen, 05244/2347;
Apotheke am Stadtring, Venn-
hofallee 57, Bielefeld-Senne-
stadt, 05205/2881.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr geöffnet; 05246/
961196.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Kleinschwimmhalle: 18 bis
22 Uhr geöffnet.
Wochenmarkt: 9 bis 18.30 Uhr
auf dem Marktplatz.
Wertstoffhof: 14 bis 19 Uhr An-
nahme von Strauchschnitt und
Gartenabfällen, ehemaliges
Klärwerk, Marienstraße.

Beratung & Soziales
Second-Hand-Shop der Pfarr-
caritas: 15 bis 18 Uhr geöffnet,
Gütersloher Straße 44.

KFD

Zeitschrift
liegt bereit

Verl (gl). Die katholische
Frauengemeinschaft (KFD)
St. Anna Verl teilt mit, dass die
Verbandszeitschrift „Junia“
abgeholt werden kann. Und
zwar zu den üblichen Zeiten
am Donnerstag und Freitag,
28. und 29. Oktober, im Pfarr-
zentrum am Kühlmannweg in
Verl.

Ein gutes Beispiel für Biodiversität ist die Streuobstwiese des Heimatvereins in der Ölbachaue. Es muss aber nicht gleich ein Großprojekt sein,
um etwas für die Natur zu tun. Auch kleinere Maßnahmen könnten gefördert werden, wenn das Förderprogramm der Stadtverwaltung
umgesetzt wird. Foto: Ackfeld

Maßnahmen für mehr Biodiversität

Stadt will Förderprogramm auflegen
von heimischen Gehölzen allge-
mein. Und finanzielle Mittel
könnte es zudem für Verler geben,
die Nisthilfen für Vögel, Fleder-
mäuse und Wildbienen anlegen,
oder die Totholzhecken, Stein-
haufen und Trockenmauern mit
Sandlinsen, Gewässern und
Feuchtbiotopen schaffen.

Nach den Erfahrungen mit dem
Programm für Photovoltaikanla-
gen will die Kommune gleich ein
paar Euro mehr einplanen. Durch
das große Spektrum der förderfä-
higen Maßnahmen geht die Ver-
waltung von einem erforderlichen
Fördervolumen von rund
100 000 Euro aus. Noch nicht ent-
schieden ist, wie lange das Pro-
gramm läuft. Und geregelt wer-
den muss auch noch, wo und wie
sich Verler um die Gelder der
Kommune bewerben können.

Gütersloh vertreten sind, hat zen-
trale Punkte eines möglichen För-
derprogramms erarbeitet.

Angeschoben werden könnte
zum Beispiel die Zisternenwas-
sernutzung. Wenn zum Beispiel
die Toilettenspülung durch Re-
genwasser gespeist wird. Auch
die Entsiegelung von Flächen
könnte mit Fördermitteln be-
dacht werden. Außerdem könnte
eine Umgestaltung von Kies- und
Schotterflächen eine Option sein.
Wie könnte das konkret ausse-
hen? Das muss in nächsten
Schritten erarbeitet werden.

Zum Beispiel auch, wie viel
Geld es für welche Maßnahme
gibt. Das gilt auch für das Anle-
gen von artenreichen Wiesen und
Säumen mit regionalem Saatgut
oder die Schaffung von Streu-
obstwiesen sowie die Pflanzung

Allein bei Baumpflanzungen –
wie von der CDU in einem Antrag
im April gefordert – wird es nicht
bleiben. Die Union hatte auf eine
erfolgreiche Aktion der Ortsgrup-
pe Verl des Klimatischs hingewie-
sen. Die hatte 50 Bäume zur Ver-
fügung gestellt, 400 Bewerbungen
gingen ein. Die Idee der Union:
Die Kommune könnte Gelder be-
reitstellen, um ähnliches erneut
auf die Beine zu stellen.

Die Stadt will nun einen
Schritt weiter gehen. Zusammen
mit dem Arbeitskreis Biodiversi-
tät, in dem außer Politikern aller
im Stadtrat vertretenen Parteien
auch der Heimatverein, die Land-
wirte, die Gemeinschaft für Na-
tur- und Umweltschutz, der He-
gering, die Garten- und Land-
schaftsbaubetriebe sowie die Bio-
logische Station Bielefeld-

Von CHRISTOPH ACKFELD

Verl (gl). Das Förderprogramm
der Stadt zum Bau von Photovol-
taikanlangen war der Renner in
den vergangenen Jahren. Mehr-
fach musste die Kommune den
Fördertopf auffüllen. 2022 soll es
nun ein anderes Programm geben.
Wer etwas für die Biodiversität
tut, soll städtische Mittel in An-
spruch nehmen können.

Dieses Vorhaben hat Bürger-
meister Michael Esken schon An-
fang Oktober in seiner Rede zum
Haushalt angekündigt. Nun wird
die Verwaltung konkreter. In ei-
ner Vorlage für den Ausschuss für
Nachhaltigkeit und Umwelt, der
am Montag, 25. Oktober, ab
18.30 Uhr im Verler Rathaus tagt,
wird der Rahmen aufgezeigt.

St. Anna

Kinder feiern
Gottesdienst

Verl (gl). Ein Kindergottes-
dienst findet am Sonntag,
24. Oktober, ab 10 Uhr in der
St.-Anna-Kirche statt. Die
Jungen und Mädchen kommen
unter dem Titel „Von Gott ge-
schaffen: Die Welt und Du!“
zusammen. Die Kinder sollten
ein Stofftier mitbringen. Eben-
so ist das Tragen einer Maske
Pflicht.

Sonntag

Programm im
Heimathaus

Verl (gl). Wenn in der Innen-
stadt am Sonntag, 24. Oktober,
die Geschäfte öffnen und es
insgesamt viel Trubel gibt,
dann ist auch der Heimatver-
ein mit an Bord. Der Verein
plant zahlreiche Aktivitäten.
Das Heimathaus an der Sender
Straße ist von 13 bis 18 Uhr ge-
öffnet. In der Cafeteria gibt es
laut einer Mitteilung ein at-
traktives Angebot an Apfelku-
chenvariationen. Im Oberge-
schoss präsentiert der Verein
weiterhin die Ausstellung
„Glänzende Aussichten“. Für
den Besuch des Hauses gilt die
3G-Regel. Ab 14 Uhr starten
am Heimathaus die etwa ein-
stündigen Kutschfahrten
durch den Ortskern. Schwer-
punkt der Touren, die von den
Natur- und Kulturführen des
Heimatvereins begleitet wer-
den, ist die Kunst im öffentli-
chen Raum. Um 15 Uhr gibt es
vom Heimathaus aus die Gele-
genheit zur Erkundung der
Dorfmühle und ihrer Umge-
bung am Ölbach, sowie Infor-
mationen zur Geschichte und
zur möglichen künftigen Nut-
zung.

Orgelmusik

Wunschlieder
werden gespielt

Verl (gl). „Mein Wunsch-
choral – Eine kleine Orgelmu-
sik“ – unter diesem Titel steht
ein Angebot der katholischen
Kirchengemeinde in Verl. Ge-
plant ist eine musikalische hal-
be Stunde mit Orgelmusik in
der Pfarrkirche St. Anna. Im
Mittelpunkt stehen dann drei
oder vier bekannte Lieder, die
nach den Wünschen der Besu-
cher ausgesucht werden. „Mit-
singen oder zuhören, ganz
nach Wunsch, einfach die Seele
baumeln lassen“, heißt es im
Pfarrbrief über die Aktion, die
künftig immer mittwochs ab
17 Uhr stattfinden soll. Der
erste Termin ist am 3. Novem-
ber.

18,6 Kilogramm

Drogenfund nach
Verkehrsunfall

Verl/Bielefeld (gl). Im Nach-
gang eines Verkehrsunfalls in
Verl sind in einer Wohnung in
Bielefeld Drogen, eine Waffe
und ein hoher Bargeldbetrag
sichergestellt worden. Ein Bie-
lefelder soll am Freitag unter
dem Einfluss von Drogen in ei-
nen Verkehrsunfall verwickelt
worden sein. Wie die Polizei
und Staatsanwaltschaft am
Donnerstag mitteilten, hatten
Gütersloher Polizisten circa
400 Gramm Marihuana sowie
diverses Verpackungsmaterial
und drei Messer in dem Fahr-
zeug gefunden. „Die Durchsu-
chung der Wohnung des Biele-
felders durch Kriminalbeamte
führte zu einem großen Dro-
genfund“, heißt es in der Mit-
teilung der Staatsanwaltschaft
Bielefeld.

18,6 Kilogramm Betäu-
bungsmittel, circa 18 000 Euro
sowie eine verbotene Waffe
wurden sichergestellt.

Paderborner Straße 35

Kaffeemühlenhaus
weicht Neubau

hatte der Investor, der ungenannt
bleiben wollte und am Donners-
tag nicht zu erreichen war, 2019
erklärt. Im hinteren Teil des
Grundstücks sollte ein Haus mit
elf Wohneinheiten entstehen.

Schon vor einem Jahr hatte der
Investor auf Nachfrage betont,
dass er sich auch weiteren Wohn-
raum vorstellen könne, wenn es
mit einem Restaurant nicht
klappt. Von einem Abriss des
Kaffeemühlenhauses war da
nicht die Rede. Nun also ein Neu-
bau. „Die neue Architektur wird
überraschend sein“, schreibt Bür-
germeister Michael Esken auf sei-
ner Facebook-Seite.

Verl (ack). Aus der Traum von
einem Restaurant im Kaffeemüh-
lenhaus. Das Gebäude an der Pa-
derborner Straße 35 in Verl wird
abgerissen. Damit ist auch der
Plan vom Tisch, die Immobilie
umzubauen, um dort ein Lokal zu
eröffnen.

Diese Pläne hatte ein Investor
2019 im Gespräch mit dieser Zei-
tung öffentlich gemacht. Dann
aber kam Corona, und der Betrei-
ber der Gaststätte sprang ab. „In
Verl verschwindet eine schöne
Sache nach der anderen. Dieses
Haus ist stadtteilprägend und hat
einen ganz besonderen Charme,
den ich gerne erhalten möchte“,

Tschüss, altes Haus: Das Kaffeemühlenhaus an der Paderborner Stra-
ße wird durch einen Neubau ersetzt. Foto: Wedel

ANZEIGE
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Energie sparen

rauc nnen un en an-

die Verbraucherschützer, den
Zählerstand zum mitgeteilten

abzulesen. Kunden sollten die
a en ann em e z e reiber

.
e m er ra sa sc uss m

dem neuen Anbieter sollten
Verbraucher höchstens ein
Jahr Laufzeit und einen Monat
Kün igungs rist vereinbaren

-
optionen wä en. Von Bonus-

er rauc er n c oc en
. : -

-
gessen, die Einzugsermächti-
un des vorheri en Versor ers

zu widerrufen oder vor-

kündigen.
Sollte der Anbieter seine

Vertragspflichten verletzen –
e sp e sweise se ne e-

lie erung einstellen, kann dies
unter Umständen zu einem
Schadensersatzanspruch
führen. Hintergrund: Die Ver-
braucherschützer in NRW

a en e nen n e er a ge-
mahnt, der einen kurzfristigen

-
gekündigt hatte. Sie kriti-
sieren, ass er An ieter Preis-
erhöhun en nicht ausreichend
begründet habe – solch
intransparente Erhöhungen
seien laut den Fachleuten un-
zulässig. (dpa)

o e ein Energ ean e er
,

gehen, ist das kein Grund zur
Sorge. In solchen Fällen über-

-
versor er die Strom- oder Gas-

e erung, e e er-
.

run s z c e n on er-
kündi un srecht, wenn ein
Anbieter die Preise plötzlich
erhöht – etwa aufgrund einer
steigen en ostrom-Um age

Verbrauc er önnen i ren Ver-
trag dann zum Zeitpunkt der
Erhöhung kündigen, o ne ass

r
.

Den zuständigen Grund-
versor er finden Abnehmer
über ihren Netzversorger.

Rechnung des Energie-
lieferanten. Da die Preise des
Grundversorgers aber in der

ege ü er em ar t urc -
schnitt liegen, raten die
Verbraucherschützer: im
Anschluss möglichst schnell in
einen günstigeren Tarif zu
wechseln. Den Tarif des

run versorgers nnen un-
den jederzeit mit einer Frrist

informieren die Verbraucher-
sc ützer.

Den Wechsel sollten Ver-
braucher bewusst planen – also
unbedingt die Preise und
Konditionen genau ver-
gleichen. Ihren Jahresver-

Ein Vergleich lohnt sich: Energiekosten können Verbraucher
meist durch einen Wechsel zu einem anderen Versorger oder Tarif
senken. Foto: Christin Klose/dpa

Mitunter hoher Verbrauch

Günstige Maschinen bestehen
Dauertest nicht unbeschadet

Angaben auf dem Label
beziehen sich laut Stiftung

-
programm. Diese Eco-Pro-

niedrigere Temperaturen. Im
Mittel erwärmten die Ma-

27 bis 44 Grad Celsius. Dabei
liegt aber ein mögliches Pro-

em: Zwar wasc en ie
meisten Vollwaschmittel nor-
male Verschmutzungen auch

e n e r gen empera uren
eraus. oc e me werden

erst ab Temperaturen oberhalb
-

getötet. Liegen die Maschinen
,

Zeit Rückstände bilden, und

Belastete Wäsche ist daher
eher etwas für das 60-Grad-
Norma programm. pa

Preisen von 320 bis 425 Euro
Sicherheitseinrichtungen:

können sie im Fall eines Lecks
-

. -
schäden können die Folge sein.

Ebenfalls unerfreulich sind

Haltbarkeit. Getestet wurden
Frontlader mit 7 bis 9 Kilo-
gramm Fassungsvermögen
über eine durchschnittliche
simulierte Laufzeit von zehn
a ren bei 3,5 Wäsc en pro
oc e. e änge reichten

von Programmabbrüchen über

und blockierte Türen bis hin zu
.

Trrotz teils guter Einstufung
-

ielabel ab es teilweise auch
einen hohen Strom- und
Wasserverbrauc . Denn e

Auch günstige Maschinen
bekommen die Wäsche sauber.

-
delle halten nicht so lange wie

,
-

heitsmängel beim Wasser-
schutz. Das hat die Stiftun

.
Nur 7 von 16 getesteten Mo-
dellen zu Anschaffungspreisen
von 320 is 1010 Euro
bestanden einen simulierten
Zehn-Jahre-Dauertest unbe-
sc a e . arun er war keine zu

nsc a ungspre sen unter
rund 490 Euro. Ein höherer

also – so die Erkenntnis in der
„ .

Denn auch wenn die gün-

schwächeln sie an anderer
Stelle, teils erheblich. So
e ten e n gen eräten zu

arentest

Wasch-

bieten keinen
guten Schutz
vor Lec s.

– aber ängere
-

halten

die teureren
Modelle.

o os: pa

Smart Home

Grundsätzlich lösen aber
.

Das UBA rät: Wann immer es
n n r

zu wählen. Das s are Res-
sourcen un se ger. pa

Akkus sind aus Sicht einer

nutzung oft die bessere Wahl.
m n nn m n

sie ausreichend lan nutzt und
u g wieder au . e nac

.

nach Angaben des Umwelt-

500 Mal so viel Energie, als sie
m n r n

macht sie nicht nur zu einer in-
e fiz en en nerg eversorgung,

wie Smart-Home-Thermostate

worben, dass sie beim Sparen
n z n r n r

mit dem Betrieb wird die
anz ge r . enn a er en

Die Kurve des Heizölpreises
zei t nun wieder steil nach
oben. Wer mit l heizt, muss
daher mit deutlich mehr Heiz-
kosten rechnen. Aber wie füllt
man en tan trotz em noc
möglichst günstig? Oft heißt es,
man soll das jährliche Nach-

Sommer für den Kauf nutzen.

Regel nicht, sagt Louis Stahl
-

cher. Denn die Börsen reise
für weltweit ehandeltes Roh-
öl die maß eblich für den
Heizölpreis seien, hingen nicht

.
Weltweit beeinflussten An-

, -
lation den Preis.

.
a er ger nger, als man an-

Preise, lohnen sich die Mehr-
.

Aber: Steigen die Preise weiter,
wird es zum späteren Zeit-
pun noc eurer. pa

Verbraucher müssen mit mehr
e z os en rechnen. o o: pa

Heizöl

®
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KOMPOtherm® Messezentrum

Montag, Donnerstag und Freitag 10.00 –19.00 Uhr
Samstag 9.00 –14.00 Uhr
Sonntag Schautag 14.00 –17.00 Uhr

(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Industriestraße 24
33397 Rietberg
Tel. 0 52 44/97 59 60

Dienstags und mittwochs ist das Messezentrum geschlossen. Diese beiden
Tage stehen ausschließlich für vereinbarte Beratungstermine zur Verfügung.

Herzlich willkommen!

Erleben Sie:

R Sicherheit

R Wärmedämmung

R Design

+ jede Menge
individuelle
Lösungen!

gegen Wind, Kälte, Zugluft und Dunkelheit

Wir haben etwas

900 qm Erlebnis-Ausstellung mit über 80 Haustüranlagen.
Seien Sie gespannt und herzlich willkommen!

Einblasdämmung
von KNAUF & ROCKWOOL für zweisch.
Mauerwerk, Holzbalkendecken u.
Dachschrägen

Tel. 05242/36225, Fa. Hans Hiltscher

Meisterbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik

Helmut Meyer · Österwieher Straße 274 · 33415 Verl
Telefon 0 52 46 / 50 30 470 · Telefax 0 52 46 / 50 30 490

www.meyer-verl.de · info@meyer-verl.de

Heizungs- und Sanitärinstallationen

Solaranlagen – Wartungen und

Reparaturen – Wohnraumlüftungen

Regenerative Energien

Badsanierungen

Setzen Sie auf die Zukunft!
Mit Solar und Öl-Brennwerttechnik

• 100% Energieausnutzung
• Erneuerbare Energien kombinieren mit der
zukunftssicheren Energie Aral HeizölEcoPlus
• Unabhängiger Energieeinkauf und Vorrat, so wie
Sie es entscheiden

Schrewe & Fip EnergiePartner GmbH • Ndl. Bornemann

Telefon 05247 2526 • www.schrewe-fip.de

Malerfachbetrieb
Ralf Nüse
Am Hesekamp 8
59329 Wadersloh-Liesborn
Tel. 0 25 23 - 60 62

Mobil 01 71 - 5 34 25 38

www.maler-nuese-liesborn.de
maler.nuese.liesborn@web.de

Willst Du sparen und
die Umwelt schonen,
dämme Dein Haus,
es wird sich lohnen!

Baustoffhandel
Wettendorf

Robert-Schuman-Ring 1 · 59302 Oelde

Tel. 02522/7028 · www.wettendorf.de

Dämmstoffe
vom Keller bis zum Dach

Sonder-
themen

Werbung auf den
Punkt gebracht

 



Die Aufbauarbeiten sind  am stürmischen  Donnerstag abgeschlossen worden: Jetzt  freut sich Klaus 
Rasch, 2. Vorsitzender des Bielefelder Schaustellervereins, auf die Herbstkirmes an der Radrennbahn. 
Eine der Attraktionen ist das Kettenkarussell „Fly  Over“. Foto: Thomas F. Starke

Herbstkirmes an der Bielefelder Radrennbahn öffnet an diesem Freitag 

Bielefeld (gl). Die „Worried 
Men Skiffle Group“ gibt an die-
sem Freitag  ein Konzert im Jazz-
club.  Skiffle entstand in den 
1920er Jahren in den USA. In 
den Zeiten von Armut und 
Arbeitslosigkeit veranstaltet 
man sogenannte „Rent-Parties“, 
wenn das Geld nicht mehr für 
die Miete ausreicht. Man traf 
sich zu Hause, sammelte Geld 
für den Gastgeber, feierte und 
spielte dabei traditionelle Songs 
auf selbst gemachten Instru-
menten: Waschbrett als Schlag-
zeug, Kiste mit Spazierstock und 

Wäscheleine als Kontrabass, 
Kamm mit Papier als Trompete. 
Gitarren und Banjos wurden 
selbst gebastelt. In den 1950er 
Jahren wurde diese Musikrich-
tung zunächst in England popu-
lär, dann auch in Deutschland.  
Die „Rolling Stones“, die „Bea-
tles“ und die „Kinks“, in 
Deutschland Goetz Alsmann –  
um nur einige zu nennen. Sie alle 
begannen ihren musikalischen 
Weg als Skiffler.   

 Beginn des Konzerts ist um 
20.30 Uhr. Karten sind i  an der 
Abendkasse erhältlich.  

 Jazzclub

  Skiffle Group spielt auf

Bielefeld  (sas).  Ein Abwas-
ser-Monitoring als Frühwarn-
system für Pandemien: Diesen 
Rat hat die Europäische Kom-
mission im Frühjahr den Met-
ropolen gegeben. Die Idee da-
hinter: Durch das Abwasser 
die Dynamik einer Pandemie 
und die Ausbreitung von Vi-
rusvarianten rechtzeitig zu er-
kennen. Die Stadt Bielefeld ist 
dem gefolgt und hat im Som-
mer einige Wochen lang in vier 
Klärwerken Proben entneh-
men und das Bielefelder Ab-
wasser auf Coronaviren unter-
suchen lassen. „Tatsächlich 
waren die Werte bei uns ext-
rem schwankend, und der Vor-
hersagewert ging gegen Null“, 
sagt Ingo Nürnberger, Leiter 
des Krisenstabs.

Deswegen hat die Stadt das 
Abwasser-Monitoring wieder 
abgebrochen. „Das Ganze hat 
einen höheren vierstelligen 
Betrag pro Monat gekostet, da 
wir mit den Zahlen aber nicht 
viel anfangen konnten, haben 
wir uns in Absprache mit dem 
Gesundheitsamt dazu ent-
schieden“, sagt Nürnberger. 
Zudem ist die Lage mittler-
weile deutlich entspannter. 

Corona

 Abwasser auf 
Viren untersucht 

Bielefeld (gl).  Der DSC Ar-
minia Bielefeld wird im Vorfeld 
des Bundesliga-Heimspiels 
gegen Borussia Dortmund 
(Samstag, 15.30 Uhr) erneut 
Vorab-3G-Kontrollen anbieten, 
um die Schlangenbildung am 
Spieltag an den Eingängen zu 
entzerren. Die Vorab-3G-
Kontrollen finden an diesem  
Freitag von 13 bis 19  Uhr auf 
dem Schotterplatz vor der 
Südtribüne sowie am Samstag 
von 10 bis 13.30 Uhr ebenfalls 
auf dem Schotterplatz vor der 
Südtribüne statt. Außerdem 
haben Arminia-Fans die Mög-
lichkeit, sich am Freitag von 
10 bis 18 Uhr sowie am Sams-
tag von 10  Uhr bis 15  Uhr im 
Fanladen in der Innenstadt 
vorab kontrollieren zu lassen. 
Mitzubringen sind  ein 3G-
Nachweis sowie ein Personal-
ausweis (ab 16 Jahren).  Die 
3G-Nachweispflicht gilt für 
alle Besucher der Schüco-Are-
na. Ein Schnelltest darf dabei 
maximal 48 Stunden alt sein.

Die  Eintrittskarten  gelten zu-
dem  als Kombiticket drei Stun-
den vor dem Spiel und drei 
Stunden nach dem Spielende 
für die Busse, Stadtbahnen und 
Nahverkehrszüge (2. Klasse) 
innerhalb der Stadt Bielefeld, 
den Kreisen Gütersloh, Her-
ford, Lippe und Minden-Lüb-
becke sowie auf der gesamten 
RB 75 „Haller Willem“. 

 Eine direkte Fahrtmöglich-
keit zur Schüco-Arena bis zu 
den Haltestellen Rudolf-Oet-
ker-Halle oder Graf-von-
Stauffenberg-Straße bietet die 
Stadtbahn-Linie 4. Auch die 
Stadtbahn-Linie 3 bringt Fans 
zur Haltestelle Wittekindstra-
ße. Vor und nach dem Spiel 
pendelt die Stadtbahn-Linie 4 
im dichten Zeittakt zwischen 
der Innenstadt, dem Haupt-
bahnhof und den Parkplätzen 
an der Universität. 

Für Fans

Arminia: Vorab 
3G-Kontrollen

Bielefeld (gl). Durch Zufall 
ging der Polizei jetzt ein Dea-
ler aus Bielefeld ins Netz. Bei 
einer Hausdurchsuchung wur-
den Bargeld, Drogen und Waf-
fen gefunden.

Aufgeflogen ist der Mann bei 
einem Autounfall am vergan-
genen Freitag in Verl.  Gegen 
12 Uhr war der 27-jährige Bie-
lefelder in einen Unfall verwi-
ckelt, im Rahmen der Unfall-
aufnahme wurde festgestellt, 
dass er Drogen konsumiert 
hatte. In seinem Rucksack fan-
den die Beamten aus Güters-
loh 400 Gramm Marihuana, 
Verpackungsmaterialien sowie 
drei Messer.

Kriminalbeamte durchsuch-
ten daraufhin seine Wohnung 
in Bielefeld. Dort fanden die 
Polizisten weitere 18,60 Kilo-
gramm Marihuana, etwa 
18.000 Euro Bargeld und eine 
verbotene Waffe, einen soge-
nannten „Degenstock“.

Pech gehabt

 Drogenfund nach 
Verkehrsunfall

Bielefeld (wie). Von diesem 
Freitag an drehen sich an der Bie-
lefelder Radrennbahn wieder die 
Karussells – und das erstmals seit 
fast zwei Jahren ohne  strenge Co-
rona-Auflagen. „Wir kehren lang-
sam ins normale Leben zurück“, 
sagt Klaus Rasch, 2. Vorsitzender 
des veranstaltenden Schausteller-
vereins Bielefeld.

Die obligatorischen 3G-Regeln 
gelten während der Herbstkirmes 
vom 22. bis 31. Oktober weiterhin. 
„Das Bielefelder Ordnungsamt 
wird stichprobenartig Kontrollen 
auf dem Gelände durchführen“, 
erklärt Klaus Rasch. Ansonsten 
dürfen sich die Besucher auf eine     
„ganz    normale Kirmes“ freuen. 
Rasch: „Es gibt  keine Masken-
pflicht,  keinen Zaun und keinen 
Eintritt. Wir sind sehr zufrieden, 
dass wir das wieder in diesem 

Rahmen durchführen können.“ 
Einzige Bedingung: Es dürfen 
sich zeitgleich nicht mehr als 
2500 Besucher auf dem Gelände 
aufhalten. Während der „BIE 
Happy-Sommerkirmes“, die in der 
Coronazeit zweimal an der Rad-
rennbahn stattgefunden hat,  gal-
ten noch wesentlich strengere Co-
rona-Regeln. „Jetzt haben wir ein 
Stück Freiheit zurück“, betont 
Rasch im Namen der zuletzt  arg 
gebeutelten Schausteller.

Insgesamt 75 Karussells, Fahr-
geschäfte und Verkaufsbuden 
tummeln sich in den nächsten 
zehn Tagen auf dem Gelände an 
der Radrennbahn. Zum Auftakt 
an diesem Freitag wartet um 21 
Uhr ein Feuerwerk auf die Besu-
cher. Am Mittwoch, 27. Oktober, 
ist Familientag mit attraktiven 
Preisen. In allen Karussells wer-

den dann nur die halben Fahr-
preise verlangt. Die Verkaufsbu-
den gewähren am Familientag 
einen Rabatt von 30 Prozent, 
ebenso  die Spiel- und Laufge-
schäfte. „Das ist ein kleines Dan-
keschön an alle, die zu uns kom-
men und uns unterstützen“, er-
klärt Klaus Rasch.

Neben dem Fast-Überschlag-
Karussell „Rocket“ und Klassi-
kern wie  Musik-Express oder 
Auto-Scooter gibt es auch drei 
Neuheiten auf der Bielefelder 
Herbstkirmes. Der Kettenflieger 
„Fly Over“ verspricht Nervenkit-
zel in 40 Metern Höhe, am Start 
ist zudem erstmals die Familien-
Achterbahn „Bugs & Bees“. Action 
pur verspricht zudem das Hoch-
geschwindigkeitsgeschäft  „Her-
oes“ mit 22 Umdrehungen pro 
Minute. 

Zurück ins normale Kirmes-Leben

Von PHILIPP KÖRTGEN

Bielefeld (gl). Ein so teures Stück 
ist in Bielefeld noch nie unter 
den Hammer gekommen: Am 
Samstag wird das Werk „Figura-
le Komposition mit Kreisen“  des 
tschechischen Malers František 
Kupka versteigert. Startgebot: 
480.000 Euro.   Da es sich um ein 
seltenes Werk der tschechischen 
Moderne handelt,  haben die bei-
den Auktionatoren Thomas 
Sauerland und Thomas Stür-
mann den Preis entsprechend 
hoch angesetzt.

Das Gemälde stammt aus dem 
Nachlass des Bielefelder Ex-

Unternehmers Wulf Sarhage 
(Abtei), der einen Nachlassver-
walter eingesetzt hat. Der lang-
jähriger Gesellschafter von Abtei  
war im Frühjahr dieses Jahres 
verstorben. Sarhage hatte in den 
1990er Jahren begonnen, tsche-
chische Kunst zu sammeln –  zum 
richtigen Zeitpunkt, wie sich 
heute zeigt: Nach dem Zerfall des 
Ostblocks wurden die Bilder 
noch für einen Bruchteil ihres 
heutigen Wertes gehandelt, weiß 
Auktionator Thomas Sauerland.

Die  „Komposition“ von Fran-
tišek Kupka ist daher auch nur 
eines von mehreren Werken, die 
vom Auktionshaus am Samstag 

versteigert werden sollen. Ebenso 
stehen zwei Werke des Kubisten 
Emil Filla zum Verkauf, ein et-
was weniger bekannter Lands-
mann von Kupka: „Stillleben mit 
Fisch und Bananen“ (30.000 
Euro), und „Stillleben mit Pfeife, 
Fisch und Flasche“ (75.000 
Euro). Aber auch rund 200 Uhren 
und weitere Antiquitäten wie 
Skulpturen sind Teil des Nach-
lasses.

Ein teures Gemälde wie jenes 
von Kupka ist auch für die bei-
den Geschäftsführer  alles andere 
als alltäglich. „Das teuerste, was 
wir bisher hatten, war eine Perl-
muttarbeit von 1650 vor ein paar 

Jahren. Die ist für  125.000 Euro 
weggegangen“, berichtet Auktio-
nator Thomas Sauerland, der das 
Aktionshaus seit 18 Jahren mit 
seinem Partner  Stürmann führt.

Für die Auktion am Samstag 
haben sich bereits zahlreiche 
Bieter angemeldet, berichten die 
Inhaber der Auktionshauses. 50 
bis 70 Personen dürfen  vor Ort 
teilnehmen. Nach einer Anmel-
dung kann die Versteigerung 
aber ebenso online oder per 
Telefon verfolgt werden. Das 
Auktionshaus hält dafür  15 
Telefonleitungen bereit, an 
denen Mitarbeiter Gebote ent-
gegennehmen können.

„Ein bisschen aufgeregt sind 
wir auf jeden Fall“, sagt Auktio-
nator Thomas Sauerland. „Er-
fahrungsgemäß warten viele lan-
ge ab und bieten erst in den letz-
ten Minuten.“ Könnte es also 
sein, dass die Gebote in den Mil-
lionenbereich steigen? „Wir wis-
sen es nicht, aber freuen würde es 
uns natürlich sehr.“

Das Gemälde und alle 600 wei-
teren Positionen werden bis da-
hin an einem sicheren Ort aufbe-
wahrt. Ohnehin sei ein Diebstahl 
in Zeiten des Internets aber 
kaum erfolgversprechend. „Ge-
klaute Gemälde sind unverkäuf-
lich, denn es weiß sofort jeder.“

Für Bielefeld eine Rekordversteigerung

Es ist das teuerste Werk, welches das Auktionshaus je versteigert hat: Das Gemälde „Figurale Komposition mit Kreisen“ des Malers František Kupka.Fotos: Thomas F. Starke

Auktionshaus versteigert Nachlass eines Bielefelder Unternehmers

Bielefeld (ca/hz). Am  Nikolaus-
tag 2020 war es an der ehemaligen  
Disco Stadtpalais in der Altstadt 
zu einer Schießerei gekommen. 
Jetzt hat Staatsanwalt Christoph 
Mackel  Anklage wegen versuch-
ten Mordes und anderer Delikte   
gegen Niklas P. (23)  erhoben.  
Wann der Prozess stattfindet, 
steht noch nicht fest.

Die Umstände der Tat konnten 
nicht bis in Letzte geklärt  werden, 
weil die Beteiligten keine oder 
nur unvollständige Aussagen ge-
macht haben. Bekannt ist:  Kurz 
vor der Tat soll es ein Treffen in 
einer Pizzeria gegeben haben, an 
dem auch  Kriminelle teilgenom-
men haben sollen. Auch der spä-
tere Tatverdächtige und das Opfer 
sollen das  Treffen besucht haben. 
Wegen Verstößen gegen die Coro-
naregeln hatten Polizei und Ord-
nungsamt die Zusammenkunft  
aufgelöst. 

Wenig später soll Niklas P., ein 
Deutscher mit türkischen Wur-
zeln,    zwischen dem Papenmarkt/
Hans-Sachs-Straße und der Neu-
städter-/Kindermannstraße etwa 
in Höhe des Parks der Menschen-
rechte auf einen Bosnier (38) ge-

schossen haben. Er wurde in den 
rechten Oberschenkel getroffen 
und floh mit einem Auto, auf das 
Niklas P. dann weiter gefeuert ha-
ben soll.

Der Tatverdächtige setzte sich 
ab und wurde zur Fahndung aus-
geschrieben, unbestätigten Ge-
rüchten zufolge soll er vorüberge-
hend in der Türkei gewesen sein.  
Mehr als ein halbes Jahr nach den 
Schüssen  wurde Niklas P.  nach 
Hinweisen von Zeugen von Poli-
zisten in Bielefeld aufgespürt und 
observiert.   Am 30. Juli  stoppten 
SEK-Beamte  sein Auto auf der 
Artur-Ladebeck-Straße und fan-
den  im Handschuhfach eine 
scharfe Pistole. „Es war aber 
nicht die Waffe, die am Nikolaus-
tag benutzt worden war“, sagt   
Moritz Kutkuhn, Sprecher der 
Staatsanwaltschaft. 

Niklas P. kam in Untersu-
chungshaft, die er im August vo-
rübergehend verlassen durfte, um 
sich in anderer Sache vor dem 
Schöffengericht Bielefeld zu ver-
antworten.  Es ging um Gewalt-, 
Drogen- und Straßenverkehrsde-
likte aus den Vorjahren. Am Ende 
stand eine Bewährungsstrafe.  

Staatsanwalt sieht versuchten Mord 

Anklage nach 
Altstadt-Schießerei

Freitag, 22. Oktober 2021Bielefeld

 



„Das einzig Wichtige im Leben

sind die Spuren von Liebe,

die wir hinterlassen,

wenn wir weggehen.“

Albert Schweitzer

Gisela Breimann
geb. Brautmeier

* 23. 7. 1936 † 13. 10. 2021

In unseren Herzen wirst Du uns immer begleiten.

Ulrich und Marlis

mit Richard

Wolfgang und Barbara

mit Benedikt

Klaus und Karin

mit Lennart

Verl, im Oktober 2021

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Bestattungen Hollenhorst Verl, Tel. 05246/92660 48231 Warendorf, Ostbleiche 20

Ruth

Michael

Thomas
mit Lea und Nele

Markus und Maike
mit Tabea, Thilo und Tobias

Es war Gottes Wille

* 19. April 1936 † 16. Oktober 2021

Paul Nünning

Das Menschenherz verlangt
nach Erlösung, nach Gott.
In seiner Liebe möchte es Ruhe finden,
die ewig währt.
(Adolph Kolping)

in die Geborgenheit seines Reiches zu rufen.

Wir feiern mit Paul das Auferstehungsamt am Dienstag,
den 26. Oktober 2021, um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Laurentius zu Warendorf; anschließend ist die
Urnenbeisetzung von der Friedhofskapelle aus.

Auf seinen Wunsch bitten wir auf Trauerkleidung zu
verzichten.

Wir beten für Paul, Hedwig und Jochen am Samstag, den
23. Oktober 2021, um 18:30 Uhr in der Pfarrkirche.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende
zu Gunsten der Aktion Mensch, Stichwort "Paul Nünning",
auf das Spendenkonto IBAN: DE14 3702 0500 0009 9223 01.

Wenn die Füße zu müde sind,

die Wege zu gehen,

die Augen zu trübe, die Erde zu sehen,

dann sagt der Herr:

„Komm zu mir und deinen Lieben,

die schon bei mir sind.“

Elisabeth

Große Hundrup
geb. Dohm

* 3. November 1930 † 19. Oktober 2021

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied und danken dir

für alles, was du für uns getan hast.

Agnes und Franz Buschhoff

Heiner und Ursula Große Hundrup

Winfried und Beate Große Hundrup

Ursula und Burkhard Naschert

Enkel, Urenkel und Angehörige

Traueranschrift:

Winfried Große Hundrup, Borbeiner Straße 80, 59227 Ahlen

Die Eucharistiefeier beginnt am Montag, 25. Oktober 2021,

um 10.00 Uhr in der St. Bartholomäus-Kirche, Ahlen.

Anschließend erfolgt die Beisetzung von der Trauerhalle des

Westfriedhofes, Sedanstraße 120, Ahlen.

Ein ganz besonderer Dank für die liebevolle Betreuung

und Pflege gilt dem St.-Elisabeth-Stift in Sendenhorst.

Christine Allerbeck
* 12. Juli 1922 † 23. Oktober 2020

Das erste Jahresseelenamt für

ist am Sonntag, dem 24. Oktober 2021,
um 9.30 Uhr in der Bruder Konrad Kirche

zu Spexard, Bonifatiusstraße 6.

Wir vermissen dich

Familie Setter

Verl: Schützenbruderschaft St.-Georg Dreiländereck. Die Schützenbru-
derschaft St.-Georg Dreiländereck trauert um ihr langjähriges Mitglied und
Ex-Königin Regina Berenbrinker, die im Alter von 69 Jahren verstorben ist.
Der Trauergottesdienst findet am Samstag, den 23.10. in der St.-Judas-
Thaddäus-Kirche in Verl-Sürenheide um 14.00 Uhr statt. Anschließend
erfolgt die Beisetzung an der Friedhofskapelle in Verl-Sürenheide. Der
Vorstand bittet um rege Teilnahme (in Uniform).

Die Welt der Unterhaltung

Tori Amos

Capital Bra

Amy Macdonald

Hans Zimmer Live

Max Raabe & Palast Orchester

James Blunt

Santiano

Bosse

Die Schlagernacht des Jahres

Erasure

a-ha

Andrea Bocelli

LENA
Live 2022
Sa., 04.06.2022
Mitsubishi Electric Halle,
Düsseldorf

Fury in the Slaughterhouse

Kasalla
Im Stadion
Fr., 17.06.2022
RheinEnergieStadion, Köln

Billy Idol

Céline Dion
Courage World Tour
Do., 30.06.2022
Barclaycard-Arena, Hamburg

Iron Maiden

Alicia Keys

Melissa Etheridge

Pietro Lombardi & Band

Die Toten Hosen

Silbermond

Ben Zucker

Adel Tawil

Deichkind

Die Ärzte

David Garrett & Band

KANSAS

Elton John

DJ BoBo
EVOLUT30N Tour
So., 14.05.2023
König-Pilsener-Arena, Oberhausen

GOP-Varieté Bad Oeynhausen

Der kleine Prinz – bis 31.10.2021
Keine halben Sachen – ab 03.11.2021
Sailors – ab 12.01.2022

GOP-Varieté Münster

Handmade – bis 07.11.2021
Funky Town – ab 11.11.2021
Le Club – ab 14.01.2022

GOP-Varieté Essen

Wunder BAR – bis 07.11.2021
Circus – ab 11.11.2021
NEO – ab 13.01.2022

Karten online: www.die-glocke.de/ticketshop

Telefonische Beratung unter: 02522/73-333 · Karten online: www.die-glocke.de/ticketshop

Reservierungen und Umtausch von gekauften Eintrittskarten sind nicht möglich. Ticketshop

Familienanzeigen unterrichten Verwandte,
Bekannte und Freunde zuverlässig und schnell

Anzeigen Freitag, 22. Oktober 2021

 



Westfalia Möbel Handels GmbH
Industriestraße 1 · 59320 Ennigerloh · Telefon 0 25 24 / 50 46
(Neue Zufahrt Industriegebiet Haltenberg, Entsorgungszentrum)

www.westfalia-moebel-handel.de

… und Fracht
+ Montage

frei!

Bequemes
Parken!P

%

Finanzierung möglich, sprechen Sie mit uns!
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr · Sa. 10.00–16.00 Uhr
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Polstergarnitur

solide Verarbeitung, 3, 2, 1
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– 35% Ausstellungsrabatt

998,–

z.B. Hochw. Einbauküüüccche

Front in vielen Farben, inkl. Apothekeeer-
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– 35% Ausstellungsrabatt
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Front massiv, Kleiderschrank,

6-tttrg. mit 2 Spiegeln, Bettanlage mit

2 NNNachtkonsolen, Markenqualität

stat . ,– nur 2.600,–

– 35% Ausstellungsrabatt
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z.B. Anbauwand

hochwertige Front, massiv Buche

oder Erle, variabel zu stellen
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– 35% Ausstellungsrabatt

1.430,–

50%

bis 70%
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Harsewinkler Höfe laden ein zum
„Tag der offenen Tür“
am 23. Oktober 2021 von 11-17 Uhr

Am Abroc
ksbac

h 11

in Har
sewin
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Jetzt im Urlaub e-paper lesen und
tagesaktuell informiert sein

Weitere Informationen und
Leserservice unter:

02522/73-220
servicecenter@die-glocke.de

Unser Leserservice für Ihren Urlaub
Zeitraum vom bis einschließlichT T M M J J T T M M J J

Name/Vorname

Straße/Hausnummer OrtPLZ

siebenstellige Abonummer E-Mail

Straße/Hausnummer

Name/Vorname

Während meines Urlaubs lese ich bequem die Tageszeitung als e-paper (kostenlos).
Bitte spenden Sie die gedruckte Zeitung in dem Zeitraum an:

eine gemeinnützige Organisation
(suchen wir für Sie aus)

Freunde, Verwandte, Nachbarn
(innerhalb unseres Verbreitungsgebietes)

Meine Daten

Datum
T T M M J J

Unterschrift
!

PLZ Ort

Im Anschluss an meinen Urlaub möchte ich die Glocke-Digital zusätzlich zu meiner gedruckten Ausgabe weiterhin lesen
zum Exclusiv-Preis für Print-Abonnenten von zzt. 4,35€ mtl. Dieses Abo ist immer 4 Wochen zum Monatsende kündbar.

Einwilligung:
Ich willige darin ein, dass der Verlag E. Holterdorf GmbH & Co. KG die von mir übermittelten Kontaktdaten zur persönlichen Nachbetreuung
oder für Hinweise auf Verlagsprodukte und -services nutzen darf.

per E-Mail per Telefon
Die Einwilligung in die Nutzung Ihrer Kontaktdaten können Sie jederzeit ohne Begründung für die Zukunft vollständig oder für einzelne Kanäle
(E-Mail, Post, Telefon) formlos widerrufen. Weitere Informationen zum Datenschutz gemäß Artikel 13 der EU-Datenschutzgrundverordnung
finden Sie unter: https://www.die-glocke.de/datenschutz. Kontakt fürWiderruf:Widerruf: servicecenter@die-Glocke.de, Tel. : 0252273-220

Geburts-
helferin

zauber-
hafte
Gewalt

körper-
liche
Best-
form

kurz für:
an dem

Zeichen
für
Mangan

Abk.:
Rund-
funk

Abk.:
Zentral-
komitee

Donau-
Zufluss
in
Bayern

Eiform

Facharzt
für
Strahlen-
kunde

dt.
Zoologe
(Bernhard)
† 1987

Teil
eines
Theater-
stückes

Zwangs-
lage,
Klemme

Schwimm-,
Tauchhilfe
an den
Füßen (Mz.)

Abk.:
Orts-
verband

fertig
gekocht

Fußball-
mann-
schaft

®

w
w

w
.k

a
n
zl

it
.d

e

6502 !

!

O
!

!

!

!

N
U
R
E
M
A
K

E
U
A
!

A
G
!

N
!

K
!

L
R
U

N
I
E
P
!

O
!

E
L
L
I

W
N
U

R
S
!

A
!

O
!

Z
A
M
!

Z
T
I
!

A
V
E
!

AUFLÖSUNG DES
LETZTEN RÄTSELS

Tagesrätsel

Unterwegs mit dem Fahrrad

Gebühren für den Postversand/Verpackung: 4,99 €/Bestellung, Mindestbestellwert 10,- €. Zahlung bei Versand ausschließlich auf Rechnung.

12.95
Die 55 schönsten
E-Bike-Touren
in Deutschland
Das erste Buch mit
speziellen Touren für E-Bikes.
Tourenbeschreibungen vom
Norden (Städte wie Hamburg
und Bremen, kleine Ferienorte
wie Wismar und Greetsiel) bis
zum Süden (Schwarzwald,
Bayerischer Wald, Bodensee).

Lesershop

9.95 12.95
Die 40 schönsten
Wochenend-Rad-
touren in Deutschland
Highlights aus den
Radregionen Nord-/Ostsee,
Mecklenburgische Seenplatte,
Altmühltal, Elbe und Kocher-
Jagst-Radweg. Mit detaillierten
Übersichtskarten, Streckenbe-
schreibungen und umfang-
reichem Bildmaterial.

Die 99 schönsten Rad-
touren für Camper in
Deutschland
Detailliert beschrieben
werden die schönsten
Radregionen Deutschlands
und attraktive Camping- und
Wohnmobilstellplätze. Alle
Touren liegen in unmittelbarer
Nähe bzw. direkt an jeweils
mehreren Campingplätzen.

GPS-Tracks

Download

MIT GPS-TRACKSMIT GPS-TRACKS

RADTOURENFÜR
CAMPER in Deutschland

Die99 schönsten

Jetzt bestellen unter:

02522 73 220
buchbestellungen@die-glocke.de

oder in unserer Geschäftsstelle
in Oelde erhältlich.

Verkäufe

Heckeneiben 100 cm 14,50 D,
125 cm 19,50 €, Lebensbaumhek-
kenpflanzen bis 400 cm, Liefer- u.
Pflanzservice, P. Engelmeier,
Verl, Veilchenweg 5, 05246/8657.

Verschiedenes

Ihre hochwertigen Polstermöbel
Neubezug, Polsterung erneuern/
ändern. Ich berate Sie kostenlos
zu Hause und erstelle ein Angebot.
30 Jahre Erfahrung. DIWANO
PolsterPartner,u 05244 -9179720
www.diwano.com

Treppe kaputt! Wir kommen!
Auch neue Treppen und behin-
dertengerechte Rampen www.
philipps-ihrtreppendoktor.de
Ihr Meisterfachbetrieb Philipps
Bauu 05242-48652

StellenangeboteStellenangebote

Es wird immer früher dunkler, es
wird immer kälter, die Bäume ver-
lieren ihre Blätter und ganze Laub
liegt rum. Gerne helfe ich Ihnen.
MachenSie jetzt einTermin für ein
AngebotTel.0163/6190128

Laubsammelzeit

Haben Sie schon alles
geregelt?

Gebühren für den Postversand/Verpackung: 4,99 €/Bestellung, Mindestbestellwert
10,- €. Zahlung bei Versand ausschließlich auf Rechnung.

Jetzt bestellen unter:
02522 73 220
buchbestellungen@die-glocke.de

oder in unserer Geschäftsstelle
in Oelde erhältlich. Lesershop

Alles geregelt
Der Ratgeber führt auf über
96 Seiten durch den
Dschungel der Vollmachten
und erklärt, was beim
Ausfüllen zu beachten ist.
Alle Informationen und
Vordrucke sind rechtsgültig
und auf aktuellem
juristischen Stand.

14.80

Die
Vergewaltigung

dauerte
4 Minuten, und

die

Folgen?
Wir helfen den Opfern

Infos: Weberstr. 16, 55130 Mainz
www.weisser-ring.de

Teilen Sie Ihre Fähigkeiten und Ihr
Engagement mit uns und schenken
Sie Kindern in Not einen kleinen
Teil Ihrer Zeit.

»Weil die Kinder
dieser Welt
jedes Engagement
wert sind!«

© Norbert Neetz

www.tdh.de/mitmachen

Dr. Margot Käßmann

Das ist die KRAFT
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder!

DAS SCHÖNSTE
GESCHENK
FÜR KINDER:
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
werden:

Wir unterstützen Menschen, die auf der Flucht sind, damit sie ein Leben

in Würde führen können. brot-fuer-die-welt.de/fluechtlinge

Manche lassen ihr ganzes Leben zurück.
Um es zu behalten.

Für eine

Zukunft

ohne

Alzheimer

Spenden und stiften für die Alzheimer-
Forschung. Informieren Sie sich unter:

02 11- 83 68 06 3-0

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.stiftung-alzheimer-initiative.de
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